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Ein Werbeseldzug -er ^eichsregr'erung.

Rückkehr Hindenburgs nach Berlin. - Besuch des Reichskanz'ers bei Göring.

Tagesschau.

Präsident Lrtiz Rubio von Mexiko hat über-
raschend seinen Rücktritt erklärt. Er will sich ins
Ausland begeben.

Für die Wirschastsfragen auf der Donau-
Konferenz in Strcsa ist ein deutsch-französisches
Uebereinkommcn getroffen worden. *

Ueber Charbin ist der Belagerungszustand
verhängt worden.

Gestern abend wurden im östlichen Bosnien
zwei starke Erdstöste verspürt, die großen Schaden
anrichteten.

Letzte Meldungen des Tages in der

ab 7 Uhr im Strafen- und Bahnhofshandel

Württemberg

gegen die 400 RM.-Prämie.
— Stuttgart, 3. Scptbr. (Drahtbericht.) Die

Pressestelle des württcmbcrgischcn Staatsministc-
riums beschäftigt sich mit der von der Rcichs-
regicrung in ihrem Wirtschastsprogramm aiisgc-
worfencn Frage, wonach allen Unternehmern, die
eine Ncueinstellung von Arbeitern vornehmen,
eine Prämie von 400 Reichsmark für jeden Ar-
beiter auf ein Jahr gewährt werden soll, und er-
klärt dazu, daß in solcher Ausmachung d i e
Präntic diejenigen Uitternchmun-
gen schädigen mürbe, d i e in durchaus
sozialer Weise den Stamm ihrer Ar-
beitcrschast, insbesondere durch
Kurzarbeit,zuhaltcngesuchthättkn.
Sie würde die Unternehmungen einseitig begiin-
stigcn, die riicksichislos rationalisiert und ihre Ar-
beiterschaft entlassen hätten. Das Staatsministc-
rium habe sich deshalb an den Reichskanzler und
den Rcichsrbcitsministcr mit dem Ersuchen ge-
wandt, die Voraussctztingen für die 400-Reichs-
mark-Prämicn so zu gestalten, daß diese Schädi-
gungen und einseitigen Begünstigungen nicht cin-
treten könnten.

In Wien

der ungekürzte Tannenbergfiim.
gpd. Wien, 3. September. (Eigener Draht-

bericht.)
Mit Rücksicht aus die Entscheidung der deut-

schen Filmzcnsurbchördcn weigerte sich die
Mondial-Film-Gcscllschaft, bcii von ihr ver-
triebenen Tannenberg-Film ungekürzt
für die Wiener Ausführungen auszulicfcrn. Da
in Deutschland alle Stellen untersagt wurden, in
denen der Reichspräsident Hindcnhurg auftritt,
sollten auch in Wien alle diese Stellen heraus-
gcschnittcn werden.

Darauf haben die Wiener Kinobcsitzcr chie
einstweilige Verfügung beantragt, wonach die
Filmgcsclischaft verpflichtet sei, den Film
ungekürzt zu liefern. Das Gericht gab dem An-
trag statt, so daß der ungekürzte Tanncn-
berg-Film bereits heute in allen Wiener Kinos
zu sehen sein wird.

Die Arbeiter der Hutten der Kattowiber
A.-G., der Königs-, Bismarck- und Falva-Hiitte,
insgesamt 8500 Mann, sind in den sog.
„italienischen Streik" getreten, indem sic
zwar die Werkstätten aussuchcn, jedoch nicht
arbeiten. Sie wollen ihre Arbeitsstellen nicht
eher verlassen, bis ihre r ii ck st ä n d i g e n
Löhne ausgezahlt worden sind.

ah. Berlin, 3. September. (Drahtbericht
unseres Vertreters.) Mit deni heutigen Tage tritt
die innenpolitische Entwicklung in eine neue
Phase. Das große Notverordnungs-
werk der Reichsregierung ist ab-
geschlossen. Tie formelle Billigung durch das
Reichskabinctt, das um 11 Uhr vormittags zu-
sammengetrcten ist, wird noch im Lause ves
Tages ausgesprochen. Unmittelbar im Anschluß
daran wird die Unterschrift des
Reichspräsidenten in Neudeck ein-
gcholt werden. Damit wird die Verkündung
sämtlicher Maßnahmen noch am
Dienstag von st a t t e n gehen und das große
lvirtschastliche Ausbauprogramm, mit dem die
Regierung vor den Reichstag zu treten gedenkt,
in allen seinen Einzelheiten vorliegcn.

Nachdem die Mehrheit der Parteien ent-
schlossen ist, ihre Opposition fortzuseyen, bleibt
für den Kanzler und seine Kollegen keine andere
Rlöglichkeit, als durch Arbeit und Leistung die
Ällassen des Volkes selbst zu überzeugen. In die-
sem Sinne ist cs wohl zu verstehen, daß unmittel-
bar nach der Veröfsentlichung der Notverord-
nungen eine g r o ß c R u n d f u n k-K a in p a g n e
der R e i ch s r c g i e r il n g in die Wege geleitet
werden soll. Es handelt sich darum, Sinn und
Ziele der neuen Rlaßnahmcn und ihre Bedeutung
für die Ueberwindung der Krise den breitesten
Volksschichten nahczubringen. Dies soll dadurch
geschehen, daß die zuständigen lllessortlciter, näm-
lich der Reichsfinanzininister Graf Schwerin-
Krosigk, der Rcichswirtscbaftsministcr Prof.
Warmbold, der Staatssekretär im Rcicbs-
arbciisministerium Grieser den finanzier.ü,
wirtschaftspolitischen und sozialpolitischen Inhalt
der Verordnungen darlegen.

Die Vollendung des Wirtschastsprogramms
bedeutet, politisch gesehen, die B e s c st i g u n g
des Vertrauensverhältnisses zwi-
schen der Präsidial - Regierung und
de m Reichspräsidenten. Dieser macht bei
allen Entscheidungen, die er über den politischen
Kurs der nächsten Zukunst zu treffen hat, zum
einzigen Leitsatz die Erwägung, daß in der schwe-
ren Kriscnzeit des Augenblicks gearbeitet
und gehandelt wird. Tas heute vollendete
Wirtschastsprogramm wird deshalb für eine ganze
Weile den Charakter der Rcichspolitik bestimmen.
Auch die bevorstehenden politischen Besprechungen
werden unter diesem Zeichen stehen.

Hindenburg kehrt noch in der kommenden
Woche, und zwar wahrscheinlich am 8. Sep-

tember, nach Berlin zurück,

um sich für alle Entschlüsse bereitziihaltcn, die
etwa gefaßt werden müssen.

Der Reichskanzler wird sich in den nächsten
Tagen mit dem Rcichstagspräsidcntcn Göring
ins Benehmen sehen und ihm die baldige Ein
bcrufting des Reichstags nahclcgcn. Es ist
im Augenblick noch nicht zu erkennen, wie
Göring sich dieser schwicrigcri Frage gegen-

über verhalten wird.

Man dars annehmcn, daß er seine Stellungnahme
von dem Verlaus des Besuches abhängig machen
wird, den das Reichstagspräsidium dem Reichs-
präsidenten abslattcn will. Jcdcnsalls wird man
sich nicht wundern dürfen, wenn der Zusammen-
tritt des Reichstags nicht, wie in Aussicht ge-
nommen, schon am 8. oder 9. September, sondern
erst Mitte des Monats erfolgen wird.

Alles nämlich, was man bisher über die Ver-
handlungen zwischen Nationalsozialisten und Zcn-

trum gehört hat, läuft daraus hinaus, daß beide
Parteien, im Bewußtsein ihrer
schwierigen Lage, Zeit ;u gewinnen
trachten. Nach wie vor gilt die Tatsache, daß
einer eindeutigen Itellungnahme des Reichs-
tags gegen die Regierung oder ihr Arbeits-
programm die Auslösung auf dem ^uße folgen
wird. Diese Gefahr hat die Besprechungen von
vornherein auf das taktische Gebiet abgebogen.
Es wird also damit gerechnet, daß

der Reichstag, auch wenn er zusammentritt
und die Erklärung des Kanzlers cntgrgcn-
nimmt, der eigentlichen Entscheidung aus-
weichen und, statt einer Abstimmung über
die Misttrauensanträge und die Aufhebung
der Notverordnungen, eine Vertagung auf

längere Zeit beschliesten wird.

Wie wir bereits berichteten, steht dieser Plan
jedenfalls im Mittelpunkt der Verhandlungen
zwischen Nationalsozialisten und Zentrum. Die
besitzen die Mehrheit, um einen Verlagungs-
antrag durchzudrucken, aber es ist zweiselbast, ob
ein derartiges Manöver der Dtärkung des An-
sehens des Parlaments bei den breiten Massen
des Volkes dient.

Die Reichsregierung siebt keinen Anlaß, mit
ihrem Auslösungsdekret herauszulommen, wenn
der Reichstag der Verantwortung ausweicht.
Wenn er sreilich die offene Opposition vorziebt,
dann wird die Auflösung und die Fest-
setzung von Neuwahlen in der ver-
fassungsmäßig vorgesehenen sr r i st
v o n 6V T a g e n n i ch t zu vermeiden sein.
Es ist auch zu beachten, daß man sich in den
politischen Kreisen lebhaft über die irraec unter-
hält, wie dem Volk Gelegenheeit gegeben werden
kann, bei einer Neuwahl für die Politik des
Kabinetts v. Papen zu stimmen.

Eine Regierungspartei im engen Sinne des
Wortes gibt es gegenwärtig nicht. Gewisse
Bestrebungen zur Gründung einer fera-tigen
Gruppe, die sich um de» Stahlhelm kristalli-
sieren und von den Deutschiiationalen bis zu
den Splittern der rechten Mitte reichen soll,

sind zu verzeichnen.

Auch hat die gestrige Kundgebung des Stahl-
helms und die Rede des Bundesführers Deldte

<$> München, 3. September. (Trabtbcridit.)
In per 91 SS. wird ein Drahtbericht des Beuthe-
ner Berichterstatters der Korrespondenz über die
Ausnahme der Begnadigung bei den Verurteilten
und ihren Familien wiedergegeben. Diese „Be-
anaöiaiing", so heißt es in dem Bericht, sei ein
erneuter Schlag für das deutsche Empfinden,
eine der grausigsten Gesten, die eine Regierung
je gezeigt" habe. Wenn die Regierung
glaube, daß dieser Spruch der
Gnadenkommission zur Beruhigung
der Bevölkerung beitragen könne,
so sei sie falsch unterrichtet. Ihre Ent-
schließung sei vielmehr dazu angetan, die müh-
sam unterdrückte Empörung von neuem aus-
Hadern zu lassen. Alle Anzeichen deuteten daraus
hin, daß die nationalsozialistischen Nciangcnen
nach dem Zuchthaus in Groß Sirehlitz iiber-
gesührt würden. Die Frauen der Verurteilten

bewiesen, daß der Reichs frontsoldaten-
Tag im Zeichen der Reichsregierung
steht.

Or. Gchachi

nicht ^eichskommissar.

ah. Berlin, 3. September. (Drahtbericht unse-
res Vertreters.) Zu unserer gestrigen Meldung
über die beabsichtigte Einsetzung eines Reichs-
kommissars für alle Betriebe, d i e
vom Reich kontrolliert oder subven-
tioniert werden, wird von unterrichteter Seite
erklärt, daß eine entsprechende Maßnahme in
naher Zukunst verfügt werden wird. Es bestätigt
sich ferner, daß Dr. Schacht für den Posten in Aus-
sicht genommen war. Inzwischen ist man auch mit
anderen führenden wirtschaftlichen Persönlich-
keiten in Fühlung getreten, und es steht zu er-
warten, daß eine andere Persönlichkeit
als Dr. Schacht berufen wirb.

©•e Einfuhr-Kontingente.
irr. Entgegen anderslautenden und ab-

schwächenden Meldungen stellen wir auf Grund
neuer Erkundigungen fest, daß das Reichs-
ernährungs-Vkinisterium für ver-
schiedene landwirtschaftliche Er-
zeugnisse eine Einfuhr-Kontingen-
tierung erstrebt. Hierfür ist ein entsprechen-
der Entwurf au «gearbeitet worden,
über den aber die Beratungen noch nicht ab-
geschlossen sind.

Die Notverordnung, die das neue
Wirtschastsprogramm der Regierung bringt, wird
diese neuen Kontingente nicht ent-
halten. Man glaubt, sie im Wege einer
einfachen Verordnung verfügen zu
können, da sich die jetzige Regierung auf eine Er-
mächtigung stützt, die dem Kabinett Brüning-
Schiele für alle handelspolitischen Fragen seiner-
zeit erteilt worden ist.

Die Hamburgische Elektrizitätswerke A G.
' schlägt die Verteilung einer Dividende von 8’’j
Prozent (im Vorjahr 10 Prozent) vor.

stiert nach Bem Eintreffen Bei EntscheiBung unter
Bet neuen Erschütterung zufammengebrochen.
'Bian könne ihnen nur mit Mühe klarmachen,
Batz es sich trotz allem um Ben e r i't c n
schritt ;ur Freiheit banBcIc. Nun müsse
Bit RSTAP. ihre qan;c straft aus Bar WieBer-
aufnahmeversahren einsiellen, Batz Bte enBgüllige
Lösung bringen müsse.

Beulhen, 3. September. (Drahtbericht.)
Die am Freilag vom preußischen Dtaats-
ministerium ;tt lebenslänglichem Zuchthaus be«
gnaBigten fünf Nationalsozialisten sinb am Zonn-
abLNB srüh um 3 Uhr in Bas Zuchthaus
nach Grotz-Ztreblitz übergefubrt worBen.
Der Abtransport verlies ohne jcBc Störung, Ba
der Zeitpunkt in Bcr Oessentlichkeit nicht bekannt
war. In Beuthen unB ganz Oberschlesien herrscht
völlige Rube.

politische Wochenschau.

Reichskanzler v. Papen Hai mit
der Rede von M ü n st c r dem politischen
und wirtschaftlichen Leben Deutschlands
starke Anregung gegeben. Auch im Ausland
ist diese Kundgebung viel beachtet worden.
Allgemein wird der Mut zur Initiative an-
erkannt. Mit dem Eintreten für die Währung,
für die Landwirtschaft und für Verminderung
der Arbeitsloscnzahl bleibt Papen zwar im
Rahmen früherer Programme. Aber erschlägt
neue Wege ein mit dem Plan der Steuer«
anrechnungsscheine nnd der Lohnprämicn«
Maßregeln, die der Wirtschaft Erleichterung
um 2,2 Milliarden bringen sollen. In diesen
Rahmen gehören auch die Andeutungen über
Auflockerung der Arbeitstarife, ohne daß an
der Grundlage von Tarifrecht und Schliche
tungswesen gerüttelt lverven soll, hinsichtlich
der Fragen von Autarkie und Einfuhr hat
sich der Reichskanzler leider nur unbestimmt
geäußert, indem er von weiterer maßvoller
Regelung der Einfuhr sprach. Was ist maß-
vollDiese Frage muß klare Antwort finden,
wenn die Träger des Wirtschaftslebens, ins-
besondere von handel und Schiffahrt, zur
Ruhe kommen sollen. In dieser Hinsicht er-
weckt der gestern veröffentlichte Entwurf zur
Einfuhr-Kontingentierung keine günstige Er-
wartung.

Politisch hat sich Reichskanzler v. P a p e n
noch einmal sehr scharf gegen jeglichen Ver-
such Ruhe und Ordnung zu stören, ausgespro-
chen, womit er ausfallend heftige Aeußerungen
über die nationalsozialistische Auflehnung
gegen das Beuihener Urteil verband. Die
Wirkung dieser Worte ist jedoch alsbald
äußerlich abgcschwächl worden durch die schon
am nächsten Tag herbeigeführte V e r h q n d-
lung Papens nnd Schleichers mit
h 111 c r. Allein auch dieser Versuch des
Brückenbaus ist erfolglos geblieben. Der
scharfe Gegensatz bleibt bestehen. Er ist schon
in der ersten Sitzung des Reichs-
tags zu erkennen gewesen. Reichskanzler
v. Papen war an diesem Tage mit
Schleicher in Neudeck, um die Auslösungs-
Vollmacht zu holen mit der Voraussetzung,
daß der Reichstag mangels einer geschloffenen
Mehrheit nicht arbeitsfähig ist. Diese Grund-
lage haben nach eingehenden Verhandlungen
Zentrum und Nationalsozialisten einstweilen
zerstört. Kein Lärm bei Klara Zetkins
rednerischer Ausschreitung und störungsloser
Verlauf der Präsidentenwahl, die
mit Hilfe des Zentrums dem Nationalsozia-
listen Goering den ersten Platz, Vertretern des
Zentrums, der Deutschuationalen und der
Bayrischen Volkspartei je eine Vizepräsiden-
ttnstelle verschaffte. Goerings erste Ansprache
enthielt scharfen Widerspruch gegen die Hypo-
these von der Arbeitsunfähigkeit, während
gleichzeitig im Preußischen Landtag
fast alle Parteien, Nationalsozialisten und
Zentrum voran, Mißtrauensanträge gegen
Papen und sein Wirken als Reichskommissar
annahmen. Opposition gegen Papcn und der
Wunsch, den im Parlamentarismus begrün-
deten Einfluß zu behalten, haben die Eini-
gung der noch vor kurzem feindlich und
kampflustig gegen einander aufgetretenen

Das Ccho der Begnadigung.

Oie Beuthener Derurteilien nach Groß-Strehlih übergesührt.

Larl Vostler.

Lum 6o. Geburtstage am 6. September.

Geheimrat Karl V o ß l e r in M ü n di c n,
der berühmte Romanist, vollendet am 6. Sep-
tember das tiO. Lebensjahr. In Votzlcr hat die
deutsche Geistcswissenschast einen ihrer Führer.
Er ist es, der die SpracHwisscnschast von heute
mit philosophischem Geiste durchdrungen hat, der
in Kampfschriften und positiven Leistungen eine
neue Epoche der Sprachwissenschaft
einlcitctc.

Im schwäbischen Hohenheim als Sohn des
Direktors der Landwirtschastlichen Hochschule,
Otto von Voßler, geboren, hat er in Deutschland
in Tübingen und Straßburg, schließlich in Heidel-
berg, aber auch in Genf und Rom studiert. Dem
deutschen Madrigal galt seine Erstlingsarbeit.
Aber seine weseittlichen Leistungen begründete
Voßler aus dem Gebiete der romanischen
Sprachforschung. Als junger Heidelberger Privat-
dozeut, der in Untersuchungen über poetische
Theorien in der italienischen Frichrenaissaiice ein
Muster geschichtsphilosophischer Durchdringung
geboten hatte, trat er mit zwei Kampf-
schriften hervor über Positivismus
und,J dealismuS in der romanischen
S p r a ch w i s s e n sch a s l unB über Sprache
a l s Schöpfung und Entwicklung. Die
Jahre 1904/05, in denen diese Schriften er-
schienen, bedeuten den Wendepunkt der Sprach-
wissenschast.

Voßler, der mit einer Italienerin vermählt
ist, hat in Anlehnung an die Aesthetik seines
philosophischen Freundes Benedetto Eroce
die Sprache als Kunst betrachtet. Das war
ein Bruch mit der üblichen Auffassung der Sprache
als Mitteilung, als Verständigungsmittel. Wenn
die hergebrachte Sprachwissenschast daneben ein-
geräumt hatte, man könne auch die Sprache als
Kunst verwenden, und sic enthalte künstlerische
Elemente, so hat sie doch immer ihren Ausgang
von der Alllagssprachc genommen, das Sprechen
als unbewußten Vorgang, die Sprache als

fertiges Werk, als Zcichensystcm in überlieferten
Kategorien betrachtet. Voßler hat den spreche n--
ben Menschen in seine wissenschaftlichen
Rechte wieder eingefeyt und in seiner Sprach-
betrachtung, die er als idealistisch der herrschenden
positivistischen gegenüberstelltc, die Tatsache
vorangerückt: zunächst ist die Sprache Kunst, und
sie ist es ihrem Wesen nach. Jeder Satz als Aus-
druck unserer inneren Anschauung ist ein Kunst-
werk, das sich zwar der historisch überlieferten
Sprachinittcl bedient: jeder Satz ist eine ein
malige individuelle Leistung, die bei aller Ab
hängigkeit von der überlieferten Sprache nicht
aus ihr zu erklären ist; alles Sprechen ist ein
Schöpsen.

Das Primäre der Sprache ist bcr Geist, das
Schöpferische: und das unbewußte Sprechen des
Alltags ist daS Schinbärc, es ist vom Geist ver-
lassen. Die Sprache als Geistschöpfung bat eine
Entwicklung, die nach ästhetischem Fortschreiten
zu beurteilen ist: die Laute, Wortformen und
Sahsügungen verändern fickt gleichzeitig mit der
inneren Einstellung des Menschen, und Biese
Wandlungen sinn auf Ben WanBcl Bcr geistigen
unB seelischen Strömungen Bcr betreffenden
Zeiten zurückzuführen. Voßler wollte Bic histori
jette Grammatik Burch eine Sprachgeschichte er-
setzen, bic Bic Veräußerungen auf Ben
Gebietendes Geistcs nebeneinander
betrachtet und aus einer einzigen Wur -
3 c l erklärt.

Das war das Programm, Bas bcr noch nicht
Dreißigjährige butstellte unb das er in ßcr Arbeit
von drei Jahrzehnten Burch Meistcrlcistungcn,
durch seine Lehre und durch die große Wirksamkeit
seiner Schule ersullt bat. Es war schon eine Beu
Rahmen der üblichen akademischen Zunstarbeit
überschreitende Leistung, als er 1900 seine „I t a
lic nische Literatur der Gegenwart'
veröffentlichte, also über einen Gegenstand, der
objektiv schwer zu ersassen war.

1909 jolfltc er einem Rufe als Ordinarius
nach Würzburg, seit 1911 lehrt er in München.
Zuerst in seinem Buche über „S r a n f r c i ch i
Kultur i nt Spiegel seiner Lprachent-
wicklung" bat Voßler dargetan, wie seine
Theorien aus einen konkreten Stoff anwendbar
sind: er wies nach, daß starke sprachliche Verschie-
bungen phonetischer und syntaktischer Art so gut
wie immer in den Zeiten starker politischer und
kultureller Umwälzungen und Umschichtungen ein-
treten. Es iolate fein vielbändiges Werk über
Dantes „W ö 111 i ch e Komödie' als Ent-
wicklungsgeschichte und Erklärung: eine der
wenigen Schöpfungen der heutigen Philologie,
die mit dem glänzenden Rüstzeug des Forschers
das Vermögen zu ästhetischem Erleben und Mil
erlebenlassen verbinden. Boßlers spätere Werke
über La Fontaine, Racine, Leopardi haben den
großen Wurs des Dante mit größere» psychologi-
scher Feinarbeit ausgeglichen.

(Erinnerungen be;

(Nachdruck »erboten.) Cor Verla«

Schlözer.

Die nachgelassenen Briefe des (Sefanbfen
von sch 1 özcr haben mit Recht viele Leser ge
funden, namentlich die besonders humorvoll und
flüssig geschriebenen ersten römischen. Fch war
etwas über zivei Jahre, 1><1—l^ii, der Gesandt
schäft beim heiligen Stuhl utgeteilt, so daß ich
eine Reihe von Eindrücken sammeln konnte über
diesen immerhin nicht gewöhnlichen Menschen,

' aber doch ziemlich wunderlichen Heiligen.
Schlözers Begabung war eine literarische.

1 Er beherrschte das geschriebene Wort in so voll
kommener Weise, daß Dayandernngen oder auch
nur kleine Korrekturen in seinen Konzepten sich
meines Wissens kaum finden. Die Konzepte

, waren auf abgerissenen halben Briesbogen, um-
gedrehten Kuverts oder sonstigen Papierfetzen in
zierlichen, beinahe kalligraphischen Zügen nieder-
geschrieben. Man sah den Ruoera, die der alte
Hofrat der Gesandtschaft mühsam zusammenklebte,

Por allem aber sind es seine Aussätze; u r
Sprachphilosophie, die die geistige Lei-
stung Boßlers in das rechte Licht stellen. Er, dessen
Jugendschristen entrüsteten Widerspruch erregten
und dessen idealistische Sprachwissenschaft noch
heute für die älteste Generation ein Irrweg ist,
hat als Romanist die- Ehrungen der „Romania'
selbst empsanaen. Ins Italienische sind so gut wie
alle Arbeite» von ihm übertragen worden, und
ebenso schätzt die französische und die spanische
Wissenschaft Boßlers ncuanfbaucnbc Leistung,
nach der sich auch andere Zweige der Philologie
zu richten begannen.

Boßler ist Mitglied der Münchner und der
Wiener Akademie der Wissenschaften, Ehrenmit-
qlied der Amerikanischen Gesellschaft für neuere
sprachen und wurde als zweiter Romanist, nach
dem Wiener Muifafia, vor sechs Jahren zum
Ritter des Ordens P o u r le merite
gewählt. er.

i (Prüfen Monts.
für Kulturpolitik G. m. b H.. Berlin 1932.

ordentlich an, wie glatt dem Gesandten — überaus
sparsam auch in puncto des von ihm zu zahlenden
Schreibmaterials -- die Tinte au» der Feder
floß. Diese dem großen Kanzler nicht unbekannte,
seltene Begabung hätte, so sollte man meinen,
schlözer als einen allerdings nicht gleich be-
fäbigten zweiten Bucher am besten im Ministe
rinnt selbst verwenden lassen. Andererseits kannte
Bismarck noch ans Petersburg schlözers Quer-
köpfigkeit, wie ihm vielleicht auch feine höfischen
Beziehungen, namentlich zur Kaiserin Augusta,
unbegnem erschienen, so fand denn schlözer
lange Jahre „fern von Madrid' in Amerika Per
Wendung. Um so mehr wunderte man sich in der
Karriere, als bei Wiederaufnahme der Beziehun-
gen zum Vatikan schlözer 1881 nach Rom ge-
rufen wurde.

schlözer Hielt nie das mindeste von Formen:
fast schien es mir, als wenn er sich — namentlich
um seine beinahe krankhafte Sparsamkeit bei
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Ter Mklklenburflischt Brrkclirsverband, Titz
Vosiock, hält am 17. unö 18. Zcptcmbcr in T c 1 e-
r o ro feine orvenlliche Verbondslagungab,
die mit einer Slusstelluna von Plakaten,
Prospeklen, Bildern usw. aus Mecklenburg ver-
bunden ist. Tie Verhandlungen finden im Hotel
Zürst Bismarck statt. Tireftor Sur iBerlin), Ge-
ichüstsfiihrer des Hauptausschusses für Fremden-
verkehr spricht über Werbung für den Inland-
reiseverkehr, Ztubicnrat Pöhlmann (Neu-
brandenburg) über die Leistungen des Mecklen-
burgischen Verkehrsverbandes im vergangenen
Jabre und Ingenieur Äarl Sschenburg
Warnemünde- über Mecklenburgs Schönheiten

im Lichtbild, unter Vorführung von Auf-
nahmen.
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Parteien herbeiqeführt, deren Führer in ge-
meinsamer Kundgebung sich zu dem Ziele
der Beruhigung und Festigung der innen-
politischen Verhältniffe in Deutschland auf
längere Sicht bekennen, weil nur auf der
Grundlage der Wiederherstellung des Ver-
trauens eine erfolgreiche und eine dauernde
wirtschaftliche Besserung und Beseitigung der
außenpolitischen Isolierung erzielt und ge-
sichert werden könne. Tas ist sehr allgemein
gcfprochen und ist noch kein irgendwie Dauer
versprechendes Programm. Das Band wird
allerdings wobl noch bleiben, wenn demnächst
Pe.'-en die ungesagte Programinrede im
Reichstag hält. Was sich aber später aus der
gemeinsamen Auti - Papen - Front ergeben
wird, kann nicht bestimmt vorausgcsagt wer-
den. Die vom preußischen Kabinett ausge-
sprochene Begnadigung der Ver-
urteilten von Beuthen wird an der
schlechten Stimmung der Nationalsozialisten
nichts ändern. Aus Inhalt und Tonart von
Hitlers Berliner Rede ergibt sich die
(Sr Wartung, daß schwere Zusammenstöße,
Mißtrauens-Beschlüsse dem auf den Rcichs-

ipräsidenten gestützten Kabinett Anlaß zur
Auflösung bieten werden. Denn Hindenburg
hält an Papen - Schleicher fest. Hat er doch
mit der einstweilen ablehnenden Antwort auf
Goerings dringenden Wunsch, ihn in Nendeck
aufzusuchen, gezeigt, daß er sich durch die
Reichstagsmehrheit nicht von der bisherigen
Bahn ablenken läßt. Der Reichspräsident
stellt sich damit nicht gegen die öffentliche
Meinung, die dahin geht, daß die Regierung
Papen an der Durchführung des neuen Pro-
gramms durch das Parlament nicht gehindert
werden soll, um so weniger, als die Möglich-
keit dauernder und harmonischer Zusammen-
arbeit von Zentrum und Nationalsozialisten
nicht gegeben scheint. Dabei bestehen weder
im Kabinett noch beim Reichspräsidenten,
aber auch nicht im Volke Bestrebungen zur
Einführung der Diktatur. Durch Refornien
Verfassung und Parlamentarismus umgc-
staltet zu sehen, ist allgemeiner Wunsch. Um-
sturz und Staatsstreich aber widerstreben vor
allem dem Empfinden des Reichspräsidenten,
der sich schon bei der ersten Uebernahme seines
hohen Amtes zur Zusammengehörigkeit von
Reichstag und Reichspräsident, als der Ver-
körperung der Volkssouveränität bekannt hat.

Noch bevor sich die innere Lage des
Reiches klären konnte, har die Regierung den
energischen V o r st o ß für Rüstungs-
Gleichberechtigung unternommen.
Das geschah mit dem Gespräch des Bot-
schafters Franeois-Poncet mit Minister Neu-
rath, der ihm zugleich eine Niederschrift der
deutschen Ansprüche gegeben hat. Minister-
präsident Herriot bekam das Schriftstück
in die Hand, als er nach der Besprechung
mit dem englischen Minister Sir John
Simon von der englischen Kanalinsel
Jersev zurückkebrend in Cherbourg landete,
also unter dem Eindruck englisch-französischer
Sympathien. Sofort machte er mit indis-
kreter Veröffentlichung des Inhalts die ge-
samte Presse mobil gegen das deutsche Memo-
randum. Wiederum wurden Geschütze mit der
falschen Behauptung, Deutschland sei durch
den Versailler Vertrag zu seinen Forderungen
nicht berechtigt, gegen etwaige Verhandlungen
aufgefabrcn. Tie im Versailler Dokituient
festgelegte Verpflichtung der Mächte, dem
deutschen Abrüstungsbeispiel zu folgen,
wurde unverfroren geleugnet. Jeglicher
Loyalität und Logik entgegen wird Teuisch-
lands Verlangen, gegen Druck und Angriffe
ebenso gesichert zu werden wie seine Nach-
barn, höhnisch abgcwiesen. In England wird
zwar von MceTonald und seiner Gefolgschaft
die Berechtigung des deutschen Strebens
grundsätzlich anerkannt: zugleich aber wird
angedeutet, daß man gegen Frankreichs ab-
lehnende Haltung keine Schritte unternehmen
wird. In Uebereinstimmung mit dem deut-
schen Volk wird seine Regierung on_ben seit
der Ergebnislosigkeit der Genfer Verhand-
lungen dringlich gewordenen Forderungen
festbalten, unbeirrt durch etwaige Rückschläge,
die dem jetzigen Anlaufe folgen können.

x.

D«r englische Weberstreik bat keine Aenderung
erfahren, da ein Vermittlungsversuch von Parla-
mentsabgeordneten gescheitert ist.

75 000 Mark Bezügen zu verdecken — absichtlich
noch origineller und formloser gab als er wirklich
war. Seine niederdeutschen, demokratischen
Allüren erregten aber im schwarzen Rom, so gern
und oft man über des Gesandten Drolligkeit
lachte, doch Anstoß, namentlich bei dem alten
Aristokraten Leo XIII. Auch bezüglich seines
Umgangs legte sich Schlözer keinen Zwang an.
Als Informationsquelle diente der allerdings sehr
kluge, auch dem Papst persönlich nahestehende
österreichische Ubitore Di Rota Mag. bi o n t e I,
in Südtirol angesessen und gut deutsch gesinnt,
empfing jeden Morgen den Besuch zunächst des
Kanzlers der Gesandtschaft und bann den Seiner
Erzellenz selbst. Irgendwelche sonstige Briicken,
auch nur zur sogenannten schwarzen päpstlichen
Gesellschaft in Ronz,fehl'en. Im schwarzen Klnh.
scacchi genannt, zeigte sich Schlözer ebensowenig
wie in den noch übriggebliebenen schwarzen
Talons, bei den Aldobrandini, Borghese,
Altieri usw.

Des Gesandten Umgang waren neben weni-
gen Diplomaten, meist Der weißen Seite, zwei
vis drei deutsche Künstler, vor allem der damals
in Rom eigentlich seine beste Periode erlebende,
amüsante, aber auch etwas bajuwarisch-bäuerische
L c n d a ch und einige Jtalinissimi, wie ;. B. Der
Neapolitaner Pandola, wegen revolutionärer Um-
triebe gegen das dominium temporale von den
päpstlichen Gerichten einst in contumaciam zum
Tode verurteilt. Aus diesem engen Kreise, zu
dem sich gern die sehr antiklerikale Madame
M i n g h e 11 i gesellte, rekrutierte Schlözer, soweit
wie möglich unter Ausschluß schwarzer oder geist-
licher Elemente, die Gäste feiner Tiners, rich-
tiger: anspruchsloser, aber durch witzige, oft geist-
reiche Konversation gewürzter Mittagessen bür-
gerlicher Art. Tas ganze Hanswesen des Ge-
sandten war überhaupt von einer Einfachheit,
manche sagten Dürftigkeit, daß wir jungen Sekre-
täre alle Auslagen des Hoch dotierten Gesandten
denkbar niedrig einschätzten. Equipage, Tiener-
schast, Silber, Teppiche, Bilder, Möbel, selbst
Gardinen — an allem gebrach es. Ta in den
ungeheizten und nnheizbaren Zimmern der Woh-
nung Schlözers die Temperatur im Winter oft
eine eisige war, entschloß sich der Gesandte end-
lich aus meine dringende Bitte zur Anschaffung
wenigstens eines kleinen eisernen Ofens, dessen
Rohr auch im Palazzo Eapraniea, wie bei den
gleichen damaligen Wärmespendern des Palazzo
Eafsarelli, beim Eintritt der kalten Jahreszeit
unter ^ortnahme einer Scheibe znm Ienster
binausgeleitet wurde. An den int römischen
Winter nicht eben seltenen kalten Tagen grup-
pierten sich um diesen Miniotnrofen nach Tisch
die Gas'-. P-her dem Lcscheu ding ein Bild, Ge-

....... — r-,7nsj > 0 «.. ahmen, ein
c n 'n " '‘-en großen

c" ; :n an der

Oer Präsident von Mexiko

zurückgetreten.

Mexiko City, 3. September. (Durch
United Preß.)

Präsident Lrtiz Rubio hat seinen Rücktritt
erklärt. Nachdem der Präsident noch soeben das
Bundesparlament mit einer Erklärung eröffnet
Halle, aus der zu entnehmen war, daß er die Re-
gierung unter allen Umständen weiterzuführcn
beabsichtige, wurde der überraschende Ent-
schluß Rubios nach einer langen und stürmi-
schen KabineltssiNung bekanntgegeben, die bis
1 Uhr (<% Uhr MEZ.) heute früh dauerte.

In dieser Kabinetlssitzung hatte der Präsi-
dent zum Lchlriß in erregten Dorten erklärt, da
er nicht in der Lage sei, sein Amt so ;u führen,
wie es ihm sein Gewissen vorschreibe,
sähe er sich gezwungen, es niederzule^en. Diese
Erklärung beziebt sich offenbar auf die Gegen-
sätze, die zwischen ibm und dem früheren Präsi-
denten Calles, dem einflußreichsten Mann in
Meriko, bestehen, der auch seine Anhänger in
Rubios Kabineit besitzt. Nach Ansicht politischer
Kreise kann sich kein Präsident ohn? die Un-
terstützung vonCalles aus seinem Posten
behaupten.

Dtelle des Bauches. Lenbach nannte das übrigens
schlechte einzige Bild in der ganzen Wohnung
„Die gestörte Verdauung' und erneuerte
nach jedem Essen die Bitte, Schlözer möge ihm
die Direktion seiner Bildergalerie übertragen. Im
sogenannten Salon, auch ohne Gardinen, prangte
ein Flügel und an Stelle des Sofas eine Bank
aus gebogenem Holz, vor der eine Smhrna-Bett«
Vorlage den Teppich markierte. Das geräumige
Studio enthielt nur einen schmucklosen Schreib-
tisch mit Stuhl davor. In einer Ecke lag ein
großer Haufen Broschüren, Bücher und Pape-
rassen, in der anderen ein noch größerer von
Steinen, meist Marmorstückchen aller Arten.
Schlözer sammelte sic auf weilen Spaziergängen
in der Campagna, respektive deren einst bchautem
Teil, Roma vecchia genannt. Es ist schwer zu
verstehen, wie ein Mann, dessen Briefe rege
Freude an Schönheit von Natur und Kunst be-
kunden, über zehn Jahre in einer so trostlosen
Häuslichkeit aushalten konnte.

So unerfreulich all diese Details im Vatikan
auch berührt haben,war doch andererseits „Ichuloe-
jerc" geschäftlich den schlauen Soutaneträgern
sehr willkommen. In vieler Beziehung begabt,
ja, um mich eines trivialen Ausdrucks zu be-
dienen, höchst gerissen, zog der Gesandte bei allen
wichtigen Verhandlungen den Kürzeren. Sein
Vertrauen auf lediglich mündliche Versicherungen
und sein Optimismus über vermeintliche Ersolge
waren geradezu erstaunlich. Zuni Mißvergnügen
der Berliner Stellen war er mit Konzessionen an
die Kurie immer eine Pferdelänge den ihm er-
teilten Altweisungen voraus. Daß er nicht noch
schlechter amtlich abschnitt, hatte er nur dem oben-
genannten klugen Monte! zu danken. Mit seinem
adlatus, ocm ihm zugeteilten Legationssekretär,
der schließlich stets ein nicht mehr ganz unersahre-
ner Beantter war, besprach Schlözer nie schwebende
Verhandlungen, am liebsten schickte er ihn auf
Reisen.

Bei Bismarck in Ungnade.

Im Frühjahr 18?6 legte mir der Gesandte
besonders warm einen Ausflug nach Sizilien ans
Herz, wozu er unbegrenzten Urlaub anbot. Ein
gütiges Geschick bewahrte mich vor Annahme
dieser Offerte. Wie gewöhnlich saß ich eines
schönen Nachmittags int Schachklub beim Piquet
mit den päpstlichen Heerführern, dem Komman-
deur der Palatinalgarde, Generalleutnant Prinz
Camillo Rospigliosi, und dem Cbef der Schweizer-
garde, Oberst Contc Courten, als ein Eilbote mich
zu meinem Chef entbot. Er begrüßte mich mit
den Worten:

„Otto ist verrückt, ich muß noch heute abend
nach Berlin reisen. Sie werden alles den Akten
entnehmen.' *

Nachdem Schlözer aus einer Flasche seines
stark verschnittenen schweren Lübecker Rotweins 1

Nun hat daS Bundesparlament zu entsck
Es unterliegt aber wohl keinem Zweifel, d
entweder das Rücktrittsgesuch annehmer
den Präsidenten für den Rest seiner Am
beurlauben wird. Das Kabinett ist l
nicht zurückgetreten. Aber es wird ohne f
diesen Schritt spätestens tun, sobald die En:
düng des Parlaments vorlieqt, um dem i
provisorischen Präsidenten die Möglichkeit zu g
seine Mitarbeiter selbst auszusuchen. Dabei i
gewiß die Mehrzahl der hisherigen Mi
wieder betraut werden. Man rechnet damit,'^aß
der frühere Gouverneur von Niederkalifornien,
Abelardo Rodriguez, zum provisori-
schen Präsidenten oder falls Rubio nur
beurlaubt wird, zu dessen Stellvertreter bestimmt
werden wird. Man rechnet damit, daß Ortiz
Rubio ins Ausland, und zwar zunächst in die
Vereinigten Staaten sich begeben und später nach
Europa fahren wird.

Der gestrige erste Sireihag in der polnischen
Erdölindustrie nahm einen ruhigen Verlauf.
Slillgelegl sind etwa hundert Erdölgruben
und -raffinerien. Der Streik umfaßt 11000
Arbeiter. — Im Streik der Hüttenarbeiter hat
die Lage sich verscbärst. Die Angestellten der
Hüttenverwaltung sind dem Streik betgetreten.

einigen Trost geschöpft hatte, deutete er mir unter
Aushändigung des Telegramms an, daß ich ent-
lassen sei und er packen wolle. Das war alles.

Das allerdings ganz ungewöhnliche Tele-
gramm des Fürsten Äismarck enthielt nicht den
Ruf nach Berlin, sondern nur den Befehl, so-
fort Rom zu ve-rlassen und mir die
Geschäfte zu übergeben. Am andern
Tage käme ein Kurier. Wenn dieser mich nun,
nur mit Erlaubnis des Gesandten in Sizilien be-
findlich, nicht angetroffen hätte? Meine Lauf-
bahn wäre beendet gewesen. Im übrigen war
„Otto" durchaus nicht verrückt. Schlözer hatte
bei langwierigen, mir verborgenen Verhandlun-
gen über die Anzeigepflicht der katholischen Geist-
lichen auf unsichere mündliche und halbe Zu-
sagen des Staatssekretärs Jacobini hin eine Note
an den Heiligen Stuhl gerichtet, die das ganze
Gebäude der Verhandlungen umwarf. Abgesehen
von allem andern darf ein Gesandter eine förm-
liche Note nur nach Anweisung seiner Regierung,
die durch schriftliche offizielle Emanation ves Ge-
sandten in Notenform gebunden wird, vom
Stapel lassen. Diese Griindregel schien meinem
Chef aber erst nach Absendung seines Elaborates
eingefallen zu sein. Er wagte auch nur, diesen
absonderlichen diplomatischen Vorgang in einem
den Inhalt der Note lediglich lose und opti-
mistisch andeutenden Telegramm nach Hause zu
melden, bis Bismarck ihm befahl, die ominöse
Note mit den von ihrem Verfasser erhofften Wun-
derwirkungen in Abschrift einzusenden. Der
Effekt in Berlin war dann freilich jenes nach
Form und Inhalt unerhörte Telegramm, das
einen minder hartgesottenen Empfänger unbe-
dingt zur Einreichung seines Abschieds veran-
lassen mußte.

Der am andern Nachmittag anlangende
Kurier brachte mir zunächst den Auftrag, amtlich
der Kurie im Namen meiner Regierung mitzu-
teilen, daß der Gesandte nicht berechtigt ge-
wesen sei, die Note abzulassen, sie sei daher als
non avenue anzusehen. Ferner brachte der Feld-
jäger das berühmte Schreiben des Fürsten Bis-
marck an den Pontifer, in dem er diesen mit
„S i r e" anredet. Leo XIII. war allein schon
durch diese Anrede sichtlich gehoben: mi rjconosce
come sovrano. (Er erkennt mich als Souverän
an.) Ich erhielt den Befehl, das Schreiben unter
Umgebung des Staatssekretärs und unauffällig
direkt in die Hände seines Adressaten zu leiten,
was dann auch glücklich im Halbdunkel des Ave-
Maria mit Hilfe von Mag. Monte! gelang. Ich
nehme an, daß die Akten über ben Friedensschluß
mit der Kurie, also auch jene Episode, in nicht
ferner Zeit veröffentlicht werden und möchte
daher nicht näher auf die verwickelten Details
eingeben

^(btö’er war unterdes in Berlin aufgetaucht,
von ^. .cmarck aber nicht empfangen worden.

Der Aufstand in Quiio

beendet.

Oluanaquil, 3. September. (Durch United
Preß.) Die Erhebung in Quito ist nunmehr
völlig unterdrückt worden. Die Aus-
siändischen haben einem aus NUtgliedern bc8
diplomatischen Korps in Quito bestehenden Aus-
schuß gegenüber bestätigt, daß sie völlig
kapituliert und den Kamps gegen die Re-
gierungstruppen definitiv eingestellt hätten. Die
telegraphischen Verbindungen mit Quito sind be-
reits wiederbergestellt worden.

Dr. Alberto Wart in er, der Präsident des
Senats, ist zum provisorischen Präsidenten be-
stimmt worden und mit der Bildung einer neuen
Regierung zurzeit beschäftigt. Der Führer der
Aufständischen Bonifaz soll in der amerika-
nischen Gesandtschaft in Quito Zuflucht ge-

sucht haben. , *

wb. Quito, 3. September. (Drahtbericht.)
Nach den jetzigen Schätzungen sind während des
Aufstaudes über 1000 Personen getötet
und 750 verletzt worden.

Belagerungszustand

über Charbin.
Sonderkabeldienst

des Hamburger Fremdenblattes.
Chardin, 2. September. (Durch United Preß.)

In Chardin ist heute der Belagerungs-
zustand ausgerufen worden. Der Grund für
diese Maßnahme soll in der fortdauernden Be-
drohung der Ltadt durch chinesische Freischärler
bestehen, die nunmehr angekiindigt haben, daß sie
einen Tribut einzutreiben beabsichtigen.

Wie in hiesigen informiertet« Kreisen ver-
lautet, soll in den Beziehungen zwischen der neuen
mandschurischen Regierung und Sowjetrußland
eine merkliche Besserung eingetreten fein.

Zusammenstöße bei einer

pazifisten-Kundgebung.

pt. Paris, 3. September. (Drahtbericht unseres
Vertreters.)

Unter dem Vorsitz des pazifistischen Schrift-
stellers Henry Barbusse fand in einem der
größten Säle von Paris eine von der kommu-
nistischen Partei einberufene Massenver-
sammlung gegen den „imperialistischen Krieg*
statt. Vor Beginn der Versammlung ereigneten
sich schwere Zwischenfälle. Tausende von Ar-
beitern, die keinen Einlaß in das Versamm-
lungslokal mehr fanden, fangen auf der Straße
die Internationale, demonstrierten vor den Ter-

Schlauerweise steckte er sich hinter die Fürstin, die
von Petersburg her ihm wohlgeneigt war und
nach bangen Wochen, nachdem der Zorn des Don-
nerers etwas verraucht war, ihm eine Audienz
verschaffte. Er erhielt die Erlaubnis zur Rück-
kehr nach Rom, um sofort wieder eine große ge-
schäftliche Torheit zu begehen. Es kam ein fulmi-
nanter Erlaß des Kanzlers. Schlözer erschien mit

I rassen der umliegenden Kaffeehäuser und wurden
schließlich mit der Polizei, die für diesen Abend
außerordentliche Verstärkungen herange-
zogen hatte, handgemein. Im Laufe der Zu-
sammenstöße wurden 25 Arbeiter und acht Poli-
zisten verwundet. Zahlreiche Manifestanten
wurden sestgcuomnicn, aber nach Feststellung ihrer
Identität vorläufig wieder in Freiheit gesetzt.

Teuerung in Rußland.

Botschafter von Dirksen über die Räteindustrie

xy. Moskau, 3. September. (Drahtbericht
unseres Vertreters.)

Der auf einer Studienreise durch Südrußland
und dm Kaukasus befindlich« deutsche Bot-
schafter v. Dirksen äußerte sich in Tiflis zu
dem Berichterstatter der „Jswestija" anerkennend
über die Entwicklung der Räte-
Industrie. Die Erfüllung des Fünf-Jahr-
Plans würde die Produktionswerle des Landes
erheblich steigern. Er arbeite seit acht Jahren an
der Festigung der Beziehungen zwischen Deutsch-
land und dem Rätebund. Der Fünf-Jahr-Plan
habe diese Entwicklung lebhaft gefördert. Auch in
diesem Jabrc überstiegen die russischen Auf-
träge in Deutschland die Summe von
400 Millionen Reichsmark. Der deutschen
Industrie seien diese Aufträge sehr willkommen.
Leider erlaube die schwierige Wirtschaftslage in
Deutschland keine Erweiterung der
Finanzierung rätebündischer Be-
stellungen. Jedenfalls gingen aber die leb-
haften Beziehungen fort. Der russische Naphtha-
Absatz habe sich in Deutschland sogar erweitert.
Im Kaukasus werd« hauptsächlich die Energie-
wirtschaft durch Erfassung der Wasserkräfte
und die Viehzucht gefördert. Auf diesen
beiden Gebieten bestünden nach Auffassung
Dirksens die größten Möglichkeiten
einer Verbindung mit der deutschen
Wirtschaft.

Diesen optimistischen Ansichten des deutschen
Botschafters über die industrielle Entwicklung
steht ein iLarkerRückgangderlandwirt-
schastlichen Erzeugung gegenüber, die in
Moskau zu weiteren Herabsetzungen
der Lebensmittelnorm selbst für bisher
noch bevorzugt belieferte Personen und zu einer
unglaublichen T e u e r u n g auf dm freien Mark-
ten geführt hat. Das Kilo Butter kostet 45 Rubel,
das Kilo Kartoffeln 2 bis 3 Rubel, Rindfleisch
15 Rubel, Zucker 22 Rubel.

Gegen den österreichischen Abgeordneten
Heinzl, der in einer Sitzung des Nationalrats
gegen den Abgeordneten Otto Bauer einen
Stein geworfen und ihn verletzt hatte, ist An-
klage wegen vorsätzlicher Körperverletzung er-
höhen worden.

diesem ganz geknickt eines Morgens in meiner
Wohnung. Mir tat der alte Mann leid und ich
suchte ihn aufzurichten. Er hatte aber genau
das Gegenteil von dem getan, was seine
Instruktion ihm vorschrieb, und wir verloren
wieder einen Zug in dem diplomatischen Spiel
mit dem Vatikan.

Kochrezepte für Daheimgebliebene.

Der Mann am Werd.

Von Weare

Die Rezepte der modernen Kochbücher sind
wohl lange nicht mehr so verwickelt und umfange
reich wie in der guten alten Aeit, aber noch
immer allzu schwierig für den männlichen Geist.
Sie lassen vor allem ein beigesügtes Wörter-
verzeichnis oder noch besser einen abgesonderten
Kommentar vermissen, wo die Ausdrücke des
weiblichen Küchenjargons in kraftvoll männlicher
Sprache ihre Erklärung finden.

Um diese Lücke auszusüllen, seien die nach-
folgenden Kochrezepte einer ratlosen Männer-
welt dargeboten.

Pfannkuchen. — Man löse eineinhalb
Dekagramm Hefe in einem Liter warmen Wasser
aus. Man füge drei Tassen Mehl, einen Teelöffel
Salz (oder Zucker, wenn man nicht allzu pedan-
tisch ist) und zwei Eßlöffel Syrup hinzu. Diese
Mischung rühre man gründlich um und lasse sie
über Nacht aufgehen. Das ist nämlich der
Haupttrick dabei: man hat seine Pfann-
kuchen erst am nächsten Morgen fertig und hat
daun solchen Hunger, daß man einfach alles zu
essen imstande ist.

Am nächsten Morgen füge man dem Teig
noch ein bißchen warmes Wasser hinzu — für den
Jall, daß er über Nacht alUuhart gctvorden ist.
Dann reinige man eine Bratpfanne vom an-
besammclten Staub, lasse einen Löffel voll Teig
in die Pfanne und einen weiteren auf den Fuß-
boden tropfen und stelle die Pfanne aufs Feuer.
Wenn der Teig eiu wenig zu brutzeln ansängt,
nehme man ein Taschenmesser oder auch den
Brieföffner und bemühe sich, den Teig loszulösen.
Wenn dies gelingt, dann drehe man ihn um.
Meistens werden aber zwei Pfannkuchen ent-
stehen: ein übergarer und ein noch nicht garer.
Um den ersten (den verbrannten) aus der
Pfanne zu entfernen, bedient man sich am besten
eines Schraubenziehers.

Eierschalen-Omelctte. Der geistige
Entwicklungsgang einer Omelette ist der folgende.
Sie beginnen mit der ausgesprochenen Absicht,
zwei Spiegeleier zuzubcreiten. Da aber dar Ei-

Holbrooli.

gelb sich vermischt, entschließen Sie sich, Rühr-
eier zu machen. Aber bevor Sic damit fertig
geworden sind, das Ganze umzurühren, ist die
untere Seite braun geworden. Jehl bleibt nichts
übrig, als das Ergebnis zusammenzurollen und
es Omelette zu nennen.

Eierschalen-Omelettcn werden wie jede
andere Omelette zubereitet, nur daß Sie die Eier
am Rande der Bratpfanne zerbrechen. Das Ge-
heimnis besteht darin, mit dem Ei nicht gleich
beim ersten Male so heftig aufzuschlagen, däß es
zerbricht. Beim zweiten Mal behandeln Sie
dann das hartnäckige Ding so unsanft, daß die
Schale in zahllose Stücke zerbricht. Und diese
Stücke — gewöhnlich dreieckig an Gestalt — ver-
leihen einer Eierschalen-Omclette ihren so
knusperigen Wohlgeschmack.

Verkohltes Beefsteak. Man erhitze
die Bratpfanne und lege dann das Fleisch zu-
gleich mit dem linken Daumen in die Pfanne.
Dann entferne man rasch den Daumen, stecke ihn
in den Mund und hüpfe munter umher, bis er
sich abgekühlt hat. Nachdem das Fleisch eine
Minute gebraten hat, drehe man es um und lege
sich zu einem kurzen Schläfchen nieder. Etwa nach
zwanzig Minuten wird man durch einen leichten
Erstickungsanfall aufgeweckt werden. Er bedeutet
nichts anderes, als daß Ihr Becsteak — um cs
milde anszudrückcn — gar geworden ist.

Wenn sich der Rauch verzogen hat, wird man
einen kleinen schwarzen Gegenstand in der Psannc
bemerken: das ist Ihr Beefsteak!

Um cs loszulösen, bediene man sich am besten
eines Eispickels.

Mit Hilfe dieser Rezepte und anderer, die nur
durch die Erfahrung erlernt werden können, wird
der Manu am Herd imstande fein, sich bis zur
Rückkehr seiner Familie aus der Sommersrischc
oder bis zur Einleitung einer Untersuchung durch
das Gesundheitsamt zu behelfen.

AuS dem Amerikanischen von Leo Korten.

Deutschland im Spiegel der Welt.

Papens feste Stellung.

(Sin englisches Urteil.

— London, 3. September. (Drahtbcricht.) In
einer Beirachtung über die innere Lage Deutsch-
lands führt Dailv Telegraph u. a. aus:

Das Papcn-Schlcicher-Kabinett hat auf die
drohenden Fordcrungcil der Nationalsozialistcir
mit Würde und Festigkeit geantwortet und Hit-
lers Forderung, mit der vollen politischen Macht
bekleidet zu werden, zurückgcwicsen. Es hat
den nationalsozialistischen Führer
in die offensichtlich absurde Lage
eines Verfechters der Rechte des
Reichstags h i n e i u m a u ö v r i e r t. Es hat
gesehen, daß die Ocffcntlichkeit den einfachen
Schluß gezogen hat, daß Hitler gegen eine
Auslösung deS Reichstags ist, weil
er fürchtet, eine neue Wahl würde eine fatal«
Schwäche feiner Bewegung aufzcigcn. Die Re-
gierung weiß, daß Papens Verkündung seiner
Pläne für den wirtschaftlichen Wieder-
aufbau und General von Schleichers Bestehen
auf Gleichberechtigung in der R ü st u n g s f r a g e
einen guten Eindruck gemacht haben. Die Lage
der Regierung ist stärker als noch
vor kurzer Zert. #

Der Korrespondent der M o r n i n g Post
bezeichnet den Stahlhelm als die einzige
Organisation in Deutschland, die dem eng-
lischen Konservativismus verwandt
sei. Seine Annalen seien bemerkenswert rein von
Ausschreitungen, seine Mitglieder seien in
Straßenkämpse und Terrorakte der letzten
Mouaie nicht verwickelt gewesen.

Der Berliner Times-Korrespondent schreibt,
daß die Begnadigung der Beuthencr Verurteilten
nicht als Schwäche ausgclegt werden
dürfe, da sich die Regierung fähig und guten
Willens gezeigt habe, den Nationalsozialisten
gegenüber eine feste Hand zu gebrauchen.

Italienische Kritik

am deutschen Wirsschaftöprogramm.
er. Rom, 2. September. (Drahtbcricht unseres

Vertreters.)
In einem Leitartikel deS Eorrierc della Sera

nimmt der frühere Finanzministcr dc Stefani
kritisch zu dem Wirtschaslsprogramm v. Papens
Stellung, v. Papen habe eine verhältnismäßig
simple Berechnung der Kosten der Arbeitslosen-
Unterstützllng und der jetzt in gewissem Umfang
an ihre stelle tretenden finanziellen Beihilfe des
Staates an die Wirtschaft ausgestellt. Beides
komme int Grunde auf das gleiche heraus und
bedeute eine künstliche Absorbierung
von Arbeitslosen.

Der allein richtige Weg wäre unter den
heutigen Umständen ein anderer, nämlich der
einer allgemeinen Herabsetzungder
Löhne entsprechend der Revalorisie-
rung des Goldes, dem Rückgang der
Preise und der Lebens mittel. Hand
in Hand damit müßte eine so iueit als mögliche
Senkung der ö s se n t lich en La sten für
die private Wirtschaft gehen. Es sei für die
Dauer unhaltbar, daß nur die Preise stoßartig
sinken, Löhne und Steuern dagegen nur sehr
zögernd zurückgingen oder gar in üirer früheren
Position beharrten. Die den Arbeitslosen oder
den Unternehmern gegebene Beihilfe, um Ar-
beitslose einzustellen, sei Geld, das in die
Kategorie der charitativen Zu-
weisungengehöre. Es sei eine von Staats
wegen vorgenommene, aber unvollkommene Kor-
rektur der aus dem Gleichgewicht geratenen
Volkswirtschaft. Es habe durchaus etwas Künst-
liches und es fehle vor allem der Cha-
rakter einer wirklichen Schaffung
neuer Nachfrage an Arbeitskräften,
de Stefani meint, daß die Ausführung des
Papcnscben Planes auch in finanzieller Hinsicht
auf nicht geringe Schwierigkeiten stoßen werde.

Oie Wirkung der deutschen Wehr-Aktion.

La oder Nein!

Dänische Stimme zur Rüstungofrage.
hk. Kopenhagen, 3. September. (Drahtbericht

unseres Verirerers.)
Deutschlanvs Aktion für Gleich-

berechtigung in der Wehrfrage ist
in ver Kopenbagencr Presse bisher nur von einer
Zeitung kommentiert worven, dem demokratischen
Regierungsorgan Politiken. Dieses Blair stellt
fest, daß die deutsche Offensive sich politisch,
juristisch und moralisch auf starke
woblbegründeie Argumente stütze.
Tatsache sei, daß Tcutschland den Rkachtcn die
Wahl stelle: allgemeine Abrüstungspslicht sur alle
oder freies Recht zur Ausrüstung für Deutsch-
land. Es siebe in der Machi der Staaten, das
erstere zu wählen. „Wer kann und wie will man
Deutschland daran bindern, aufzurüstcn? Frank-
reich? Es ist kaum wahrscheinlich, daß Frankreich
versuchen wird, mit Wassenmachl einzugreifen
und wenn es trotzdem geschieht, so ist es keines-
wegs gegeben, daß der Sieg auf feiten Frank-
reichs fein wird. Frankreich wird allein
stehen mit seinen kleinen Vasallen.
Weder England noch Italien werden sich an einer

kriegerischen Aktion gegen Deutschland beteiligen.'
Tie Aktion Deutschlands habe mit strengstem
Ernst und unumbänglicher Schärfe die Welt
gegenüber den Friedens- und Abrüstungsbestre-
bungen in die Lage gebracht, daß die Ant-
wort jetzt ein Ja, Ja, oder Nein,
Nein sein müsse."

Polen verlangt Einschaltung.
bw. Warschau, 3. September. (Drahtbericht

unseres Vertreters.)
Das deutsche Verlangen auf Beseitigung der

die deutsche Wehrhoheit einschränkenden Bestim-
mungen des Friedcnsvertrages wird nach einer
Mitteilung des halbamtlichen Iskra-Dienstes
seitens der polnischen Regierung einer ent-
schiedenen Ablehnung begegnen. Diese Ankündi-
gung wird mit dem ausführlichen Hinweis ge-
stützt, daß auch von feiten Frankreichs eine ab-
lehnende Haltung zu erwarten sei.
Frankreich sei nach Ärtikel 1 des polnisch-
französischen Bündnisvertrages vom 19. Februar
1921 verpflichtet, in allen beide Teile betreffen-
den Fragen der auswärtigen Politik ut
Friedensverträge im Einverständnis tti
polnischen Regierung vorzugehen.

Neuer Entwurf für Donau-Hilfe.

Das erste Ergebnis beutsch-franzöfischer Zusammenarbeit.

Oie Vorbereitung von Gtresa.

pt. Paris, 3. September. (Drahtbericht
"> -eters.)

re französische Minister und radikale
Bonnet reist heute abend nach
begibt sich von dort nach Stresa, wo
ttember die Tagung des Komitees
hastlichen Wiederaufbau der mittet»
ischen Staaten als Vorsitzender
oird. Von offiziöser srattzösischer

den letzten Wochen wiederholt
betont worden, Frankreich habe

j Absicht, das berüchtigte Tardieusche
t weiter zu verfolgen. Es wolle sich
tresa im Hintergründe hal-
oarlen, welche Vorschläge diesmal
Seite gemacht würden. Der Oeffent-
h bisher kein bestimmtes Arbeits-
die Konferenz von Stresa besannt»

»atz in weiten Kreisen der Eindruck
entsteyei, ^.rite, daß die Konferenz überhaupt
unzureichend vorbereitet sei und, tote so viele
ihrer Vorgängerinnen, im Sande verlaufen werde.

In Wahrheit find aber, wie toir von beson-
derer Seite erfahren, die Vorarbeiten für Stresa
in aller Stille viel weiter gediehen, als man zu-
geben will. Die Besprechungen, die anläßlich der
Lausanner Konferenz zwischen deutschen und
französischen Wirtschaftssachverständigen wegen
einer wirtschaftlichen Kooperation der beiden
Länder in Mittel- und Südosteuropa eingeleitet
wurden, sind in den letzten Wochen mit größter
Intensität fortgesetzt worden und haben
sogar, wie wir schon heute mitteilen können, zur
Ausarbeitung eines in Artikel gefaßten Vertrags-
entwurfs geführt.

Dieser deulsch-französssck)e Entwurf sucht vor
allem das Problem der garantierten Getreide-

ausfuhr der mittel- und südosteuropäischen
Agrarstaaten %u gehobenen Preisen praktisch

zu lösen.
Außerdem beschäftigt sich der Entwurf mit den
Oesterreich und eventuell auch der Tschechoslowakei
einzuräumenden Industrie-Präferenzen.

Die besondere Bedeutung dieses gemeinsamen
deutsch-französischen Projektes liegt darin, daß
damit zum ersten Male, wenn auch zunächst nur
im engeren Rahmen der Wirtschafts- und
Handelspolitik, ein aussichtsvoller Ver-
s u ch unternommen wird, den bisherigen scharfen
Gegensatz zwischen der deutschen und der franzö-
sischen Donaupolitik zu überbrücken, nachdem alle
derartigen Versuche bis vor kurzem und nicht zu-
letzt bei der Londoner Viermächtekonferenz an den
überspannten Hegemonie-Bestrebungen Frank-
reichs gescheitert waren.

Viel weniger Klarheit herrscht allerdings über
das f i n a n z i e l l e P r o g i a m m der Konferenz
von Dtresa. Frankreich scheint noch immer an dem
schon in Lausanne aufgetauchtcn Plan festzu-
haltcn, einen gemeinsamen. Hilfsfonds für die
notleidenden kleinen und mittleren Itaaten in
Mittel- und Südosteuropa zu schaffen. Die

Besprechungen, die Herr Bonnet in dieser
Woche in London mit maßgebenden politischen
und finanziellen Persönlichkeiten hatte, haben
aber erwiesen, daß England nach wie vor
wenig Lust verspürt, weitere finanzielle
Engagements in Mittel- und Südosteuropa

zu übernehmen.

Im Laufe des gestrigen Tages hatte Bonnet
eine Reihe von Besprechungen über die letzte Vor-
bereitung der Konferenz von Stresa, so mit
Ministerpräsident Herriot und dem franzö-
sischen Finanzminister, ferner mit dem deutschen
Botschafter Herrn v. Hoesch und dem italieni-
schen Botschafter Grafen Manzoni.
———————————
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Gari Friedrich von Siemens.

Am 5. September vollendet Dr. h. e. Carl Friedr,
v. Siemens das 60. Lebensjahr. Dieser Tag
ist nicht nur ein Gedenktag für die Familie
Siemens und für den Siemens-Schuckert-
Konzern, sondern auch für die deutsche Wirtschaft.
Tenn in Carl Friedrich v. Siemens, dem jüngsten
Sohn Werner v. Siemens, des Gründers des
Siemens-Llonzcrns, verkörpert sich eine Persön-
lichkeit, dessen Wirken den Siemens-Konzern nichl
nur zudcrWirtschaftsmacht heraufgearbeitethat.als
der er sich in der deutschen uns internationalen
Elcktrowirtschast darstellt. Noch wesentlicher
scheint gerade in der heutigen Krisenzeit die Tat-
sache, daß die stets vorsichtige und doch gleichzeitig
wcitschaueilde Finanzpolitik bei Siemens diesen
Konzern allen Wirtschaftsstürmen zum Trotz voll-
kommen gesund erhallen hat. C. F.
v. Siemens ist unbedingter Anhänger der
Jndividual-Wirtschäft, Gegner jeglicher
Art von Staatshilfe für die Privatwirtschaft,
aber doch kein Dogmatiker, der das gegenwärtige
privatwirtschaftliche System in einer erstarrten
Form als Ideal betrachten würde. Der Ansicht,
daß auch wirtschaftliche Grundsätze dem Wechsel
unterworfen sind, und daß deshalb auch wirt-
schaftliche Anschauungen und Einrichtungen ge-
gebenenfalls Aenderungen erfahren müssen, ent-
spricht auch die Führung des Siemens-Konzerns.

War Werner v. Siemens der geniale Tech-
niker und Erfinder schlechthin, so vereinigen sich
in C. F. v. Siemens weitgehende technische
Interessen mit der wissenschaftlichen
und der wirtschaftlichen Fundierung

des Geschäftsausbaues und der f.nanziellen
Führung. 1919 nach dem Tode seines älteren
Bruders, Geheimrat Dr. Wilhelm v. Siemens,
übernahm er die Gesamtlcitung des Konzerns,
den er erfolgreich durch alle Fährnisse der Nach-
kriegszeit gesteuert hat, immer mit dem hoch-
gesteckten Ziel, seine Gesellschasten unbestritten ary
der Spitze der Elektrotechnik zu halten. Gleich-
zeitig trat er wiederholt als Wirtschafts-
Politiker hervor, übernahm 1927 im Auftrag
der deutschen Regierung die Führung der deut-
schen Delegation auf der Weltwirischaftskonferenz
in Genf, übernahm er die Posten eines Präsi-
denten des Verwaltungsrats der Deutschen
Reichsbahn und des Vorläufigen Reichswirt-
schaftsrats.

In diesen Eigenschaften stellte C. F. v. Siemens
stets seine Arbeitskraft auch der gesamten deut-
schen Wirtschaft zur Verfügung, wenn auch sein
Hauptstreben nach wie vor der Leitung seines
Konzerns gewidmet ist, besten Gesunderhaltung
in der jetzigen Krise nicht nur als eine Aufgabe
großen Formats, sondern als ein Erfolg zu
werten ist, der um so mehr in die Augen springt,
als andere traditionell und personell gut geleitete
Unternehmungen recht spürbare und sichtbare
Krisenopfer zu bringen hatten. Nicht unerwähnt
soll schließlich bleiben, daß cs C. F. v. Siemens
gelungen ist, unter voller Aufrechterhaltung der
Unabhängigkeit seines Konzerns den durch den
Krieg unterbrochenen Anschluß an die
große Welt-Elektroindustrie wieder-
zugewinnen und auszubauen.

(Siehe auch „Rundschau im Bilde".)

Telephonisch diktierte

Operettenmusik.

gpd. Budapest, 2. September. (Traht-
bericht.) Der Komponist der populären Lieder des
FilmS „Unter den Dächern von Paris", Raoul
Moretti, hält sich seit einigen Wochen in der
ungarischen Hauptstadt aus. Er bewohnt dort ein
Appartement des Grand Hotels aus der Marga-
rctheninsel. Gestern wurde der Komponist von
Herrn S a l a b e r t, dem Direktor des Pariser
Theaters „B o u f f e s P a r i s i e n s" angrrufen,
der ihm mittrilte, daß er dringend di« neuen
Schlager für eine in Vorbereitung befindlich«
L p e r e t t e brauch«, da die Proben in zwei
Stunden beginnen sollten.

„Schön", antwortete Moretti, „ich habe sie
aber noch nicht niedergeschrieben."

„Tann diktieren Sie sie aus dem Kops",
antwortete der Direktor, „ich notiere die Roten."

Moretti diktierte nun vier Schlager ins Tele-
phon, und als er fertig war, wollte er die Hör-
muschel niederlegen.

„Halt, noch nicht", brüllte der Direktor aus
Paris in den Apparat. „Wir müssen doch die Kon-
trolle haben, ob ich richtig ausgenommen
hab«. Jetzt werd« ich Ihnen bi« Lieder Vor-
singen."

Und nun folgte ein Liederkonzert durch das
Paris-Budapester Telephon, das zur Zufrieden-
heit des Komponisten ausfiel. Die Proben konnten
beginnen.

Nach einer Meldung aus Malaga soll sich in
einer Schweselsabrik, sechs Kilometer von Ante-
quera entfernt, eine große Grplosion ereignet
haben, bei der die Hälfte der Fabrik in die Lust
geflogen sei. Der übrige Teil fei abgebrannt.
Sechs Arbeiter sind verletzt worden, darunter
drei schwer. Man' befürchte, daß trotz aller Vor-
sichtsmaßnahmen auch noch das benachbarte
Schwefeldepot der Fabrik in die Luft fliege.

3> W ien, 3. September. (Duchtbericht.) Wie
aus Serajewo (Bosnien) gemeldet wird, ist über
den östlichen Bezirken von Bosnien rin
schweres Unwetter niedergegangen. Während des
Sturmes und Regens erfolgte gegen 22 Uhr zu-
nächst ein schwerer Erdstoß, dem nach
wenigen Minuten ein zweiter starker Erdstoß
folgte. Dächer stürzten herab, Fensterscheiben
gingen in Trümmer. Die Bewohner stürzten trotz
des strömenden Regens ins Freie. Rach den bis-
her vorliegenden Berichten hat das Erdbeben in
Turje <Bezirk Bihar) drei Todesopfer

gefordert. Unter den Trümmern eine» HauseS
wurden vier Mädchen begraben, von denen drei
nur als Leichen geborgen werden konnten. Tas
vierte Mädchen wurde schwer verletzt.

Serajewo selbst wurde von einem Wolken-
b r u ch überflutet. Auf der Drina-Brücke in der
Gegend von Visegrad wurde ein Personenzug von
beiden Seiten abgeschnitten und konnte mehrere
Stunden lang nicht von der Stelle. Auch in der
Gegend von P r i b o j wurde die Bahnstrecke
mehrere hundert Meter weit verschüttet, so
daß der Zugverkehr eingestellt werden mußte.
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fühlten Agogik. Zudem dramatischer Impuls.
Daß Beecham im Orchesterkouzert mit diplomatisch
kostbarem Gefühl Havdu, „Brigg fair“ von
Frederik Delius und das „Heldeuleben" mit ver-
brennender Intensität brachte, zeugt für den
Musiker wie für den Weltmann Beecham, der
hoffentlich für nächstes Jahr wieder gewonnen
werden kaun. Endlich ein Ausländer, der die
Ausnahme von der sonst selbstverständlichen
Regel — nach Möglichkeit deutsche Dirigenten —
bestätigt. Eingeflochten werden darf, daß die
Mozartoperu, besonders aber die „Zauberflöte",
dringend einer szenischen Erneuerung bedürfen,
soll der Festspielcharakter auch visuell von der
Bühne ausstrahlen. Denn Ensemble wie Orchester
sind vorbildlich.

Wie war es möglich, daß der Ausklang mit
den Werken Pfitzners und von Richard Strauß
nicht ganz befriedigte? Zum Teil lag es daran,
daß Pfitzners „Herz" wie „Salome" und „Josess-
legenbe“ keine Festspielwerke sind. Man lasse sie
besser weg. Dagegen ist Pfitzners „Palästrina"
unbedingt im Festspielplan zu halten.

W. von Bartels.

Uraufführung im Bremer Lchaufpiclhau». Unser
Bremer Theaterreferenr schreibt: Ludwig ton Z i -
b aly, ein gewandter üveaterfLriftftellcr von magonri»
scher Kreszenz und angelsächsischer Schulung, erweckt in
den ersten Bildern feiner Schauspiels, Donners-
tag, 17. April, durchaus den Eindruck, als wäre e»
ihm darum zu tun, mit einer handfesten Kriminalsache
aufiutoarten. Sin ledemünnisch sich auswirkender Schau-
spieler wird von weiblicher, aber unbekannter taub er-
schossen; das Haus, in dem sich der Mord begibt, be-
herbergt einen Querschnitt durch die heutige Gefellschast,
tiitb bie Untersuchung zeigt mit bcr aus guten englischen
Kriminalromanen geschätzten Spannungstechnik, wie rasch
litib grünblich auch ein scheinbar polizeifernes Dasein
in bas gefährliche Getriebe ber Kriminalmaschine ge-
raten sann. Tie Gattin bei Hausbesitzers unb Ministers
a. D. enthüllt sich in einer Szene, die in Ihrer gedrängten
Hochspannung an „Mr, Sambcrticr' gemahnt, als Täte-
rin; schon aber hat der Zuschauer die Ahnung, die ihm
nach ber Pause bestätigt wird: bafi sie sich für den
wahren Täter in die Schanze schlägt. Unb nun finbct
Zibalh einen erstaunlichen bramatifdien unb mensch-
lichen Auftrieb; bie Tochter, für bie sich bie Mutter
opfern wollte, eine Sechzehnsährsge von erschreckender
Heutigkeit, will das Qpser gar nicht — sie will ihr
eigenes trabitionSloseS Leben, unb sie wird es bekommen;
sie bat den Schauspieler nicht ans Sisersucht ober ähn-
lichen veralteten Motiven erschossen, sonbern weil fk
„von ihm loskomtnen" mufite; unb sie findet über die
furchtbare unüberbrückbare Kluft hinweg, bie beute die
Generationen trennt, für ihre Stiern nur ein hilflos
unverb,übliche» „Auf Wiebersebn!', Dieser ausgezeichnet

l gebaute letzte Akt mit seinem harten, schrossen Pessimis-
miiS gebt an die Nerven; er erschüttert: er gibt dem
Stück Bedeutung, (Wobei nicht verschwiegen werden dars,
baß ber ungenannte Bearbeiter ein Deutsch von arger
Wachheit unb Aermlichkeit beS Ausbrucks geschrieben
hat,) Tie Aufführung unter Wilhelm Shmelnltz-
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Nr. 80.

tert tet

ein 'friebr. wob! 1 chm

und , tbmIran- dir i nicht

nicht i dich 1 ver- , selbst

tät' ei

leib'« ! sonst 1 ist i er ' steh'

ruck- »er- n und

wenn web freund

Oie Giahlhelmtagung eröffnet.

programmrede Seldtes im Berliner Sportpalast.

' Der 13. Reichsfrontsoldatentaq
wurde gestern durch eine Kundgebung des
Stahlhelms im Berliner Sport-
palast eingcleitet. Unter den an-
wesenden Ehrengästen bemerkte man viele Träger
berühmter Namen, eine Anzahl von Generalen
der alten Armee und mehrere Mitglieder der
Hohenzollernfamilie, unter ihnen den Kron-
prinzen den Prinzen Ertel Friedrich
und den Prinzen Oskar, die bei ihrem Er-
scheinen Gegenstand besonderer Kundgebungen ge-
wesen waren.

Mit gewaltigem Beifall wurde von den An-
wesenden die Tatsache vermerkt, daß sich in
diesem Jahre zum ersten Male die Reichs-

regierung am Reichsfrontsoldatentage
beteiligte.

Auch der Kronprinz wurde von dem Berliner
Gauleiter, Major a. D. Stephanie, mit Be-
griitznngsworten bedacht. Die große Rede des
Bundessührers S e l d t e, die im Mittelpunkt
der Veranstaltung stand, war ein starkes Bekennt-
nis zu einem freien, neugestalteten Deutschland,
zum Soldatengeiste der Kriegsfront und eine
einzige Anklage gegen die Fesseln des Versailler
Diktates.

Seldte betonte die enge geistige Gemeinschaft
zwischen der Regierung des jehigen Reichs-
kanzlers und den Idealen des Stahlhelms.

ldte sagte: Soldatisches Denken
h Berlin. Die Herrschaft der
ist gebrochen und vorbei. Jetzt
daß von der Führung des
eich es das erkannt und aus-
zum Regierungsprinzip gemacht
die Frontgeneration der Männer
ngraben bereits im Winter 1918
sie durch den Stahlhelm formn»

lgst Tat und Wirklichkeit hätte
n Deutschland, wenn man diese

Diiieiueieiie und opserwillige
Männerschicht der Frontgeneration
herangelassen hätte.

Eine Stufe jedoch und eine der wichtigsten
haben wir durch die Arbeit des Stahlhelms
erreicht. Es ist keinem inneren und äußeren
Feinde gelungen, in dem deutschen Volke den
Wehrgedanken und den soldatischen
Gedanken zu unterdrücken oder aus-
zurotten.

Wir können uns mit dem Erreichten noch
nichl zufrieden geben, sondern gerade, wenn wir
starke nationale Regierungen fordern, so wollen
wir weiter bereit sein, in unserem Stahlhelm-
Sinne weiter zu arbeiten, bis das deutsche Volk
die ihm so notwendige allgemeine Dienst-
pflicht, diese große Volksschule, wieder ein-
geführt hat.

Aber auch wenn diese zweite Stufe unseres
Programms erreicht ist, dann kann der Stahl-
helm noch nicht abtreten; denn dann geht es um
die dritte Stufe, um die Erreichung
der Höch st en geistigen Werte in Deutsch-
land. Dann geht es darum, daß eine bewußte

nationale Führerschicht vorhanden ist, die Bis-
marcks Werk sortsetzt und erfüllt. Tie erreicht,
daß das von Bismarck geschassene, staatlich ge-
einte Deutsche Reich auch von seelisch geeinten
Deutschen, von einem deutschen Volke, von einer
wahren deutschen Ration bewohnt wird.

Wir wollen die Eigenschaften bet Front-
soldaten: Fähigkeit, Tapferkeit und Zähig-
keit nicht in einem Kriege anwenden — denn
wir kennen die Schrecken des Krieges und
ersehnen ihn darum nicht —, fondern wir
wollen diese Eigenschaslen ansetzen in freier,
friedlicher Arbeit zum Aufbau der Ration.

Die deutsche Zukunft steht nicht bei den
Parteien. Die deutsche Zukunsl steht nicht
bei der Mechanik irgendeiner Wirtschaftstheorie.
Die deutsche Zukunft steht nicht allein bei den
starken Bataillonen, sondern die deutsche Zukunft
steht da, wo jener deutsche Geist sein Panier
erhebt, für das ich keine stärkere Ausvrucksform
bisher in Deutschland kenne als den Geist der
alten Frontsoldaten, als den Geist des Stahl-
helms.

Oer Hamburger Giahlhelm

aus oem Frontsoldatentag.

Die Pressestelle des Hamburger Stahlhelms
teilt uns mit:

Vom Hamburger Stahlhelm nehmen 1500
Mann am Reichsfrontsoldatentag in Berlin teil.
Die Teilnahme am vorigen Ttahlhelmtag in Bres-
lau betrug 1000 Mann. Der Gau Hamburg ist zu
einem Regiment zusammengestellt, dem „R e g r -
ment Hamburg'.

Die Abfahrt des Hamburger Stahlhelms
vollzog sich am Freitag und Sonnabend. Der
größte Teil erreichte Berlin bezw. Potsdam mit
Kraftwagen. Die Gau-Kraftfahr-Itaffel
fuhr am Sonnabend früh mit 300 Kraftfahr-
zeugen. Die Transporte gingen zunächst nach
Potsdam, wo der Hamburger Stahlhelm zunächst
Quartier bezog. Der Gau Hamburg nimmt hier
an den Veranstaltungen der in Potsdam ein-
quartierten Landesverbände Nordmark, Altmark,
Niedersachsen und Mitteldeutschland, von etwa
40 000 Mann, teil. Am Sonntag früh trifft der
Hamburger Stahlhelm mit Sonderzügen aus
Potsdam in Berlin-Friedrichstraße ein und mar-
schiert durch das Zentrum der Stadt zum Tem-
pel h o f e r F e l d, wo die Hauptkundgebung und
der Vorbeimarsch stattfinden. Der sonst für Auf-
märsche vorgesehene Lustgarten würde für die
Stahlhelm-Massen nichr annähernd Raum
geben. Der Hamburger Stahlhelm wird erst in
späterer Stunde, gegen 17 Uhr, zum Vorbeimarsch
antreten. Der Vorbeimarsch ist von etiva sieben«
stündiger Dauer. Am Schlüsse der Stahlhelm-
einheiten wird die M o t o r b r i g a d e des Stahl-
helms auffahren.

Die Sonderzüge für die R ü ck f a h r t werden
in Hamburg eintreffen am Montag 4 Uhr 05 früh
und 20 Uhr 22 abends.

bleues aus a(ter Wett

Piccard-Gedenksäule.

er. Rom, 2. September. (Drahtbericht unseres
Vertreter-.) In Volta M a n t o v a n a, an der
Stelle, wo Professor Piceard am 18. August
nach seinem zweiten Fluge in die Stratosphäre
niederging, wird eine Marmorsäule er-
richtet werden. Auf ihr sollen die Namen der
tapferen Forscher, die Höhe, die sie er-
reichten sowie Tag und Stunde ihrer glücklichen
Landung auf italienischem Boden verewigt werden.

v. Gronau in Japan.

wb. Tokio, 3. September. (Drahtbericht.)
Der deutsche Flieger von Gronau startete um
4 Uhr 55 Tokioer Zeit von der Kurilen-
Insel Paramuschiri und traf um 10 Uhr
52 Tokioer Zeit in Nemuro auf Hokkaido,
der nördlichsten der vier großen japanischen
Inseln, ein.

Die Strecke Paramuschiri—Nemuro beträgt
etwa 800 Meilen. Sie wird von Pazifik-Fliegern
allgemein als die schwierigste Flugstrecke
angesehen und bereitete auch dem amerikanischen
Flieger Lindbergh im Jahre 1931 mehrsach
Schwierigkeiten, von Gronau hatte zunächst nach
dem Start von Paramuschiri günstige Wetter-
verhältnisse, die sich später verschlechterten. Bor
allem wurde die Landung in Nemuro durch
Nebel und Regen erschwert.

♦

wb. Neuhork, 3. September. (Drahtbericht.)
Die Fliegersamilie Hutchison ist gestern von
Hopedale auf Labrador nach G o d I h a a b
an der Westküste Grönland« gestartet

Die deutschen Teilnehmer an der inter-
nationalen Flugveranstaltung in Heston, darunter
Elli Beinhorn, Oberleutnant Seidemann und
Fräulein Selmann flogen gestern nach Bristol
und anschließend nach Liverpool, wo der Ober-
bürgermeister einen Festball zu ihren Ehren ver-
anstaltete. Vorher sand ein Essen an Bord des
Dampfers Adriatic statt.

Erdbeben in Bosnien.

Englische Beiilerkönige.

Geschichten ohne Politik.

T. 8. London, im September.

Daß man zum Bettler nicht nur aus Rot,
sondern auch aus Passion werden kann, ist eine
landläufige Erfahrung, und Geschichten von
Bettlerkönigen gibt es in allen Ländern. Tie
englische Chronik hat einige besondere Eremplatt
dieser merkwürdigen Art auszuweisen. Da ist zum
Beispiel Wlliam St e o e n s o n , der berühmte
König der schottischen Bettler, dessen Name heule
noch zedes Kind in den Bergen Schottlands kennt.
Er hatte testamentarisch bestimmt, daß sein be-
trächtliches zusammengebettelres Vermögen für
ein großes Fest verwendet würde, an dem alle
ehrlichen professionellen Bettler teilnehmen sollten,
Bedingung für die Festteilnehmer aber war, dem
feierlich aufgcbahrten Leichnam die letzte Reve-
renz zu erweisen. So viele kamen, daß drei große
Scheunen gemietet und dreißig Schafe geschlachtet
werden mutzten, um sic alle zu bewirten. Bier
gab es in unbegrenztem Matze und vom besten
Dbisky wurden 360 Liter ausgeschenkt.

Ein anderes berühmtes Mitglied der Gilde
war „P o o r Joe A l l - A l ö n e", der „Arme
Joseph Jmmer-Allcin", dessen langer Bert in
ganz London bekannt war. 50 Jahre lang hat der
arme Joe in keinem Bett geschlafen, aber bei
seinem Tode hinterlietz er 60000 Mark! — Hohe
Ambitionen hatte ein anderer Gentleman von der
Straße, Dumfries, der seine Bettelpfennige dazu

bertoanbte, um seinen Sohn auf der Universität
von Edinburgh studieren zu lassen. Dumfries
hatte eine besonder- originelle Methode: Er trug
pvei Deutel, und wenn ein mitleidiger Passant
in den einen eine Münze geworfen hatte, dann
hob der alte Vagabund den anderen Deutel empor
und bat um einen Halfpenny für „meinen braven
Jungen auf der Universtlät". Das Jntereffe des
Publikums für diesen braven Jungen wurde
allmählich so groß, daß die Beiträge für sein
Studium schließlich auch ohne 'Mithilfe des Alten
oingingen — und Dumfries' Sohn wurde Pfarrer
und starb in hohem Alter.

Ein frommer irischer Bettler, Barnev
O'F l h n n, der ein Vermögen von 50 000 Mark
angesammelt hatte, gab vor seinem Tode beirf
Wunsch Au-v ruck, daß das Geld der Bettleigilde
zugute kommen möge. Auf den Rat eines Priesters
vermachte er es dann dem Papst, der die Summe
anlegen ließ und aus den Zinsen einen Priester
bestallte, der den Ramen „Kaplan der Bettler"
erhielt. Dieses seltsame Legat existierte lange Zeit,
aber die Pflichten, die dem „Kaplan der Bettler"
auierlegt waren, gerieten allmählich in Vergessen»
bett und zuguterletzt ging der Titel aus den je-
weiligen Kardinal-Ltaatssekretär über.

Im 16. Jahrhundert gab es n London sogar
eine Art von Ehrenbettler: John Stow, der
seine reichen Geistesgaben und alle seine irdischen
Güter im Dienste Englands geopfert hatte, wurde
im Alter von 79 Jabren durch König Jakob L
mit einer — Bettler-4izen; belohnt!

Keine Umkehr der

Himalaya-Expedition.

* Entgegen Gerüchten über eine angebliche
Umkehr der deutschen Himalaqa-Expedi-
t i o n wird aus Astar in Kaschmir folgendes
gemeldet:

„Infolge der unerwarteten und anhaltenden
Tchlechtwetterperiode waren sämtliche
Teilnehmer der Himalapa-Expedition 20 Tage
i m L a g e r IV festgehalten. Während dieser Zeit
wurde bei kurzem Ausklaren von Merkl, Wießner
und Herron die zweite Besteigung des Cho«.
gra-Peaks (6400 Meter) durchgeführt.

Leider mußten drei Teilnehmer wegen Er-
krankungen und Muti weitere wegen AbüuifS der
verfügbaren Urlaubszeit ausscheiden und die
Heimreise antreten. Rach Wiederherstellung der
Schönwetterlage stiegen die restlichen Teilnehmer
am 21. August zum Hauptlager ab, um
dort Vorbereitu iffl en zum End-
angrisf auf den Nanga-Parbat zu
treffen. Herron, Merkl und Wießner
hoffen, mit zehn guten Kulis von dem bereit- in
7000 Meter Höhe eingerichteten Lager VII erfolg-
reich zum Gipfel vorstoßen zu können. Willi
Merk l".

Englischer Flieger

nach Nußland gestartet.
Aus London wird gemeldet:
Der englische Flieger John Grierson, der

letztes Jahr in der Rekordzeit von vierelnhalb
Tagen von Indien nach London flog, ist gestern
vom Flugplatz LYmpne zu einem Rußland«
slug ohne Zwischenlandung gestartet. Grierson
will über Minsk nach Moskau fliegen, von wo
aus er, nach Einholung der Genehmigung der
russischen Behörden, beabsichtigt, sich in das süd-
russische Steppengebiet zu begeben, um
dort das sowjetrussische Arbeitssvstem zu studieren.

Oie Monatseinnahmen

der Grazer Kurpfuscher

6000-8000 Schilling.

gb. Wien, 2. September. (Drahtbericht unsere-
Bertreier-.)

Das Wiener Sicherheitsbüro be-
faßte sich heute intensiv mit den Nachforschungen
in dem bereits gemeldeten Grazer Kur-
pfuscher-Skandal. Heute veröffentlichte die
Grazer Polizei ein Kommunique, in dem sie den
bereits gemeldeten Tatbestand mitteilt.

Aus der Mitteilung der Polizei geht hervor,
daß die beiden Studenten, ein Bulgare und
ein Pole, di« an der Grazer Klinik studierten
und vor dem Doktorat standen, seit mehr als vier
Monaten an Männern Operationen
vorgenommen haben und großen Zuspruch au-
ganz Oesterreich hatten.

Da sie für jede Operation 80 Schilling ver-
langten, verdienten sie monatlich 6 000 bis
8000 Schilling. Bis jetzt sind acht Ver-
haftungen vorgenommen worden, darunter
befinden sich drei Hilfsarbeiter.

Blutbad in einer Familie.
n? Paris, 3. September. (Drahtbericht.)

Wie auS Marseille gemeldet wird, hat ein
52jähriqer Italiener namens Gechi auf eine
benachbarte Familie aus Rachsucht eine«
Ueberfall ausgeführt und ein furchtbare- Blut-
bad angerichtet. Mit einem Mester bewaffnet,
drang er in die Wohnung des Nachbarn ein und
stach blindlings auf das Ehepaar und auf
desten Söhne ein. Nachdem er zwei Jünglinge
getötet und die Mutter schwer verletzt hatte, er-
griff er die Flucht. Der Mörder konnte jedoch
verhaftet werden.

Der Landwirt Römer, genannt Sudhoff, in
Herbern, ist in der vergangenen Nacht zusammen
mit seiner Frau und einer Hausangestellten von
bisher unbekannten Tätern ermordet worden.
Offenbar hat an Ort und Stelle ein Kampf statt-
gefunden. Dio Täter sind nach der Tat anschei-
nend sofort geflüchtet.

Bilanz -er Münchner Festspiele

München, Ende August.
Der künstlerische Erfolg ist ihnen auch dieses

Jahr treu geblieben, dank einer durchweg erst-
ilassigen Aufsührunqsqualität. Dieses Resultat ist
um so verdienstvoller, als man daraus ersehen
kann, daß die Gesamtleitung der baverischen
Staatstheater es trotz des Krisenjahres fertig»
gebracht hat, den unleugbaren Hochstand des Ge-
iamtbetriebes durchzuhalten, sogar auszttbauen.
Was das in diesen Zeiten heißen will, wird nicht
nur der Fachmann anzuerkennen wissen.

Ebe wir nun weitere Festspieleinzelheiten
aus dem Gesamtbild herattsgreifen, einige
Statistik: 6 Dirigenten waren am Werke: außer
Knappertsbusch, Elmendorfs (der nach
Wiesbaden geht) und Paul Schmitz, Sir
Thomas B e e ch a in, Pfitzner und Strauß.
Es fanden statt: 18 Wagner-, 12 Mozart-, 2 Pfitz-
ner- und 3 Strauß-Ausführungen ; dazu kommt
das Orchesterkonzert Beechams und die „Cosi fan
tutte“=Senbung des Baverischen Rundfunks unter
der Leitung von Richard Strauß. Insgesamt also
35 Bühnenveranstaltuugen.

Wir weisen auf diese Zahl hin, um der Er-
wägung anheimzilaeben, ob für die Zukunft nicht
doch eine gewisse Einschränkung in der Aus-
wahl der Festspielopern am Platze Ist. Zur Be-
gründung: Festspiel ist Spitzenleistung. Das be-
deutet höchste Konzentration auf das Meister-
werk; auch bei Wagner und Mozart. Es kann
hierdurch der mehr genialen Sommerimprovi-
sation Salzburgs mit ihren bunten Theater- und
Konzertveranstaltungen ein festgefügtes Paroli,
das zugleich mit Salzburg Hand in Hand arbeiten
könnte, geboten werden.

Einzelheiten im kurzen Rückblick: Frida
Leider als Brünnbilde; eine darstellerisch wie
stimmlich geniale Leistung; unvergeßlich der Mein-
eidsakt in der „Götterdämmerung". Max Lorenz
hatte als Siegmund schtveren Stand gegen das
Münchener Ensemble; Spiel wie Stimme nicht
ganz frei von Hemmung. Sabine Offermann
als Sieglinde der Leistung Frida Lciders eben-
bürtig. Im „Tristan" beherrschten Gertrude
Kappel (Isolde) nn.d der Knrwenal Rodes
die Szene. Knrt Taucher als Tristan etwas
trocken in Gebärde und Saug. Im übrigen hob
sich das mnsikalische Niveau des zweiten „Rings"
und des „Tristan" auf womöglich noch höhere
Stufe, als man gewohnt ist.

Sir Thomas B e e ch a m leitete die „Sauber-
flöte“ und die „Entführung". Was ihn so sehr
sympathisch macht, ist neben der selbstverständ-
lichen Dirigierbegabuug fein Sinn für richtiges
Tempo, für zwangloses Ausschwingen des melo-
dischen Bogens infolge einer intuitiv fein ge-

kys Leitung war hervorragenb: Fritz Saalfeld In
nobler Haltung unb mit schöner menschlicher Därme als
später; Slisa Tuerschmann in echter unb stark ge-
steigerter Tragik als Mutter: Ursula Liedtke mit
kühler unb ungezwungener Natürlichkeit als Tochter:
Ernst G l a f e m a n n als prachtvoll überlegener unb
finger Volizeihosrat: Hans Soehnker mit einer
Mischung von Anmaßung, Scharm und zweifelhafter
Sauberkeit als Schauspieler: bas alles in eindring-
lichem unb geschlossenem Rammerfpielton SS gab
starken Beifall. Karl Lerbs.

Hamburger Veranstaltungen.

Hamburger «tabttheater. Infolge eine« Unfalls
mußte Fräulein Münchow die Brünnbilde in der
„Walküren'-Aitisübrung am Sonnabend, S. September,
a b f a g e n: dafür fingt Rose Merker vom Deutschen
Theater in Prag.

Teutsches Schauspielhaus Am Freitag, 9. Sep-
tember, gelangt Aladar Lasz 1 oS Lustspiel „D e r
ehrliche Finder erhält . . .?!' zur alleinigen
Uraufführung. Regie: Josef Glück-mann.

Tie Niederdeutsche Bühne wird am Sonntag,
4. September, nachmittags 3 Uhr 30, im Schiller-
Theater Herm Boßdorf« Komödie „gramer
Krad' zur Aufführung bringen.

Ernst • Drucker - Theater. Am Sonntag, 4. Sep-
tember, nachmittags 4 Uhr, gelangt die Komödie
„BangbückS" von Otto Franz Grund zur Auf-
führung. Täglich abends 8 Uhr gebt das Bolksstück
„Arme Sünder — Grote Kinner!' In Szene.

Philharmonische Gesellschaft. Morgen. Sonntag,
eröffnet in der Musikhalle um 8 Uhr abends das
Philharmonische Orchester die Reihe seiner volkstüm-
lichen Konzerte, die von Generalmusikdirektor
Richard Richter geleitet werden.

Kleine Chronik.

Kunst

Bremer KunstHalle. Tie September-Aus-
stellung wurde am Donnerstag eröffnet. Sie bringt
Arbeiten von Heinz Borchers, Bremen, Heinrich
I a a ck S , Rotenburg, fUlaria Misselhorn, Appeln,
S. F. Wiebcke, Bremen, Als monatliche Lechgabe
zeigt die Runftbafle in diesem Monat eine Riviera-
Landschast von LoviS Corinth. Im Rupfcrlticfi-
fabinett Ist eine Auswahl von Lithographien von
Daumier ausgestellt.

Theater.

Arbeits-Pläne deutscher Theater. Tas LandeS-
tbcater In Braunschweig (Intendant: Dr. Thur
Himmighofsen. Generalmusikdirektor: Klau-
Net t st r a e t e r) stellt in feinem soeben erschienenen
Arbeitsplan für die kommende Spielzeit als örtliche
Opern Critauffübrung Haydn« „Die Welt auf dem
Monde', Strauß' „Ariadne auf NaroS", Rosslnl-Boben-
stedts ..Semlraml«' unb Frankensteins „LI—Tal—Pe-
in Aussicht, Ter Konzertpian bcr Svmpbome-Konzerte
wirb erst später verössentiicht, Tas Schauspiel bringt
Uraufführungen von Engelbrechts . Heinrich von Hohen-
staufen- unb Buchholtz' „Das BlumenhauS'. — Tas
LanbeStheater in Oldenburg unter dem neuen In-

tcntianten tr. Rolf Soennetft brlnflt al« neue für
Oldenburg in der Oper d'Alberl« nachgelassene Oper
„Mr. ffiu", „Da« Qntermcno' von Zirautz, „Fedora'
von Giordano und „Zie schalkbafle Witwe' von Wolf-
Ferrari. Unter Leitung de« neuen LandeSmiisik-
direktor« Pdilipp 'W Ü ft finden acht Abonnement«-
Lompbonie-tkonzerte statt, deren Programm Ttandwerke
von Beethoven. Brabm«, Bruckner, Weber, Tfchai-
kow«kh und 6traufe dringen. Solisten flnb: Cäcilia
Hansen. Meta Hagedorn, Annemarie Lott-
mann, und die Herren Prof. Dr. Havemann,
(tnrico Mainardi und Prof. Franz Wagner. —
Da« Sta6tt6cater in Göttingen, da« seit vier
Fahren von dem in Hamburg noch in vorteilhaftem
Gedenken siebenden Intendanten Kammersänger Paul
Stiegler geleitet wird, bringt al« Gäste unter
anderen Dr. Maz von Schilling«. Dr. Richard
Strauß, Robert Nhtl und Werner Krauß. Reu
eingesührt werden in Göttingen Sympbonie-Konzerte
unter der Leitung de« Kapellmetstcr« Herb. Charlier.
Solisten dieser Sanierte sind Clise Meher-Fischer,
Meta Hagedorn, Rudolf Bockelmann und
Prof. Han« Bassermann.

Soeben erschien im Panl-Zsvlnah-Berlag,
Wien. ..Tie Geschichte unserer Welt“, von H. G.
Well« al« Sondcrauögade. die modernste, reich-
illustrierte Weltgeschichte zum Preise von 3,75 Mark.

Auflösung de» Röfsels»mng» Nr. 67.
Und frische Nahrung, neue« Blut
saug' ich au« freier Welt;
wie ist Natur so hold und gut,
die mich am Busen hält! (Goethe.)

Auslösung de« Kreuzworträtsel» Nr. 68.
Waagerecht: 1. Tibet, 5. Zebra, 9. Aureole,

10. Omega. 11. Leche. 12. Rendant, 15. Sol, 18. Toast,
20. Crika, 22. Italien, 23. nun. 24. Sid.

Senkrecht: 1. Trompeten, 2. Bär, 3. Cugen.
4. Iran, 5. Zola. 6. Elend, 7. Bett. 8. Abendland.
13. Duo. 14. Hain, 15. Star, 16. Leim, 17. Fink,
19. St., 21. Re.

Auslösung de» Silbenrätsel« Nr. 69.
Vernunft b a t feder, und wie wenige sind

vernünfttgl
1. Palencia, 2. Rbone, 3. Urania, 4. Falter,

5. Hora,, fi. Iraianu«, 7. Eindruck, 8. Eger, 9. Utensil,
10. Darwin, 11. Insel, 12. Wade, 13. Nubien,
14. Gifeb, 15 Striese, 16. Nordsee. 17. Barel,
18. Rienzi. 19. Uebung. 20. Flettner, 21. Imogen.

Kreuzwort'Rätsel.
Nr. 81.

Waagerecht: 3. andere« Wort für Geschöpf.
6. dasselbe wie Tapferkeit. 7. Fremdwort für Prüfung«-
mittet, 10. lachenerregende Handlung. 12. Sittenlehre,
14. Laubdaum. 17. Hauptstadt de« ruffischen Tataren-
freiftaat«, 19. Derg in den Hohen lauern, 22. Getränk,
23. Niederlassung, Ansiedlung.

Senkrecht: 1. Hauptgedanke eine« Tonstück«,
2. Insekt, 3. Fahrtrichtung. 4. Sehwerk^ug. 5. He
Oberfläche zerfressender Ansatz an Eisen, 8. Stadt in bet
Rbeinproviit,, 9. Blume, 11. Nebenfluß de« Rdein«,
13. böhmischer Reformator, 15. Sauerft«ffverbindung
de« Kalzium, 16. Einzelspiel, 18. Wasserpflanze,
20. Titel der an der Spitze de« Fslam« stehenden Herr-
scher, 21. angeborene schöpferische Geisteskraft.

Silben-Rätsel.
Nr. 82.

AuS den Silben:
ak — an — bäum — be — bti — dwi — di® — ®
— ei — ent — 'fer — fän — fer — grel — g*r —
gung — he — hirsch — hohl — ja — ku —- lo — me
— ne n— ni — nirng — nus -** o — ra — re —
Fchie — schlag — schwe — se — sen — ater — stet
— ether — sto — ter — tes —- tin — tra — tri —

um — un — wal — M
sind 18 Wörter ju bilden, deren zweite und fünfte
Buchstaben, beide von oben nach unten gelesen, ein
Sprichwort ergeben (einmal gilt »ch al« ein Buch-
stabe). Die Wörter bedeuten:

1. Verwandte, 2. deutschen Philosophen. 3. römi-
säten Kaiser. 4. Messer, 5. Schutzmittel für Bücher.
6. norddeutsche Stadt, 7. Podium. 8. modernen Schrift-
Heller, 9. Gestein, 10. andere« Wort für Genauigkeit,
11 musikalische Bezeichnung, 12. andere« Wort für
Abstand, 13. HauSbaltungkgegenstand^ 14 Schweizer
Santon, 15. bldlls-' u Namen, 16. vordedinann« für
Zusammenschluß, 17. Porhang, 18. andere« Wort fürMeer.
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Verlobte

Dresden-Radebeul Hamburg

Statt Karten.

Hamburg, den 3. September 1932 (

Hamburg, Glodtengießerwall 6, II.

n

Hamburg, 1. September 1932 zzt. verreis i

Beste: Zeiss - Punktalliehst das

as

£

z*t. Dorotheenklinik, Curschmannstr. 1 (

Wl

Malz weg 10.11. e

Isotrop-Menisken 2.25Zeiss-Punktal 3.15

Elsa Steindorff

Unsere Krankenkassen -Brillen
Othmarschen Blankenese. 2. September 1932.

Lieferant sämtlicher Krankenkassen

Gegründet 1816Diplom-Optiker

Neuerwall 30

R

Damm'orstraße 27 zurück.

Kiriderärztin
18

Hausfrauen!

Preisabbau!
Alle Kassen s(

J^cacfttoM Sic Sitte unsere Schaufenster

Das große Stoffhaus
Feinmangelwä^che pr. Pfund 30 es

ich wasche nur mit weichem wasser.

Zahnarzt J. Constens(

Glodcengleßerwall 17. L

*

Hildegard Lax

Erich Blembel

Jg. Gymn.-Lehrerin
möchte b. ein. ander.
Lehrerin assistieren.

Ang. S. 24 25H.Hoff-
mann, Gertigstr. 27. s

%
%

Hamburg, 1. September 1932
Lindenallee 42

nach langem schweren Leiden am 29. August heim-
gegangen. Wir betrauern sie aufrichtig als den Mittel-
punkt unseres Bundes, als kluge, energische Ver-
treterin unserer kolonialen Interessen wie als gütigen
und liebenswürdigen Menschen. Ihr Andenken wird
stets von uns hoch in Ehren gehalten werden.

Hamburg, (
d 2.Septemb 1932

Ihre Vermählung geben bekannt

Dipl.-Ing. Herbert Wahl

u. Frau Helen Wahl, geb. Pedna

’bre

Tamilienan

zeigt findet
ttn 'Tremden

blatt größte
Verbreitung
bet Ihren

Bekanntem

Erwin Timmermann
Else Timmermann, <«b. Hoh

Septbr..

Septbr..

jähre.
In tiefer

wandten

Wilhelm Cansier

Die Wä cherei für jede Wäsche

Hamburg 39, AleterdorferstraBe 254

Sprechzeit- u. Wohnungsänderung

vom 1. September 1932 ab

f G
B

J. H. August Ertel jr.

„St. Ansdiar“ Beerdigungsinstitut
Hamburg 1, nur Pferdemarkt 10
zwischen Stein und Mönckebergstr.
Fernsprecher 33 59 32 und 33 59 33
Sonn-u.Festt.geöffn.Naditr.335933

Einäscherung am Dienstag. 6. September, nachm. 414 Uhr,
im Ohlsdorfer Krematorium.

9

Einäscherung am Dienstag, dem 6. Septbr.,
9% Uhr, im Krematorium Ohlsdorf.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott gefallen, unsere liehe Mutter

Großmutter und Schwiegermutter, Frau

Christian Dröge
Irrngard Dröge, geb. Geerz

Walter Rabitz
Käte Rabitz

geb. Slave

Am Donnerstag, d. 1. Sept
1932. entschlief nach langem,
schwerem Leiden meine liebe
Frau, uns. gute Mutter. Frau

Für die uns aus Anlaß unserer
Vermahlung enciesene Aufmerksamkeit
sagen wir aui diesemWege allen Freunden
und Bekannten unsern herzlichsten Dank

Otto Stock und Frau
Hotel Graf Waldersee

Hühnerposten 2 <

Schwester am Blankeneser Krankenhaus.
In tiefer Trauer

ICh etofänen die He^stsaisen mit

beM günstigen Cln^eßeten in allen

C((Heilungen.

Fritz Seligmann
Frida Seligmann, geb. Moii.r

Die Wäsche wird zu jeder Zeit abgeholt
wenn Sie anrufen unter 59 51 37 oder

schreiben an

ClCstvxdanttn 39

Die Herbst-Modenschau findet am 19., 20. und 21. September statt
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten.

Einäscherung: Montag, den 5. September, vormittags
9 3/« Uhr, im Krematorium Ohlsdorf. (

im Alter von 58 Jahren. — In tiefer Trauer
# Elisabeth Harms

geb. Brinkmann
Fritz Harms und Frau

geb. Bahne
und Verwandte.

Einäscherung Dienstag, den 6. Septbr..
154» Uhr, im Krematorium, wohin freund-
lichst zugedachte Kranzspenden erbeten.

60 Jahre alt. Sie hatte Humor und Witz, auch
in kritischen Zeiten ihres Lebens. Wir mochten
sie alle gern.

Ein treues Gedenken werden wir der lieben
Verstorbenen bewahren.

Das technische Personal
des Hambit. Fremdenblattes

Die Beerdigung findet statt am Montag
d. 5. September vorm. 11 Uhr. von Kapelle 6
in Ohlsdorf.

Unser Ruf und unsere weit über 100jährige Tradition bürgen für
gewissenhafte Augenprüfung und gleichmäßig sorgfältige
Anpassung des besten und des billigsten Gestelles. Auch

Men-

örillimline
unschädlich, einfach,

zuverlässig,
Flasche JI 3.25,

extra stark M 4,50

Arbeitsbrille

kräftiges Nickelgestell

Hocherfreut zeigen wir die glück“
liehe Geburt unseres Sohnes an.

Walter Grams u. Frau
Marsha, geb. Lührs

Hamburg, den 2. September 1932 (
zzt. Mütterheim Hammerlandstr.209

Prof. Dr. Mulzer
hält jetzt Sprechstunden

Parkallee 68 v
Tel. 55 34 48 (außer Sonnabends) $

Frauenbund der Deutschen

Kolonialgesellschaft, Abteilung Hamburg
Frau Thekla Amsinck

Fruchtallee 130, I.
niedergelassen

Bombeion 4 Schmidt
Nachfi.

Neuerwal' 70-72.SI

Zurück
Dr. Freyvogel

Bacharztfür Haut-,Harn-u. Blasenleiden
10—1, 5—7. Steindamm 65.

° ” T * r b IndlicheBerechnung für Feuer- oder Erdbeetattuugen.
UeberTuhrung nach dem In- u. Auelande per Auto (mit und ohne Gefolge), Eisenbahn oder Sdiiff.

Größtes und vornehmstes Bestattungsinstitut des Kontinents. «
Ungerufen kommt keiner unsererAngestellten In ein Sterbehaus.

Hauptbüro Hamburg 1, Besenbinderhof 15, I. IeL2S4a 34 44N-
Filiale Harburg: Großer Schippsee 4 — Telephon: 37 38 36

Trauer, im Namen aller Ver-

Unsere lieben Eltern

Julius Bunte und Frau
begingen am 1. Sept. 1932 ihr 25jähr
Geschäftsjubiläiim unter der Firma
A. Czei'newicz, Grindelberg.

Die Kinder

OibtlstelB
jetzt

Neaerwall SB
früher Oäneemarkt
n gegr. 1884 —

Stottern
Miiprln. vtuerkeit heilt
idmeU nur aründltch
Irmgard Strauss

ttRaria.Mounennr.9O_f

Hamburg, den 2. September 1932.
G lockengießerwall 9.

Abschiedsstunde- Montag, den 5.
11 Uhr. St. Georger Krankenhaus.

Beerdigung am Dienstag, dem 6.
14 Uhr. von Kapelle 4 in Ohlsdorf.

Die jlüddidt« Geburt ihrer Tochter
Susi

zeigen hocherfreut an

Georg' Mengers u. Frau
Ruth. geb. Levy

Hamburg, den 2. September 1982 i
zzt. Dorotheenklinik, Curschmannstr.7

Erd- oder Feuer-Bestattungen
in bewährter Weise zu mäßigen Preisen

Dr. Anita de Lemos
Fachärztin für Haut- und Geschlecht-leiden
Esplanade 23. Von der Reise zurück.

Zu allen Kassen zugelassen, s

Am 31. August ver-
schied unser lang-
jähriges Mitglied

Peter Johansson
Ehre seinem Andenken! Der Vorstand
Einäscherung am Montag, 5 September

um 12 Uhr im Krematorium, Ohlsdorf. (

Dr. F Mayerhöffer
von »er Reif« lurürt. g(

Walther Wiese

Meta Wiese
geb. Zeyn

Vermählte

Prof.Dr.Allard
zurück. s

Wir verlieren und betrauern in Herrn
Gustav Moser eine Persönlichkeit mit besten
menschlichen Eigenschaften, die sich überall
voller Wärme für die Angestellten u. Arbeiter
eingesetzt hat.

Sein großes Wissen und Können, seine
geschäftliche Umsicht und Tatkraft werden
uns stes ein Vorbild bleiben.

Wir werden des Dahingegangenen stets in
tiefer Dankbarkeit und Verehrung gedenken.

Prokurist. Angestellte
und Arbeitspersonal

d. Fa. Moser & Johannsen.

Altona (Elbe).

Viele Jahre hat sie im Dienste unseres
Unternehmens gestanden. Wir werden dei
Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Verlag
d. Hambg. Fremdenblattes.

Waa dem Auge die Brille.
ist dem Ohr der „Akustik* 1

Der voll kommens te.unauffälligste elktr
Hörapparat, seit 25Jahr, glänz, bewährt
Besseres gibt es nicht' Proep umsonst.
Kosten! Vorfahr, bei Alleinvertreter

Walter Hoffmann, Hdg. 25

Falsche Sparsamkeit

wäre es, sich mit unvollkommenen Augen-

gläsern zu begnügen. Es ginge auf Kosten
Ihrer Arbeitskraft und Leistung. Wenn Sie
bei Anschaffung einer Seh hilfe sparen müssen
oder wollen, dann an der Fassung. Auch eine

billige Campbell-Fassung sitzt korrekt und
ist zweckerfüllend. Für die Gläser aber mög-

Ihr ehrlicher, fachmännischer Berater stei b. ti i leil isl dt ,

Großhamburgische Bestattungsverein r. v.

Oberhemden-Klinik
.Maßanfertigung, Re-
paratur Becker, jetzt
Gr Burslah 44, ptr >
Steppdeck - Näherin
bes. Priv. E. Janssen,
Hbg.33, Lorichstr.33. (

S p o r t b r i I I e
echt Horn, Metallbügel

Zahnarzt Dr. Popper
SUdergtraße 63

Von der Reise zurück.

Nach kurzer Krankheit verschied unsere
frühere Mitarbeiterin Frau

Louise Rocktäschel Wwe.

Sprechstundenänderung.
Sprechstunden: Neuerwall 4 wie bisher.
Belm Andreasbrunnen 2 nachm. 6—7 Uhr

außer Dienstag und Scjnabend.

Priv. Doz. Dr. med. K. Mylius
Augenarzt

Telefon: Neuerwall 3461 07
Tel.: Beim Andreasbrunnen 52 4806 s

Anita Karsten« Wwe.
geb. Wülfing-Barkow.

Beerdigung am Dienstag, dem 6. Septbr.
3 Uhr. von der Kapelle des Jacobi-t ried-
hofes. Wandsbecker Chaussee.

Event. Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. (

2 Fingerklemmer.25 kräftige Ausführung
mit Randeinfassung

Am 1. September 1932 starb unsere frühere
liebe Mitarbeiterin, Frau

Louise Rocktäschel Wwe.

3 6 I a s b ri I I e
In la Hartnickel, ohne Rand-

einfassg. In Walzgold 5.40

Heilkundiger für alle Haarkrankheiten
Langereihe Uory ;fl 11—1 Uhr

Nr 13 nnwSr*lgjf außer Montags

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Waith. Lippmann
Watfnerstraße 53. s

In Tsumeb in Südwestafrika, auf einer Reise im
Interesse unseres Bundes, ist unsere Bundesvor-
sitzende, Frau

Hedwig von Bredow
geb. von Stechow

ergrautes Saar
erhält feine frühere \
Farbe wieder durch |

Plötzlich und unerwartet
starb meine liebe Mutter,
Frau

Else Grotjan
geb. Otto.

In tiefer Trauer, im Namen
der Hinterbliebenen

Hans Wilh. Grotjan.
Hamburg, den 3. Sept. 1932.

Einäscherung hat in aller
Stille stattgefunden. <

Heute entschlief sanft nach
kurzem schweren Leiden
unsere liebe Mutter u. Groß-
mutter. Frau

Maria Schulz Wwe.
geb. Rahlf

im fast vollendeten 60. Lebens-
jahre — In tiefer Trauer

Bernhard Schulz u. Frau
geb. Setters

Heinrich Kiehn ii. J'rau
geb. Schulz.

Hugo Restorff u. Frau
geb. Schulz

und Enkelkinder.
Hamburg, d. 1. Septbr. 1932.
Altona. Fischersallee 24.

Beerdigung: Montag, den
5. September 1932. 12'. Uhr.
von Kapelle 2 in Ohlsdorf, i

Beerdigung am Montag, d.
5. Sept. 1932. vorm. 10 Uhr,
von Kapelle 6 in Ohlsdorf. (

Henry Winkelmann
Annemarie Winkelmann

geb. Mosel

Louise Cederberg
geb. Behnke

im 67. Lebensjahre.
Tief betrauert von

Carl Cederberg
Hermann Warnke u. Frau

Ida. geb. Engelke
Carl Polte u. Frau

Helene, geb. Warnke

Lokstedt den 2. Sept. 1932.

Johanna Meiners
geb. Basilius

im 60. Lebensjahre nach schwerer Krankheit
heimzurufen. — Im Namen der Familie

Dipl.-Ing. Wilhelm Meiners

Hamburg, den 2. September 1932.

Durch ein tragisches Schicksal wurde uns
am 30. August mein lieber Sohn, unser lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Oscar Schien
nebst seinen beiden Söhnen

Günther und Klein-Jürgen
durch den Tod entrissen. — In tiefer Trauer

Frau Hannchen Schien
als Mutter

und alle, die sie liebhatten.
Einäscherung am Dienstag dem 6. Sept.

14% Uhr. im Krematorium Ohlsdorf. (

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Knaben

zeigen hocherfreut an

Max Iwanier u. Frau
Lori, geb. Arm

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief
sanft mein lieber Vater, Schwiegervater, Groß-
vater, Bruder. Schwager und Onkel, der

Schlächtermeister

Conrad Meyer
im 72. Lebensjahre. — Im Namen aller Hinter-
bliebenen

Heinrich Meyer u. Frau
Else. geb. Perschmann.

Rollwäsche nenon nnfgcnnmmen
pr. Ptund nur

Prof. Dr. med. Kafka
zurück, s

Am 1. September entschlief unser allver-
ehrter Chef. Herr

Gustav Moser

Am 29. August 1932 entschlief sanft nach
kurzer Krankheit im 75. Lebensjahre unsere
liebe Mutter. Frau

Adele Baumann
geb. Seyd.

In tiefer Trauer
Fred. S. Baumann
Margarita Baumann

geb. Schnakenburg.
Hamburg .
Berlin-Charlottenburg 5. Kaiserdamm 3.

Die Beisetzung hat in aller Stille statt-
gefunden.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.i

Habe mich als

Chirurg und Frauenarzt
(Geburtsh.) in Hamburg 26 'Hamm)
Caspar-Voght-Str. 75, niedergelassen.

Dr. med. Bock
11—1. 6-8. Telephon: 26 26 04. s

Nach langem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden verschied sanft mein innigst-
geliebter Mann, unser treusorgender, guter
Vater und Schwiegervater

Carl Harms

Statt besonderer Anzeige.
Arn 1 Sept. 1932 entschlief

nach schwerern Leiden mein
lieber, guter Mann, unser
herzensguterVater. Schwieger-
vater und Ona

Johann Meyer
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
C. Marie Meyer

geb. Kroger
F. C. Schröter und Frau

Olga. geb. Meyer
und Kinder

Gustav Mensing u. Frau
Lotte, geb Meyer

Gretel Meyer.
Einäscherung am Montag,

dem 5. September. 1% Uhr.
im Krematorium zu Ohlsdorf.

Zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen.

Am 2. September 1932 entschlief sanft
nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser herzensguter und treusorgender
Vater, Schwiegervater. Großvater und Bruder

Johannes Tiedemann
im 64. Lebensjahre

Alle, die ihn geliebt und geschätzt haben,betrauern den schmerzlichen A erlust.
Max Tiedemann
Ferdinand Steele u.Frau

Melita, geb. Tiedemann
nebst Klein-Hansjiirgen

und alle, die ihm nahestanden
Altona. Holstenstraße 83.

Abschiedsstunde: Montag, den 5. Septbr..
11% Uhr. in der Leichenhalle Weidenstraße.

Beerdigung: Montag, den 5. September,
nachm. 4% Uhr, von der Kapelle des Born-
kamp-Friedhofes. Altona.

Hamburg, den 4. September 1932. (

Dr. 6. Lehr“»™:™
Colonnaden 15, L

Vorm, IOi-121, Nachm.2-4, Mittw.nurVm

Wohng.:Barmbeck,AmMarkt37,II.
Vorm 8-10, Nachm 5-7, Mittw nurVorm
Zu allen Krankenkassen zugelassen.

Fernsprecher unverändert

Am Donnerstag, dem 1. September, entschlief nach
schwerer Krankheit unser lieber Vater und Bruder

Gustav Moser

im 68. Lebensjahre. In tiefer Trauer

Hans Maier u. Frau Liesel, geb. Moser
Friedrich Wilhelm Karsten

Johanna Mosier

Altona — Bissau — Köslin.

Trauer-

Kleidung
ÄnswahlAMdung

CcM

1 Sportklemmer.00 vorzüglicher Sitzunauffällig, randlos

Paul Harms

Hanni Harms
Fed. Schubert

Vermahlte
den 4. September 1932 (

Statt besonderer Anzeige.

Heute starb nach kurzer Krankheit meine liebe, gute
Schwester

Alma Steindorff

Dr. Weilbauer
Facharzt Magen, Darm, Stoffwechsel

von der Reise zurück.

Dr. Spir, Augenarzt
zurück.

Ihre Verlobung geben ockannt

Nanny Gerdes
Helmut Hinrichsen

Altona Hamburg
September 1932 '(

Dr. Kurt Freundlich
Kinderarzt

von der Reise zurück.
Von der Reise zurück s(

Dr. Alixe Horwitz-Lauterbach

ta Qläsaweise. S”npÄ’;

Statt besonderer Anzeige.
Am Freitag, dem 2. September, entschlief

sanft mein lieber, gutei Mann, unser guter
Bruder. Schwager und Onkel, der

Verwaltungsobersekretär

Peter August Karstens
nach langem, schwerem Leiden im 65. Lebens-

3 Kontorklemmer
K n der praktische Klemmer

zum Lesen und Arbeiten

Junger Syndikus
Volljur sucht Ausdehnung durch Tätigkeit
für Firma, Verband, Grundstücksverwaltung,
Steuersachen, Inkasso,Versicherungen,Aller-
erste Referenzen. Ang unt 0 14209 Frdbl.gC

Auf „Goldmoos“ - Torfmullflocken
liegt Baby immer trocken I

Keine Windeln 1 Kein Wundsein! Anleitung
kostenlos Paul C. A. Schulze,

Dr. R. Erzgraeber
Mittelweg 156, zurück s(

Dr. Betty Warburg
Aerztln, von der Reise zurück. s(

Dr. Abel
Aleterterrasee 8. zurück. s(

ZurUck

Dr. med. Eugen Brinitzer

Dr. Falkenburg
von der Reise zurück. s
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Darle

reite in der Januar-Nummer 1931 der Vereins

ttnot des tebartioTttnen I«tl8.

zu haben. Kp.

alle Dinge. Scheyerrn griff entschlossen nach der

von

(Nachdruck verboten.)20. Fortsetzung.

der Lu
hcilvo

mW »btt Mtk,

dem
zum
Zur

dem
des

Wer
Waller
die am

mit einer restlosen Aufkläruna und
Darlegung aller Vorkommnisse vor
die Mitgliederversammlung treten und unter dies
wenig erfreuliche Kapitel der Vereinsgeschichte
den Lchlußstrich ziehen. Tas Ergebnis wurde be-

Frau Hedwig von Bredow f. In Tsumcb
(Siidwestafrikas ist am 29. August auf der Reise,
die im Interesse des Frauenbundes der Deutschen
Kolouialgcscllschaft unternommen wurde, die
Bundesvorsitzendc Frau Hedwig von Bredow,
geb. von Stechow, nach langen schweren Leiden
gestorben. — Die Verstorbene, eine kluge und
energische Vertreterin der Kolonialintcrcsscn, war
der Mittelpunkt des Bnndcslebcns.

Schcvcrrn hatte sich erhoben. Er machte ein
paar Schritte durch das Zimmer. Plötzlich blieb
er stehen und sagte hart:

„Eine sonderbare Art, sich selbst zu Helsen,
lieber Freund. Und was wünschen Sie von

Schcticrrn lehnt« sich mit überkreuzten Beinen
in den Seflcl. Seine Fingerspitzen kippten an-
einander.

„Na, da muß sich Rat und Hilfe finden
lassen, Ringcnhalr. In solchem Falle tritt di«
Fürsorge doch sicher für die Kranke ein.'

einer starren Arroganz,
„Gut Geständnis

reden Sie/

Gouesdienft für öftfiirlofe hätt Pastor Waprn-
bensch am Sonntag, 4. September, 4 Uhr nachmittag-,
in der ErtSserkirche Borgselb«.

Schcycrrn kannte Ringcnbals von früher
flüchtig. Er war der jüngere Beamte Tiaskals.
So nahm er ihn nach oben, ließ ihn in sein
Arbeitszimmer treten.

RingenhalS war schreckhaft bleich. Die fahlen
Züge übcrglühtcn Augen, die in flackernder Er-
rcgring zuckten.

„Also kurz und gnt Herr Graf: 6chn Be-
treten meiner Wohnung werde ich verhaftet

die Verhandlungen gegen die Räuber
Wader und Erich Kovalewski,

2. Mai 1932 einen Raubüber-

iwitj. x/iv rru, sorge . . . mein Gott! Die Be-
börden haben mit sich selbst zu tun. Jeder muß
sich heute selber helfen."

io: wenn ich
Ät Spm des
fegen rönntk,

DIE HÄUFIGSTEN VER-

DAUUNGSSTÖRUNGEN

Warum lassen Sie sich von Verdauungsbeschwerdeir
soviel Unbehagen verursachen, wenn Ihnen das Sin»
nehmen von einem halben Teclössel voll oder von drei
bis vier Tabletten Biserirlc Magnesia m cbwas Wasser
nach den Mahlzeiten Erleichterung gibt? Sie werden
sich wieder Wohl suhlen nach dem Gebrauch dieses
Gegensäurcmittcls, das den Ucbcrschutz an Säure, di«
Ursache so vieler Pcrdauungsbeschwcrdcn, neutralisiert.
Sobald dieser Säureüberschuß neutralisiert ist, brauchen
Sic nicht länger Gärung der Nahrung zu bcsürchlen
und Ihre Verdauung geht normal und schmerzlos voh
sich. Biscrirtc Magnesia, unschädlich und leicht einu
zunchmcn, ist in allen Apotheken in Pulver- oder Ta-
blettcnsorm zum Preise von 1.45 Mark die Flasche et«
»ältlich.

Biscrirtc Magnesia bat folgende Zusammensehungl
Wismutsubkarbonat 4,50, Magnesiumkarbonat 90,00,
2saches kohlensaures Natron 90,00.

„Das ist höchst bcdaucrlich für Sic. Aber was
geht mich das an, Herr Rinqenhals?*

Dcr Inspektor strich das blonde Haar zurück
und legte seine Finger zitternd um den Knoten
dcr Krawatte.

„Sie...? Viel und tocni-fl. Wie man will.
Herr Graf. Rch lvollte Ihnen ein Geständnis
machen, das Sic interessieren dürste, ehe ich in
Haft genommen lvcrde."

Schcycrrn hob den Kopf. Die Blicke beider
trafen sich. Des Inspektors Augen blickten selt-
sam lauernd und gespannt, die von Schcverrn
kühl, scheinbar teilnahmslos und mit der Härte

ftcrium zugehcn, ebenso ein Auszug aus der
Senat eingcrcichten Denkschrift wegen
Bürgcrschaftswahlrechtes.

Ein&iedelei Sfifcin

Er verstand das nicht. Er wollte nach
Diener klingeln. Er ließ cs sein. Er ging
Gartenzimnicr und sibloß dort die Türe „
Veranda auf. Er stieg die Sinsen nach dem Park
hinunter. Seine Augen tauchten in die sammet-
weiche, silbcrblauc gerne. Ein paar Pogelschreie
schnitten durch die Nacht. Frösche oder Unken
riefen Gott zum Zeugen ihrer Lust. Eine Früh-
lingsblüte löste sich von ihrem Ast und taumelte

Ein I^aubversuch

am Billhorner Röhrendamm.
Weitere Verhaftungen.

Zu dem gestern gemeldeten Raubiiber-
fall auf den Billhorncr Röhrendamm 244, I.
wohnenden 72jährigcn Rentner Johannes Ohl-
meyer ist mitzuteilen, daß von Beamten des
Kriminalrcviers 12 weitere Verhaftungen vor-
genomnien wurden. Im Logis des verhafteten
Matrosen Robert G. wurden dcr 37jährige Maler-
gehilfe Paul K. und die in der inneren Stadt
wohnende 30jährige Arbeiterin Erna £>., geb. K.,
festgenommen. K. wird beschuldigt, zur Zeil der
Tat „S ch m i e r e" gestanden zu haben, während
Frau H. den „T i p" z u d e m R a u b gegeben
haben soll. Der Matrose G. selbst hat ein Ge-
ständnis abgelegt und zugcgehcn, daß er cs
aus eilten Raub von Mietegeldern ab-
gesehen hatte.

Hamburger Haushalis- unb

Wahlrechtsfragen.

Im Zcntral-Ansschuß Hamburgi-
scher Bürgervereine erstattete I. Hen-
ningsen (M. d. B.) ein sachliches Referat über
den Hamburger Haushaltsplan für
1932, worin er ein Bild Der großen Schwierig-
keiten gab, die der Aufstclltnig des Voranschlages
entgcgeiistanden und eine Reihe besonders aktu-
eller Fragen erörterte. Anschließend wurde ein-
stimmig ein Antrag Dr. Stüwers angenommen,
der Senat möge veranlassen, daß von der Bürger-
schaftskanzlci auf Ansordern gegen Selbstkosten-
Erstattung die den Abgeordneten für die Be-
ratung regelmäßig zugchendcn Drucksachen, so-
weit sie nicht vertraulich sind, an die inter-
essierten Kreise abgegeben werden, eventuell unter
Einführung eines Äbonnements. Ferner wurde
zur Einführung der Schlachtsteuer ein Antrag an
den Senat angenommen, worin Protest erhoben
wird gegen offiziöse Verlautbarungen zur
Schlachtsteuer, die unklar gehalten gewesen seien
und unter die Bevölkerung Unruhe brachten, sich
dann auch nicht als zutrefscnd erwiesen.

Die in der Maivcrsammlung beratenen An-
träge des Hammerbrooker Bürgervereins von 1889
zur Aenderung des Hamburger Bür-
gerschafts-Wahlrechtes sind angenom-
men und dem Senat in einer Eingabe überreicht
worden. Sic betreffen, wie nochmals hervor-
gchobcn sei, Wahl mit nicht streng gebundenen
Listen, Aufteilung der Wahlkreise Stadt und
Land in Unterkreise mit höchstens 60 000 Wahl-
berechtigten, Wahlrecht nur für Reichsangehörige
mit mindestens einjährigem Wohnsitz im Ham-
burgischen Staatsgebiet am Wahltage und Er-
höhung des Wahlalters aus 25 Jahre. Ebenso
wurden fetzt vom Zentralausschuß der Antrag des
Hammerbrooker Bürgervereins angenommen auf
Erteilung einer Zusatz st imme für ge-
leistete ehrenamtliche Tätigkeit und
dcr Antrag dcm Senat wcitcrgercicht. Der Antrag
soll als Material auch dem Reichsinnenmini-

Zimmers angerichtct. Man nimmt an, dah e<
sich um einen politischen Racheakt handelt.

Eine Kreuzotter unter dem Kaffeetisch.

Tie Familie des Sandmannes P. Hanse»
Petersen in Zöllstedt bei Tendern erlebt«
eine unangenehme Ueberrasckung, als man plötz-
lich unter den: K a f f e t i s ch, an dem man sich
gerade niedergelassen hatte, eine Kieuzotter
in Kampfstellung entdeckte. Geistesgegen-
wärtig konnte der Hausherr das Reptil durch
einenTrittaufdeuNackenunschädlich
machen.

Härten beim Gepäcktarif.
Dem Gepäcktarif der Reichsbahn

liegt ein von zehn zu zehn Kilogramm gestaffelter
Tarifsatz zugrunde. Diese Regelung trägt den
besonderen Verbältnissen der reisenden Kauf-
leute, die vielfach Koffer aufgeben, die den durch
zehn teilbaren Gewichtssatz nur um ein Geringes
übersteigen, leider in keiner Weise Rechnung.
Der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands hat deshalb auf Grund ver-
schiedener ihm zugegangener Beschwerden bei der
Deutschen Reichsbahngesellschaft (Hauptverwal-
tung) angeregt, dem Zuge der Zeit folgend, die
Sätze für Reisegepäck dadurch zu ermäßigen, daß
an Stelle der bisher üblichen Ausrundnng von
zehn zu zehn Kilogramm eine Zwischen st ufe
von jeweils fünf Kilogramm zur Einführung
gelangt.

Q ob befruchtet die Seele, wie den Acker
Milder Regen, damit die Saat im Wüchse

nicht sterbe.
Herder.

eJilfjd hinter
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Zigarette, um sie anzuziinden.
Plötzlich hielt er inne.
Deutlich hörte er, daß jemand von dem

Garten her nach ihm gerufen hatte:
„Herr Gras .... Herr Gras

Scheyerrn . . .!"

Gon-ergenchts-Urieil

in Klensbnrq.

Zuchthaus
für Schlag« gegen einen polizeibeamten.

wb. Flensburg, 2. September. (Drahtbericht.)
Das Flensburger Sondergericht ver-
urteilte am Freitagmittag die beiden Kommu-
nisten Polle und Steudel wegen Ver-
brechens gegen § 3 Ziffer 3 der Notverordnung
zu der M i n d e st st r a f e von je einem Jahr
Zuchthaus. P. hat anläßlich der Demonstration
der Wohlfahrtscmpfänger vor dem Ratbaufe am
letzten Montag einen Polizeibe amten
angegriffen und ihm mehrere Faust-
schläge ins Gesicht versetzt, weil
dieser die besonders renitente Ehefrau des P.
feftnebmen wollte. Steudel, der sich als Hetzer
in der Menge befand und mehrfach Frauen gegen
die Polizeikctte gedrängt hatte, leistete bei seiner
Verhaftung erheblichen Widerstand.

politischer Racheakt in Meldorf?
Ein Salzsäure-Attentat.

npd. Meldorf, 2. September. (Drahtbericht.)
In der Nacht zum Donnerstag wurden dem
sozialdcmokra tischen Stadtverord-
neten Ihm in seiner Wohnung an der
Westerstraße zwei Fensterscheiben durch mehrere
Ziegelsteine und eine mit Salzsäurc ge-
füllte Flasche eingeworscn. Die Flasche
zerbrach dabei, und durch die ausfließcnde Salz-
säure wurde erheblicher Schaden an
den Einrichtungsgegen ständen des

zur Erde.

ScheNcrrn machte ein paar Schritte in den
Garten. Plötzlich trat die scharfgcschnittcnc Sil-
houette eines Mannes vor ihn auf den Weg.

Scheyerrn griff ihm nach der Brust. Packte
ihn.

„Wer ?*
„Inspektor Ringenhals aus Bärcnelau, Herr

Graf. Dars ich den Herrn Grafen fünf Minuten
sprechen."

Scheyerrn zog sehr tief den Atem ein. Sein
Mund blieb ftiurrm.

Draußen lag der Abend, lag das Silbergrim
des Mondes aus dem kurzgeschorenen Rasen, ver-
hauchten Blumen ihre Brunst in süßen Düsten.
Aus der Ferne klangen hier und da Geräusche:
eine Handharmonika vom Wirtschastshofe, ein
Hupenton, manchmal Klassen eines Hundes.
Aber wesenlose Weite lag auf diesen Dingen wie
auf fernen, müden Klängen.

Dann — mit einem Ruck stand Scheyerrn
auf. Er trat zu Ringenhals und legte ihm die
beiden flachen Hände auf die Schultern.

„Was fanden Sie in der Kassette, Ringen-
hals?"

Ringenhals sah flehend Scheyerrn an.
„Und meine Frau, Herr Graf?"
„Lassen Sie das meine Sorge fein.*

„Dann ist es gut. Ick kenne Sie Herr Gras,
(to verlasse mich auf Sie. Und nun will ich
Iynen sagen, was in der Kassette lag . .

Scheyerrn wartete gespannt.
Rach einer schweren Pause sagte Ringenhals:
„Dorrnosan."

Scheverrn schüttelte die Schultern Ringen-
Hals". „Was heißt das: Dorrnosan?"

Ringenhals fing höhnisch an zu lachen.

(Fortsetzung folgt.)

„Mit Verlaub Herr Graf, so spricht ein
Reicher, der nichts von den Nöten armer Leiste
weiß. Die Fürst

fall auf den Inhaber eines Geschäfts für Ge-
legenheitskäufe in der L i n d e n st r a tz e versuch-
ten, vor dem Schnellgerichi miterlebte,
mußte erstaunt sein über die kriminelle
P h a n t a s i e, die die beiden Angeklagten bei der
Vorbereitung ihrer Tat entwickelten. Dabei ist
es völlig gleichgültig, wer von den beiden dies
oder jenes als Anregung zur Ausführung bei den
Vorbesprechungen in die Debatte geworfen hat.
Sie belasten sich gegenseitig mit der größeren
kriminellen Phantasie, so daß sich nicht ein absolut
klares Bild über diesen Punkt schaffen ließ. Für
die Beurteilung bleibt das ja auch schließlich von
untergeordneter Bedeutung, da bei einer solchen
gemeinschaftlichen Tat die Klarheit über die Vor-
bereitung den Richter nur bis zu einem gewissen
Grade interessiert.

Die Tat liegt klar. Am 30. April
1932 betragen in den Nachmittagsstuuden den
Laden in der Lindenstratze zwei junge Leute,
von denen der eine eine Hose zu kaufen wünschte.
Der Kauf kam nicht zustande, aber die beiden
Leute verließen den Laden, ohne daß dem Kauf-
mann etwas Verdächtiges an dem Benehmen der
Käufer auffiel. Am Vormittag des 2. Mai
kamen sie bann wieder. Kovalewski fragte nach
der Hose. Aber in dem Moment, als der Kauf-
mann das Kleidungsstück holen wollte, drückte
ihm Kovalewski einen Revolver an den Leib und
zischte ihm zu: „H ä n d e h o ch !" Er hatte jedoch
nicht mit der Geistesgegenwart des Laden-
inhabers gerechnet, der ihm die Masse aus der
Hand schlug. Im gleichen Moment stürzte sich
der Räuber auf sein Opser. Es kam zu einem
Handgemenge, bei dem der Kaufmann übel
zugerichtet wurde. Er trug erhebliche Hieb- unb
Quetschwunden im Gesicht davon, am Halse
zeigten sich Würgemale und ztvci Zähne wurden
ihm ausgeschlagen. Auf die Hilferufe des Ueber»
sattelten eilten aus dem benachbarten Wettbüro
Leute herbei. Der zweite Räuber, Wader, der
inzwischen an der Ladentür gestanden hatte, um
diese zu sichern, erkannte jetzt die Situation und
flüchtete, während Kovalewski erst in dem
Moment, als die Leute aus dem Wettbüro kamen,
von seinem Opfer, auf dem erkniete,
aufsprang und entfloh, nachdem er noch zwei
Schüsse aus seiner Tränengaspistole
abgefeuert hatte.

Dieses Bild zeigt den Kovalewski als
Haupttäter. Er war bei beiden Besuchen im
Laden der Wortführer. Und auch äußerlich ver-

mir?"

»Run, ich denke mir die Sa,
tonen etwas sage, was gu
MlNA- Ihrer Frau EemahlN

Ich flog. Meine Frau erlitt den Blutsturz. Hcr<
Graf . . . sie ist für mich das Liebste, das ich je
besessen habe. Da verlor ich die Vernunst . . .*

Ringenhals nahm wieder einen tiefen Zug aus
seiner Zigarette. „Ich wußte keine andere Ret-
tung als den Diebstahl," sagte er mit einer
Stimme, die zerbröckelte und brach. „Der erste
Gutsbeamte, Herr Neander, war allein im Haus
zurückgeblieben. Einmal hatte ich ein Schriftstück
aus dem Arbeitszimmer des Herrn Tiskal zu
holen. Das war die Gelegenheit. Niemand hörte
oder störte mich. Ich schob das Bild zur Seite,
entsicherte das flaleschloß des kleinen ><^afes und
schloß es auf. In dem Innern fand ich leider
wenig Geld, vor allem Wertpapiere. Ich durch-
stöberte das ganze Fach. Eine eiserne Kassette
brach ich auf. Das war mein Unglück. Der er-
brochene Deckel der Kassette bat mich später nach
der Rückkehr Tiaskals verraten. Auch im Innern
der Kassette war kein Geld zu finden, aber etwas
anderes. Und nun komme ich zu dem Herrn Graf,
was mein Geheimnis ist, und das ich Ihnen an»
vertrauen möchte, ehe ich verhaftet werde. Nur,
ich habe als Entschädigung dafür eine einzige
Bitte. Wenn ich im Gefängnis sitze, sorgen Sie
für meine arme Frau."

Dor dem Strafrichter:

M'uber mit Tränengaspistole

falsche Wirsschast

mit Vereinsgeldern.

Heute begann der Prozeß gegen den Ober-
inspektor 3t., den früheren Schatzmeister der
Spar- und Darlehenskasse des Vereins Hambur-
gischer Staatsbeamten. St. leitete, vom Vertrauen
der Mitglieder getragen, ehrenamtlich jahrelang
die Geldwirtschaft des Vereins. Durch allzu ent-
gegenkommende Zinsgebahrung bei Spargeldern
und Darlehen, durch Uebernahme des Risikos
einer verkrachten Beamten-Siedlungsgenossen-
schast, durch Kreditgewährung an kreditunwürdige
Personen, vor allem aoer durch Außerachtlassen
der kaufmännisch notwendigen jährlichen Ab-
schreibungen und Rückstellungen hatte St. in den
Jahren 1924/29 es verursacht, daß der Verein
Ende 1929 bei einer Bilanzsumme von rund fünf
Millionen Reichsmark einen Unterschuß von etwa
400 000 Reichsmark verzeichnete. Wie weit hier-
bei Veruntreuungen des Schatzmeisters in Frage
kommen, soll der beginnende Prozeß klären. Auf
jeden Fall ist der Betrag der etwa veruntreuten
Summe nur ein Bruchteil der Gesamtsumme.
Dieser Unterschuß wurde seinerzeit durch Ein-
springen befreundeter Organisationen aus-
geglichen. Nachdem die gesamte Geschäfts-
führung von 1924 bis 1929 gründlich überprüft,
die Geschästsleitung und Buchhaltung umgestellt
und der Anschluß an einen außerhalb des Ver-
eins stehenden Revisionsverband vollzogen war,
konnte der Vorstand des Vereins Ende 1930

Der Inspektor stanv noch immer. Er strich
mit wirren Fingern über seine Schläfen.

„Wie Herr Graf ja wissen, ist Herr Tiaskal
verreist getvescn. Kurz vor Antritt seiner Reise
hat er mir gekündigt. Wegen nichts. Wegen einer
glatt vom' Zaun gebrochenen Bagatelle. Am
iiächsten Ersten muß ich meine Wohnung räumen,
soll ich Bärcnelau verlassen. Dann bin ich brot-
los. Das wäre alles nicht so schlimm. So gebt
cs heutzutage tausend anderen auch. Das
Schlimmpe ist, ich habe eine Frau, die im letzten
Stadium einer Lungenschwindsucht auf dcm
Tode liegt. Vor einigen Wochen, gleich nach
meiner Kündigung durch Herrn Tiaskal, bekam
sie ihren ersten Blutsturz. Seither liegt sic fest zu
Bett. Run sagen Sie mal selbst Herr Gras, wer
nimmt mich mit dcr Sterbenskranken auf? Kein
Mensch. Die Lungcnkrankhcit ist ja eine Pest, die
anstcckt. Ich wäre also obdachlos. Ich bin ein
armes Luder. .Hätte ich Ersparnisse, käme für die
Frau das Krankenhaus in Frage. Aber

Röntge $tharfenberg und fein „Hau»".

säcke und Lumpen: das Bett; an der Seite ein
altersschwacher Ofen mit qualmendem Holz-
feuer. Heule gibt cs Pellkartoffeln.

Einige Schritte von dcr Hütte Adlers liegt
die von Scharfenberg, die von derselben
Romantik umwittert ist. Hinter ihren Hütten
haben die beiden Einsiedler kleine Kartoffel-
acker angelegt. Im übrigen leben sic von Pilzen,
Beeren und guten Freunden. Die Bauern haben
die beiden Alten gern und geben ihnen Milch und
Brot und manchmal auch Fleisch. Der Besitzer
des Grundstücks, der Bauer Bolmann, hat ihnen
zugesichert, daß sie Zeit ihres Lebens in ihren
Hohlen wohnen dürfen.

„Und ist es Ihnen hier nicht manchmal sch«
einsam?" — „Im Sommer gehe ich zweimal in
der Woche nach Bad Bramstedt mit meinen Poft«
karten und bekomme viel Besuch von dort. Anz
Sonntag waren etwa sechzig Personen hier. Und
im Winter bin ich froh, daß ich meine Ruhe habe,
Ta kommen meine besonderen Lieblinge, di«
Vögel zum Füttcrn auf Besuch. Auch mit ein
paar Rehen bin ich gut Freund, jeden Morgen
und Abend machen sie bei mir Visite."

Wir bewundern die hübschen Ziergärten, di»
sich die beiden Originale angelegt haben, die
reizenden kleinen Puppensteige, die schönen
Dahlien, und empfinden etwas von dcm weit«
abgeschlossenen Glück dieser Originale.

Gesund ist dies Einsiedlerleben. Ernst Adle«
hat vor acht Tagen den 75. Geburtstag gefeiert^
und Heinrich Scharfenberg ist nicht viel jünger.

Mit einem leichten Gefühl von Reid auf daS
unbekümmerte Jn-den-Tag-leben dieser beiden
Höhlenbewohner scheiden wir von ihnen, denen
die Sorgen und die Hast unserer Zeit fremd sind.

ab.

Erste Beilage zu Nr. 245
n nn I II ———do

Im fZO-Kilometer»Tempo brausen die Kraft-
wagen die gute Kieler Chaussee herunter und
rasen vorbei an einem Stück Romantik, einer
Idylle, die in ihrer ursprünglichen Natur-
verbundenheit seltsam berührt.

Ein paar Kilometer vor Bad Bramstedt, dicht
vor dem Ortsfchild Lentföhrden, führt eine
Straße (Achtung! Schlechte Wegstrecke!) rechts
ab, wenn man von Hamburg kommt. Eine ver-
lassene Kiesgrube liegt links ant Wege, ein
Fußweg führt in ein kleines Eichenwäldchen.

Ein Bild aus einem Riärchenbuch. Eine
altersschwache Hütte, zur Hälfte in die Erde ge-
baut, aus einer Art Schornstein kräuselt hell-
blauer Rauch, und vor dieser „Eremitage" steht
ein alter Einsiedler, wie im Buch. Schlohweißer
Bart in wetterdurchfurchtem Gesicht.

„Guten Tag, Herr Eremit!" Ernst Adler
ist Besuch gewohnt und gibt mit fast berufs-
mäßiger Bereitwilligkeit Auskunft. „Das sind
nun fast 37 Jahre her, daß ich als Maler nach
langer Wanderschaft durch ganz Deutschland durch
Bramstedt kam und dort einen Sommer lang
Arbeit fand. Im Winter mürben hier in der
Kiesgrube, durch die Sie gekommen sind, Leute
gesucht. Ich meldete mich, und bin hier sitzen
geblieben, Einsiedler mehr aus Schicksal als aus
eigenem Willen. Etwa vierzig Leute, zum Teil
mit Familie, die in der Grube arbeiteten, be-
kamen damals von der Regierung die Erlaubnis,

werden." * n • ;
Scheverrn schob die Fingerspitzen in die

Anzugtaschen. Küble Arroganz uuö Härte war
in seinen Zügen. Etwas Unbegreifliches lag in

"int. Zwischen beiden Männern stand ein im-
mer Schatten.

raten ihn seine Gesichtszüge als einen verwegenen
Menschen, der, wenn er einmal einen Entschluß
gefaßt hat, seinen Plan konseguent durchführt.
So kennzeichnete ihn auch der psychiatrische Sach-
verständige, der aber gleichzeitig auf die andere
Seite des Charakters des Kovalewski hinwies,
auf seine Geneigtheit, fremden Einflüssen
zu erliegen. Dieser junge Mensch von eben
20 Jahren ist eine auffallende Mischung von
Energie und Weichheit. Er schildert die Tat mit
kurzen, kaltblütigen Worten, aber er weint wie
ein kleines Kind, als feine Mutter a l s
Zeugin auftritt. Seine Mutter, der er ihr
schweres Leben, wie er angab, mit der Beute aus
dem Ueberfall erleichtern wollte.

Ganz anders das Charakterbild des 9Inge-
klagten Wader, das der Psychiater Pros. Dr.
Schäfer in sympathischer Kürze entwarf und
das ganz den Eindruck bestätigte, den man schon
in der Verhandlung von Wader hatte. E r
simulierte den Mann mit dem geisti-
gen Defekt, gab unsinnige Antworten auf
eindeutige Fragen, war aber sofort klar, wenn er
irgendwie belastet wurde. So zeigte er sich sehr
aggressiv, als der Verteidiger des Kovalewski über
Waders Ausflüchte lächelte und sie als „Olle Ka-
mellen" bezeichnet, und titulierte den Anwalt mit
„Dämelack". Wenn er es jedoch für gut befand,
spielte er den Mann, der nicht versteht: „Ja, was
soll man dazu sagen?"

Es bleibt aber kein Zweifel, daß Wader ein
Mann mit einer überaus starken Phantasie ist,
der auch, wie Kovalewski nicht unglaubwürdig
angab, der Plan zu dem Ueberfall zugeschrieben
werden muß. Waders Vorleben spricht auch dafür.
Er bat schon stets in seinen Briefen abenteuerlich-
konfuse Pläne entwickelt, die, wenn er sie von
andern durchführen ließ — er selbst blieb immer
etwas zurück —, auch für ihn die Quittung in
Form einer Vorstrafe brachten. Phantastisch sind
feine Erzählungen über feine Erlebnisse in
Amerika, wo er Alkoholschmuggler ge-
wesen sein will, phantastisch sind auch feine asten«
mäßig belegten Affären in Deutschland, die ihn
als Tabakschmuggler ins Gefängnis brachten. Bei
einem solchen Unternehmen lernte er auch Kova-
lewski kennen.

Die Beweisaufnahme schloß der Staatsan-
walt mit seinem Antrag auf je 3 Jahre Zucht-
haus wegen gemeinschaftlichen versuchten schweren
Raubes ab. Das Gericht glaubte mit je drei
Jahren Gefängnis eine zweckentsprechende
Sühne für diesen Ueberfall, der glücklicherweise
nicht die schlimmsten Formen annahm, gefunden

Scheyerrn ging ins Studio hinüber.
Dort im englischen Kamin waren trotz des

warmen Frühlingsabcnds ein paar Buchenicheite
aufgelegt, die knisternd Funken warfen. Severin,
der Diener, ging zum Rost und ordnete die
Scheite, ohne'daß man seine Schritte auf dem
dicken Teppich hörte. Nur noch eine Falte an
dem Selim, der genau das gleiche Muster wie
die Wandbekleiduiig zeigte, schien zu zittern.

Schcycrrn war allein.

Wie auf einer Insel saß man hier. Kein Ge-
räusch von draußen klang herein. Abendwind
stanv auf. Flieder- und Jasmingernch kam durch
das offene Fenster.

Wieder trat das Bild von Lanie vor die
Seele Scheycrrns. Die Sehnsucht nach ihr wuchs
und wuchs. Alles in ihm war erfüllt von rät)el-
hastcm Ahnen und Erfühlen ferner Dinge. Er
empfand sich losgelöst von allem Gegenständlichen
um ihn herum. Im Getriebe seiner Seele war
ein fortgesetztes Fühlen und Erfassen kreisender
Gedanken, die aus weiter Ferne wie die Wellen
eines Senders zu ihm strömten.

Er wußte, die Gedanken Lanie» trafen sich
mit seinen. Vielleicht fühlte sie den Druck, der
jetzt auf seiner Seele lag, die Sehnsucht seiner
Wünfchc, die zu ihr hinüberströmte.

Plötzlich hatte Scheyerrn das Empsinden,
daß ihn jemand rufe. Er fuhr zusammen. War
es nur die Reaktion der überreizten Werben? Der
Ruf kam aus dem Garten. Jemand mußte dort
sehr laut und deutlich seinen Namen aus-
gesprochen haben. Scheyerrn trat ans Fenster.

Niemand war zu sehen. Das Silbcrlicht des
Mondes glänzte auf dem kurzgeschorenen Rasen
und den Blumcnpolstern. Glühwürmchen irrten
hin und her und schwangen ihren Funkenlcib
von Strauch zu Strauch.

Scheyerrn wandte sich zurück ins Zimmer.
Er setzte sich. Sonnensarbcncs Licht der großen
Etänderlampe floß beruhigend unb tröstend über

Wir gehen mit und tun einen Blick in bte
Höhle. Erinnerungen an romantische IungenS*
gelüste werden wach. Dunkel und dunstig tft eß
drinnen. Auf einer Holzpritsche liegen Stroh«

zeitung bekanntgcaeben. Ferner erfolgte nochmals
ausführliche Darstellung an dir elwa 600 Set«
trauensleute des Vereins.

Diese Vorkonnnnisse, die also für den Verein
und seine Mitglieder bereits seit zwei Jahren der
Geschichte angehören, werden jetzt durch den Pro-
zeß einer größeren Oeffentlichkeit bekannt. So un-
erfreulich sie sind, so fehr ist es im Interesse der
Beamtenschaft zu begrüßen, daß es dem alt-
angesehenen Verein mit seinen über 20 000 Mit-
gliedern, der im Jahre 1929 sein 50jähriges
Jubiläum feiern konnte, gelungen ist, jeden
Schaden von seinen Mitgliedern
abzuwenden, vor allem zu verhüten, daß die
Sparer irgendwelche Verluste erlitten haben.
Nichts besser, als die Ueberwindung dieser Ge-
fahr, hat die starken Kräfte gezeigt, die in diesem
großen Verein, dem zweitgrißten und
zweitältesten in ganz Deutschland,
vorhanden sind, und die es gewährleisten, daß
auch in Zukunft die Vertretung der wirtschaft-
lichen Interessen der hamburglschen Beamten-
schaft bei ihm in guten Händen liegt, zumal, wie
uns mitgeteilt wird, die Absicht besteht, sich mit
gleichgerichteten groß-hamburgischen Instituten
auf genossenschaftlicher Grundlage
zusammcnzuschließen.

Die höfliche Polizei.

Eine begrüßenswerte Neuerung hat die
Lüneburger Polizei gegen Bcleuchtungssündcn
der Kraftfahrer statt des verpönten Strafmandats
eingesührt. Steht ein Fahrzeug unbeleuchtet bei
Dunkelheit in nicht ausreichender Lichtquelle, so
wird von den Polizeibeamten am Führersitz des
Fahrzeuges ein Zettel mit freundlicher Ermah-
nung angchestet: „Beachten Sie bitte § 28,2 der
Verordnung über den Kraftzeugverkehr vom
15. Juli 1930. Sie ersparen dadurch eine Be-
strafung, sich Aerger und dem Staat Arbeit'

Scheverrn sab dem anderen musternd ins
Gesicht. Des Inspektors ^itge waren grau.
Schcycrrn schüttelte den Kops.

„Das tft nicht wahr. Sic sind zu bitter.
Wahrscheinlich sehen Sic zu schwarz. Haben Sie
dcmi überhaupt schon den Versuch gemacht?'

Eine furchtbare Veränderung ging mit dem
Inspektor vor. Seine Züge fielen ein. Es schien,
cus ob fein" ganzer Stolz, fein Selbstbewußtsein,
feine Manncswürde unter einem Schlag zu-
fammcnbrächcn. Er sank zusammen, starrte
regungslos zu Boden, stumpf . . . müde.

„Leider ja, Herr Graf. Nach meiner Art. Ich
habe Tiaskal bestohlen.'

würden Sic sich dann bercitcrklärcn, einen
Gegendienst für mich zu leisten?“

Im gleichen Augenblick verschwand die letzte
Spur von Mitleid aus den Zügen Scheycrrns.
Sein Gesicht vereiste.

„Ditte, drücken Sie sich klarer aus, Herr
Ringenhals.'

Des Inspektors Kiefern klappten schlaff hin-
unter.

„Herr Graf, bitte, geben Sie mir vorher eine
Zigarette. Es ist vielleicht die letzte, die ich in
den letzten Wochen rauchen werde. Und es spricht
sich leichter, wenn man ein paar Züge Nikotin
in seine Lungen pumpt.'

Scheyerrn nickte leicht. Er nahm den
Zigareltenkasten, reichte ihn zu Ringenhals. Er
setzte sich in einen Sessel am Kamin. Seine
Lippen zerrten sich zu einem Lächeln aus-
einander . . . einem fürchterlichen Lächeln.

„Hier... Aber, bitte, fassen Sie sich kurz. In
zehn Minuten haben Sie dies Zimmer zu ver-
lassen.'

Der Inspektor inhalierte gierig einen riefen
Lungenzug. „Zehn Minuten . . . länger werde
ich kaum brauchen. Also kurz und gut: Ich hatte
früher häufig in dem Arbeitszimmer des Herrn
Tiaskal zu tun, ihm Unterschriften vorzulegen,
manchmal sogar Stenogramme auszunehmen. Da-
bei habe ich entdeckt, daß sich hinter einem Bilde
dieses Zimmers an der Wand ein kleines Safe
befand. Dieses Safe erregte mein Interesse. Es
übte fozusagen eine rätselhafte Suggestivkraft
auf mich aus. Es beschäftigte schon lange meine
Phantasie. Es gelang mir endlich zu entdecken,
wie die Sicherung des Daleschlosses zu entfernen
war. Ich bemühte mich, den Wachsalwruck dcs
Schlüssels zu erlangen. Das Safe war damit ein
Geheimfach, das ich jederzeit erschließen konnte.“

„Der Diebstahl also war von Ihnen raffiniert
unb lange vorbereitet?“

Ein verkrampfter Ton . . . Lachen unter-
mischt mit Schluchzen kam von Ringenhals.

„Herr Gras . . . kennen Sie Herrn Tiaskal?
Dann merben Sie auch wissen, wie er seine Leute
hält. Man steht immer auf dcm Sprunge, eines
schönen Tages rauszuflicgen. Er kennt feine Nach-
sicht, feine Milde, feine Güte. Und wo findet
heute ein Jnfpeftor eine andere Stelle? Sie ist
das große Los. Dazu die franse Frau. Vielleicht
sönnen Sic danach verstehen, daß man sich auf
alle Fälle sichern wollte.“

Scheyerrn schüttelte den Kopf. Ringenhals
fuhr fort:

.Kurz bevor Herr Tiaskal die Reise nach
dem Süden antrat, kam dann auch der Krach.

Oinfiebltr Adler vor feiner Erdhütte.

sich Erdhöhlen als Unterfünfte zu bauen. Ein
alter kalifornischer Goldgräber, „Vater Gerard“,
war der Führer. Kurz vor Schluß des Welt-
krieges wurde dcr Betrieb stillgelegt.

Mein Freund Heinrich Scharfenberg
und ich blieben. Ich kramte meinen alten Beruf
als Maler wieder hervor und batte bis letzten
Pfingsten i eist gut zu tun. Scharfenberg bezieht
als Invalide eine kleine Rente, und ich will jetzt
versuchen, daß ich ein wenig von der Wohlfahrt
bekomme. Aber jetzt müssen Sie mich einen
Augenblick entschuldigen, ich mutz mal nach
meinem Feuer sehen.“
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i Rezitation).

328.2):

18.25:

22.45—0.30- Ueber-zert.

irer

Sahonßeginn im Variete

Tanz.
(Deutschlandsender):

terhaltungskonzert 20.00

»o.

hat die Revue eine ganz ü
von beredtster Körperlichkeit,

für Kleider: Boucle, reine Wolle, 140 cm breit

Boucle fantasie, reine Wolle, 130 cm breit.

Afghalaine fantasie, reine Wolle, 130 cm breit

dR

HAMBURG

INLAND

A USIAN D

(Welle

19.25:

20.45 (für alle):
niederdeutsches

22.20 (für alle):

21.05: Konzert.
Northern - Manchester

480). 21.05: Konzert.

varburg-kSilbelm».
butger StaBttbeater.

Keine Spielzeit,

Bsroörfifle ineater.
etaDttbeater Lübeck,

Keine Spielzeit.

20.00
Wald-

fÜr Mäntel: Marengo Chevron mit Kunstseide, 140 cm breit

Boucle long, sehr elegante Ware, 140 cm breit

In die Matrikel btt lmmlmrgilchen Zahnärzte ist
Herr Joses Sonsten ausgenommen worben.

slubierungi. 5bb. (10.
Septbr.) 814: Moral. ~

lanj überragende Tänzerin
"t, unerhört rassig, eine

^ufinden
rhn im f

ist, daß sie die Tänze ihrer Heimat in unver»
sälschtcr Ueberlieserung zeigt, Uno wie sie tanzen
können! Diese künstlerisch sehr vielseitigen Spa-
nier haben sehr schnell alle Sympathien der
Theaterbesucher In Conchita Chilenos

Inkarnation Oer spanischen Tanzseele, Auch der
Humor hat sehr viel Raum in Vieser Revue; über
die parodistischen Tänze von Maria Wodar,
die ihre 240 Psund wiegt und Dabei die Grazie
eines Revuegirls zu entwickeln sucht, schreit man.

Fritz Servos mit seinem eigenen Schwank-
Ensemble ist wieder einmal in ine Flora einge-

man einen Fehlbetrag von 3000 bis 5000 Mark
in der Gemeindekasse 'sestgestellt.

kant. —
..Smuggler"
Spiel, —
Fröhlicher

ffloto-rhectet.
rrqli» 4.80 und 8.15

U. So. 2, 5 u 8.15 Uhr:
VarietS-Programm.

Selbstmord

eines Gemeindekaffenverwalters.

Bei einer Revision der Gemeindekasse in
Bönninastedi enidcckie man am Donnerstag
größere Fehlbeträge. Als man den Verwalter der

Äi«Ut e*auf»iel6aue.
So. (4. Septbr.) obb«.

3’4 Ubr: Rretc Babn dem
rücfittocn. %r. (9. Septbr.)
1 ubr: Moral (Steuern.

Liva
(Gtrcui.SufdbBartetO.

GelLloffkn.

Provision aus d

Hervorragend schöne Wollstoffe

für den Herbst in größter Auswahl!

Paris (Weite
Schallplatten,
chesterkonzert.

Damenkonfektion:

Mäntel, Kleider, Blusen, Strickwaren

Flora-Theater.
Die Kleider, die diese Spanierinnen tragen,

übersät von kostbaren seidenen Spitzen, mit
märckcnhast schönen Sebals, sind allein schon
eine Sehenswürdigkeit. Tie Toros-Revue
zeigt „Spanien in ieinen Tänzen und Trachten".
Die Frauen Vieser Revue sinv aus den verschie-
densten spanischen Städten zusammengeholt, um
einen Querschnitt durch das ranzende Spanien zu
geben, von Barcelona bis hinunter nach Granada,
und jeder Tan; präsentiert sich in seinem charakte-
ristischen Kostüm. Tas Besondere an dieser Revue

Heute abend 19.20 (für aller Norderney.
neuxe aoena. „O.OO (für alle) Köln: LuatKer Abend. Eine frbhl. Rheinfahrt.

22.00: Nachrichten.

Wochenspielpläne

-er Theater Groß-Hamburgs
(O6ne ®e»ä®r.)

Von Sonntag, 4. Steter., bt$ Sonntag, 11. Septbr.

Oie Unterschlagungen

bei -er Webwaren-EinkaufsgeseNschaft

Scharfe Kritik des Haushaltsausschuffes.

Verletzung der Aufsichtsratspflichten. — Regreßanfprüche.

16.Ott. Konzert.

BJanbBb. Stabt-Xbeater.
Mi. (7. Septbr.) abdS.

8 Ubr: Moderne Deern
(Urauffübrunfl. — GSaftfp.
der Ntederdeuischtn Dübnt,
Hamburg). Fr. (9. Septbr.)
8 Ubr: Modcrne Deern
(öaftfpicl der Niederdeut-
schen BUbne, Hamburg).

A. Die FahrplanSnderung in der Biankenese-
Slilänber-Linie ab 1. September ist im heutigen An-
zeigenteil von der Hafcn-Damplschisfahrtrgesellschast be-
kannigegeben.

A. Die Spartatlglelt bei der „Tcula". Bei der im
Juni erfolgten Zuteilung der „Deuka' (Deutsche
Kapital- und Modiliar-Gesellschasi m. 6. H., Ham-
burg 36) erhielten 85 Sparer ein« Summe von
52 300 Reichsmark, die durch di« am 11. August zur
Verteilung gebrachten Darlehen noch erheblich über-
schritten wurde. ES kamen insgesamt 124 700 Reichs-
mark an 187 Sparer nach einer Wartezeit von nur
2—3 Monaten zur Auszahlung. Die „Deuka' konnte
seit dem 15. Februar 1932 runh 300 Sparern
207 300 Reichsmark als Darlehen für Bauten zur Ver-
fügung stellen. (Siehe auch den Anzeigenteil).

Geschäftliche Mitteilunaen.
Die Handelshochschule Königsberg i. Pr. beginnt

am 1. November ein neues Semester. Näheres siehe
Anzeige.

(Festredner). Martha Möller
Die Altonaer

Konzerte -er Woche.

^chNyarmontsche Delelllckati.
In der Musikballe, großer Saal, Sonntag, den

4. September, abends 8 Ubr: 1. Volkstümliches
Konzert. Leitung: Generalmusikdirektor Richard
Richter. Solisten: Konzertmeister Jan Sester-
kamp (Violine), Paul Motb (Violoncello). Sin

dieser rein gemeinnützigen Gesell-
schaft erhalten halle. Tie Verbitterung
wurde noch stärker, als bestätigt werden mußte,
daß mehrere Aufsichter a^i -Mitglieder
zwar immer prompt sich um gc w i n n -
bringende Lieferungen bemüht
hätten, ohne aber sonst die Pflichten eines
Aufstchtsratsmitgliedes allzu ernst zu nehmen.
Vor allem aber nutzten die Kommunisten die
Tituation aus, die alle Tchuld in erster Linie den
Vorsitzenden des Aussichtsratcs zuschieben, zumal
dieser ein hoher Staatsbeamter ist. Sie deuteten
weiter an, daß sie sich mit dieser Besprechung im
Staatshausbaltsausschuß nicht begnügen, sondern
die Einsetzung eines Untersuchungsaus-
schusses durch Beschluß des Plenums er-
zwingen würden.

Wenn der Staats haushaltsaus-
s ch u ß an sich naturgemäß in ein schwebendes
Verfahren nicht eingrcisen kann, so verlangt
er doch von allen mit der Überprüfung beauf-
tragten Staatsinstanzen ein schnelles und
rücksichtsloses Handeln, wobei die
Namhaftmachung schuldhafter Per-
fönen zwecks späterer gerichtlicher
Ahndung nicht unterbleiben bürst.
Auch von lozialdcmokratischer Seite wurde eine
rücksichtslose Aufdeckung aller Verbrechen und
Vergehen verlangt, weil in den schweren vierzehn
Jahren nach dem Staatsumsturz bisher sie
S t aa t s f ü h r u n g in Hamburg sauber
und korrekt gewesen sei. Bestätigt wurde
schließlich von den Senatskommiffarcn, daß die
Auflösung der Wcbwartn-Einkaufs-
G e s e l l s ch a s t vorgesehen ist.

Altonaer Stabt-Theater.
Keine Spielzeit.

Cptr
int Schiller-Tbeater.

Eröffnung der Spielzeit
1932'33.

So. abdS. 8 Ubr: Der
Freischütz« SastdirmentProf.
Mar p. Schillings^. Vorm.
12 Ubr 10: Festakt anläß-
lich der Sröffnung. Nachm.
3 1 : : Kramer Kray (Galtst,,
der Niederdeutschen Büdne>.
Ab Mo. tiigl. abdS. 8 Ubr:
Der Freischütz. So. (11.
Septbr., nachm, 3'-= Ubr:
SwicnSkomödic (Gastspiel
der Niederdeutschen Bühne
Hamburg).

Mitwirk.: Jan Geaterkamp
(Violine). Paul Moth (Cello).
Das Philbarmon. Orebeater.
Abendmeldungen.

22.00 Nachrichten.
22.10 Aktueller Dienst.
22.20 (für alle): Berlin: Tana-

funk.

Oie Klostermühle in Walsrode

abgebrannt.
— Walsrode, 3. September. (Draht-

bericht unseres Vertreters.)
Tie vor etwa zehn Jahren nach einem

Brande neugebaule Klostermühle, die
nicht zu dem alten Kloster gehört, sondern sich in
Privatbcsitz befindet, ist in der Nacht zum Sonn»
abend b is aus d ie Grundmauern mit
ihren ganzen Vorräten an Mehl und
Getreide niedergebrannt. Zwei Müller-
gesellen, die in großer Lebensgefahr schwebten,
konnten unter yroster Mühe gerettet werden.

Durch heftigen Sturm verbreitete sich das
Feuer sehr schnell, konnte aber auf Herd be-
schränkt werden. Ueber die Ursache sind Unter»
fuchungcn im Gange. Man spricht von Kurz-
schluß.

BatieKl.
Haut«»Idealer.

Tgl.8K.Lbd.u.r°.auch4k:
ErSssnung! - DarietS mit
Bottini, dem amüsantesten
Blufset bet Gegenwart und
weiteren Attraktionen.

(Deutschlandsend): Aus Mün-
chen: Bunte Stunde. — 21.00
(Deutschlandsender): Siehe
Hamburg — 22.40 (Deutsch-
landsender): Siehe Hamburg.

Freitag, 9. September: 19-20
(für alle): Der Kapitän und
der Matrose und der Koch,
heitere Bilder von d. Water¬

fünf, sechs Instrumente, sondern tanzen und
singen auch und sind geborene Humoristen — ver-
mitteln musikalische Eindrücke aus Venedig, aus
dem alten Bien und geben dann mit Elan zum
Rhythmus unserer Zeit über; ihre musikalische
Bühnenschau ist mit vielen humorigen Einfällen
gewürzt. Meller & Wagner halten dann
für eine Viertelstunde sämtliche Lachmuskeln int
Hause in Bewegung; typische Wiener Humoristen,
ubersprudelnd von WiS und Uebermut. Paul
Remos kommt mit Miniatur-Akrobaten. Drei
kleine Menschen, die große Artisten sind und sich
die ganze Varietswelt erobert haben. Einen
lustigen Ausklang geben Man & Thit, zwei
Akrobaten, denen alles auf daS Kunstvollste
danebenglückt. y.

Orgelkonzert. .....
Paris (Welle 1445.8): 20.30 bis

22 00: Orchesterkonzert.
Radio Paris (Welle 1724.1): „

18.40: Konzert. — 20.30:
Konzert.

Rom (Welle 441.2): 17.00 bis
18.15: Vokal- und Instrumen-
talKonzert. — 20.45: ..Die
neue Geliebte". Operette.

Oslo (Welle 1083): 17.55: Grieg-
Klavierkonzert. — 20.00:
Konzert des Funkorchesters.
22.15: Konzert. — 22.45 bis
24.00: Tanzmusik (SchajlplJ.

Warschau (Welle 1411.8): 17 00:
Solistenkonzert. — 18.20:
Tanzmusik. — 20.00: Kon-
zert. — 22.00: Tanzmusik. —
22 50: Tanzmusik.

Prag (Welle 488.0): 19.00: Blas-
musik. — 21.00: Konzert. —
22.25^-23.30: Schallplatten.

Budapest (Welle 550.4): 10.20:
Konzert. — 17.35: Konzert.
Ungarische Volkslieder. —
19.20: Zigeunerkapelle. —
20.30: Aus dem Senderaum:
Schauspiel. Anschi.: Zigeuner-
kapelle.

Bremer etobt-itbeater.
So. 8: Egmoni. M».:

aclLlossene Vorst. Di. 8:
Napoleon (Eistauss.).

Singakademie. Das Orchester
der Oper im Schillertheater.

12.55 Zeit. Wetter.
13.00 (f alle): Leipzig: Mittags-

konzert. Das Leipz. Sinfonie-
orchester. Dirigent: Hilmar
Weber.

14.00 (für alle): Aus d. Landes-
versammlung des Schleswig-
Holsteiner-Bundes in Eckern-
förde.

15.00 (für alle): Wir musizieren
für die Kinder. Leitg.: Gerb.
Maasz Mitwirk.: Gertrud
Schmidt Hans Marten das
kleine Norag Orchester.

16.00 (für alle): Mein Besuch
bei Hu a Hu. dem Kanni-
balen Ein lustiger Bericht
in Versen von M. Dinklage.
An der Orgel Gerb Gregor.

16.20 (für alle): Die Flensburg.
Wanderkantorei singt: Humor
in alten Volksliedsätzen. Lei-
tung. Ilse Struck

16.50 (für alle). Musikanten.
Literarisch muslk. Zwischen-
spiel. Leitung: Fritz Gartz.
Mitw.: Dr. Günther Bobrik,
Trude Meinz. B. Jakschtat.
Karl Pündter. Hans Rosen-
löcher (Violine). Hans Wurm
(Flöte), der Norag-Männer-
chor. das kleine Norag-Orch.

17.50 (für alle): Mandolinen-
konzert des Oldenburgischen
Mandolinen-Orcbesters e. V..
Dirig.: Willi Hartwig. Olde i-
burg.

18.30 (für alle): Weber bei
Beethoven. Von Dr Weber.

18.45 (für alle): Heiteres auf
der Geige. Ausführende: Faß-
bänder-Rohr-Duo.

19.30 (für alle): Erlebnisse und
Erfahrungen in Los Angeles.
Vortrag von W. A. Cordua.

19.40 (für alle): Sport.
19.55 (für alle): Wetter.
2000 (für alle):

Deutsche Meister.
Leitung: Richard Richter.

Kopenhagen (Welle 281.2):
15.00: Harmonienrehester- u.
Chorkonzert. — 20.00: Stun-
tiensehlag vom Rathaus An-
schließend: Edvard Grieg.
Funkorch. — 21.25: Saxoph.-
und Marimba-Soli. — 22.20:
Orchesterkonzert.. — 23.00 b.
0.30: Moderne Tanzmusik.

National-Progr. (Welle 2615):
16.15: Konzert — 21.05:
Kammermusik.

London-Regional (Welle 355.9):
20 00: Kirchenkonz. — 21.05:

Midlnnd-Daventry (Welle 398.9):

heimat, Paul Keller zum Ge-
dächtnis. — 21.10 (Deutsch-
landsender): Der Berliner
Domchor singt. Abendunter-
haltung.

Sonnabend, 10. Septbr.: 19.20
(für alle)’ Gedächtnisfeier f.
Friedrich Wilhelm Kücken.
20.00 (für alle): Ueber Land
und Meer. Heiterer Abend.
21.00 (für alle): Dorffest in
der Dorfschaft Isernhagen.
22.20 (für alle): Tanzfunk.
2Ö.00 (Deutschlandsender):
Siehe Hamburg. — 22.20
(Deutschlandsender): Nacht-
musik.

6.15 (für alle):
Das große Geläute

vom Bremer Dom.
Bremer Hafen-Konzert.

8.15 Zeit. Wetter. Nachrichten.
8.80 (f. alle): Morgengymnastik.
8.45 (für alle): Der Sternen-

himmel im Monat September.
Vortrag von Theob. Bieder.

9.80 (für alle): Köln: Fest-
gottesdienst vom Katholiken-
tag in Essen.

10.25 i für alle): Festgottes-
dienst. Diakoneneinsegnung
in der Kirche zu Rickling.
Ansprache: D. Mordhorst
Bischof f. Holstein. Predigt:
Professor D Weinreich.
Schleswig.

12.10 (für alle): Festakt anläß-
lich der Eröffnung der Oper
im Schiller-Theater Hambg.-
Altona. Musikai. Leitungen:
Prof. Max von Schillings,
Berlin: Prof. Felix Woyrsch,
Altona: Musikdirektor Willi
Hammer. Staatsminister a. D.
Dr. Leers. Berlin. Präsident
des Deutsch. Bühnenvereins

tragung von Mühlacker.
Königsberg (Welle 217.1):

16.35: Nachmittagskonzert. —
20.10: Virtuose Unterhaltungs-
musik für Violine u. Klavier.
21.10: Konz. — 22.20: Nach-
richten. Tanzmusik

Langenberg (Welle 472.4):
9.30. Deutscher Katholiken-
tag in Essen. Hörbericht v.
Festgottesdienst d. Deutschen
Katholikentages 1932 in
Essen. — 16.00: Militärmusik.
17.00’ Deutscher Katholiken-
tag in Essen. — 20.00: Von
Breslau: Ehrenabend der
Stadt Breslau anläßlich des
70. Geburtstages von Gerhart
Hauptmann. — 21.00: Orch.-
Konzert. Edvard Grieg zu
seinem 25. Todestag. — 22.40
bis 24.00: Nachtmusik

Dreißig bunte Minuten. —
19.30: Von Berlin: Reicns-
frontsoldatenappell — 20.00:
..Eins zwei drei“. Spiel von
Franz Molnär. — 21.10: Kon-

Kaffe, den Fuftcrmiitclhändler Bornholdt,
um Aufklärungen bitten wollte, war er nicht auf-

a. Erst nach längerem Suchen fand man
Schweinestall erhängt auf. Bisher hat

Kleine» Schanivielhan».
TLgtich obb«. 8% Uhr:

Die Zotzmunq bei Wiber.
fpenfttoen unb bai Vor-
spiel Kckxmspieler eröffnen
ihr Hau«.

Hamburger volkSuver.
TSglich obb«. 8% Ubr:

Des König« NoSbotin.
Bo. (4. Septbr.) nochm. 3
u. 6 Uhr: Die Blume vou
Howoi.

Deerettenbon».
Täglich obb«. 8% Ubr:

Liseloit (Galispiel Grete
Schlitz unb gränz Felix).
$o. (4. Septbr.) nochm.
3 Ubr: Häniel und Gretel,
Nachm. 514 Uhr: La
Traviata.

Freilichtbühne
im Homburger riadtvarl.
Spielzeit bon Mitte Mai

bi« Mitte September.
To. obb«. 7*4 u. nachm.

4 Ubr: Variete.
(Schluß der Spielzeit.)

etnft-Ttuder-Ibentet.
TSgl. obb«. 8 Ubr: Arme

Eünner — arote Kinner!
®o. (4. Septbr.) nachm. 4:
Bangbür.
Rieberbeutiche Bübne

So. (4. Septbr.) obb«.
8 Ubr: VeilobunaSieeber.
Hieraus: Dicbeit Ichall
freen (Gastvorstella. im Bu»
genbagenlaal, Lchleiben-
platz 13c). Nchm. 3*4 Ubr:
Kramer Arab (Gastspiel
in bei Oper im Schiller-
Tbeater). Mi. (7. Septbr.)
8 Ubr: Moberne Deern
(Uraufführung. — Gastsp.
i. Wonbsb. Zlabt-rbeat.).

?r. (9. Septbr.) 8Ubr: Mo-erne Deern (Gastsp. im
Wanbsb Stabt - Theater).
So. <11. Septbr.) abbs.
814 Ubr: Peter Pint
(Gastspiel i. Hotel Linben-
bof, Abrenrbura) Nachm.
3*4 Ubr: Swienstomöbie
(Gastspiel in bet Oper im
Schiller-Tbeater)

zogen und spielt eine neue tolle Burleske
„K a s e r n en f i e b e r*. Servos als Bursche
beim Feldwebel. Das Publikum lacht nicht, eS
schreit vor Vergnügen! Dieser Servos stellt eine
Tlche von einem Trottel dar, dummpfiffig, dick-
fällig, bauernschlau, und immer nur dann be-
griffsstutzig, wenn er nicht begreifen will, dah
man diese Type so leicht nicht vergessen wird. —
Vorher gibt eS ein paar sebr gute artistische
Nummern zu sehen, u. a, die equilibristischcn Neu-
heiten der 2 Edisons und die sehr hübschen
Antipodenspiele der Berta PaScal, die für
ibre Arbeit mehr Zehenspitzen- als Fingerspitzen-
gefühl haben muß. e.

Berlin-Königsw nsterhnusen
(Welle 1634.9) ’ 9.30: Von
Langenberg: Festgottesdienst
des Deutschen Katholiken-
tages 1932. - 11.30: Von
Leipzig: Bach-Kantate. —
18.55 Alfred Semerau liest
aus eig. Arbeiten. — 19.30:
Von Berlin: Reichsfront-
soldatenappell. — 20.00: Von
Breslau: Ehrenabend der
Stadt Breslau: anläßlich des
70. Geburtstages v. Gerhard
Hauptmann. — 21.10: Von
Mühlacker: Unterhaltungs-
konzert. — 23 30—24.00:
Tansmusik.

Berlin (Welle 419): 1130: Von
Leipzig: Bach-Kantate. —
15.30: Aus d Ufa-Palast, am
Zoo: Wurlitzer Orgel. — 15.50:
Otto Buchmann liest eigene
Prosa. — 16.05: ..Schehera-
zade." Sinfonische Suite op.
35 von Rimsky-Korssakow
(Schallpl.) - 16.50: Von
Rom: Radweltmeisterschaften
in Rom Finale der Berufs-
flieger. — 17.15: Populäres
Orcnesterkonzert. — 18.20:
Joachim Ringeinatz liest eig.
Dichtungen. - 18.50: Johann
August Sixt. Ein unbekannt.
Meister aus der Mozart-Zeit.
19.30: Vom XIII. Reichs-
frontsoldatentag’ Reichsfront-
soldatenappell. — 20.00: Das
Sonntagskind“. Operette —
22.00: Nachr Tanzmusik.

Breslau (Welle 325)’ 20.00: Aus
dem Schloß-Museum: Ehren-
abend der Stadt Breslau an-
läßlich des 70. Geburtstages
von Gerhart Hauptmann.

Frankfurt a. M. (Welle 389.6) ’

Bremer Schauspielhaus.
So. abb«. 8 Uhr:

Flieger. Nachm. 4 Upr:
Ein Tommernachtrtraum.
Mo 8: Flieger < Vorst, f.
b. Deutsche Bühne). Di.
8 Uhr: Flieger, Mi. 8:
Roulette. To. 8: Flieger.
Fr., Zbb. u. So., je obb«.
8 Uhr: Roulette.

Im Oktober vorigen Jahres hat
dann tatsächlich das Rechnungsamt die wirt-
schaftlichen Ergebnisse überprüft und ist schon
damals z u Beanstandungen gekom-
men, ohne daß der Aufsichtsrat trotz
wiederholter Hinweise sich ge-
äußert hätte. Immer wieder wurde zum
Ausdruck gebracht, daß Koß und Holst bei ih .
engen Zusammenarbeit cs verstanden hätten, den
Aufsichtsrat, dessen Vorsitzenden und auch den
von der Finanzdcputation für diesen besonders
bestimmten Delegierten zu täuschen. Da die Auf-
fichtsratsmitglieder eine Aufwandsentschädigung

artistisch ebenso hervorragenden wie an lustigen
Ueberraschungen reichen Drahtseil-Nummer,
Jackie 60liier, wird der Abend eingeleitet.
Dann kommen mit dem Bairaceta-Trio
drei spanische Clowns mit grotesken szenischen
Einfällen, die Lachstürme Wecken und in einer
„singenden Gnte“ eine besonders komische Pointe
haben. Dann bezaubernde Bilder der Reitkunst:
Lvdia Walter st ein zeigt Hohe Schule von
einst und jetzt. Eine schone Frau reitet ein ci-

flaunlich großes Dressur-Repertoire auf drei bild-chönen ostpreußischen Hengsten. Teddy Carl-
ton stellt vor: Taps und Tempo, ein akrobatisches
Tanzpaar und sechs Girls, die auf einer großen
Treppenszenerie alles hinreißend parallel machen
und mit der Präzision eines Regimentstrommlers
steppen, Cortini setzt für eine Viertelstunde das
Haus in restlose Verblüffung; nach einigen ge-
schickten Manipulationen zaubert er Dollars auS
oer leeren Hand: Hunderte, Tausende von Dol-
lars. Eimerweise können sie weggetragen werden.
Wäre Herr Cortini nicht zufällig ein ganz großer
und hochbezahlter Artist geworden, so hätten die
Falschmünzer-Dezernate aller europäischen Haupt-
städte alle Ursache, ein sehr wachsames Auge auf
ihn zu haben. Dann eine musikalische Delikatesse:
Henry Kaßbon mit seinen erstaunlich viel-
seitigen Musikern — sie spielen nicht nur jeder

Hansa-Theater.
Ist cs die Frcudc, nach der Sommerpause

wieder einmal einen Abend vor dem gepflegten
Kariett des Hansa-Theaters sitzen zu können, oder
ist es das ausgezeichnete vielseitige Eröff-
nungsprogramm, das das Hansa-Theater
gleich in den ersten Tagen des Scpiember all-
abendlich bis auf den letzten Platz füllt. Die Be-

erleben einen vielseitig-schillernden Quer-
nttt durch das Variets unserer Tage. Mt einer

von 1000 RM erhielten, wurde von verschiedenen
Seiten auf die

Regretzpflicht des Aussichtsrates
hingewiescn.

Besonders die Nationalsozialisten erinnerten
daran, datz bei früheren Beanslandungcn von Auf-
wandsentschädigungen für vom Senat oder der
Bürgerschaft vorgeschlagene Aussichlsräte wieder-
holt vom Senatstisch die Antwort gekommen
wäre, die Aufwandsentschädigung wäre schon
desbalb zu rechtfertigen, weil das AufsichtSrats-
mitglied unter Umstanden regreßpflichtig sei.

Geradezu Empörung löste im Aus-
schuß die Mitteilung aus. daß der jetzt fristlos
entlassene erste Geschäftsführer nicht nur ein fast
übermäßig bock erscheinendes Gehalt bezogen,
sondern bis in jüngste Zeit auch noch

Sonntag, 4. September: 20.00
(für alle): Deutsche Meister.
22.20 (für alle): Tanzfunk a.
Berlin. — 20 00 Deutschland-
sender): Aus Breslau: Ehren-
abend der Stadt Breslau. —
21.10 (Deutschlandsender):
Unterhaltungskonz. — 22.45
(Deutschlandsender): Unter-
haltungskonzert. - 23.30
fDeutschlandsender): Tanz¬
musik

Montag, 5. September: 19.20
(für alle): Leonhard Frank
liest aus eigenen Werken. —
20.00 (für alle): Max von
Schillings dirigiert. — 22.05
(f. alle): Allerlei Döhnekens
auf allerlei Instrumenten. —
20.00 (Deutschlandsender):
Aus Frankfurt: Orchester-
konzert. - 21.10 (Deutsch-
landsender): „Das Käthchen
von Heilbronn." — 22.20
(Deutschlandsender): Nach-
richten Unterhaltungskonz.

Dienstag. 8. September: 19.20
(für alle): Der Geigen-Gotha.
19.40 (für alle): September-
Idylle. Konzert. — 20.40 (für

Fast fünf Stunden hat sich gestern der
Staatshausbaltsausschuß mit bett' Unter-
schlagungen und Unregelmäßigkei-
ten der W e b w a r e n-E i n k a u f s g ef e l I-
scha ft befaßt. Selbst die ältesten Bürgerschafts-
mitglieder werden sich kaum einer Sitzung er-
innern, in der

so einmütig alle Fraktionen das schärfste
Eingreifen des Senates und die rückhaltlose
Aufdeckung aller Zusammenhänge forderten

wie gestern.
Senator Dr. M a t t h a e i als Lhef der

?inanzdeputation bestätigte noch einmal, daß einesonderer Staatskommissar zur
Untersuchung der Vorgänge eingesetzt sei,
daneben natürlich das staa l s an w a lt-
schaftliche Verfahren liefe. Erst nach Ab-
schluß dieser Prüfung könne ein endgültiges
Urteil abgegeben werden, wenn auch wohl heute
nach Auffassung der Finanzdeputation es fesl-
stände, daß die Unterschlagungen nur
durch die Zusammenarbeit zwischen
dem zweiten Geschäftsführer Koß,
der sich erschossen hat, und dem Bücherrevi-
s o r Holst, der nach einer Auskunftserteilung
allein für seine Tätigkeit bei dieser Gesellschaft
jährlich über 7600 Reichsmark bezog, möglich
gewesen wären.

Von Senatsseite wurde unterstrichen,
datz es nicht die Aufgabe des Rccbnunasamtes
sei, derartige Gesellschaften zu überprüfen, son-
dern es diesen pflichtgemäß überlassen sei, Re-
visionen durch Treuhandgesell-
schaften usw. in regelmäßigen Abständen vor-
nehmen zu lassen.

In der langen Debatte wurde aber darauf

»wiesen, daß bei der Gründung der Gesell-ausdrücklich vorgesehen fei, auch die Bücher
und Belege vom Rechnungsamt prüfen
zu lassen.

(11. Septbr.) 8 k Uhr:
Moral.

Kamburgcr
etabt.$6eattt.

So. abb*. 8 Uhr: Der
Troubadour. ?lachm. 1:
Holtmanns Erzählungen

(Vorstellung für bte Volks-
bühne). Mo.: keine Vor-
stellung. Di. 7 1-!: Der
Widerspenstigen Zähmung.
Mi. 5: Der yretschütz. Do.
8 Uhr: Riaoletto. frr. 8:
Der Vogelhänbler. ebb.
6 : : Uhr: eicafrieb. So.
abdS. 8 Uhr: Der siiegeude
Holländer (Vorstellung für
die Hamburger Buhne).
Nehm. 1 Uhr: HosimannS
Erzählungen (Vorstellung
für die Volksbühne).
®eetld>e»®d>aul»lel6oue

So. abdS. 8 Uhr: Die
verlorene Tochter. Nachm.
4 Uhr: Vor Sonnenunter-
gang. Mo. 8: Florian
Seher. Di. 8: Tie endlose
Straße (Srstaussührung).
Mi. 8: Florian Ofener. Do.
8 Uhr: Die endlose Straße.
Fr. 8: Der ehrliche Ftn-
der erhält...?! Sbd. 8:
Die endlose Straße. Lo.
abdS. 8 Ubr: Der ehrliche
Finder erhält . . .?! Nachm.
4 Ubr: Die verlorene
Tochter.

Äammcrfpiele
im Thalia. Theater.
So., Mo. und Di., le

abendS 8 1» Ubr: Das
Fäthchen von Heilbronn.
Mi. 8: Kleine Komödie.
To. 8 Ti: Da! KStbchen
von Heilbronn. Fr. 8k:
Kleine Komödie. Sbd. 8 4*:
DaS KStbchen von Heil-
bronn. So. 814: Kleine
Komödie.

Bernhold

Hamburg / Großer Burstah 10-12

r o g r a m m

alle): Orgel-Konzert. — 21.00
(für alle): Godeffroy d. Süd-
seekönig. Hörspiel. — 22.20
(für alle): Spät-Konzert. —
20.00 (Deutschlandsender):
Aus Berlin: Unterhaltungs-
abend. — 21.40 (Deutschland-
sender): Konzert. — 23.00
(Deutschlandsender): Siehe
Hamburg.

Mittwoch, 7. September: 19.20
(für alle): Sommernächte.
Konzert. - 21.00 (für alle):
„Drei Wiener Walzer“. Lust-
spiel von J. Strauß. — 22.20
(für alle): Tanzfunk. — 20.00
(Deutschlandsender): Blas ¬
konzert. — 21.00 (Deutsch-
landsender): ..Meister Oelze",
Drama. — 2215 (Deutsch-
landsender): Nachrichten.
Unterhaltungskonzert.

Donnerstag, £ Septbr.: 19.20
(für alle); Rudolf Stratz liest
aus eigenen Werken. — 20.00
(für alle): Die deutsche Oper,
Konzert. — 21.00 (für alle):
Schiller, Festprogramm für
einen Vergessenen l. Goethe-
Jahr. — 22.40 (für alle): Un-

Kieler Ltadt-Theater.
So. 8 Uhr: Di« Blume

von Hawai. Mo. 81*:
Die Funasrau vonOrleanr.
Di. 8: Die Blume von
Hawai. Mi. 8: Die beiden
Schützen (Ersiaussubrung).
Do. 8: Die Jungsrau von
LrleanS. Fr. 74,: Loben-
grin. Sbd. 8: Tie Blume
von Hawai. So. 8: Die
Blume von Hawai. Mo.
8K.Ubr: Die Funglrau von
LrleanS.

Die Abendptogramme der Noragsender

und des DeutsAlandsenders (Deutsche Welle) in der kommenden Woche.

Leipzig (Welle 259.3): 1130:
Kantate z. 15. Sonntag nach
Trinitatis: „Warum betrübst
du dich, mein Herz?“ von
Johann Sebastian Bach. —
16.20: Zur Unterhaltung.
Dresdner Philharmonie. —
17.30: „Die Hermanns¬
schlacht" von Christian Diet-
rich Qrabhe Hörspiel. —
18.50: Edvard-Grieg-Stunde.
19.30: Von Berlin: Reichs-
frontsoldatenappell. — 20.00:
Abendkonz - 22.15' Nachr.
Tanzmusik.

Mühlacker (Welle 360.6): 16.00:
Konzert. — 18.00 Mandolinen-
Konz. — 19.00. Georg Rendl:
Autorenstunde. — 19 30:
Wiener Kammermusik -Trio
mit Gitarre. — 20.30: Aus
d. Kurgarten Baden-Baden:
Bunter Hörbericht. - 21.10:
Unterhaltungskonzert 23 30
bis 030• Nachtmusik

Wien (Welle 517.2): 16.35:
Songs und Wiener Lieder.
17.20: Konzert. — 19.00: Lie-
der und Arien. — 19.45' ..Der
letzte Einspänner." Ein Wie-
ner Liederspiel. — 22.15:
Abendkonzert.

11. September, abendS 8 Uhr: 2. VoltStümlicher
Konzert. Leitung: Generalmusikdirektor Richard
Richler. Italienischer Abend. — Sonntag,
den 18. September, abendr 8 Uhr: Dritter
Volkrtümlichcr Konzert. Leitung: General-
Musikdirektor Richard Richter. Walzer - und
Operetten-Abend.

°»



Spielvläne der Lichtspieltheater
61* »um 5. «rptembn-.

Ufa-tBaloft: Dar schöne Abenteuer. — Lessing.
Lhealer: Detlnehmer antwortet nicht. — Harvesichuder
Lichtspiele: Teilnehmer antwortet nicht. — Usa-Ihcater
Munrrbuig: Schutz im Morgengrauen. — Central.
Theater Wandlb. Chausi.: Schutz im Morgengrauen. —
Millerntor.Theater: Mensch ohne Namen. — Waterloo-
Theater: Der Rächer bei Tong. — Schauburg Hammer-
hrool: Jonny stiehlt Europa. — «chauburg Barmbeil:
Jonny stiehlt Europa. - «chauburg Uhlenhorst: Jonny
stiehlt Europa. — Schauburg St. Pauli: Willy Bogel,
her Aurbrechertönig. — Schauburg Hauptbahnhot:
Willy Bogel, der Au«brecherkanig. — Schauburg Wand*,
bei: Willy Bogel, der Autbrecherlönig. — Schauburg
Hamm: Willy Bogel, der Autbrecherkönig. — Schau-
burg Nord: Willy Bogel, der Aurbrecheikönig. —
Schauburg Altona: Dar Lied einer Nacht. —- Capitol:
Treu ist die Soldatenliebe. — welt-Lichtspicle: Mamsell
Nitouche. — Eity-Iheater: Tom rechnet ab. — Passage-
Theater: Die elf Schillschen Offiziere. — Emeila-Palafi:
Mensch ohne Namen. — Kammer-Lichtspiele: Die ver-
lauste Braut. — Kursaal-Lichtspiele: Jonny stiehlt
Europa. — Knopf» Lichtspiele: Mensch ohne Namen. ~-
Hanse Tilbeck: Skandal in der Parlllratze. — Harmonie
Wandsbel: Slandal in der Parkstratze. — Colosseum:
Skandal in der Parkstratze. — Tivoli: Skandal in der
Parkstratze. — Tivoli-Lichtspicle: Die spanische Jliege.
— Germania-Palast: Jngagi. — PrtmuS-Palast: Ein
Lied — ein Kutz — ein Mädel. — Europa-Palast: Ein
Lied — ein Kutz — ein Mädel. — Rialto: Der Sänger
von Sevilla. — Elite-Theater: Unter kölscher Flagge.
— Hansen-Kino: Seine Freundin Annette. — Astra-
Theater: Seine Freundin Annette. —. Baller Licht-
spiele: Seine Freundin Annette. — Reform-Kino:
Frankenstein. — Atrium: Die Gräfin von Monte
Christo. — Urania: Urwald-Symphonie.

(Aus andern Blättern.)
vermahlte. Kiel: Walter Doose und Irene Prie»-

nie. — Karl Pachall und Mort« Gerstenberg. — #ltl=
Gaarden: Kurt Edvendorser und Herta Ladehvsf. —
Müssen: Carl Schreiber und Auguste Went. — Har-
durg.Wilhelmsburg: Wilbclm Lehseldt und Olga
Beeilen. — Lauenburg—Uelzen: Iran, Breig und
Margret Gerloss. — Marburg/Lahn — Schleswig:
Dr. med. et phil. Wolfgang RUclert und Hilde
Rönnen«. — Hannover: Leopold Mecke und Gertrud
Etrodthofs.

Gestorben. Bremen: Dora Oetting, geb. Behrenr,
Im 65. L. — George A. Will Wwe., geb.
Plump, im 73. L. — Clara Siebel, geb. Kampmann,
im 78. L. — Mathilde Einstmann, geb. Ziegeler. —
Gottlieb Ludwig Pape Im 34. L. — Lübeck: Margarete
Ritter, geb. Engelhard. — Emma Upahl, geb. Steen,
Im 64. L. — Maric Maatz, vcrw. Lühr, geb. Rieckvolt,
im 85. L. — Kiel: Nicolau« Loren,een im 74. L. —
Emil Buschel. — Lehrer Heinrich flischer im 48. L. —
Russee: Marie Mordhorst, geb. Kähler, >m 85. L. —
Rostock: Obertelegrapbenselretär t. R. PaulHoeck Im
72. L. — Schwerin: Pastor t. R. Wilhelm Korfs im
74. L. — Karoline Rehberg, geb. Jörck, im 84. L. —
Hans Christian PanteniuS tm 21. L. — Willi Dobber-
tin tin 29. L. — Cuxhaven: Studtenrat Albert
Moltzahn. — Fischbeck: Charlotte Holst, geb. Botz, tm
24. L. — vendcftorser Mühle: Albertine Peier«, geb.
Bohlmann, im 60. L. — WandSbcl: Gand. med. Ilse
FrrShlich tm 23. L. — Lüneburg: Landwirt Heinrich
Surcke im 69. L. — Sophie Doltzin, geb. Beck, tm
65. L. — Flensburg: Ehrhard Schultz im 71. L.

Norddeutscher Wanderbund, e. v. Veranstaltungen
em Sonntag. 4. September: Bund der Wände-
rinnen von 1 9 0 8 : Riffen. Klävensteen-Riffen.
Dressen 8 Uhr 40 in Blankenese auf dem Bahnsteig.
Eine Karie Riffen lösen. Führung: H. Leopold«. —
Lustige Schar: Geesthacht—Juliusburg—Tesper-
hude—Geesthacht. Abfahrt 7 Uhr 06 auf SonntagSkart«
Geesthacht (1,50 Reichsmark!, in Bergedorf umstetgcn.
— Stnzelwandercr: Damen und Heiien, die
Beteiligung an gemeinsamen Wanderungen, geselligen
Zusammenkünften. Singen, Volkstan, wünschen, sind
stet« willkommen Auskunft erteilt: Adele Wunderlich.
Hamburg 25, Bürgerweid« 57 (nur schriftlich).
Gruppt 1: Streife durch die yischbecker Hetde (späte
Rücksahrt). Abfahrt 7 Uhr 14 auf ,wei VorortSkarten
nach Harburg. Gesamtfahrkosten l Reichsmark. Führung:
Walter Döhler. Gruppe 2: Klecken—Mienenbüttel—
Estetal—Rad«—Ensem—Klecken (ca. 24 km.) Abfahrt
7 Uhr 11 mit ,wei VorortSkarten nach Harburg, dort-
selbst SonntagSkart« Klecken lösen. Weiterfahrt 7 Uhr 50
nach Klecken. Fahrkosten 1,20 Reichsmark. Gruppe 3:
Pslanzenkundliche Wanderung: Tie Heide und ihre
Pflan,endecke. Treffen 9 Ubr Endstation der Linie 38
in Harburg (Heitmanns Höh). Absahrt ab Hamburg-
Hauptbahnhoi 8 Uhr 08 nach Harburg. Zwei VorortS-
karten lösen. Fahrkosten ca. 1 Reichsmark. Führung:
Willp Zimmermann. Gruppe 4 (Jugendgruppe):
Buchholz—Estetal—Moisburg—Buxtehude (ca. 25 km.)
Absahrt 7 Ubr 11 ab Hamburg-Hauptbahnhos auf
SonntagSkarte Buchholz-Buxtehude nach Buchholz. Fahr-
kosten 1,80 Reichsmark. Führung: Albert Ullrich.
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Der Iturmwirbel über dem Slotbmeer bat sich In
brei Kerne aufgefpalten. Der bet ben Färörn Itegenbe
Zettlern hat für unsere Witterung bie größte Beden,
tung. Er wirb nach bet Nordsee ziehen und die Fort-
setzung des stürmischen Wetter* auch am Sonntag
bringen. Aus seiner Rückseite stoßen über Irland letzt
stattluftmaffen vor. 3te werden die Front der sub»
trovischen Warmlust, erfennbat durch ein übet 2000 km
lange* Regenband vom «ermellanal über ganz Deutsch-
land hinweg bi* nach dem Baltilum, zurückdröngen und
durchbrechen.

Vorhersage für den 4. und 5. September.

Weiterhin starke westliche Winde, zeitweise aus.
blechende Wolkendecke, Uebergang zu Regenschauern,
kühler.

Uebrige« Deutschland.
Süddeutschkand: Mäßige südwestliche Winde,

wolkig, vorwiegend trocken, mäßig wann. Nebliger
wie Nordweft.
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nicht ausbleiben. Wer aber noch nicht von der
Anbaumöglichkeit des Pfirsichbaumes in unseren
Gärten überzeugt ist, der lasse sich durch einen
Besuch der Musterkleingartenanlage im Hammer
Park, wo die Sorte Triumph auch in diesem
Jahre einen reichen Blüten- unb Fruchtsegen
gebracht hat, belehren.

H. Klute,
Diplomgarten bauinspektor.

Ueber eine besonders stark

au-ireiende Kirschenkrankheit.
Bon Dr. <L Hahmann.

Zahlreiche Einsendungen von kranken Kirschen ver-
anlagen mich, auf eine Krankheit hinzuwcisen, die in
diesem Jahre besonders stark schädigend auftritt. Es
handelt sich um die Ichoiskrankheit, auch Fusicladium
genannt. Diese Krankheit ist uns vor allem von unserem
Kernobst, Apfel und Birne, bekannt. Sie tritt an diesen
Obstsorten in unserem feuchten Küstenklima besonders
stark auf, so daß man sogar gegen sie mit polizeilichen
Vorschriften in den Erwcrbsobstbaugebieten voracht.
Sie ist charakterisiert durch Bildung von Pilzübcrzügen
auf der Oberhaut der Früchte, die dann schwarzslectig
werden. Der Pilz tötet die Oberhaut der Frücbtc ab,
so datz diese bei einem Weiterwachsen, da toics Gewebe
nicht mehr wachsen kann, zerieitz». Auf diese Weise
kommt es zu mehr oder weniger großen und tiefen
Nissen an Acpfeln unb besonders auch an Birnen. Außer
auf den Früchten zeigt sich der Pilz auf den Blüttern
unb Zweigen. Er führt schließlich zur Spitzendürre der
Bäume.

In diesem Jahre tritt die Tchorskrankdeit nun auch
stärker als sonst auf unseren Kirschbäumen, besonders an
Sauerkirschen, auf. Wir freuten uns Über den herrlichen
Bedang der Bäume. Die Früchte waren stellenweise
auch sehr schön und groß ausgebildet worden. Ta mit
einem Male, als nach der Trockenheit Regen einsetzte,
beobachteten wir vereinzeltes Zusammenschrumpsen der
Früchte, auch stellenweise Ausplatzen. Dieses Aus-
platzen wurde fälschlicherweise wohl meistens auf die
Rcgenfälle zurückgcführt. Wer jedoch nähere unb sorg-
fältige Beobachtungen anstellte, bemerkte auf diesen zu-
sammengeschrumpstcn Kirschcnfrüchten einen schwärz-
lichen Ueberzug, besonders auch längs der aukgeplatzicn
Stellen. Der Urheber des Platzens der Früchte ist eben
dieser Schorfpilz. In den letzten Tagen, an denen
feuchtwarmes Wetter vorherrschte, hat sich die Krankheit
recht bedenklich weiter ausgebrciiet. In kurzer Zeit, oft
in wenigen Tagen, sind plötzlich fast alle noch am
Baum hängenden Früchte eingefchrumpft, aufgerisien
und schwarzsleckig geworden. Solche Kirschen sind nicht
mehr zu benutzen, da sie sauer und bitter fchmccken und
wenig Safi besitzen. Wer eine gute Beobachtungsgabe
besitzt, hat die Krankheit schon sehr frühzeitig bemerken
können. Man konnte sie bereits auf den noch grünen
Früchten in Gestalt von dunkewerfärbten Flecken er-
kennen.

Gegen diese Krankheit ist zurzeit nichts anderes zu
unternehmen, als das sofortige Abpflücken und Ver-
nichten der befallenen Früchte und des eventuell be-
fallenen Laubes. Im nächsten Frühjahr gebt man ihr
dann mit kupfer- oder schwefelhaltigen Mitteln zu Leibe.
Beim Schwellen der Knospen spritzt man mit cinprozen-
tiger Kupserkalkbrühc oder Lvprozentigcr Schwcfelkalk-
brübe, sofort nach der Blüte mit '4—»«prozentiger
Ktipferkalkbrühe oder Lprozentiger Schwefelkalkbrühc.

Eine dritte Spritzung schließt sich vorteilhastcrweise
etwa zwei Wochen nach der zweiten Spritzung an, und
zwar mit Schwefelkalkbrühc iwie bei der zweiten
Spritzung). Auch kann man entsprechende Fertig-
Präparate benutzen. Aus diese Weise kann man die
Ausbreitung der Krankheit fast vollständig verhindern.

Schwalben und Landwirtschaft.
Durch ihren Nestbau in und an den Wohnungen

der Menschen stnd die Schwalben ;u allen Zeiten und
fast unter allen Himmelillrlchen unsere Lieblinge
gewesen. Wo sie bei Beginn bei Frühling« erscheinen,
gelten sie alL Boten glückbringender Tage. Da« moderne
Kulturleben ist aber leider der Uuöbreilung und der
auigedehnten Erhaltung der Schwalben nicht günstig,
namentlich ist di« gewaltige «urdednung der Tele-
graphen- und Telepbonnetze daran schuld. Auch der
Vogelmassenmord, der im Süden Europas betrieben
wird, dezimiert die Zahl der Schwalben leider sehr.
Nasie und lalte Witterung übt nicht minder einen
unheilvollen Linflutz auf diese flugbegabten Vögel «in.
An solchrn Tagen wird ihnen die Nadrungsausnabme,
der Fang von Insekten, erschwert Geschwächt durch
ungenügende Ernährung und ermattet durch die sort-
wäbrende Nässe fallen viele Schwalben diesem Einslutz
zum Lpser.

Tie treue Hausgenosfin der Menschen ist die
Rauchschwalbe. Sie baut mit Vorliebe an dessen
Gebäuden ihr Nest, dar sie unter dem Dach, an Balken
und auch an Mauerwerk anhestet. Oben ist darselbe
offen und entspricht in feiner Form etwa dem Viertel
einer Hohlkuzcl. Auch die Mchlschwalbe, die etwas
weniger zutraulich ist, benutzt mit Vorliebe menschliche
Bedausungen zur Anheftung ihres medr halbkugeligen,
mit einem seitlichen Eingang versedenen Nester. Eine
dritte bei unr heimische Scbwalbenatt, die User-
schwalbe, legt ihr Nest an steilen Usrrwänden von
Flüssen und Seen in einer selbst gegrabenen Rähic an.
Sie lebt in größeren oder kleineren Kolonien vereinigt.
Für die Landwirtschaft erweisen sich die SLwalben
durch die Vertilgung zahlreicher Insekten, unter denen
viele direkt schädlich sind, andere als Quälgeister von
Mens» und Tiere in Frage kommen, air außerordent-
lich nützlich. In gewisser Hinsicht ergänzen sie die
ungezieservertilgendc Lebensweise der Fledermäuse.
Während diele mit Beginn des Abends und während
der Nachtzeit ihre Flugzeit baden, üben die Schwalben
diese segenbringende Tätigkeit am Tag« aus. T«m
Landwirt muß cs daher unbedingt am Herzen liegen,
diese nützlichen Vägel zu schützen, wo er nur irgend
kann. Für die Volksgesundheit haben die Schwalben
insofern Bedeutung, als sic die schädlichen und lästigen
Fliegen und Mücken vertilgen, namentlich aber den
aus dem Wasser aussteigenden Stechmücken, unter
denen sich auch die Verbreiter de« Sumpflieberr, der
Malaria, besindcn. aus da« eisrigste nachstcllcn.

Es ist eine erfreuliche Tatsache, daß die Schwalben
sich bei All und Jung großer Beliebtheit erfreuen. Im
Gegensatz zu anderen nützlichen Tieren, deren nutzen-
dringende Welenratt verkannt wird, haben die
Schwalben unter solchen Vorurteilen nicht zu leiden.
Ausgabe eines jeden gebildeten Menschen muß e« daher
sein, diese nützlichen vägel nicht durch Unverstand zu
vertreiben. Dr. 8.

Kleine Kniffe im Gemüsebau,
von Fritz Senter.

Auch die Arbeit im Kleingarten will verstanden
sein, und die Haursrau. die sich «in paar «nist« un-
geeignet bat, wird vor der andern, dte sie nicht kennt,
stets im Vorteil fein. Schon bei bet Einteilung
der Beete beginnt es. Man wird zweckmäßiger-
weise die Bevstanzung so wählen, daß die Pflanzen-
folge st» ergänzt, also aus da« Salatbeet im Frühjahr
kann man als Zwischenkultur Frübgemüse setzen: der
viel ralwer zur Seife und zum verbrauch kommend«
Salat stört die Semüsepflänzlinge nicht.

F r ü h j a h r « I p i n a t ist ein sehr leckerer Ge-
richt: er bat im Hausgarten nur ben einen Fehler, baß
er bei warmem Wetter sehr rasch „schießt', d. h. er
kommt zur Blüte und ist in der Küche nicht mehr ver-
wendbar. Diese« „Schießen' kann man einerseits

durch starkes Gießen zurückhalten, anderseits ist die B«.
schattung von Nutzen, wozu man sich ein kleiner Ge-
stell baut, das mit einem alten Sack bezogen wird und
dar man je nach dem Sonnenstand dreben kann. Da«
ist natürlich nur in solchen Gärten möglich, die nahe
bei dem Haur oder bei bet Wohnung liegen.

Das „Schießen' de« Salats Berbinbett
man burch Einschneiben der Strünke mit einem scharten
Mester. Der Strunk wird etwa zur Hilste einge-
schnitten.

Blumenkohl, der nicht rein weiß ist, kann in
einem umgestülpten Topf gebleicht werden, auch einig«
Tage Ruhe im dunklen Keller läßt ihn nachbleichen.

Auch beim Gießen im Garten gibt es einige
Kniffe. Vor allem sollte man niemals gießen, ehe man
gehackt bat. Der Boden muß osten und locker sein,
wenn das Master eindringen soll. Ein Gießen ohne zu
hacken bat gar keinen Wert, weil eben das Wasser un-
genutzt abläuft. Zum Hacken verwendet man zweck-
mäfiigerrocife möglichst kleine Hacken. Sie sind zwischen
den Reiben gut zu handhaben und verletzen die jungen
Pflanzen nicht: dagegen bat man mit großen Hacken
immer Ausfälle Mit kleineren Hacken wird der Boden
meist auch sorgfältiger gelockert wie mit denen größeren
Formats.

Wer feine Beete im ©anen nicht mit Steinen
einfasten will, was sehr praktisch ist. da dann der Beet-
rand nicht verletzt wird und die unschönen krummen
Wege vermieden werden, der kann sich durch Einsaat von
Petersilie an den Beeträndern helfen, da diese« Gewürz
mit feinen langen Wurzeln die Erde vor dem Ab-
bröckeln schlitzt. Auch verschiedene EcSkrautarten eignen
sich ganz vorzüglich zur Beetelnfastung, da sie sehr
ividerstandssähig sind und wohl einen Fehltritt oer-
trägen können, ohne Schaden zu erleiden.

lasches Wachsen des Salates

bürgt für Zartheit und Wohlgeschmack.
Der Kopfsalat bietet in ben heißen Monaten nur

bann einen Hochgenuß, wenn seine Blätter zart, saftig
unb nicht bitter stnb. Diese schätzenswerten Eigen-
schaften erzielt man aber nur, wenn er sich möglichst rasch
entwickelt. Bei langsamem Wachsen werden die Blätter
hart und zähe, Voraussetzung einer schnellen Wachs-
tum« ist in erster Linie ein lockerer, fruchtbarer Boden,
der im Herbst mit verrottetem Dünger bestellt worden
ist uhb viel Master enthält. In schlechtem und trockenem
Boden wächst der Kopstalm viel zu langsam, so daß
seine Blätter notgedrungen hart unb bitter itxrben.
Sieben ihm jedoch genügend Nährstoffe unb stets ein
Vorrat von Master zur Verfügung, bann entwickelt er
sich zufehenbs unb schließt sich bald zu festen Köpfen.
Mei« unterbleibt bann auch ein frühzeitiges Schießen.
Außer bem Gießen förbert auch ein öftere« Behacken
jur Durchlüftung de« »oben« die Entwicklung: ebenso
ein Dungguß mit Berbünnter Jauche bath nach deut
Pflanzen Spätere« Jauchen sollte unterbleiben, ba e«
ben Geschmack beeinträchtigt. In halbschattiger Sage
schließt sich bet Kopfsalat nur zu losen, etwa« flatterigen
Köpfen zusammen, wird jedoch äußerst zart und
schmackhaft, B. C.

ff. H 65. — Mit Maden behaftete Tomaten gibt e«
nicht. In Ihrem Fall bandelt e« sich darum, daß in
diesem Jahr bei einigen lomatensorten, beten Früchte
wegen der ungünstigen nassen Witterung nicht schnell
genug reiften, bie Samenkerne schon an der Frucht
keimten und einen kurzen, weißen, kleinen, fadenförmigen
Keimling ansetzten. Beim Kochen der Frucht bat sich
bann bie,er Keimling Born Samenkorn gelöst unb
schwimmt in her Suppe wie Meine Mähen umher; in
Wirklichkeit sinh e« natürlich keine Maden. Die Genuß-
fähigkeit her Suppe wird durch diese Keimlinge In keiner
Weise beeinträ»tgt; auch braucht man gesundheitlich
nicht iu befürchten, wenn au» die Appetitlickikeit durch
das Herumschwimmen dieser Fädchen nicht gerade ge-
Winni.

\

j^wei Arbeitspläfje und doch welch ein Unterschied! Der eine

kalt, unpersönlich, Büro4 Der andere schön, behaglich, persönlich.

Dabei können die aufgewandten Mittel durchaus die gleichen sein.

Es kommt eben darauf an, wie man es macht. „Wie man wohnt"

heißt das Gratis-Kupfertiefdruck-Magazin von Teppich-Juster. Es

wird Ihnen viele Anregungen für behagliches Wohnen geben.

HAMBURG - ELLERNTORSBRUCKE 5

AN TEPPICH-JUSTER, HAMBURG, ELLERNTORSBRUCKE 5

y» ... Senden Sie mir gratis Ihr neues großes Kupfertiefdruck-Magazin „Wie man wohnt".

I Ich möchte aus den vielen Abbildungen schöner behaglicher Heime Anregungen
fl ' schöpfen und mich eingehend Überpreise vonTeppichen, Gardinen usw. unterrichten
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Weiterbericht -er Oeffentlichen Wetterdienstsiette Hamburg.
Meteorologische lveodachrungen

»er Hamburger Sternwarte In vergedors.
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Maximum (7—7 Ubr): Lust vlur 18,9 Grad «el-
fiui, Erdboden »lu« 18,1 Grad Crlsiur Minimum
(7—7 Ubr): Lust plu» 13,1 Grab (srlsiur. Crbbobtn
»lut 12,9 Grab Cetfiu». ffiiftrige Niedrrschlagtmrnge:
10,2 Millimrter. Gestrige Lonnenscheinbauer: 0,0 Stun-
den, Tageidauer: 18,6 Stunden.

Baromeierltanö
vom

3. September

12 Uhr mittag*
Die feine Linie

zeigt den Baro-
meterstand vom
Tage vorher. Bei
beständigem Baro-
meter fällt der
Strich mit dem
Pfeil zusammen.

| Der Kleingärtner und Kleintierzüchter

pflanzt pfirsichbäume.

Mitten int Hammer Park liegt eine Muster-
kleingattenanlag«. Zic zeiat den Kleingärtnern
Hamburgs, wie sie ihren Garten austeilen, be-
pflanzen und pflegen sollen, welche Kultur-
mechoden den besten Erfolg sichern. Man erfährt
auch hier, wie die Pflanzen zu ernähren sind,
wie die Ichädlingsbekämpfung erfolgreich be-
trieben wird und vieles andere mehr. Auch ein
Gegenbeispielgarten ist vorhanden, der in allen
Teilen verräsi wie es nicht gemacht werden soll.

Im Garten des Blumenfreundes steht ein
Psirsichbaum. Dor sechs Jahren wurde er ge-
pflanzt und alljährlich erfreut er den mit seiner
Pfleg« betreuten Gärtner durch sein gesundes
Wachstum. Ob er denn wohl blühen wirv und
Früchte ansctzt, die hier im norddeutschen Klima
zur Reife kommen? so lautete die Frage vieler
Interessenten. Der Gärtner wußte es, denn di«
Sorte war mit Bedacht ausgesucht. „Triumph"
lautet sein Name und der Fachmann weitz, daß
diese Sorte zu den Frühpsirsichen gehört. Spät-
sorten, d. h. solche, die zur Entwicklung der
Früchte eine lange Zeit benötigen, kommen für
Rorddcutschland nicht in Frag«.

Voriges Jahr, also fünf Iah« nach der
Pflanzung, brachte Triumph die ersten Blüten.
Auch im ersten Blütenjahr seines Lebens zeigte er
sich als rechter Meister, der weiß, was er seiner
Nachkommenschaft und den Besuchern der Muster-
gärten schuldig ist. Ein prachtvolles Bild, ihn im
Blütenschmuck zu sehen, den er nicht sparsam an-
gelegt hatte. Eigentlich hätte man sich zufrieden
geben können damit, denn für eine kurze Zeit be-
herrschte „Triumph" das Gartenbild und erfreute
durch sein zartes Rosa viele Besucher. Natur-
gewalten, vor allem der Frost, hinderten ihn nicht
daran, Früchte anzusetzen, und so konnte man be-
obachten, wie sie größer und größer wurden.
Mancher bestaunte noch zweifelnd die Bemühun-
gen des Baumes, die Früchte zur Reise zu
bringen, denn der Sommer brachte viel Regen
und wenig Sonne. Wer Ende Juli, als die
große Anzahl der Früchte schon eine leichte Röte
zeigte, war es allen klar, daß die Zeit chrer Reife
nicht mehr fern sein konnte. Und richtig, Ende
August gestattete „Triumph" gern, daß man ihn
von der nicht gerade leichten Last seiner Früchte
befreite. 20 Pfund köstliche reife Pfirsiche war
daS Ergebnis des ersten Fruchtjahres. Wenn die
Hammer Buttjes nicht gewesen wären, so meinte
6er Gärtner, wären es auch 30 Pfund geworden.
»Diese kurze Geschiche eines Pfirsichbaumes mag.
ttnS lehren, daß bei Beachtung der richtigen
Sortenwahl die edelste aller Obstarten auch im
Norden Deutschlands mit Erfolg angebaut werden
kann.

Die Pflanzzeit steht bevor und es ist nur zu
wünschen, daß wenigstens ein Pfirsichbaum von
jedem Kleingärtner gepflanzt wird. Er gehört in
den Kleingarten, genau wie ein Apfel- oder Birn-
baum. Man kann sich nichts Köstlicheres denken
als eine reife Pfirsichfrucht direkt vom Baum in

den Mund geerntet. Wir vergessen dabei die
Feststellung des Chemikers, wonach der Pfirsich
in bezug auf Nährwert an letzter Stelle unter
allen Obstfrüchten steht. Mag sie in der Haupt-
sache nur aus Wasser bestehen, es ist jedenfalls
eine köstliche Flüssigkeit, die dem Gaumen Aller
angenehm sein dürfte. Und wer auch mit Augen
und Nase zu genießen versteht, der dürste unterm
Pfirsichbaum ganz auf seine Rechnung kommen.
Geschmacklich stehen die im deutschen Vaterlande
gereiften Pfirsiche mit an erster Stelle. Mit den
aus dem Ausland eingesührten Früchten halten
sie in dieser Beziehung jeden Vergleich aus. Mag
auch in klimatisch ungünstigen Jahren die Süße
fehlen, sie bleibt doch, ob frisch genossen oder dem
Weckglas entnommen ober gar am warmen
Sommerabend in der Bowle getrunken, die köst-
lichste Frucht.

Doch nun zur Kultur des Psirsichbaumes.
Als beste Pflanzzeit gilt das zeitige Frühjahr.
Das Pflanzloch ist mit guter Komposterde, die
mit Sand, Bauschutt unb, wenn vorrätig, mit
Holzasche zweckmäßig durchsetzt sein soll, zu füllen.
Eine Beigabe von Torfmull erleichtert das An-
wachsen, ebenso das Abdecken der Pflanzstelle mit
Stallmist. Als Kind des Morgenlandes verlangt
der Pfirsich einen möglichst warmen Boden und
eine geschützte, sonnige Lage. Es ist nicht er-
forderlich, ihn nur als Spalier an der sonnigen
Lauben- oder Hauswand zu ziehen, auch als
Busch- oder Hochstamm ist er ein dankbarer
Träger. Auf weniger günstigen Böden, d. h. auf
solchen, die nicht als warm anzusprechen sind,
und bei hohem Grundwasserstand wähle man
zweckmäßig auf der St.-Julian-Pflaume veredelte
Pfirsiche. Dagegen gedeiht auf warmen, trockenen
Böden der auf Pfirsichwildling veredelte Baum
am besten.

Nach dem Pflanzen sind, wie auch bei allen
anderen Steinobstarten, Pfirsichbäume kurz, auf
kräftige Holzaugen zurückzuschneidcn. Der weitere
Schnitt ist in den nächsten zwei bis drei Jahren
genau wie bei anderen Obstbäumen. Später
wird nur noch ein Auslichten vorgenommen.

Als geeignete Düngung ist neben verrottetem
Stalldünger und Kompost Thomasmehl und
Superphosphat und Kali zu verabreichen. Ge-
warnt fei aber davor, um keinen Gummifluß
aufkommen zu lassen, mit frischer Jauche zu
düngen. Bei kalkarmen Böden ist es notwendig,
kohlensauren Kalk in entsprechenden Mengen zu
streuen.

Und nun zur Frage der Sortenwahl. Hier-
von hängt der Erfolg ab. Spätreifende Sorten
kommen für Norddeutschland nicht in Frage, sie
benötigen zur Reise der Frucht eine lange Zeit,
die ihnen unser Klima nicht gewährt. Frühe und
mittelfrühe Sorten versprechen allein Erfolg.
Von diesen feien als besonders geeignet empfoh-
len: Amsden, Triumph, Waterloo, Proskauer.

Und nun alle Bedenken beiseite. Unter Be-
achtung vorstehender Angaben wird der Erfolg

Der gute alte Velour-

Teppich aus weicher

Kammgarnwolle

165 x 240 cm 44. —

200 x 920 cm 68. —

250 x 370 cm 105.-

„Pof. Breuhaus"-Gar-

dine aus duftigem

Kombinationstüll 2650

Zwei Itunstseidene

Seitenschals, Paar 950

Versand-Garantie

AlleWaren können Sie

auch schriftlich bestel-

len. Versand erfolgt

porto- u. verpackungs-
frei. Sollte die Ware

nicht Ihren Erwartun-

gen entsprechen, er-
halten Sie anstandslos

Ihr Geld zurück.
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Oie Durchlochung der Briefmarken

eine längere Aussprache statt.lungen sand

51 5 26 2 )N

Fälschungen bftrrrcitf)if<f)cr Maric«. Dic Rölfctiunflä.

am

angebracht wird. Argentinien entwertet seine
(Jä Wird ausdrücklich feftfleftedt, datz eshoben Preis.

sich hier um privat berge st eilte F ä lschun -
jeden pdilaleliltischen Wert

Einzelhändler.

Neue Postwertzeichen
die

eplember, folgende Veranstad
lungen statt

Konzerte:
Von 11—12

Spanien. Neu 20 G. d'violett im S-C.-Muster.

40.

Rcilbsmarl und 10 PI. Porio zu beziehen.1
Sch.

Stier Tojan - Aldo in Bukarest. Oleneralöcrtretcreinritratze 75 Deutschland: Heinrich Birnbach, Berlin,

Berlin W 30,
für

47 953,40 NM. Meist^ebot im Vcrsiemerungrtermin

belegen Bier

Insel Helgoland DkA O

5 Songs Seemonnswalzer IX« t • j

Matrosen-Streiche

Refraingesang: Eric Helgar und die 5 SongsCharakterstück

bei
den

und
und

bereitet
vor: sie

Perla«.
21. für

Sühnung
vor allem
berrocrtig
gebauert,
erwähnen

(Jbgar
martt
bringt
teigen

täglichen Bedarfsartikeln tu
dem Stand des Einzelhandels
wichtigen Warengruppen die
zu rauben. Die Sportvereine

Gin Poststempel mit stenographischer
Inschrift, der allerdings schon einige

dcm
den

a y ;

also
Ter
sehr

flcflüOtcn
200 M.

Morgetcflt. Er
Stcnographcn-
Lnndcsvcrban-
31. Mai 1926

für
her

auch für bk festen Geilheiten ftfion freife eintest.
Preis bei Kataloges selbst ist mit 3,75 Jr. wieher
niebrig angefeft. Seh.

»tntroortfdeine, hie es erlauben, einem Rorrefponbcnten
bae Porto für Rückantwort ;u übermitteln. Terartige
Rntworticheine existieren aber nicht nur Im internatio-
nalen Versehr lwifchen ben Glitglicbe-ftaaten bei Welt-
postvereins, fonbern sinh and ;wilcheii einigen euro-
päischen Großmächten unb ben Roloniallävhern im (Ge-
brauch. Solche Rntwortschenc würben liierst von (Gross-

gültig innerhalb her britischen Weltreiches unb cinlhi-
bar gegen eine Marke für einfache Briese. Rürilich bat
auch Frankreich derartige Scheine im Verkehr mit
feinen Rolonialgebieten auegegeben.

stempel bot es bewirkt, datz der Kops wlargalls aus der
linken Marke ein völlig anderes Aussehen hat als auf
der rechten, nicht verstempelten.

f. Fälschungen. In Tvdncv in Australien wurden
1200 Bogen gefälschter Marken der 2 Pcnnh, KönigS-
thpe, und der Zydney-Brückc-Gcdenkserie entdeckt

Sine grotze Herbst-Briesmarkennuklion veranstaltet
vom 20. bis 22. September d. 3- die Auktionssirma

f.
Verkehr

Angola. Infolge yinsübrung einer neuen Währung
erscheint eine fficimarkenserie von 19 Werten. Tie neue
Währungscinbeit bcitzt Angolar.

Australien. Wcileic Werte mit W;. Krone C of A:
Vs d orange iKönig Georgi, 10 Sch. lilarot und grau
iKänaurub).

Bobamalpur nennt Nch ein neues Markcnland.
Tiefer indische Kleinstaat gibt demnächst seine erste Frei-

Auskllnste werden nur an Abonnenten erteilt. All«
Anträgen ist Name, Adreffe und Quittung beizusllgen
Mündliche Auskunst: Montags, Mittwochs und Freitags

gen ohne

und Bellcalliancestratzc 43, Simsbüttel

Jahre alt ist, wird uns
stammt von der 66.
Tagung des sächsischen
des „Gabclsberger" am
in Aue im Erzgebirge.

Llebersee
Siiftpoftmartcn tu 2, 3, 10, 30.

sollen ein Flugzeug über den
zeigen.
P. rot al# Abschluß der neuen

dritannien im Satire

in ben Anlagen Ecke Dillbornei Deich
Markmannstraße: im Eilbeckcr Park
am Kaiser -Fricdricb^Ufer.

Von 3^—4*4 Ubr: in den Anlagen vor
Eppendorlcr Krankenbaus: in
Anlagen am Eimsbütteler Markipl

kingesüdit: fit find

ivacbbänblcr tu
übernehmen und
damit in ganz
Existenzgrundlage

Tnidfadtmann Adols Crackow in dem vorliegenden
Heftchen al# Ausgabe gestellt. Ter Werdegang des Post-
wertzeichens vom Entwurf bis zur Ausgabe und alles,
was damit zusammenbängt, Pavier, Farbe, Zähnung,
Wasserzeichen usw., wird, nach Ztichworten übersichtlich
geordnet, klargemacht, d. 6. so llnr, wie es das bloße
Wort vermag. Manches an den komplizierten Vor-
gängen wird dem Sammler ivobl erst dann voll ver-
ständlich werden, wenn er Gelegenheit bat, sie sich in
einer großen Truckerei praktisch vorsübren zu lassen.
Aus alle Fälle wird ibrn aber die Broschüre bei seinen

Garantielonds
man sich an

Pinen eigenartigen philaiellstischen Zufall zeigen
beiden abgebildctcn spanischen Marken. Ter Post-

Mobrmann & Go., Hamburg 1, Ratbaus-
19, die erste der neuen Saison. Ter Katalog
eine Fülle von Material. Tie Illustrationen

Teutsches Reich und deutsche Kolonien mit allen

bekämpsungsstelle des Verbandes Oestcrreichischcr Phila-
telisten Vereine teilt im Einvernehmen mit dem Cefter«
reichischen Briesmarkcnbändler-Verein mit: „Eine seit
kurzem unter dein Namen ,,B. H. G., Ein- und Ver-
kaussgenossenschast von Briesmarkenhimdlern Oester-
reich#' in Wien bestehende Vereinigung einiger Bries-
markenhändler hat Fälschungen der österreichischen
Marken zu 2,5 und 10 Str. 1910 und 10 Str. 1908 Her-
stellen lassen; sie vertreibt sie unter der irresübrenden
Bezeichnung „Nachdrucke" zu einem verhältnismäßig

bandelt. Ter seit 30 fahren bestehende Oesterreichische
Briesmarkenbändler-PereM bat seinen Mitgliedern den
Vertrieb dieser Fälschungen verboten."

Kiloware
Grobe Liste mit
1 60 Nummern
gratis antordem
1 kg Europa nur

RM 7.— franko.

PaulGnttmann
Hamburg 36 T

Neuerwall 67. III

erhalten bat. Entwertete Marken dieser Art.
auf Brief, können deshalb keineöwes als min-

hetrathtet werden! tfe bat einige Leit
dis sieb biete Ansicht durchgeletzt bat. Heute
hie Kataloge diese Marken ausdrücklich.

Borek’s
Brielmark. -

Preisliste
2fHGroßoktavseit,
enthaltend alle
verausgabten Eu-
ropa-Briefmarken,
ca. 45 000 Netto-
preise, ca. 3500 Ab-
bildungen. Preis
Mk. 1 JO und Porto.
Richard Borek

Braunschweig
hont 18. August dielet Jahres 365 000
Zuschlag wurde weiter ausgesetzt auf
fernher. IO 1 « Uhr.

Terielbe. Plötz mit Etagenhaus.

unb Zpcnben von Medaillen wende
den Generalvertreter für Deutschland.
Lpeoerersiratzc 9.

te- T E L E F UNKE N-PLATTE

cLeh, WöcAe,:<ÄT172

auch 3urnmitfllieb ist.
L>egen Prospekte, Anmeldungen, Lnserate in

Lierheschrisf und im Katalog, Zeichnungert für

Aa'wortfcheine. Wer im internationalen Poff.
Bescheid weitz, kennt auch die internationalen

Pünktlich am 1. September ist her
neue Lens-Katalog

1932 erschienen, leider ,u spät, um eine atthführ«

Sieben dieser privaten gibt es die zweite Gruppe
der amtlichen Durchlochung der Marken, und zwar
ist diese entweder eine besondere Art der 6nf»
Wertung (b. b. in den meisten Fällen ein besonders
gründlicher „Zusatz" zu her schon durch den Stempel
geschehenen!!, ober sie verleibt den Freimarken den
Gbarattcr einer anderen Marken-
g a 11 u n g.

Die Entwertung mit Durchlochung geschieht haupt-
sächlich int Telegraphen- und Fernsprechdiensl. Solche
Stücke werden deshalb von den Sammlern ebenfalls
nicht als vollwertig postalisch gebrauchte angesehen.
Am häufigsten treffen wir diese Entwertung-art, die
durch ein besonderes Locheisen erfolgt, ..'ei den Marken
Spaniens an, und zwar schon seit 1870. Zuweilen
ist da« beraiiSgeschlagene kreisrunde Stück, dessen Durch-
messer .3 bis I Millimeter beträgt, in der Marke sitzen
geblieben. Geschickte Reparateure versieben e« in biefem
Falle, die Durchlochung veischwinden zu lassen. Beim
Erwerb hochwertiger spanischer Marken ist deshalb
Vorsicht am Platze. Einer slernsörmigen Durch-
lochung begegnen wir nicht allzu selten auf bett Hoch-
wertigen Marken Portugal« Sie ist ebenfalls
e>ne telegraphische Entwertung. Demselben Zweck dien-
ten auch die sternförmig gelochten Marken Chile«
und die Höheren Werte von P c r u und Uruguay,
die man mit kreisrunder Lochung findet. Bei den
Dienstmarken von ll r n g a v sindet sich häufig über und
unter dem Lsieial-Ansdruck eine Durchlochung in Form
eine« Sternes, Halbmonde«, Herzen« und dergleichen.
Diese Lochung ist ebenfalls eine besondere Art der Ent-
wertung, aber zugleich auch ein Konlrollzeicheit, das be-
reits vor der Abgabe der Marken an die Behörden

400 Antworten au' 400 Fragen.
Fmmer mehr wendet sich der forschende Summier

auch dem Werdegang der Marken zu. besonder« allo
dem Druckverfahren Dabei kommen ihm aber viele
Fragen, deren Beantwortung ihm al« Laien auf diesem
Gebiete nicht leicht wird. Zhrn hier Führer zu km und
ihm hie richtigen Antworten zu geben, ha« bat sich der

wollen nickt nur Sport, sondern neuerdings auch
Handel treiben. Wenn auch die Verschuldung der
Vereine als Äntnd angesührl wird für die Ver-
quickung sportlicher Interessen mit dem Ein-
dringen in das ureigene Arbeitsgebiet des
Einzelhandels, so wird die Öffentlichkeit diesem,
auch in der jetzigen „außergewöhnlichen Zeit"
ungewöhnlichem Unternehmen der Sportvereine
trotzdem verständnislos gegenüberstehen.

Die Sportvereine bringen diese neue Vereins«
ricktung in einem längeren Rundschreiben zur
Kenntnis der Mitglieder, worin sie den Schritt
mit der allgemeinen Notlage begründen. In den
beigefügten Preislisten handelt es fick um Artikel,
die in jeder Parfümerie und Drogerie zu bähen
sind, ferner um Waren, die Zigarrengesckäste
fuhren, außerdem um Kaffee, Margarine,
Pralinen sowie um Weine. 10 Prozent der
Einnahmen fließen in die Vereinskasse.

Die Vorstände dieser Vereine sind sich sicher
nickt darüber klar geworden, daß die dem schwer
ringenden Stand des Einzelhandels durch diese
Vereinbarungen in solchem Umfang schädigen,
daß die ordnungsgemäße Iortsührung vieler
Ladengeschäfte in Irage gestellt wird, zumal,
wenn diese« System, das jetzt von zwei bis drei
großen Sportvereinen verfolgt wird, Schule
macht und weitere Vereine zu einem ähnlichen
Vorgehen veranlaßt. Die leitenden Herren dieser
Vereine haben weiterhin sicher nicht bedacht, daß
sie sich zum großen Teil damit gegen ihre eigenen
Mitglieder und deren Angehörige einstellen.

Der eigentliche Zweck, nämlich die Schulden
zu tilgen, wird dadurch in das Gegenteil verkehrt,
daß sich die einzelhandelssreundlicken Kreise
logisckerweise sofort nach Bekanntwerden dieser
neuen „Geschäftstätigkeit" aus den Sport-
vereinen zurückziehen werden. Es sei daher an
die Verbrauckersckast der Appell gerichtet: Sport
den Sportvereinen, jeder Wareneinkaus dem
irach-Einzelhandel!

Ubr: im Hammer Park —
Kapelle der Ordnungspoli;ci; auf der großen
Spielwiese tm Sladtpark — Kapelle des
Deutschen Musiker-Verbandes : im Stollen-

S. V. — Ter neue Komet Peltier-Vbipple,
her Anfang August d. I. in Amerika aufgefunden
wurde, steht jetzt in den ersten Tagen des
September, etwa 13 Grad vom Polarstern ent-
fernt, und zwar ungefähr in der Linie, die vom
Polarstern auf die beiden sogenannten Hinter-
räder des großen Wagens führt. Gr bewegt sich
schnell weiter, etwa in der Richtung aus den
Bootes zu. Da der Komet sich sowohl von der
Erde als auch von der Sonne entfernt, wird seine
Helligkeit wodl rasch abnehmen. In kleineren
Fernrohren ist er weiterhin als wenig ausfälliges
CbjchJidnbar. Man kann ibn finden, wenn nian
seine Stellung unter den Sternen zahlenmäßig
von Tag zu Tag kennt. Derartige, genaue An-
gaben über seinen jeweiligen Crt finden Sie in
den letzten Nummern der „Beobachtungs-Zirku-
lare der Astronomischen Nachrichten", die in dem
Lesesaal der hiesigen Staats- und Universitäts-
bibliothek ausliegen.

$. N Z. — Im Jahre 1930 waren 439 106
Reichsdeutsche zum Iremdenbesuch in Hamburg
und 90 697 Ausländer, insgesamt 529 803; davon
im Sommerhalbjahr 293 333. 1929 waren 685 627
Fremde, 1928 : 729 127, 1927 : 657 978, 1926 : 606 980
und 1925 : 555 835 Fremde in Hamburg,

A. M. — Wie wir annebinen möchten, ist die
Zerstörung der Schreibmaschine auf eine Fahr-
lässigkeit der Angestellten zurückzuführen. Die
Angestellte ist zum Schadensersatz verpflichtet,
d. b. sie hätte Ihnen den Wert der Schreib-
maschine zu ersetzen. Cb Sie jedoch in der Lage
fein werden, Ihre Schadensersatzforderung zu
realisieren, will uns zweifelhaft erscheinen, denn
Sie sönnen gegen den Willen der Angestellten
gegenüber ihren Gehaltsattsprüchen mit Ihrer
Schadensersayforderung nur insoweit aufrechnen,
als das Gehalt der Pfändung unterliegt. Von
dcm Gehalt sind zwei Drittel des 165 Mark brutto
übersteigenden Betrages pfändbar, und nur diesen
Teil des Gehaltes könnten Sie zur Deckung Ihres
Schadensersayanspruches zurückbehalten. Eine
Ausrechnung in voller Höhe würde nur möglich
sein, wenn die Angestellte die Schreibmaschine
vorsätzlich vernichtet hätte. Vorsatz aber kommt
nach Ihrer Angabe nicht in Betracht.

I. H. — Durch die Notverordnung vom
9. März 1932 ist die Gewährung von Zugaben
grundsätzlich verboten, jedoch wird als verbotene
Zugabe nicht angesehen z. B. die Rabattgewäh-
rung oder die Gewährung einer bestimmten
Menge gleicher Waren oder an deren Stelle die
Auszahlung eines ziffernmäßig bezeichneten
Geldbetrages, der nicht geringer als der Ein-
standspreis der Zugabe sein darf. Es ist jedoch
verboten, bei dem Angebot, der Ankündigung und
der Gewährung der Zugaben die Zugabe z. B.
als Gratiszugabe zu bezeichnen. Ferner ist es
verboten, die Zugabe von dem Ergebnis einer
Verlosung oder einem anderen Zufall abhängig
zu machen. Wir halten daher die von Ihnen
beabsichtigte Zugabe für gesetzwidrig, ganz ab-
gesehen davon, ob nicht die Zugabe von Rasier-
klingen wegen etwa bestehender Preisbindungen
unzulässig wäre.

Pyramiden von Gisch
Mjghoniftnn. 20

Reibe.

_ Anläßlich des Blumentages finden am
Sonntag, 4. September, folgende Veranstal-

Bi. 960. «rotz •249,5 qm. ®run6ftcucrmteteertrag bei
voller Ausnutzung 6156 RM — Auf Anirag bei be-
treibenden Gläubigers wurde das Verfahren auf-
gehoben.

ff. P. W. fcoffcbulte. Platz mit ffinzelwoluibous,
belegen Hagenau l'i, ffilbed Bl. 914, grotz 50<i qm.
torunbfteuermieteertrag für 1911 3H5 s i RM. — Von
ArntSwegen wurde der Termin aufgehoben.

iZufwlagStermin.
ff. A. H. Henve. Platz mit Etagenhaus und Garage,

belegen Marctmannftras;, 84, 86. 88 und 8*a. Bill-
wärder AuSfidlag Bl. .353. groh 2320,7 qm. Mietewert

Durch- oder gelochte Priefmarken werden von den
Sammlern mit gemischten Gefühlen angesehen. Von
ihren beiden Arten, der privaten Lochung zur Kon-
trolle und der amtlichen zur Entwertung oder Ver-
änderung des Charakters, gilt die erste allgemein als
minderwertig, unb Massnahmen der zweiten
Art sind dem Philatelisten auch bann unsympathisch,
wenn sie z. B. an sich eigentlich nichts anderes find, als
ein durch ffinlpch.-n statt Ai.sdruclen von Buchstaben
vollzogener Ausdruck. Da aber dir Lochungen sehr ver-
schieden sind unb durchaus nicht einheitlich beurteilt
werden können, mag Hier eine übersichtliche Betrachtung
gegeben werden.

Die kleine Maschine, mit der man auf ungebrauchten
Briefmarken Buchstaben ober andere Reichen in der Form
von aneinander gereihten kleinen Löchern anbringen sann,
wurde von dem ffngländer Fosef 2 l o p e r erfunden,
i>r erhielt Darauf 1876 ein Patent. Seine ffrfinbung
bürgerte sich bald in ben großen Handelshausern, bet
Verlagen unb anderen Unternehmungen, die große
Tiengen von Postwertzeichen verbrauchen, ein. Sie ist
heute über die ganze Welt verbreitet. Der Philatelist
findet die Sburen auf den Marken der verschiedensten
Länder, da es Überall Firmen gibt, die mit dieser
Maschine ihre Postwertzeichen btirchloch.m, um einer
Veruntreuung von Briefmarken vorzuheugen. Fnsolge
des Eingriffe in hie S u b ft a n 3 her Marke ver-
abscheut es jeder PHilateft, Stücke mit solchen Lochungen
in seine Sammlung aufzunehmen. Wenn man auch bei
höheren ober selteneren Werten einmal eine Ausnahme
machen wirb, so iinbert das hoch nichts an der Tatsache,
baß biefe private Art der Durchlochung die Marke
minder werlig macht unb vhilatelislifch bedeu-
tungslos ist. Von Bedeutung werden derartige
Lochungen bin unb wieder nur in krimineller Hinsicht;
denn nicht selten kommt eS vor, daß die Kriminalooltzei
in Zeitungen nach der Herkunft einer bestimmten "Brief,
markciilochiiiig fragt

Wie alles wandelbar ist, bat sich bei dem Grund-
satz der Wertlosigkeit von Briefmarken mit Firrnen-
lochungen in neuerer Zeit eine interessante Ausnahme
ergeben, die ihn durchbrochen hat. Das ist durch die
sog Automaten-Marken der Niederlande geschehen,
die durch eine unterbrochene Zähnung für die Frankier-
maschinen besonders eingerichtet sind. Bei ihnen be-
weist die Firnicnlochung eigentlich, daß die Marke wirk»
lich ben Zweck erfüllt bat, zu dem sic ihre beionbere

saxerune

Max Herbst
ßöschstraüe 1

im Gänsemarkt

am Planschbecken Dulsberg-Raid: Sircse-
mannstraßc beibciBrücke zur Stabt balle:
in den Anlagen Große Allee -Bescnbinderbvf.

Von 4%—5% Uhr: im Eicbenpark an der
Krugkoppelbrucke : in den Sternfdian«
z e n - A n l a g e n : aus der großen Spielwiese im
Stab spart : in den Anlagen am Bismarck-
d e n k m a l nud in den Friedrichsbcrger
Anlagen.

Von 5*4—6% Uhr: aus der M vorweide;
auf der R c e p c r b a b n : in den Anlagen am
Barmbeckcr Marktplatz; aus dcm Psatz
der Republik in Altona und im Ham-
me r Park.

park (Hammerbrook) — Musikorchester Staatskai.
Don 1—2 Uhr: auf dem Martiniplay,

Eppendvrf-Friedenseiche — Blas-Lrchester Frisch-
Aus von 1920.

Von 2—3 Ubr: in den Anlagen vor dem
dcm Eppendorf er Krankenhaus— Blas-
Crcheftcr Frisch-Auf von 1920.

Von 3—4 Uhr: Ecke Tarpenbeckstraße
und Lokncdterwcg — Blas-Crchester Frisch-Auf
von 1920.

Von 4—5 Ubr: Ecke Ludolfstraße und
Eppendorfer Landstraße — Blas-Crchester Frisch
Auf von 1920; auf dem Waldspielplay im
Stadtpark — Pofaunenchor Roosenhaus: in
den Anlagen an der Alster bei der August»
st raße — Knabcnkapelle des Waisenhauses.

Von 4—5% Ubr: in den Anlagen am Wei-
her — volkstümliche Lieder lebender Kompo-
nisten, gesungen vom Hamburger Eborverein.

Von 5—5% Uhr: ant Kais er-Friedrich-
Ufer — Hamburger Eborverein.

Von 6—6% Ubr: in den Sternschanzen-
Anlagen — Hamburger Eborverein.

Kasper-Theater:
Von 11—12 Uhr: in den Anlagen am Bota-

nischen Garten (Dammtorscite): auf dcm
Kinderspielplatz M e t b f e s s e l st r a ß e: in den
Anlagen am Sckwancnwik: in den Anlagen
am Verliner Tor; am Wachholsderplay in
Fuhlsbüttel.

Dou 12—1 Ubr: im Havnpark in Eppen-
dorf: in den Anlagen am W e i b e r < Eimsbüttel);

Ausstellung in Bukarest.
Aus Anregung her rumänischen hhilatetiftifchen

Zeitung ..Tribuna Filatelica". einer Anzahl rumäni-
scher Vereine unb heroorragenber Sammler ist beschlossen
worben, im November biejes Fahrer eine Propaganba-
Postwcrtzeichen-AuSstcllimg unter bem Namen „Efiro.
Expozitia Filatelica Romana 1932“ in Bukarest zu
veranstalten. Zugelassen finb Sammlungen von Brief-
marken. Flugpostmarken, Ganzsachen aller Länber her
Welt usw., Literatur unb pbilateliftifchc Bebarfsartikcl.
Die Ausstellung finbet in bet Akabemischen Funbation
ffarol I statt ffyrenvorsitzcnber: Minister Staats-
sekretär V. V. Xilea, aktiver Voriißenber her Samm-
ler George Matheeseu in Sinaia, Generalsekretär:

'fiTl. — Ter
ben 15. 2 e»

marfcnreibe von 7 Marken aus: sie wirb in Lonbon
hcrgeslclll.

lshilc. Die 20 (5. (Bulnes, Jnschrist Eorreos be
Chile, Wz. Wappenschilb mehrfach. Mitlclslüik schwär,,
liegt uns in bcutlich voneinander abweichenden Farben
des Rabmens vor: orange, blaßorange. rotorange. Auch
bie Dicke des Pahicrs ist verschieden, ebenso bei der
15 C. derselben Ausgabe und der 40 G. mit Inschrift
GHile Gorreos.

Französisch-Indochina. Neu 30 G. gelbbraun,
60 G. lila.

Tie italienischen Kolonien erhielten nun auch bie
Tante-Marken in anbcrcn Farben als das Mutterland.

Libanesische Republik. Nen: 75 G. Balbcck.
Marokko gibt eine neue Bilberscric mit Baulichkeiten

aus allen Teilen bes Laubes aus.
Mexiko. Bestände der Luftpostserie von 1929 mit

dem Bildnis des Fliegers Garranza (5, 10, 15, 20 G.)
haben den Aufbruck „Habilitado Apfpo 1932“ erhalten.

Ncufundlanb. Bon Ncufunblanb aus wirb im
Leptember ein Weltrundslug geplant: er soll über Grön-
sand, Island, 2kandinavicn, Nordafien, Alaska wieder
nach Neufundland führen. Dazu wirb eine Marke zu
3 Dollar ausgcgeben werben.

Neuguinea. Die neue Reibe gleicht bis auf bie
fehlenden Jahreszahlen der vorjährigen Gebcnkreihe.

Reusüdwalcs. Die 2J/,. <1 ultramarin mit sinnbild-
licher Gestalt liegt uns mit kopfstehendem Wz., Krone
NSW. vor.

lannu-Tuwa: Bildserie: 1 Kop., primitive Körner-
mlidle: 2 K., Mongolin beim Melken: 3 ft., Traktor:
4 ft., Mongole aus Ponnv: 10 ft., Mongole aus der
Jagd: 5 ft., Kamel-Karawane; 15 K., Hirschsang mit
Lasio: 20 ft., Fuchsjagd mit Bogen und Pfeil.

Benezucla. erster Wert einer neuen Tiesbruck-Lust-
postserie: 70 G. rot, Unterbruck grau.

Arbeiten von großem Nutzen sein. Sie ist vom
bem Markenbous Rubolf 'Hobt, Berlin N

Große Briefmarkenauktion
20.. 21. und 22. September

Große Hamburg - Spezialsammlung, Altdeutschland,
Deutsche Kolonien, Europa u. Uebersee mit größten

Seltenheiten, ca. 400 Sammlungen usw.
Reichillustrierter Katalog gratis und franko.

Edgar Mohrmann & Co.. Hbg.t,Rathausmarkt!9
Telefon 36 62 38.

Postmarken bnrch Ausstanzen eines runden ober stern-
förmigen Loches, wenn sie zur Verrechnung von Lei-
tungspostgeldern verwendet ivurden. Später bezeich-
nete diese Vcrwcnbnngsart das aus kleinen Löchern be-
stehende Wort „inutilizado“, b. h. „Ungültig gemacht".
Die ebensalls zur Verrechnung von Leitungsgelbern
bienenden Leitungsmarken der Vereinigten
Staaten wurden durch eine dreieckige Lochung ent-
wertet. Verschiedene Staaten, z. B. Danzig, Luxem-
bürg. Rnstlnnd, das Saargebiet und sogar Bayern unb
bas Deutsche Reich. burchlodNen eine Zeitlang die aus
Paketadressen besindlichen Marken, wahrscheinlich um
begehrlichen Fingern das Ablösen der höheren Werte zu
verleiden, und die Türkei suchte dasselbe durch Scheren-
fdmittc zu erreichen. Wer schwedische Kiloware erwirbt,
wird darin öfters unsere Markwerte mit diesen ob.
schenlichen Lochungen sinden und darüber sehr ent-
täuscht fein.

Zwangsverkaul durch hab Amtsgericht.
Donnerstag. 1. September.

f. F. K. Heuer. Platz mit Gtaaendaus. bei. Ver-

Oie neuen Kataloge.

Zumstein.
Der Herbst ftebt vor der Tür. Beweis: die neuen

Briesmarkenkataloge erscheinen. Der Sammler kann sich
nun an Hand der neuen Führer wieder ganz seiner
Siebboberci widmen. Als erster war diesmal, noch im
August, L u m N e i n s G uropa-Katalog 1933
in der 16. Auflage zur Stelle lBerlag L u in ft e i n
& G i c„ Bern: Versandftelle für Deutschland Robert
Roske, Leipzig).

Der Lumstein besitzt eine ganze Anzahl guter Gigen-
schaften: er ist deshalb auch bei den deutschen Samm-
lern sehr beliebt: vorzügliche Ausstattung, großer, klarer
Druck, Vollständigkeit lalle Marken GuropaS. seiner
Auslandspostämter und der deutschen Kolonien), guter,
übersichtlicher Tert, Abbildungen sämtlicher Marken-
muster, so daß jede einzelne leicht aukzusinden ist, regel-
mäßige Nachträge in der „Berner Briefmarken-Leitung"
und ein Wörterverzeichnis tn 12 Sprachen. Dazu
kommt, baß man zur Preispolitik Zuinsteins sehr viel
Vertrauen hoben bars. Auch diesmal bat er nicht nur
im TeN Grgänzungen und Verbesierungen angebracht,
wo sie notwendig waren" (13 Seiten mehr TeN als
voriges Mal), sondern auch seinen Preisen tviedcr sein
besonderes Augenmerk zugewandt. Der winschaltlichen
Sage der meisten Sammler Rechnung tragend, bat er
sie iiim Teil erheblich herabgesetzt. Das teilst haupt-
sächlich bei den älteren Ausgaben zu Natürlich haben
sich aber auch einzelne Preiserhöhungen nicht vermeiden
lassen, ober sic sind doch aut ein möglichst geringes Maß
beschränkt worden. Angenehm berührt cs auch baß
Lumstein in seinen Prcisipalten tast keinen Strich bat,

litte Besprechung schon in bicier Nummer zu ermög-
lichen. Aber schon eine flüchtige Durchsicht zeigt, da»
wieher eine grünblidtc unb saubere Arbeit geleistet
worden ist. so daß er auch diesmal wieder dem
Sammler unentbehrlich (ein wird.

Seltenheiten, unter anderem die seltenen MosiaweNe,
Baden, Canern, Vergcborf Spczialsammlung: unter
anderem 1% Sch. gelb auf Brief unb 4 Sch. braun auf
Brief, Bremen, unter anberem 1867 15er Block 2 Ärote
orange. Hamburg bildet den Glon der Auktion. Gine
der größten und bekanntesten Sammlungen gelangt
einzeln zum Aufgebot ein wissenschaftlich anfgcbauteS
Chjekt von bett ersten Vorläufern bis zum Schluß bet
hamburgischen Poft. Natürlich finb auch bie fremden
Postämter reich vertreten. Auch bas übrige Alt-
bcutfcblanb ist wunbervoll. Bei Guropa fällt Groß-
britannien mit sehr großen Seltenheiten auf, bcfonbrrS
Dienstmarken, sowie äußerst seltene Gsiais. Gnglifche
unb französische Kolonien liegen mit vielen Seltenheiten
vor. USA. ist mit seltenen Marken unb Briefen ver-
treten. Den Schluß hüben Hunderte von Samm-
lungen.

Taqcsheimcn. Hier arbeiten sie mit ihren kleinen
Krusten, bauen Burgen, spielen, gießen und
pflanzen, sehen Blumen wachsen, Fruchte reifen,
lernen Lieder singen und Frohsinn und Heiterkeit.
Wer die schüchternen, blassen, blutarmen Kinder
im Mai gesehen bat, die mit dem ersten Dampfer
nach Waltersbof binübersnhren, und wer die leb-
hafte, braunverbrannte, rotbackige Bande heute
zurückfahren sieht, der weitz, was es bedeutet,
Kinderschlltz zu treiben. Tie Mittel des
Staates sind erschöpft, wir alle muffen
Helsen, datz die Blumentage neue Mittel zu-
sammenbringen für Hamburgs Kinder.

Alle, die ihren Kindern heute noch ein warme-
Heim, ein kräftiges Mittagessen geben können,
sollten tief in die Tasche greifen für die Tausende,
die es weniger gut haben.

Wer Kinder liebt, wird heute und morgen
Gelegenheit haben, seine Liebe unter Beweis zu
stellen. Die bescheidenste Gabe ist willkommen und
wird mit den Gaben der anderen ihren Zweck
erfüllen. klr.

Konzerte und Puppenspiele.

Für bte «infenbung aus Leserkreisen trägt bl«
Echriftlelmng nur bit preßgefctzliche Verantwortung.

Die Sportvereine

auf bedenklichen Wegen.

Mehrere angesehene Sportvereine, deren
Namen einen guten Klang haben, sind aut die
seltsame Idee gekommen, die Funktionen der

Europa.
Italien. Die gemeldete lOO-Lirc-Flugpostmarke mit

Bildnis bes Lionarbo da Vinci ist bunkelhlau, blau
unb oliv. Neue Pakeimarke: 25 G. karminrofa.

Lettlanb. 12 S. rotlila mit Wz. Wellenlinien.
Litauen. Neue Freimarkcnreihe: 5 und 10 G.,

Romno: 15 und 25 G.. Kloster an einem See: 50 G„
Hauptpostgebaude; 60 G„ 1 unb 3 L„ Schloß Vilnius.

Oesterreich. Fm Rahmen der bicsjäbrigcn Wohl-
fahrtsmarken ist auch eine Gedenkmarke zu Ghren des
kürzlich verstorbenen Staatsmannes Dr. Seipel nach
bem Gntwurf von Hofrat Junk geplant. 50 + 50 Gr.

Rumänien. Neu 20 L. orange mit Wz.
San Marino. Ginzelheiten zu der schon kurz ge-

meldeten Garibaldi-Serie: 10 G. braunviolett, 20 G.
violett, 25 G. gelbbraun, Bildnis Garibaldis, daneben
Tert einer Proklamation, die er im Juli 1819 vom
Aftil San Marino aus erlassen hat: 75 G. rosa, 1,25 L.
blau. 2,75 L. orange, 5 L. olivbraun, Garibaldi in-
mitten feiner Anhänger.

Die Hamburger Vereine
Hamburg Altonaer Verein für Briefmarkenkunbe.

Unter dem Vorsitz Renners wurde die 40. Versamm-
lung In der Detailliftcnkammer ahgrhalten Ter Vor-
sitzende widmete dem verstorbenen langjährigen füllt«
glich Obcrlngenlenr Röthardt warme Worte bell
Gedenkens. In feinem lehrreichen literarischen Vortrag
erwähnte G o r tz e n, baß In Hcnnhnrg der Klempner
M„ her sich alS Ingenieur ausgegehen bat, zu fiebert
Monaten Gefängnis verurteilt Ivorbrn fei, weil er sich
Briefmarkcn-AuSwahlen habe kommen lassen unb baß
er sie bann unterschlagen habe. In der BernfnngS«
Instanz fei er mit fünf Monaten Gefängnis mit Be-
währnngSfrlst davongekommcn. Lum Tanfchotzmann für
ben Bezirk IV würbe Habbenborf gewählt.

Im Verein der Trutfiblnnbfaminlrr wurde unter
bim Vorsitz Kaisers über ben Beitritt deS Vereins
ZN. einem Verhanb beschlossen, den Punkt biS zur ersten
Veffogniuluug im Januar 1933 znrilclztiftellen, um in
her Lirsifchenzcit zu prüfen, von welchem Vcrbonhe bem
Verein baS größte Interesse gezeigt werben kann.
Wrona übernahm die Neubeitenbefchaffung. GS
wurde nochmals beschlossen, für 1932 kein Eintrittsgelb
zu erheben: vom 1. Januar 1933 an beträgt cs 2 Mark.
Der Beitrag für 1933 beträgt 6 Mark, lieber bie von
Kaiser, Rtnbcrmann imv Wrona vorgelegten Samm-

M. Gine große Bereinshlbliothek. Ter Deutschs
Verein für Briefmarkenkunbe in Prag (gegr. 1885) ist
mit feiner Bibliothek in neue Räumlichkeiten übet« !
gesiedelt. Aus diesem Anlaß haben ihm der Cbmantt
Valenta unb her Vizeobmann Passer ihre großen
Bibliotheken geschenkt. In her Bibliothek Paffer War
schon vor Jahren die Ricsenbihliothek bes Literatur-
sammlers Bloch aufgegangen. Durch diese Schenkun-
gen unb die neue Ausstellung ist diese Bibliothek nicht
nur mit einem Schlage bie größte Vereins- ober Privat-
bihliothek in bet Tschechoslowakei geworben, fonbern sie
kann sich mit ihrem Riefenumfang und den zahlreichen
Literaturseltenheiten auch ben größten Bibliotheken beS
Auslanbes toürbig an bie Seite stellen. Die schwierige
Katalogisicrungsarbeit wird voraussichtlich noch In
diesem Jahre von dem Vereinsbihliothekar Gbuarb
Fleischmann bewerkstelligt werden.

Bei den letzten Finnlanb-Provisoric» berührt es
merkwürdig, daß man einesteils bie gelbe 50-P.-Marke
mit 1,25 M. überbrückte, daß aber anbcintcils durch
Ueberbrnck der grünen 40 P. wieher ein 50-P.-Wert
geschassen wurde, was ganz unzweckmäßig und un-
begründet erscheinen will. Der Grund liegt aber ledig-
lich barin, baß sich bie Postverwaltung streng an baS
Farhenschema bes Weltpostvereins hielt. Ta hiernach
bie Marke für Auslandbrucksachen grün fein soll, wurde
bie grüne 40 P. für ben 50-P.-lleherbruck heran«
gezogen, während die dadurch überflüssige gelbe 50 P.
für ben weiter nötigen 1,25-M.-Ueherbruck als Urmarke
dienen mußte.

und alle übrigen

Ereignisse des Sonntags

Montag früh:

Olympia -Kämpfer in Hamburg

Automobilrennen in Heide

länberfltoßc 39. 41 unb Billhornerbeich 50 unb 52. Bill-
irärbct Au-
60 778,80 RM $eiftgebot tm Pcrlieigcrungstcrmin
vom 18. August hiescs Jahres 413 000 RM — Der
Zuschlag mürbe weiter ausgesetzt auf den 15. Sep-
tember, 10*« Uhr.

Soeben erschienen Michel- und Senf-Katalog 1933! ~
Wir nehmen Ihren alten Katalog in Zahlung beim Kauf

eines der vorgenannten neuen.
Felix Chruszcx, Hbg 1. Schauenburgerstr.22. Tel.33 43 06

Froedes Europa Preisbudi 1933 m. Einzelpreisen
rEll sämtl. Eumpa-Marken ist soeben erschienen.
L3Jj Preis gehest. Rm. 1.51), gebund. 2.25. Preislist, gratis.
PapJj Hans Froede, Düsseldorf, Gladbacherstr. 38

8eftut$ und Stießt dem

Kinde.

Ueber 4000 sammle rinnen verkaufen
beule und morsen für Hamburgs Kinder leuch-
tende Herbstblumen, die der L a n d e s v e r b a n d
der Kleiugärtnervereine Hamburgs
dem Ausschuß für Kinde ran stallen für
dir Lommerpslege seiner Kinder zur Verfügung
stellte. Und ä6 verschiedene Veranstaltungen wer-
den in allen Stadtteilen für die schöne Idee:
„Sebup und Licht dem Kinde" werben.

Es werden in diesen Zeiten viele Haus- und
Straßensammlungen veranstaltet. Kaum eine aber
darf mit so großer Sympathie begrüßt werden,
kaum eine sollte von der ganzen Bevölkerung so
kräftig unterstützt werden wie die Blumentage
heute und morgen. Wer einmal ein bißchen tiefer
in die Arbeit des Ausschusses für Kinderaustalten
knneingeschaut hat, wer die Kinder gesehen hat,
denen die Wrofeben und Pfennige zugute kamen,
die in den Blumentagen des vorigen Jahres am
5. Und 6. September gesammelt wurden, der weiß,
daß er auch beute wieder mit feinem bescheidenen
Anteil Gesundheit, Kräftigung und Freude
schaffen wird. Denn Freude und Kräftigung gibt
den Kindern, die in den heiße» Sommertagen
aus den estgen Straßen und Wohnungen ins
Freie gefahren werden, der Aufenthalt in ihren

Von Franz Petersohn, München.

I.



Rußland

respektiert die TreibstoffaKonvention•

gr. Wie wir erfahren, waren die Verhandlungen
der Benzin-Konvention mit den Russen insofern
erfolgreich, als sich

die Russen verpflichtet haben, die Preise und
sonstigen Vorschriften der Konvention einzu-

halten.
Die Konvention hat ihnen aber keine Be-
schränkung mittels Quoten auferlegt.
Das gleiche gilt übrigens auch für die Vertretung
rumänischen Benzins am deutschen Markt,
für die Redeventza, die ebenfalls der Konvention
nicht beitrat, weil die ihr angebotene Quote zu
gering ausfiel. Anscheinend spielen hierbei aber
auch rein rumänische Gesichtspunkte eine Rolle.

Im Reichsausschuß für Kraftver-
kehrswirtschaft, dem neugegründeten
Spitzenverband, fand gestern eine Aussprache mit
den führenden Konventionsmitgliedern statt, auf
der im einzelnen versucht werden sollte, der Preis-

misere am Betriebsstoffmarkt, vor allem der Be-
lastung durch die hohen Staatsabgaben, entgegen-
zuwirken. Nach unseren Erkundigungen will sich
die Konvention dem von uns bereits erwähnten
Vorgehen des Reichsausschusses beim Reichs-
finanzministerium nicht anschließen. Der Reichs-
ausschuß wollte bei der Regierung auf eine Sen-
kung der Zölle einwirken, um weitere Preis-
steigerungen zu verhindern. Der Vertreter der
Konvention erklärte wiederholt, daß eine Preis-
erhöhung nicht beabsichtigt sei, sondern daß man
nur die Preisdifferenzen ausgleichen
wollte.

Die Konvention hat bereits vor einigen Tagen
die verschiedenen Sonderrabatte
gestrichen. Es handelt sich dabei um Nachlässe
zwischen 1.00 und 1.75 RM pro 100 Liter. Auch
dadurch fallen den Betriebsstoffirmen gewisse
Mehreinnahmen "zu.

Weilen. Liverpool 3. September. Okt.
5 7% W.. Dez. 5'7% bez.. Märx 5 9 bez. Tendenz:
stetig.

Auslandszncker. Hamburg. 3. September.
Das Geschäft blieb bei weiter ruhiger, abwartender
Haltung naturgemäß gering. Die Forderungen
beliefen sich jedoch unverändert — je 50 Kilo —
für tschechische Kristalle. Feinkorn; prompt auf
8 e 3 d b» 8 « 4'j d. Nov.-Dez. auf 8 s 3\ 1 bis
8 s 5 3 « d. — Der Terminmarkt schlmi die Woche
auf etwa gestriger Basis ruhig und ohne Geschäft.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Hamburger Terminkuntrakt 1

(Prime Santo«) in Pfennigen für % kg

Hamburger Termin kontrakt II
(Baaia Superior Santo«) in Pfennigen für % kg

3 September 10 Uhr 3 Septemb. 12 Uhr 30
Termine: Brief Geld bez Briet Geld bez

September — — — — —
Dezember 51 51 —
A4ä rz...... —— — —
Mai — — - — — —
Juli — — — —

August ...
September
Dezember
Mjrz
.Ml:.......
ult

Baumwolle. Liverpool. 3. September.
American Middling 6.8H. Egyptien Sak la F. g. F.
9.25. Egyptien Upper F. G. 8.13. M. G. Surtee
F. G. Ü.49. M. G. Broach F G. (Good Staplet
6..’if>. M. G. Punjab-American F. G. (Good Staple)
6.33, Central Provinces Domra Nr. 1 Staple Super-
fine 7.62. M. G. Bengal F. G. 5.58. M. G. Bengal
Superfine 5.78. M. G. Sind F. G. 5.58. M. G. Sind
Superfine 5.70.

Baumwolle. Liverpool. 3. September.
Aegypt. Sakellaridis: Oktbr. 9.01. Novbr. 9,07.
Dezbr. 9.14. Janr. 9.18. Tendenz fest.

Baumwolle. Liverpool. 8. September.
Schluß.) Oktbr. 6.64. Dezbr. 6.64. Janr. 6.66.

März 6.70. Mai 6.74. Tendenz fest.
Baumwolle. Bombay, 3. September. In Ru-

pie« per Candy.) M. G. Bengal fully good; Dez.-Jan.
2.08. M. G. Domra fine: Dezbr.-Januar 2.35. M. G.
Broach fully good: April-Mai 2.58. Wechselkurs
Bombay auf London 1 6.09.

Amtliche Berliner Devisenkurse.
Reichnhank Diskont «eit 28 April S Prozent

Lomhardzinwfüß *eh 28 April 6 Prozent.

Pan-
äi

3 September

Geld Briel
2 September

Geld Briel
Buen.Aires 1 PapPes
Canada 1 kan $
Japan 1 Yen
Kairo i ägypt £
Istanbul 1 türk. £
London 1 £
Neuyork 1 $
Rio de Jan 1 Milreis
Uruguay IGId.-Peso
Holland 100 Gulden
Athen 100 Drachm
Belgien 100 Belga
Budapest 100 i J engö
Bukarest 100 Le
Danzig 100 Gulden
Heisings lOOfinn.M
Italien 100 Lire
lugoslawienKXjDin
Kopenhagen 100 Kr.
Kowno 100 Litas
Lissabon lOOEscudo
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 1 0 Kr
Reykjavik lOOisl Kr
Riga Latts
Schweiz IO- Fr.
Sofia Hk- Leva
Spanien 1 0 Peseten
Stockholm 100 Kr
Taiinn(Reval)100Kr
Wien lOU Schilling

Buen -Air • Ururua
Canada 6 Hollant
Japan 4,38 Athen
Aegypten 7"Belgien
London 2,Bodape
Mouyork21 2 Bnkare
Brasilien 7 Danzig

1.782
4.198
2.092

20.953
18.456
20.43
4.198

0^222
4.34

168 74
7.448

58,37
73,42

2,511
81,72

10L7
22.69
81-

112.50
41.98
453.57
II2JO

1'138
II'2JO
81 -
81,—

3,133
81,-

112,50
112.50
59.07

Hanl
y 7 H

31.2 K
it 5 K
«1 7IL

4 0

0,918 0.922
-.776 3,784

0 959 0,961
14.99 15.03
,ro z.012

14 61 14,65
4.209 4.217
0.321 0.323
1.73° 1.742

16° 58 169,92
' .697 .703
58.34 58,46

.518 ',524
61.97 82.13
6.274 ‘.28
21.60 21. 4
6.693 6,707
75.32 75 48
41.90 ,2,04
13.71 13. 3
73.23 73.3/

16.495 16,5 15
17.46- 1. .48.

65,68 65,8
79 72 79 89
1.49 1.71
.057 3.063

33.87 33,93
74,92 75,08

110,59 110,81
51.95 52.05

c-Dlskonte
elülngt 6j Pari«
allen 5 Prag
igoala. 71/3 Reykjä
openhag.4 Riga
owno 7 Reval
«sahen 61 Schwa
sie 4’Solle

0.913 0,917
3 776 3 784
0.949 0,951
14,97 15.01
7,008 2,012
14.59 14.63
4.209 4,217
0,321 0,323
1.733 1.742

169.6 169.97
,697 z,703

58,34 58.46

2,518 ,i24
82,02 62.18
6.274 ,285
21,60 1.64
6.693 6,707
75.22 75.38
41.96 47 04
13,31 13,33
73,1 3 73,27

15,495 16, 35
12,46 12,48
65,68 65.8
79,72 79.86

1.53 1,69
3,051 3.06
33.87 ,3 93
74,92 75,08

110.59 110,81
3,1,95 52,05

Ml SpanienS’/j
5 Stockh 3V1

v 7| Türkei 7
6 Wien 6

51/2 Wersch.n/i
ii 2

81/2'

Devisenkurse vom 3. September.
Mittagskurse.

London 8. 2. London 3. 2.
Neuyork ... 3.47'/, 3 467/, Stockholm I 19,481/2 19,48%Amsterdam 8 631/2 8 62' 2 Oslo 1995 19 95
Paris 88 59 88 46 Finnland. 233- 233 -
Brüssel 25 05 25 02 Prag 17 25 117 12
Italien 67 71 67 62 Budapest .. 27 12 27 -
Berlin 1461 14 581 i Wien ! 29 37 29 50
Schweiz . - 17 93-2 17 91 Buen.-Aires. 34.12 34 25
Spanien... 43 15 43 06 Rio Janeiro. 5 37 B 5 37
Kopenhag.. 19.36 19 39 Valparaiso. 1 58 - 58 -

Privatdiskont 3/^0/0
Schlußkurse.

Amsterdam 3. 2. Amsterdam 8. 2.
London 8.64 86.1/2 Oslo 43,30 43 35
Berlin 59 09',2 59121'2 Neuyork ... 249 69 248 62
Paris ‘ 743 u 9 743/, Madrid ... 70 00 20 —
Brüssel 4 47 34 48 Italien 12 75'2 12 75
Schweiz 48 16 4817' 2 Prag 7.351/2 7 35
W,en — — — -— Finnland .. —
Kopenhag 44 60 44.70 Budapest .
Stockholm. 44 40 44 40 Bukarest

Paris 3. 2. Paris 8. 2.
Deutschld. 606 12 606 50 Holland. T 026.25 1026.75
Wien — — Italien 130.80 130 85
Amerika ... 25 51 25 51 Schweiz ... 494 - 494 25
Belgien.... 353 65 353 75 Spanien ... 205.37 205.37
England ... 88.59 88 49

Zürich 8. 2. Zürich 8.
Neuyork... 5.16% 5,161/4 Stockholm .1 92.10 91 90
London.... 17 94 17 90' 2 Oslo 89 90 89 70
Pans
Brüssel....

20 273 4 20 24 Kopenhag.. 92,55 92,15
71.571/2
26 48'/2

71 60 Prag 15 28 15.26Italien 26 47 Berlin | 122.771 2 122,671/2Spanien ... 41 60 41 55 Wien — n —
Holland.... 207 80 207 721/2 Buen.-Aires 110 - 110 -
Kopenhagen 3. 2. Kopenhagen 3. 2.
London .... 19.38 19 40 Amsterdam 225.50 225.75
Neuyork ... ‘59 50 560 50 Stockholm . 99 65 99.80
Berlin 133 20 133,5= Oslo 97.30 97.45
Paris 22.05 22,10 Helsingfors 8.38 8.38
Antwerpen. 77 50 77.70 Prag 16.70 16.75
Zürich 108 40 108.70 Wien
Rom 28 80 28.85

Stockholm 3 2. Stockholm 8. 2.
London .... 19,50 19,49 Oslo 98.- I 98,-Berlin 1 34 50 134,50 Washinton. 562,- 563 -
Paris 2z 2 22,25 Helsingfors 8,45 8.45
Brüssel.... 78,25 78 25 Rom 29,25 29.25Schweiz ... 109,; 0 109.50 Prag 17,- 17,-Amsterdam 227,- 227.- Wien
Kopenhag . 1101,— 101,- i '

Oslo 8. 2. Oalo 3. 2.
London .... 19,95 19.95 An werpen. 80,- 80,-Berlin 137.25 137 25 Stockholm. 102.75 102,75Paris 32.75 22.75 Kopenhag.. 103,50 103 50
Neuyork... 576. - 576 - Rom 29,75 29,75
Amsterdam 232,- 232 - 17,25 17,25Zürich 112.- 112.- Wien
Helsingfors 8.70 8.70 I '

Ueberseeische Wechselkurse vom 2. September.
Bueno« A ires: 171—170%, oro arg. Doll. — 100
US.-Doll., 40% d — 1 oro arg. Doll. — Rio de
Janeiro: IG. 135040—131310 - 1 U.S.-Doll. —
Mexiko: 1 U.S.-Doll. = 3.51 m/n Poll. (Deutsch-
Südamerikanische Bank A.G.i — Buenos
Aire«: Kabelzahlung London 40"/,, d für 1 Gold-
Peru: Kabelzahlung Neuyork 171 Goldpeso* — 100
U.S.-Doll. — Lima: 90 Tage Sicht-Wechsel kur«
auf London 16.10 «ole« oro — 1 Latfl.: Sicht-
Wechselkurs auf Neuyork 5.01 % aoles oro — 1 U.S.-
Doll. — Montevideo: Kabelzahlung Neuyork
47.50 U.S.-Doll. - 100 Gobipesos. iD.D.-Bankj

RUMPORT-ANNA
. - ♦

der gute Jamaica Verschnitt

38 Vol. °/o .. M. 2.50

40 Vol. o/o .4 M. 2.80

45 Vol. % ................. M. 3.25
Die Vi Flasche ca. 72 ctL
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Hamburger Wirtschafts- und Börsenblatt

Krisenbekämpfung.
A. V. In diesen Tagen hat das Institut für

Konjunkturforschung, das unter der
Leitung von Professor Dr. Ernst Wagemann steht,
seine Konjunkturkritik für Ende August 1932
bekanntgegeben. Es ist in dieser Kritik dargelegt
worden, daß sich in der Weltkonjunktur erste
Lichtblicke erkennen lassen und daß der Einfluß
der internationalen Vorgänge auch auf Deutsch-
land nicht ohne Rückwirkung geblieben ist. Dann
werden die Voraussetzungen geschildert, die für
einen durchgreifenden Wirtschaftsaufschwung für
Deutschland zu stellen seien. Hier hört man nun
ganz deutlich Anklänge an das Papen-
Programm durch, und man wird, wenn es
auch nicht ausgesprochen worden ist, nunmehr die
Berechtigung herleiten dürfen, Professor Wage-
mann als geistigen Urheber des gegenwärtig zur
Erörterung stehenden Wirtschaftsprogramms an-
zusprechen. Die Beziehungen Professor Wage-
manns zum Reichswirtschaftsministerium und zur
Großindustrie dürfen als bekannt vorausgesetzt
werden. Und es wird, wenn man unter diesem
Gesichtswinkel sich noch einmal die Grundzüge
des Papenschen Programms vergegenwärtigt,
manches klarer, als es ohne diese Wissenschaft
scheint.

*

Grundidee des Papen-Programms ist, daß die
Erhaltungs- und Notstandsarbeiten den Ausgangs-
punkt zur Entlastung des Arbeitsmarktes bilden
sollen. Nun ist aber kein Zweifel, daß der neue
deutsche Produktionsapparat zu einer
Zeit aufgebaut worden ist, in der es galt, die
Kriegswirtschaft auf Friedenswirtschaft um-
zustellen und daß man den damaligen Bedarf als
Grundlage für die Herstellung der Produktions-
stätten angenommen hat, da» heißt, man hat den
Zustand der Hausse zur Grundlage gemacht für
eine Dauerinstallation und infolgedessen diesen
Apparat zu groß gezimmert. Wenn nun dieser
Apparat im Ausmaß des während der Hoch-
konjunktur betriebenen Umfanges wieder in Gang
gesetzt werden soll, wird es nicht ausbleiben
können, daß der Bedarf der Produktion wiederum
nicht zu folgen vermag, wie schon einmal, als die
deutsche Wirtschaft in die gefährliche Idee des
Daueroptimismus hineingetrieben worden ist.
Das ist das eine.

*

Das andere aber ist, daß die Einzelheiten des
Programms in großem Maße den Großbetrieben
zunutze kommen werden, während die selbstän-
dige verarbeitende Mittelindustrie nur in
geringem Maße davon Vorteil ziehen kann. Der
Arbeitsmarkt aber wird nicht so sehr dadurch ent-
lastet, daß man der deutschen Großindustrie
stützend unter die Arme greift. Denn die Ratio-
nalisierung in diesen Fabriken ist zu einem Höchst-
maß ausgearbeitet worden, und es ist keine
Phrase, wenn man mit Bezug auf die deutschen
Großwerke das Wort von den menschenleeren
Maschinensälen geprägt hat. Die Arbeiterschaft,
die in den Produktionsprozeß einzugliedern es
gilt, hat ihre Haupttätigkeitsbezirke viel mehr in
den Produktionsstätten der Mittelindustrie als in
den entvölkerten Sälen der Großbetriebe. Und
deshalb wäre es vom allgemein - wirtschaftlichen
Gesichtspunkt aus sicherlich vorteilhafter gewesen,
von diesen die mittleren Industrien fördernden
Ueberlegungen aus an die Entlastung des Arbeits-
marktes heranzugehen, als es in dem Papenschen
Programm geschehen ist.

*

Aber es kann kaum ein Zweifel sein, daß trotzdem
die Tatsache der Konjunkturwende bevor-
steht. Denn je weiter die Zeit vorschreitet, desto
allgemeiner wird diese Auffassung, die wir bereits
vor Monaten erstmalig zum Ausdruck gebracht
haben. Ausgangspunkt ist wie immer Amerika.
Man hat dort durch die Politik planmäßiger Geld-
verbilligung seit dem Jahre 1920 des mehrfachen
versucht, eine Konjunkturbesserung zu erzwingen.
Mehrmals ist es nicht erreicht worden, und erst die
letzte derartige Aktion, die im Frühjahr dieses
Jahres in Angriff genommen wurde, scheint bessere
Erfolge zu zeitigen, und zwar deshalb, weil die
Liquidation der Krise in den Vereinigten Staaten
bereits zu jenem Höhepunkt gediehen war, der
gekennzeichnet ist durch den Zusammenbruch
schlechter Unternehmungen, Abbau der Vorräte
und erhebliche Kosten- und Lohnsenkungen. So
kann sich dort die in einem bislang noch nicht ge-
kannten Ausmaß vorgenommene Kreditaus-
weitung auswirken. Die Käufe von amerika-
nischen Staatsschuldverschreibungen durch die
Federal Reserve Banken, die schon vorher dazu
benutzt worden waren, Geld in den Verkehr zu
pressen, wurden seit April dieses Jahres in dem
Maß gesteigert, daß der Bestand an solchen
Staatspapieren bis Anfang August um rund eine
Milliarde Dollars erhöht worden ist.' Indirekte
Folge war, daß die Mehrzahl der Banken nicht
nur fast ihre ganze Verschuldung an die Federal
Reserve Banken abtrugen, sondern darüber hinaus
nicht benötigte Reserveguthaben erwarben, die
mit etwa einer Viertel-Milliarde Dollars angegeben
werden und deren Existenz die Banken zwingt,
sich um Ausdehnung ihrer Geschäfte zu bewerben.
Psychologische Momente kamen hinzu, die Wirt-
schaftsbelebung praktisch zu machen: das Ergeb-
nis von Lausanne, Bilanzierung des Budgets der
Union, Aufhören des Goldabflusses aus den Ver-
einigten Staaten, Rückgang der Bankenzusammen-
brüche und die Gründung des Investmentspools,
der American Securities Investment Corporation.
Die Kreditinvestitionen nahmen ihren Gang und
fanden ihren sinnfälligen Ausdruck in der Steige-
rung zunächst der festverzinslichen Papiere und
bald darauf am Aktienmarkt.

Von noch größerer Bedeutung war die Ent-
wicklung auf den Warenmärkten, wo all-
gemein Steigerungs - Tendenzen wahrzunehmen
sind. Man wird sich entsinnen, daß wir als eine
der natürlichen Voraussetzungen für die Belebung
der Weltwirtschaft die Aufhebung der Prohibi-
tion in den Vereinigten Staaten genannt haben.
Auch dieser Fall scheint sich verwirklichen zu
wollen. Denn schon wird diese Aufhebung in
größere Nähe gerückt, und es liegen auch Mel-
dungen vor, däß die amerikanischen’ Brauereien
bereits anfangen, sich für diesen Fall zu rüsten.
Das würde bedeuten, daß man die tatsächlichen
und psychologischen Voraussetzungen, die in der

Union sich zugunsten der Krisenwende gebildet
haben, sachlich untermauern könnte. Und es ist
Tatsache, daß man in England und Amerika
wieder hoffnungsvoll von einer neuen Konjunktur
spricht und davon überzeugt zu sein scheint, daß
endlich das Ende der beispiellosen langen und
schweren Weltkrise gekommen ist.

*

In Deutschland selbst hat diese psycho-
logische Inaugurierung der Krisenwende prak-
tische Folgen noch nicht gezeitigt. Ja, es ist nicht
ausgeschlossen, daß die deutschen besonderen
Schwierigkeiten trotz der Besserung im Ausland
sich zum Teil zunächst noch werden verschärfen
müssen. Denn die Preissteigerung aller wichtigen
Rohstoffe muß sich für die deutschen Verarbeiter
desto ungünstiger auswirken, je wesentlicher
die Preissteigerungen an den Rohstoffmärkten
gegenüber dem Tiefstand sind. Erfahrungs-
gemäß aber dauert es geraume Zeit, bis sich die
Preise für Fertigfabrikate der Preisentwicklung der
Rohstoffe anpassen. Innerhalb dieses Zeitraums
wird auch die deutsche Devisenbewirt-
schaftung in ein Gefahrenstadium eintreten
müssen, da einem etwa gleichbleibenden Aufkom-
men rasch wachsende Nachfrage gegenüberstünde.
Es wird deshalb für die Reichsbank und das
Reichswirtschaftsministerium besonders schwierig
sein, bei dem Mangel an Devisenreserven über
diese Zeit hinwegzukommen. Hier mündet auch
das Problem der deutschen Auslands-
verschuldung ein, das mit fortschreitender
Konjunkturbesserung an den Weltplätzen aller-
dings auch insofern der Lösung entgegenschreiten

würde, als Konjunkturbesserung die Gläubiger
einem Akkord geneigter machen würde. Hierin
läge freilich ein ganz wesentliches Auftriebs-
moment für die deutsche Wirtschaft. Anderseits
liegen auf verschiedenen Gebieten noch wesent-
liche Hemmungen vor. So auf dem Gebiet des
Kapitalmarktes, der durch die öffentliche Hand
jahrelang systematisch zerstört worden ist. Auch
die Wiederherstellung der privat wirtschaftlichen
Rentabilität istfvorläufig noch platonische Ideolo-
gie, und schließlich muß man immer wieder auf
die politische Unsicherheit hinweisen, von der
Deutschland gerade in diesen Tagen noch be-
herrscht wird.

*

In einem Zeitpunkt der Depressionstiefe macht
man sich wenig Sorgen um die Folgen der
Mittel, die man einsetzt, um eine Konjunktur-
besserung herbeizuführen. Wir möchten aber
heute schon aussprechen, daß die Tatsache, daß
in den Vereinigten Staaten, aber auch in Deutsch-
land zu dem Mittel der Kreditexpansion gegriffen
wird, gleichzeitig den Keim einer neuen Krise in
sich trägt und gleichzeitig den Preis bedeutet, um
den eine kommende Krise sich verteuert. Wenn
der Aufschwung wirklich sich anbahnt, so wird
man deshalb vor allen Dingen wünschen müssen,
daß sich die führenden Männer die Parole zu
eigen machen, den etwaigen Aufstieg nicht von
vornherein durch Ignorierung der natürlichen Wirt-
schaftsgesetze zu paralysieren. Denn dann würde
ein zeitweiliges Aufflackern, das allerdings Monate
oder sogar Jahre andauern könnte, zu einer Ver-
schlimmerung und Vertiefung der Krise führen
müssen.

8& % Dividende der H. E. W.

In der heutigen Bilanzsitzung des Aufsichts-
rats der Hamburger Electricitäts-
Werke wurde beschlossen, der auf den 4. Ok-
tober einzuberufenden G.-V. die Verteilung
einer Dividende von 8*/2 Prozent auf
88 Mill. RM Stammaktien und 1 Mill. RM Vorzugs-
aktien vorzuschlagen.

Der Status der

Mechanischen Weberei Linden.
* Der jetzt vorliegende Status vom 23. Juli

zeigt freie Aktiven von 380 Mill. RM. denen
Passiven von 11,93 Mill. RM gegenüberstehen. Die
Beteiligungen sind von 14.22 auf 5 Mill. RM ab-
geschrieben worden. Nach diesem Status liegen
also etwa 30.4 Prozent in der Masse.

Es finden fortgesetzt Verhandlungen statt, um
im Interesse aller Beteiligten eine gemeinsame
Basis zu finden und gerade auch in finanzieller
Hinsicht eine Gewähr für eine restlose
Sanierung des Unternehmens zu
schaffen. Die Verhandlungen entwickeln sich
aussichtsreich. Der für den 19. Septeml>er
1932 vor dem Amtsgericht Hannover anberaumte
Vergleichstermin muß vertagt werden.
Der Betrieb läuft ohne besondere Schwierigkeiten
weiter. Die Umsätze seien relativ nicht ungünstig.

Hannoversche Papierfabriken, Alfeld-Gronau.
Der Aufsichtsrat beschloß. eine Kapital-
herabsetzung um 299 600 M. im Depot der
Gesellschaft befindlicher Aktien auf 2 699 800 M.
vorzunehmen. Der Buchgewinn hieraus beträgt
t><6 793 M„ der sich einschl. Gewinnvortrag auf
301 444 M. erhöht. Dieser Betrag findet Verwen-
dung äur Tilgung des 1931 entstandenen Ver-
lustes von 123 528 i Gewinn 14 651 > M. und zu
Abschreibungen von 144 930 1152 688) M . der Rest
von 32 986 M. soll lern Reservefon<is zugeführt
werden, der eich dadurch auf 175 986 ,143 000) M.
erhöht.

Generalversammlungsbeschlüsse.
Johs. Surmann & Co. A. - G.. Bremen.

Genehmigt Regularien für 1931. Der Aufsichtsrat
besteht jetzt aus: Heinz Börners, v. Düring. Michael
und Bankdirektor August Gerhard Meyer. Das Ge-
schäftsjahr 1931 erbrachte einen Ueberschuß auf
Warenkonto von 311383 (384 343) RM. Unter Ein-
rechnung des Gewinnvortrages aus dem Vorjahr
und nach Abzug von 20 815 (16 300) RM Abschrei-
bungen auf Anlagen sowie 36 500 I—) RM Ab-
schreibungen auf Außenstände ergibt sich ein
Verlust von 34 437 RM. der vorgetragen wird.
(I. V. 6 Prozent Dividende aus 52 222 RM Gewinn.)

Konkurs in Hamburg. Offene Handelsgesell-
schaft. in Firma C. F. Merkle, Große Bäcker-
straße 12, Vertrieb von Goldwaren, Goldketten und
echten Schmucksachen, ist heute. 13 Uhr 1 Min.,
Konkurs eröffnet. Verwalter beeidigter Bücher-
revisor Erwin Mühleck.

Zahlungseinstellung der Papierfabrik Scheuer-
feld A.-G. in Scheuerfeld (Sieg). Die Verwaltung
macht Mitteilung von der Zahlungseinstellung der
im Jahre 1922 gegründeten Gesellschaft deren
A.-K. 540000 RM beträgt.

Vergleichsverfahren in Hamburg. Kaufmann
Carl Adolf Becker. Müggenkam pst raße 84. in
nicht eingetragener Geschäftsbezeichnung Ad.
B e-c k e r . Geschäftslokal Hamburg. Müggenkamp-
straße 84. Geschäftszweig Einzelhandel mit Uhren-,
Gold- und Silberwaren. Veit rauens Personen: be-
eidigter Bücherrevisor Heinr. C. A. Baxmann und
Bücherrevisor E. Einbrodt.

Vergleichsverfahren. Ueber «las Vermögen der
Firma Fritz 8 t e 11 j ee , landwirtschaftliche
Maschinenfabrik. Lamstedt (Unterelbe) wurde durch
das Amtegericht in Osten (Bez. Hamburg) das ge-
richtliche Vergleichsverfahren eröffnet. Vertranen*-
persoin: Bücherrevisor John Heydtmann, Ham-
burg 24. Lübeckerstraße 45.

WarenhaussUmsätze im Juli.
Die Umsätze der Waren - und Kauf-

häuser lagen im Juli um rund 24 Prozent unter
VorJah rshöhe.

Während in anderen Jahren vom Juni zum Juli
eine mehr oder minder starke saisonmäßige Steige-
rung in den Gesamtumsätzen zu beobachten war,
ist in diesem Jahr ein Rückgang eingetrpton. Be-
sonders stark war der Abfall (um rund 36 Prozent),
der im Berichtsmonat in den Abteilungen für
Hausrat und Möbel gegenüber dem Vorjahr
zu verzeichnen ist

Die Betriebspolitik des Einzel-
handels steht gegenwärtig vor besonderen
Fragen: Selbst die Umsätze in den lebenswichtigsten
Gütern, z. B. den Nahrungsmitteln, sind — der
Menge nach — unaufhaltsam abwärts gerichtet.
Anzeichen einer vom Absatz, d. h. vom Einkommen
ausgehenden konjunkturellen Besserung sind zu-
nächst noch nicht zu erkennen, so daß die Betriebs-
politik auf eine weitere Kontraktion abzustellen
wäre. Anderseits setzt sich dio Steigerung
der Rohstoffpreise (z. B. der Textilroh-
stoffe) angesichts der geräumten Lager auf den Vor-
stufen schneller als sonst bis zum Einzelhandel
durch. Das „N a c h h i n k e n“ der Bewegung der
Einzelhandelspreise gegenüber denen auf den vor-
gelagerten Stufen muß sich in der gegenwärtigen
Situation verkürzen. Zweifellos wird die Tendenz
zu einer Steigerung der Einzelhandelspreise eine
Reihe von Einkäufen der Konsumenten auslösen,
die bislang in Erwartung auf weitere Preissenkun-
gen aufgeschoben worden sind. Aber man wird den
Umfang dieser Bewegung angesichts der niedrigen
Einkommen und der aufgezehrten Sparreserven
keinesfalls hoch einschätzen dürfen.

Warenmärkte.

Sehr fester Börsen'Wochenschluß.

Hamburger Wertpapierbörse.
Weiter »ehr fe»t. Im Verlauf noch «leistende Kurse.

Die Hamburger Wertpapierbörse eröffnete zum
Wochenende wieder in sehr fester Haltung bei
steigenden Kursen. Im Vordergründe des Inter-
esses «fanden wieder der Montan- und Elektro-
markt. Auch der Rentenmarkt war wieder recht
fest. Da« Publikum schien sich weiterhin wieder
mehr am Geschäft beteiligen, und zwar bei
einem ziemlich gleichmäßig verteilten Interesse für
Aktien- und Rentenmarkt.

Am Farbenmarkt schwankte die I.-G.-Aktie zu
Beginn mit der Tendenz nach oben. Vorübergehend
ging das Papier von einem Anfangskurs von 97
auf 96?» zurück, behauptete sich dann aber
um 1X Prozent höher gegen gestern auf 97%.
Auch Deutsche Erdöl konnten ihren Kur« um
2 Prozent «teigem.

Auf dem Montanmarkt bestand für alle Werte
wieder stärkeres Interesse. Harpener gewannen
2%, Klöckner 2. Kokswerke und Gelsenkirchen je
'n, Phönix IX. Vereinigte Stahlwerke 1 Prozent.
Hösch notierten 37%.

Am Elektromarkt zogen Siemen« um 2 Prozent.
A. E. G. um 1%. Gesfürel um 1%, Schlickert um %
Prozent an. H. E W. stiegen um 2% Prozent.

Auch die Schiffahrtswerte waren gebessert.
Hapag und N’ordlloyd gewannen je 1 Prozent.

Der Bankenmarkt war ziemlich ruhig bei gut
behaupteten Kursen. Vereinsbank notierte 2 Pro-
zent höher.

Das Kursniveau am Markt der Spezialwerte
war ebenfalls durchweg erhöht. Es gewannen u. a.
Harburger Gummi % Prozent. Markt- und Kühl-
hallen % Prozent. Der Mannesmann-Kurs ging
nach einem anfänglichen Gewinn von 2 1 * Prozent
von 56% auf 55% Prozent zurück, blieb aber immer
noch um 1 Prozent über gestern. Von Brau-
ereien waren Eibschloß um 1 Prozent fester.
Schultheiß eher etwa» nachgebend. Die K a 1 i -
werte konnten sich gut ^befestigen: Aschersleben
plus 2. Salzdetfurth plus 5. Westeregeln plus 4.

Am Bahnenmarkt waren Hamburger Hochbahn
um % Prozent. Verkehrswesen um 1 Prozent höher.

Am Rentenmarkt waren Goldpfandbriefe der
Hamburger Hypothekenbank mit 73% gut be-
hauptet. Hamburger Liqui um 'i Prozent fester.
Altbesitz stieg um 1 Prozent. Xeubesitz um %, Proz.
Hamburger Altbesitz plus 1 Prozent.

Am Kolonial- und Plantagenmarkt konnten
Otavi ihren Kurs um 2% RM pro Stück verbessern
und notierten 19V

Auch im Verlauf blieb die Börse bei stiller
werdendem Geschäf* sehr fest. Packet konnten
ihren Kurs auf 17%. Norddeutscher Lloyd auf
17% steigern Hochbahn gingen weiter um
% Prozent höher auf 49%. Die Farbenaktie stieg
weiter um fast 2 Prozent auf 98%. Gesfürel um
1 Prozent auf 75. Schuckert um weiter* 2% Prozent
auf 79%. Ferner konnten Daimler um fast 4 Pro-
zent und Deutsch-Atlanten um 1% Prozent auf
92% anziehen.

Die Börse schloß bei lebhaftem Verkehr und an-
scheinend knappem Material bei weiter steigenden
Kursen.

Berliner Wertpapierbörse.
Neue Haussebewegung in Aktien- und Renten-
werten. — Montan- und Kalfwerte sowie Auf-
bauwerte in Front, später auch Kunstseide-
papiere — Im Verlauf neue Kurssteigerungen

bei lebhaften Umsätzen.
Diese Wochenendbörse brachte eine neue

Aufwärtsbewegung in großem Umfang.
Die erwartete Diskontsenkung rückt eine völlige
Aenderung der Renditeverhältnisse näher, von der
speziell die Rentenw erte, die Aktien von divi-
dendenzahlenden Gesellschaften und von Gesell-
schaften mit relativ fester Dividende (so die Tarif-
werte) profitieren. Die Rentenhausse ging heute
weiter. Auch sie gilt der Börse als Beweis für das
zunehmende Vertrauen, das sich darin äußert daß
immer neue bisher zurückgehaltene Kapitalien zur
Börse strömen.

Die Neubesitzanleihe erreichte bei sehr lebhaf-
ten Umsätzen einen Kurs von 6.55 Prozent. Auch
Goldpfandbriefe. Stadt anleihen. Schuldbuchforderun-
gen zogen weiter an. Zur Befestigung trug der
neue Kursantrieb in Wallstreet bet ferner etwa«
bessere Meldungen vom Eisenexportmarkt und vom
amerikanischen Eisenmarkt, ferner der Bericht der
preußischen Handelskammern.

Die stärksten Kurssteigerungen erfuhren
Klöckner werke und Buderus (plus 2%1,
Westeregeln und Wintershall iplus 3%). Siemens &
HaXke und Lahmeyer (plus 2%), R. W. E. und H.
E. W. i plus 3 Dortmunder Union-Brauerei und B.
M. W. tplu< 3t. Sehr feste Haltung zeigten auch
die Kunstseidenworte. Rütgers plus 2%, Chemische
Heyden plus 3. Autowerte plus 3 Deutsche Tele-
phon & Kabel plus 2 1 *. Zellsrof(werto plus 2.

12 Uhr 10. Im Verlauf setzte sich die Auf-
wärtsbewogung noch in verstärktem Tempo fort,
wobei wieder Montan- und Kaliwerte sowie Elektro-
und Kunstseitienpapiere' die Führung hatten. Am
Markte der Schiffahrtswerte bemerkte man Bremer
Käufe: Hapag und Lloyd erreichten gemeinsam den
Kurs von 18 Prozent. Aschersleben gingen jetzt um
5 Prozent nach oben. Die Montanwerte gewannen
weiter etwa 1 Prozent, besonders Mannesmann.
Elektrowerte plus 1% Prozent. Bei den Kunst-
seidenwerten stiegen Bemberg zunächst plus 2.
weiter um 3. Aku um 2'* Prozent. Tietz plus 1%.
Deutsch-Atlantische Telegraphen plus 2. Dort-
munder Union Brauerei stiegen weiter um nahezu
5 Prozent. Man erhofft auch eine weitere innen-
politische Entspannung.

Die Umsätze in Montanwerten waren von
neuem sehr be lautend, aber auch die letzthin ver-
nachlässigten Kaliwerte gingen scharf nach oben.
Ebenso haben die Umsätze in I. G. Farben zu-
genommen. |

öproz. Reichsschuldbiichforderungen mit Zins-
berechnung vom 3. September. Fällig 1933 95.62 G..
1934: SS,(12 G.. 90.37 B.: 1935: S2.S7 G„ «4.37 B.:
1936: 79.12 G., 80,37 B : 1937 : 76.62 G.. 77.'2 B.;
1938: 71.12 G.. 72.02 B . 19.39: 68.62 G.. 70.62 B.;
1940 : 68.12 G.. 70.87 B.; 1941: 67.12 G.. 68.62 B.:
1942 : 66.37 G.. 38.37 B.: 1943: 65.62 G„ 66.62 B.;
1944: 64.25 G . 66,12 B : 1945 : 64,37 G„ 65.50 B.:
1946 48 : 64.00 G„ 65.50 B : Wiederaufb. 1944'45:
25.50 G.. 26.87 B.: Wiederaufb. 1946 48 : 24.75 G..
25.62 B.

Hamburger Getreidebörse vom 3. Sept.
(Notierungsbericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.)
Die Stützungsmaßnahmen der Regierung üben

jetzt eine größere Wirkung aus. besonders für Rog-
gen, der heute höher bezahlt wurde. In Weizen war
nur wenig Umsatz bei leicht gebesserten Preisen.
Hafer und Gerste stetiger.

Die Preise »erstehen sich für Inländisches Ge-
treide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Courtage
und Umladekosten, für ausländisches Getreide un-
verzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles in Reichs-
mark per 1000 kg

Weizen: inländischer: Altmärkischer 76 kg
per hl 221—222. do. Saale-Magdeburg 76 kg per hl
221—222. do. La uenburger-Merklenburger Ost holst.
76 kg per hl 210—220; Ausländischer: Manitoba I
hard 102—10.'! Manitoba I 100—101. do. II 96—97.
Hardwinter I Guls 105—100. do. II Guls 104—105,
Canada Western I 106—107. do II 98—99. Plata
Rosafd 79 SO kg 93—94. do. Barusso 79-90 kg
93—94. do. Bahia Blanca 79-80 kg 93 —94.
Roggen: inländischer Altmärkischer 72-73 kg
167—168. Lanonburrer 71-72 kg 164—166: aus-
ländischer: Western II 71 — 72. Plata 73-74 kg
71—72. Russen 72-73 kg 71—72. Donau-Bulgaren
71—72.

Hafer, inländischer: Mecklenburger-Pommer-
scher-Ostholsteiner 141—154) RM. Gerate, in-
ländisch- Malzgersb 190—200 RM. Sommergerste
für Futterzweck- 174—175 RM. Winter-tIndustrie-)
Gerste 17'2—174 RM: auelän lieche: Donau-Schwarz-
meer '61<K kg) 68—69 RM. Mais: Plata verz.
150—160 RM Jugoslaven verz. 160—161 RM. Ten-
denz für Ölkuchen und Kuchenmehle: fest.

Amtliche Notierungen Im Zeitgeschäft
der Getreidebörse In Hamburg.

Alles unverzollt für 1100 kg in JIM plus je 0,20 JtJ( Makler-
gebühr lür Mengen von 30 t

Welzen

September.
Oktober
Dezember .

Tendenz:

Schluß Schluß Sstilui
3. I 2. ! 1.

69 00 G 67 SOG ’67ib 67} B 67R)
75 00 R 72 50 G 72 00 H 71 00 G 7OSz 70j8 64,G
79 CO B 76.50 G 75.00 G 74j0 B 73.50 G

fest stetig stetiger

September.
Oktober ...
Dezember .

Tendenz:

Roggen
I - 59,50 G 61 00 B 5950 0
64 50 B 62.50 G 61.00 G 62 50 B 61.00 G

I 65,00 0 66.50 B 64 00 0 65 50 B 63.50 0
fest stetig ruhig

Gerste
September. 166 00 B 64.00 G 65 75 B 64 50 0 65 50 B 64 50 0
Oktober ...66 00 b 64 50 G 66 00 B 64 00 G 65 50 B 64 00 Q
Dezember >68.00 B 66 00 0 67.50 B 66 00 ü 66.50 B 65.50 G

Tendenz: stetig stetig schwächer
Mais

September. I 61.25 G 62 OO 8 60 00 G 59bz 60) B 59tG
Oktober ... 66 00 d 64.00 55 G0 E 63 00 G 64 00 B 62 00 O
Dezember >66 0) B 64,50 G 54 75 B 64 00 ü 63 75 B 62 75 0

Tendenz: fester stetig ruhig
Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom

3. September. Weizen: Manitoba 1 hard loko
5.90. Septemb' r-Ablad. 5.90. Manitoba I 5.80 bzw.
5.75. do. II 5.tiO bzw. 5.50. Io. III Sept. 5.25.
Hard Winter I Sept. 5.65. do. Winter II Sept. 5-55.
Bahia Blanca. La Plata Barusso 79 kg 5.30 bzw.
5-30, La Plata Rosas# 79 kg 5 30 bzw. 5.20.
Roggen: Amer. Western II 4.25 bzw. 4.20.
La Plata 4.30 bzw. 4.20. Mais: La Plata 3.80
bzw. 3,85. Donau-Galfox 3.85 bzw. 3,85. La Platt
Cinquantin 4.15 bzw 4.25. Gerste: Donau
60-61 kg 4.10 bzw. 3.85. Rus*-. Sept. 3.95. Lein-
saat: La Plata lokc 7,20. Weizenkleie:
grobe La Plata-Brasil loko 3.90 (alles für 100 kg
und in hfl.)

Feste Metallmarkte.
Am Kupfermarkt erfuhr der Preis für

Drahtbarren heute eine weitere Steigerung auf
6—6J> Dollarcents: teils wurden sogar noch hBhers
Forderungen gestellt.

Auch der Zinnmarkt in London lag heute
im inoffiziellen Verkshr sehr fest.
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5.20 hfl.. La Plata
hfl. Rönnen:

sehrfestzustellen.

Amerikanische Warenmärkte,
(Durch Funkspruch. Nachdruck verboten.)

2 September.N e u v o r k ,

8,30

SchweineRindvieh
Großvieh Kälber

2. September
Bjiei Geld
# 50 j0-

Geld I bezBrie
nach der Saale 120 cm. Für die nach Sachsen 51,25cm,

52-149 25
(Fest gestellt von25-40

Tendern: fest.

2. September 2. September
-7%; kleine Eier 6%: EierBrief Geld 7H—7% bzw.bezbez

Anslandseier: llol-
228- Srhweden

fest

22-29

Nenyorker Devisen- u. Effektenbörse
Tendenz: fest

2. September (Durch Funkspruch.bez.
239

September. 228 6,— 5,952
« 00 G110-6,45

3 471/4 s/8London (t.A.) 11.23 7.90 no8 15 no.

0,50 0,50
8.759,12

no.

2. September 2. September no.
Brief 1 Geld
49 — 48 50
49.25 48.75

bet.bez.

19,- 18,25

7.63 6t
23,783/4 5tTendenz: stetig. Com -Bk .
28 371/22. September2. September

bez.

242 Septbr. 2 Uhr 153 Septbr. 10 Uhr 30
bez.bez

3,18 3,20
24 50

Tendenz: stetig6,20
Steinbutt 2. September2. September

bez.

Seelachs I 6*4,
Schollen I 11%, II 16%. III 16%. IV 6. Zu ¬ ll,86 0,86

August
Tendenz: s’etig. Tendenz: ruhig.

56
Bahn, für Weißblech

2. Septemb. 12 Uhr 303. September 10 Uhr 32,25 C h i k a g o, 2 September.
Briel | Geld bez.Brief I Geld bez

503/t51

Juli

Die brasilianischen Kaffeemärkte.

Rio

Neworleens. 2 September

I Baumwolleloko 8.15

* ex Dividende.

Pfifferlinge 25—30;

Land-. Kopf 3—6, Auen bis 8: Spinal.
(sackweise)

Aepfeln und Birnen
(Anfang.) bei stockendem Ab-

3. September.Baumwolle.

junger
brutto

4,25
4.65

6.. 10.09
10.14 G„

51 25
51 75
52 25
'250
52 75

47.87
4462

104.50
104.50
34.37

7.25 i
6.25 I
6.-
5.91 I
5.84
14,37

30,75
33 75
3862

2.
8.75

7 Lots
stetig

30.50
33.62
38.62

31 37
34,25
38.37

228.
229
230
232
!34

241
242
244
246
247

Geld
23.50
23 75
24-
24-

Weizenmehl
Weizenmehl

Liefernng
fob Basis

32 75
35.50
39 75

17.12
1925
.212

IS
5.17172
6,75

4.40
4 80

5.75

Geld
18 75

19 —
1925
19 25
19 75

49.25
49,75
50 25

Hamburg.
Sonderklasse

no.
no.

7.24
6,28
6.10
6.—
5,90

5,05
5.08
507
5.07
512

3,70
4,10

16 000
67 000

3.80
4.10

13 000
48 000

und der Tschechoslowakei abgehenden Kähne wer-
den Tauchtiefen von 100 bzw. 90 cm empfohlen.

Die
bzw

' Hammel,
Schafe und
Llmmet

491/2-501/2
471/2-481/a
173/4-181/2

7.40 bz
7.60 no.

6 Lots
gt.behp.

5. —
5 20
5 21
5.25
5.30

1.

%
5.121/2
6.75

49,—
49 25
49 75
50.25

6,—
5,871/2
5.871/2

Sept. 4.00 hIL. T,n
La Plata loko .3.75

48 50
570-8

(0 75
2850
51.75
44.—

Rohseide
September
Oktober
Novemb. .
Dezemb. • •
Januar
Februar...
Mdrz
April
Umsatz:

1.S8-75
1 70-73
1.61
1 70-73
1.72
1.72
1.72-73
1 72-75
l'lO'ill
willig

24 25
24.50
•’S. — '
25 50

4,11
4.30
4.38
4.54
4,65

stetig

Kakao Sept.
Oktober
Dez.
ianiiar ....
Mürz

4,00-4,30
U0-2/3 s

51/2 c
4,25-5,00
4.25-4,75
4,25 -4,50

4,25
4.50
4,25

3,25-37
3.00-12

Rumünen 6%—7: Bulgaren 6% : Russen 6.
denz: fest.

60,—
300-330

35.50

2.
4,85
4,86
5,—
5,03
5,14
fest

Barusso 79 kg loko und Sept.
Rosas# 79 kg 5.20 bzw. 5.10
Amerik. Western II loko 4.05
Plata Sept. 4.15 hfl. - Mais:

Brief
51.25
51 75
52 25
52 75
53,—
53.75

fuhren: 5 Nordseedanipfer 6.36 000 Pfund, davon
607 000 Pfund Trawl-Hering. 1 Barentsseedampfer
137 000 Pfund. Montag zu erwarten: 6 Nordsee-
und 1 Islanddampfer.

Boston per
Pittsburg.

Brief
1925
19 25
19 75
19 75
20 -
20 25

24.15 no.
24.45-60

iJi

4 99
stetsv

Brie
239
241
241
243
244
246

26.25
14.12
80.-♦

52 50

51-
53 50

7.30 bz
7.50 o.

Z
unrglm

Porree. Bund 7—17: Radieschen, 20 Stück 3—4-
Rettich, Stück 3—12: Rüben, Steck- 2—25; Salat.

44 50
41 50
57,—

300-330
35-

1.10Q
1,11no.
1,13
1.09
1.09 G
1.13

Brief
22 -
22.50
22 50
23 -
23.50
23 50

Brief
24.-

51.75 -.
52 50 ! -.
52 75 53,
53.-1-,

4,81
4,06
402
4.21
430
444
4 50

unrglm.

Zink
Sept...
Oktob
Nov ..
Dez ..
Januar
Febr .

Zinn
Vertrag B

März...
April...
Mai ..
Juni ..
Juli .
Augur

57.37
17.12
17.12
27 37

3.75
11.25
10,—
19,62
15,12
29,75
22,12
21,37

47,-
50,75

1.09 G
1,1 One.
1.14
1.09 G
1,09
1.13

38-55
15—36
27-38

Kupfer
Sept.
Oktob..
Nov ...
Dez ...
Januar
Februar

49 50
49 25
49 50
50 -
50 50
51-

Blel
März
April.
Mai..
Juni..

Okt. 6.62—6.64. Jan. 6.63—6.65, März 6.68—6.69,
Mai 6,73—6,74. Tendenz: fest.

Die Notierung für Elektrolytkapfer
versteht sich frei langsseits Neuyork prompt, auf
Lieferung per 30,90 Tage, für Zinn Straits loko
fob Neuyork, Blei loko Neuyork, Zink loko East
St Louis, Roheisen fob Nr. 2 plain Buffalo

4,00-4,30
1/6-2/3 s

51/2 e
4,25-5,00
4,25-4,75
4.25-4,50

4,25
4.50
4.25

3,25-37
3,00-12

Termine:
September
Dezember
März • • • • • •
Mai.......

228
228
229 ' 8;

Ten-

8,24-2"
8.39-10
8,47
8.60-62
8.71

17 000

32-
32.75
35 50
44-
21 —
3675

Brief
5.95
6,—
6,20
6.20
6.40
6,50
6,70
6 90

W
7,25

ruhig

Sofias
' Amer.Oblig.

3J Llb.Bds...
4 St. Louis...
I. G. Chern. C.

Ausländ.
Ind.-Obi.

Kreuger & T.
20.- schw. Kr.

Deutsche

1.75 O
2G5i B
3.- G

43G46B
67.- G
38.87
38,—
50,75

3 500 000

100.81
18.25
79 -

73 60 no
23,9-24.05
21,35 no.

fest

37.50
49-
37.75
52,-
44.12

59.75
18 50
17.12

i:8-7
11 25
11
20.37
15.75
29.75
22.25
22 62

4.—
26 75
15 25
81.37

12—34
15-33
16—36

7—3
10-33
10-31

8—31
14-36

16—46
n28-70
34-52
-0-48
29-4
30—48
32-4
34-50 »
12-45
34-43

160
164
228 JUt
350

37-39
40- 43'/»

September.

48 75
49-
49 25
49 50
SO ¬
SO 25

101,-

Ä=

II 22. echte
II 50. III
6000 Pfund,
erwarten: 5

Geld
5.65
5 80
5,90
6,20
6,30
6.40
6,60
6,65
6,80
6,90
7,—
7.10

Schmal«
September
Oktober...
Januar ....

Speck loko..
Schweine

leicht
ntedr. Press
nOohst.Preie

Schweine
schwer

nledr. Preis
hOchst.Prefa

Zuf. Ohlkago
Westen

1,86-50
1 85
1 85-87
1 86
1 87
1 87-90
I 90
1,87-90
3280 RI'
stramm

ä

19,39
40,231/2
17,81
17.40
17,95

KB'

Iß
61,37
22,62
25,75

Zinn loko...
Blei loko ...
Zink loko...
Roheisen.. ..
Weißblech ..
SchmalzWst.
Talg extra..
Pet.cas.8tw

Fässer. .
.Mld.Contln.

33,0-38,9 B
Pens. RohOl.
Welz, red W.

. hardW.
Mais loko...
Mehl Wheat.

clears loko
FrschtEngld

Kontin

Rio
Zufuhr i. 1000 S
Seit 1 Juli 32..
Vorrat
Klarier, n. Eur.
do.n.Ver. Staat.

160
164
227 UM
350

37-39
40-43'*

(Anfang.)

1,75 O

2;O51B
43G46B

67 75
35.50
35,25

50 - G
2 400 000

in Rio...
August .,.
September

8,67
8,83-84
8,90
9.03-9.1
9.13-20

55 000

Geld
5.65
5.80
5.90
6.10
6.20
6,30
6.55
6.65
6,75
6,85
6,95
7,05

237 -
238 -
239 -
241 -
242

4,68

ts

ts
4 59
4.70

stetig

Zinn
Vertrag A

Sepi
Oktob
Nov
Dez .
lanuar.

Februar

Ind.-Ohlig.
Berl.El. W.

5.22 G
5.26 no
5,30 no.
5,34 no
5,39 no
5.43 no
5«8 no.
5,53 no.
5,57 no.
fest

25,12

IM'/:
10,04-
4z [20,04

6,—
4,121/1
16,65
12,25

Chefredakteur des Handels- und Schiffahrtsteils
A. Venus.

Obstmarkt ruhig. In
weiterhin reichliches Angebot

Börse schloß

no.
no.
ne

36,25
36,62
68.50

35 37

47,50

104:25
104.50

33,50
4912

4.93 no.
4.9; no.
5.01 no.
5,05 no.
5.10 no.
5.14 no.
5,19 no.
5.24 no.
5.29 no.
willig

24.25
3,60

i/oT
<i [20,04

6,—
4,121/2
16,65
12,25

Roggengrobniehl inländ. Mühlen 18,50—19,50 RM.
Bei den inländischen Fabrikaten verstehen sich

die Preise netto Kasse per 100 kg brutto waggon-
weise ab Mühle bzw. ab Station. In letzterem
Falle beträgt der Frachtzuschlag durchschnittlich
1—1.50 RM per 100 kg.

Rlekt. Kupier
Connectic.
loko. Liefe
Neuvorknr,
pr.30/90Tg.

Knof. c. Hhg.
Spez.-Off n
August . . . n
c epthr
Oktober ..
November
Dezember,
larfliar ....
Februar...
M ä rz......
April
Mai

Geld
236 -
237 -
238-
239 -
240 -
242 -

19.371/2
40,221/2
17,81
17.40
18.05

1^
15,52

1.72
61,37
23,- B
25,75
7,63

23.79
28.25

no.
no.

10—3ö
15-37
10-37
10-37
10-36
10-30
14—31

am 2.

Butter. Berlin, 3. September. 1. Qualität
1.11: 2. Qualität 1.01: abfallende Qualität 0.92.
Preise in Reichsmark per Pfund ab Erzeugerstation,
hinzu kommen Fracht. Verpackung. Umsatzsteuer
und sonstige Unkosten. Tendenz: fester.

SIS:
2 4 -
236
237

:0—3i
11-34
14-31
7-31

12-36
16-34
10—38

Geld bez
21 — 1 —.—

2175 -.:
22 25
72 75
4 3.25 1

Nachdruck verboten )
Neuyork, 2. September.

Kaffee
RloNr.Tloko
September
Dezember.
März
Mal .......
Juli

Santos41oko
September
Dezember.
März......
Alai ......
Joli ......

Rohzucker
September
Oktober ..
Dezember.
Januar ....
März .....
Mai -
Kuba Cen.
triftig loko

35.25

2175
38 25

Geld n bez.
20 —l—,—
70 25I-.-
20.50' — .—
20 75 -.-
20 75
21 —

Roggenmehl e:
mehl hiesiger Mühlen
mehl hiesiger Mühlen
Roggenmehl hiesiger

11,98no.
9.44
8.78 no.
8,60 no.
8.50 no.

5:62
11 -

2. September. Deutsche Eier.

'iill
August....
September
Oktober
Dezember
März

Schnitt- 4—8; Zwiebeln, inl.
4—4.5, inl. (ausgew.) bis 6.

angegeben. Die erste Zahl bezeichnet den niedrig-
sten. die zweite den höchsten für die betreffende

Viehgattung gezahlten Preis

15-36
15—35
12-32
22-38

zweite Sorte 6J/>—7
länder 7%—R: Dar

(Anfang.) aSkellartdis: Nov. 17,79, Jan. 17.90;
Oberägypter Ashmouni: Okt. 14.31.

Elektrolyt - Kupfer. Berlin, 3. September.
57 RM.

Kautschuk. Singapur e, 3. Septbr. (Schluß.)
Sept. 9%, Okt.-Dez. 9%. Juni-Mai 9%. Tendenz:
fest. [Preise in Straits-Dollar per 1b. 1 Straits-
Dollar-Cent — 2,3.90.)

Schmalz. H a mb nrg, 3. September. Amerik.
Steamlard in Tierces L ca. 170 kg netto cif Ham-
burg 16% Doll., ab Kai Hamburg 16% DolJ.. Pure
Lard in Kisten ä 25 kg netto verschiedene Marken
18 Doll., per 4 Kisten netto bis 18% Doll. Pure
Lard in Tierces L ca. 170 kg netto % Doll, teurer
als Kisten. Hamburger Schmalz in Dritteltonnen
ä 50 kg netto verzollt ab Stadtlager per % 20% Doll.
Tendenz: stetig.

36GMJB
56 50
33,50

i
43,75

8?
59.12
73 87

118-
83.—
14 25
23 62
13.25
17.37
19 75
63 75
42 62
59.50*
21.75
1712
21.87
28-
32.62
34.50
10.62
50,-
1712
40,37

2.40
10.50

21 75 G
25 75
35 25
937

4987
39,75
57.75
42.25

6 50

49 25
49 50
50.—
50 75:

Brief I
21-
21-
21.50
21.50
22 -
22 -I

Zinn
Vertrag B

Sept .
Okt ..
Nov ...
Dez
lanuar
Februar

London 60 T.
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen.
Prag
Wien
Budapest....
Belgrad
Athen .......
Japan
Buenos Aires
Riodejaneiro
Berlin
Silber
Amer Eisen

bahn-Akt.
Atch. Topeka
Balt.andOhio
Canada Pac..
Ches. a. Ohio
Chic., Milw..
Chic.,R.lsl...
Eric com. ...
Great North.
Miss. Pacific
N. York Cent
North.Pacific
Pennsylvania
St.Louisa Fr.
South Pacific
South. Railw.
Union Pacific |
Amerikan.

Ind.-Aktien
Air Reduct.
Allied. Chern.
Amer. Can ..
Amer. Smelt.
Am. Steel Fd.
Amer. Tel. ..
Amer. Tob...
Anac. Copper
Bethl. Steel..
Chile Copper
Chrysler ....
Col. Gas u.El.
ConsoLOas .
Du Pont
Eastm. Kodak
General EL..
Gener.Motor.
Gill. Saf. Raz.
Good Year ..
Int. Harvest..
Int. Alkohol..
Int. Nickel...
LehmanCorp.
Nash Motor..
North Am.Co.
do. Trust Sh.
Radio Corp..
Royal Dutch.
Sears Rb.&C.
Standard Oil
U.S. Rubber.
U S. Steel C.
Woolw.f.105
Nat. City Bk.
Westingh...
Shell Un. Oil!

Weinen
September
Dezember.
Mai ....

Meis
September
Dezember.
Mai

Hafer
September
Dezember.
Mai .. ..

Roggen
September
Dezember
Mai

50-51
481/4- 483/4
161/2-171/4

ab Kai

HAute
September
Oktober...
Dezember.
Januar ....
Februar..
März
luni
Umsatz ...

235 232 -
237 - 233 -
238 -1234.-!

15-33
20-8
6— 1

25-38
17-25
.30-32
24-33
27—35
10-33

aumw. loko
neuer Kontr.
Oktober...
Dezember,
'anuar ..
März
Mai

Baumwollzuf
B'wollsaatöl

loko .
September
Oktober ..
Dezember,
lanuar

Kautschuk
first lat er.
smok. sheet
September
Dezember
lanuar ...
März
Mai.......

neuer Kontr.
September
Dezember
lanuar ....
März
Mai

Rotzungen I 33—25. II 20—12. Hecht
41. Zufuhren: 3 Hochseekutter
Einsendungen 7000 Pfund. Montag zu
Hochseekutter und dir. Einsendungen.

Fischmarkt Cuxhaven.

%

7Dt.Rep.-Anl
7 Dresden St.
6 Hambg. St.
6| Kölner A.
7 Leipz. St. A.
5 Mexik. 45 ..
1J Mex. Irrig.
4 Mexik. 54 ..
7 Münch. Ani.
7 Gest. Rg.-A

1 6} Preuß. Ani.
6 Preuß St.-A.
fiStdt Wien52
Aktlenuma.

0,86
1,52-1,98

64,—
63.50
37-

23?
2'O
232

36.—
36.75
68.50

3262
38-

8=
56,25
22.25
11.37

114.87
80,—
13,25
21.25
13,25
16.25
18 75
61 62
39.-
57.50
20 87
15.50

26-
30.12

10,-

u:2-5
38,37
2.30

10,—
21,-G

23,25
34.50
862

46 87
38 50 I
54.50

1:371

Fettvlehpreiae
(Unberechtigter Nachdruck verboten )

Preise sind in Mark für 50 kg Lebendgewicht
Schlachtgewicht (* bedeutet Schlachtgewicht)

Deutsche
Ind.-Aktien
Karstadtm B.
Nordd. Lloyd
Rh.-W. E. W

Ausländ.
Ind.- Aktien
Kreuger & T.
$20Certifik.

51,25

36G40B
56-
33,50

61 EL H.u.U.
6t A. E. G. 48
7 do.
7 Dt Atl.Tel.
6Deutsch.Bk.
60t. Landesb.
7Dt.Rentenb.
6 do. S. 15.X.
6} Eleks. W. .
6 GesfüreloO
7H.E.W
6t Hapag....
51Hb.Hchb.38
6 Ilsed.Stahl.
7 Miag oh. O.
6Ndd. Lloyd.
6"/, Gelsenk..
7 Rh.-Elb.Un.
7 Rh.Main-D.

‘6Rh.-W.El.55
7 Rh.-Wests..
6 do. m.Opt.
7 Sächs.W.45
6t Siem.-Sch.
6 do.
7 Stinnes 46..
7t L. Tietz . .
6 V. EL Wests.
6 Rh. R.Wass.
6t Ver. Stahl
6'/. Viag ....
öKarstdt Obi.
6t Ruhr-Gas.
Ausl. Staats
u. Stadien!.
5t Young-Ani
6t Bayr.AnL.
7 Belg.Stb.55
7 do. 56
6t Berliners
7 Brem. AnL.
6 Ausl. Ant. d.
Spark.u.Giro

7 do.

Kupfer
März
April .
Mai ..
Juni...
luli .
August

Preisnotierungen für Eier,
der Eiernotierungskominission.)

gestellt, daß die Saisonbelebung überall
fortschreite und der Optimismus sich weiter
ausbreite. Gegen Ende des Verkehrs waren
allgemeine Gewinne von 1—2 Dollars, bei sehr
vielen Public Utilities, Industriepapieren, Tnbak-
und Chemie-Aktien Besserungen von 3—4 Dollars
und bei Bahnen. Stahlaktien und den Anteilen von
Ackergerätefabriken Steigerungen von 2—5 Dollars

1737
19.12
.2 —

Kupfer: Kasse 35%. 3 Monate 35%.; Zinn:
Kasse 152%. 3 Monate 153%; Blei: prompt 13%.
entfernte Sichten 13n/i»: Zink: prompt 15%, ent-
fernte Sichten IS 11/«: Gold 118/9. — (Schluß.)
Kupfer: Kasse 35n/u—35%, 3 Monate 3513/i« bis
35%. S. P. 35%, Elektrolyt 38—38%, Bests. 37'.
bis 38%. Tendenz fest; Zinn: Kasse 153%—154,
3 Monate 155-155%, S. P. 153%. Banka 163%,
Straits 159. Tendenz stramm; Blei: prompt 13%,
entfernte Sichten 131*/m, S. P. 13%, Tendenz fest;
Zink: prompt 15%. entfernte Sichten 15“/i«. S. P.
15%, Tendenz fest: Quecksilber 9%—9%.

Pflanzliche und tierische Oele und Fette.
Hamburg. 2. September. Leinöl 30,50 RM.
Leinölfirnis 32,50 RM, Rüböl 52 RM. Erdnußöl
47.75 RM, abfallende Pflanzenöle 38—20 RM,
Schweine- und Pferdefett 40—30 RM. tierische Ab-
fallfette 30—20 RM. techn. Talg 40—32 RM. Kokos-
öl 37.50 RM, Palmkernöl 35.25 RM. Palmöl 29 bis
25 RM. Kokosöl-Fettsäure 31 RM. andere Pflanzen-
öl-Fettsäuren 31—23 RM, techn. Cottonöl 41.50 RM.
Sojaöl 34.50 RM, Rizinusöl 52^5 IfM, Holzöl 66
bis 61 RM, amer. Harz 6.75—4 Doll, per 100 kg
inkl. Faß ab Lager oder Fabrik Groß-Hamburg „je
nach Qualität oder Lieferzeit“.
Hamburger Getreidebörse vom 2. Sept.
(Verein der Getreidehändler der Hamburger Börse.)

Trotzdem der Weltmarkt etwas ruhiger war,
blieb hier die Stimmung gut behauptet. Weizen
wird eingelagert und Roggen gestützt. Auch
Futtergerste stetiger. Hafer ruhiger.

Die Preise verstehen sich für inländisches
Getreide frachtfrei Hamburg ohne Provision. Cour-
tage und Umladungskosten, für ausländisches
Getreide unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles
in Reichsmark per 1000 kg.

Weizen, inländ.: Altmärkischer <76 kg) 219
bis 220. Saale-Magdeburg (76 kg) 219—220. Lauen-
burger-Mecklenburger-Ostholst. (76 kg) 217—218:
ausländ.: Manitoba I hard 101—102, Manitoba I
99—100. Manitoba II 95—96, Hardwinter I Guls
104—105. Hardwinter II Guls 103—104. Canada W.
I 105—106 do. II 97—98; Plata Rosaff <79-80 kg)
92—93, Plata Barusso (79-80 kg) 92—93, Plata
Bahia Blanca (79-80 kg) 92—93; Roggen, in-
ländischer: Altmärkischer (72-73 kg) 164—165,
Lauenburger (71-72 kg) 161—163: ausländ.: Western
II 70-71 Plata (73-74 kg) 70-71, Russen (72-73
kg) 70—71, Donau-Bulgaren (71 kg) 70—71.

Hafer, inländischer: Mecklenburg-Pommerscher-
Ostholsteiner 144—150; Gerste, inländische: Malz-

Nordsee wäre: Kleiner Schellfisch und
Wittling 13—8%, Kabeljau I 24—16%. II 14—10.
III 6—4%, Seelachs I 8%.—6L. II 9—7. Lengfisch

über 65 g: gestempelt 9 9%, ungestempelt 8%—9:
Klasse A 60—65 g: 8%—8% bzw. 8%—8%. Klasse B
55—59.9 g: 8—8% bzw. 7%; Klasse C 50— 54.9 g

Brief
5,90
6,—
6,20
6.20
6.40
6.50
6.70

7,30

Zink
März..
April..
Mai...
Juni...
luli ...
August

90 Tage London 5 11 32 5e/m
NeuvorkStand.7

12 200 12 200

I. Sept.
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2. 1 1.
523/4 513/4-7/,

573/8-1/4 561/8-1/4
621/4-1/8,607/8-61

0,66
1,52.1.88

63-
62,50
36.87

48-54
39-46
22-48
36-43
38-49
38-50
40-47
35-50
38-49
33-48
37-49
34-45
34— 6
40-4>
32-44
38-50
36-47
35-45
47-52
43-50
35-49
42-63"
5—45

39-49

, Geld

51.25
no.

12.10
9.30
8,77
8.64
855

satz und unverändert gedrückten Preisen. Ueber-
reichliches Angebot in Pflaumen, die selbst zu
erniedrigten Preisen nicht abgesetzt werden
konnten. Ausl. Zwetschen und Pfirsiche, reichlich
angeboten, behaupteten sich im Preise. Flieder-
beeren fanden bei nachgebenden Preisen etwas
mehr Interesse. Reichliche Zufuhren in Wein-
trauben bewirkten erheblichen Preisrückgang.
Gemüsemarkt leicht belebt. Der Markt
wurde durch den anhaltenden Regen beeinträchtigt.
Weiterhin reichliches Angebot in Bohnen, trotzdem
lagen die Preise im allgemeinen etwas höher. In
sämtlichen Kohlsorten ruhiges Geschäft. Blumen-
kohl, etwas besser gefragt, erzielte gegen den Vor-
markt keine höheren Preise. Rosenkohl mußte bei
stärkerem Angebot im Preise nachgeben. In Pal-
hohnen geringere Zufuhren; Preise zogen an. In
Pfifferlingen stockender Absatz: Preise rück-
läufig. Tomaten reichliches Angebot, Preise nach-
gebend. Kartoffelgeschäft ruhig. Preise
unverändert.

39 87
49 —

57G-B
81.—
38 50
52,50
44.—
45,-

28-68
22-53
1'5—47
23-40
30-48
30-52
34-50
30-50
27-50
n>8-70
28-4"
10-49
20-50

27.50— 30.50 RM. amerikanisches

Santos geschlossen.
Ostindische Baumwolle. Hamburg, 3. Septbr.

Loko-Notierungen des Vereins der am Baumwoll-
handel beteiligten Firmen: Superfine mgd. Scinde
white roughish. Bremen Kl. I 5.35 d. Fine mgd.
Omra Standard I Bremer Kl. I 6.00 d. Tendenz:
stetig.

Wolle. Hamburg (Wochenbericht). Die von
den Ueberseemärkten gemeldeten festeren Preise
von ca. 10—15 Prozent Aufschlag brachten auch am
hiesigen Markt vermehrte Umsätze. Wenn auch die
gemäß der festen Tendenz von Uebersee geforderten
Preise für Loko-Partien z. T. nicht durchzusetzen
waren, so scheint doch ein fühlbarer Bedarf für
prompte Ware bei der Industrie vorzuherrschen.

Baumwolle. B r e m e n , 3. September. (Anfang.)
Dez. 9,75 B.. 9.70 G.. 9.75 u 9.74 bez.. Jan. 9.82 B.,
9.80 G„ 9 >2 und 9.81 bez.. März 9.95 B.. 9.93 G..
9.94 und 9.95 bez.. Mai 10.10 B.. 10.06
und 10,07 und 10.06 bez., Juli 10.17 B..
10,16 und 10.15 bez. Tendenz: fest.

Baumwolle. Liverpool. 3. Septbr.

Briel . Geld
"9 - 236 -

12%—10, Nordsee-Hering 12%—2%,

Kupfer
Sept
Oktob
Nov ..
Dez J.
lanuar I
Febr |

silienwurzeln. Bund 5—10;

gerate 190—200, Sommergerste für Futterzwecke
174—175, Winter- (Industrie-) Gerste 172—174: aus-
ländische: Donau-Schwarzmeer 61/62 kg 67 68:
Mais: Plata verz. 159 160. Donau-Bulg.-Galfox-
Jugoslaven verz. 160—161 RM. Tendenz für Oel-
kuchen und Kuchenmehle: fester.

Weizen, und Roggenmehl.
Offizielle Preisnotierungen des Vereins Hamburg-

Altonaer Mehlhändler e. V. zu Altona
vom 2. September.

Weizenmehle: Tendenz stetig. Auszugs-
mehl hiesiger Mühlen 38—88,75 RM. Bäckermehl
hiesiger Mühlen 32.50—33,25 RM, inländisches Aus-
zugsmehl 33.50 36.50 RM, inländische« 60—70proz.

Maximaltauchticfe.
Als verbindliche Höchsttauchtiefen sind fest-

gesetzt worden für die ab 5. September abgehenden
Kähne nach dem Elbe-Trave-Kanal 130 cm. nach
Havelort 130 cm, nach Magdeburg-Neustadt 130
cm, nach der Mittelelbe (bis Kl. Wittenberg) 120

Kupier
März
April ..
Mai....
Juni ...
luli....
August

Detailpreise In Berlin 2. September
für 100 kg ab deutsches Lager: JIM
Elektrolytkupfer (wlrebars) cif.
Hüttenrohzink, Prs.im fr.Verkehr
Raffinadekupfer 99-99,3 O/o
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig.- Hüttenaluminium 98-99 O/o:

in Blöcken,Walz- od. Drahtbar.
in Walz- od. Drahtbarren 99O/o

Banka-, Straits-, Australzinn...
Reinnickel 98-99 O/o
Antimon-Regulus
Feinsilber 1 kg . .............

Metalle. London, 2.

In Wallstreet wurde die Art und Weise, in
welcher das aus Realisationen stammende, ziemlich
umfangreiche Material während der letzten Tage
ausgenommen worden ist, für ein außerordentlich
ermutigendes Zeichen gehalten. Das Vertrauen In
die Gesamtsituation hat sich im allgemeinen gut zu
behaupten vermocht. Man bemerkte im Verlaufe
verschiedentlich größere Anschaffungen, die in
Kreisen der Baissiers Ueberraschung auslösten. Die
Haussiers begründeten ihre starke Unternehmungs-
lust damit, daß nach dem „Labour"Day“ mit einer
allgemeinen Wirtschaftsbelebung zu rechnen sei,
dieser Tag also möglicherweise einen Wendepunkt
darstellen werde. Hinzu kam die wieder sehr
feste Veranlagung des Baumwoll-
marktes. Bereits zu Beginn des Verkehrs er-
gaben sich Kursbesserungen. Das zeitweise leb-
haftere Geschäft ließ gegen Mittag etwas nach. Die
Umsatztätigkeit wurde während der Nachmittags-
stunden jedoch wieder ziemlich lebhaft, so daß sich
unter Führung von Bahnaktien und Stahl-Shares
Besserungen bis zu 6 Dollars ergaben. Für Bahnen
regte die Erwartung einer erheblichen Zunahme der
Frachtwagenstellung der amerikanischen Haupt-
bahnen in dieser Woche an, während die feste Ver-
anlagung des Stahlschrottmarktes im Youngstown-
distrikt sowie Berichte über eine Zunahme der Be-
schäftigung im Youngstown- und Birmingham-
Distrikt nicht ohne Rückwirkung auf die Kurs-
bewegung der Stahlwerte blieben. Im übrigen haben
auch die Wochenübersichten der Handelspreise fest-

Bentin, 64/66 m.714/0.727) 40% b.212 Endp.375
„ 61/63 (0.725/0.729) 30-35% b.212 Endp.390
, 60/62 (0.729/0,735) 25-30% b.212 Endp.400

U• S• Alotor............. ..............
Petroleum, water white 44 B6

,, Prime white . ..............
Gasöl, 30/32 B6 durchscheinend

„ 26/30 H ..........
pr. amer. Gallon pr. Cent fob Golf.

Rohöl, Mid-Continent33-33.9B4(in 1 pr. Fa6)

Metallterminbörse.

Hamburg.
Amtl Preisteststeilung n d Börsenvorstand In Hamburg,

Abteilung Aletalle (In UM für 100 kg.)

Zinn
Vertrag A

März
April .
Alai.
Juni
Juli...
August

- ... MltberOcksichflgt sind
noch die am 1. September abgehaltenen Märkte.

Blei
Sept.. •
Oktob
Nov
Dez .
lanuar
Febr

2. September
Brief, Geld bez

231 - 228

Bankapz.OOT. %G%B
Hdlswchsl.la 2-2%% 2-2%%
Tägl. Geld.. 2O/o .%

I 12 1 4—10, II 7%, III 7.

Termine:
September.
Oktober ...
November .
Dezember .
lanuar
Februar....
.März
April
Mai «,#•••••
Jini! eeeeee»
Juli
August ....

Tendenz:

Die Sanierungsverhandlungen

der Deschimag.
hi. Wie wir hören, sind die Verhandlungen

über die Sanierung der Deschimag soweit zum Ab-
schluß gekommen, daß in den nächsten Tagen die
Einberufung der o. G.-V. erfolgen soll. Ueber die
Einzelheiten der der G.-V. zu machenden Sanierungs-
vorschläge war an zuständiger Stelle nichts zu er-
fahren. Es wurde lediglich bemerkt, daß der
Kapitalschnitt, wie an gekündigt, im
Verhältnis von 20 : 1 erfolge» soll. Auch
darüber, ob eine Reichshilfe oder eine finanzielle
Hilfe des Bremer Staats für die Reorganisation der
Deschimag gewährt wird, hüllten sich die zuständi-
gen Stellen in Schweigen.

Warenmärkte.
Paraffin und Wachs. Hamburg. 2. Septbr.

Paraffin: Der Markt ist nach wie vor ziemlich
fest. Man rechnet in absehbarer Zeit mit steigen-
den Preisen. Zurzeit werden noch folgende Preise
unverändert notiert: Tafelparaffin aller Prove-
nienzen von 50—52 Gr. Cels 7 Doll, pro 100 kg und
weißes Schuppenparaffin amerik. 5.25—5.50 Doli,
pro 100 kg netto cif hier. — Carnauba wachs:
Die Tendenz ist sehr fest. Die Preise ziehen an.
Hauptsächlich ist dies wohl darauf zurückzuführen,
daß die neue im Oktober beginnende Ernte ziemlich
klein ist. Man spricht von 40 Prozent unter normal.
Fettgraues und courantgraues Carnaubawachs no-
tiert 112—115 RM pro 100 kg für greifbare Ware,
während Notierungen für Abladungen zurzeit voll-
ständig fehlen. Unter 25 Doll, dürfte auf Abladung
kein fettgraues oder courantgraues Wachs zu haben
sein. — Bienenwachs: Der Markt hat sich in
der letzten Zeit wesentlich befestigt. Die Preise
haben schon etwas angezogen. Es werden auch von
den einzelnen Erzeugungsländern ziemlich geringe
Ernteergebnisse gemeldet. Benguelawachs und
andere westafrikanische Sorten notierten greifbar
und ebenso auf Abladung S5 s per Ctw. und auf
Abladung 92 s per Ctw. cif hier. Andere Wachs-
sorten wurden nicht angeboten. — J apan wachs :
Die Tendenz ist zurzeit sehr fest. Die Preise sind
gestiegen. Greifbares Japanwachs notierte 6.75
Doll, und auf Abladung 5.75 Doll, pro 50 kg. —
Zoll : Alle obigen Preise verstehen sich ohne Zoll.
Der Zoll für Paraffin beträgt 13 RM und für Wachs
10 RM pro 100 kg. mit Ausnahme von Japanwachs,
das 15 RM Zoll kostet

Hamburger Zucker»Terminbörse.
Amt!. Notierung f. weiß. Zucker, ges , trock nicht unter holl
Stand. 25. frei Seeschiffss. Hamburg, für 50 kg emschl Sack

Berliner Schlachtviehmarkt vom 2. September.
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht: Ochsen: jün-
gere vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlacht-
werts 34—35 RM. sonstige vollfleischige jüngere
31—33, fleischige 26—30, gering genährte 23—25.
Bullen; jüngere, vollfleischige, höchsten Schlacht-
werts 30—32, sonstige vollfleischige oder aus-
gemästete 28—30, fleischige 26—27, gering genährte
22—25. Kühe: jüngere, vollfleischige, höchsten
Schlachtwerts 25—27, sonstige vollfleischige oder
ausgemästete 20—24, fleischige 18—20, gering ge-
nährte 11—17. Färsen: vollfleischige, aus-
gemästete. höchsten Schlachtwerts 33, vollfleischige
29—31, fleischige 22—27. Fresser: mäßig ge-
nährtes Jungvieh 17—23. Kälber: beste Mast-
und Saugkälber 45—53, mittlere Mast- und Saug-
kälber 37—48, geringe Kälber 22—33. Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthammel: a) Weide-
mast 31—32, b) Stallmast 36—37. mittlere Mast-
lämmer, ältere Masthammel 33—35, gut genährte
Schafe 25—28, fleischiges Schafvieh 30—32, gering
genährtes Schafvieh 18—28. Schweine: voll-
fleischige Schweine von ca. 240—300 Pfd. Lebend-
gewicht 44—45, do. von ca. 200—240 Pfd. Lebend-
gewicht 43—44, do. von ca. 160 bis 200 Pfund
Lebendgewicht 40—42, fleischige Schweine von
ca. 120—160 Pfd. Lebendgewicht 37—39, Sauen
40—41. Auftrieb: Rinder 2656. darunter:
Ochsen 733. Bullen 730, Kühe und Färsen 1198
(Vorauftrieb 141), Kälber 1266, Schafe 6830 (Vor-
auftrieb 201); ohne Kommission: Schweine
9156. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh-
markt 684. Markt verlauf: Rinder ruhig,
Kälber mittelmäßig, gute Kälber knapp. Schafe
und Schweine ziemlich glatt.

2. September
:e Geld | bez

Tenden fest
Nichtamtliche Notierungen des Vereins der am

Metallhandel beteiligten Firmen in Hamburg vom
2. September. Silber prompt 43% B., 39% G.
Hüttenrohzink: 23 B., 22%. G.

Berlin.
Amtl Not. der Berliner Metallbörse (In <£Jl für 100 kg).

Lebensmittelmärkte.

Amtliche Preisnotierungen
des Staatlichen Fischereiamts in Hamburg

vom 3. September 1932.
(Großhandcleeinkaufspreise für das Pfund in Pfg.)
Die römischen Zahlen geben die Größe (nicht die

Qualität) der Fische an.
Fischmarkt Hamburg-St. Pauli.

Ewer wäre: Kabeljau II 21%—19. III 5.
Seezungen I 128—122. II 57—55. III 82—10. Stein-
butt I 85—81. II 75-71. III 64-57. IV 51—25.
Tarbutt I 52—49. II 51—39. III 37—15. Schollen
I 46—45. II 42 4-40. III 37-27%. IV 1S%—8.
Eingesandte Ware: Schellfisch I 33—12%,
II 37%—11%, III 30-7%, IV 17%—7%. Wittling
7. Kabeljau II 7%. III 6. heller Seelach I 11,
II 8%. Seezungen II 70. Steinbutt I 74. Tarbutt
I 62—53. III 39—35. Schollen I 32-30. II 41 36.
III 27, dänische Schollen 37—9%, Rotzungen I 22,

Frucht, und Gemüsemarkt.
Amtlicher Marktbericht

vom Freitag, 2. September,
über die Großhandelspreise auf dem Zentral-Fracht-
und Gemüsemarkt in Reichspfennig für 1 Pfund,
wenn nicht ausdrücklich anders vermerkt, rein
netto; Spitzenpreise nach oben und unten bleiben

unberücksichtigt
Früchte: Aepfel. Koch- 6—12. ausländ.

15—28: Bananen, kanarische 22—25, westindische
26—30: Birnen. Klapps Liebling 15—25. Williams
Christ 8—20. Kongreß 18—22. Koch- 6—10. aus-
länd. 20—30; Brombeeren 20—30; Fliederbeeren
15—20: Pfirsiche, ausl., brutto 20—50: Pflaumen,
gr. 10—13. Ausn. b. 20. Reineclauden 15—25:
Melonen 20—30; Tomaten, inl.. I„ Vieri. 4,5—5,
Treibhaus bis 8. holt 5.2—7; Weintrauben.
Italiener, brutto 21—26/ Lissaboner 35—40. Ali-
cante 47—57, ungarische 16—18; Zitronen. Stück
7—12; Zwetschen. süße ausl., brutto 14—16.

Gemüse: Bohnen. Brech- 3—8. Schneide-
3—6. Stangen- bis 8. Wachs- 4—7. Perl- (türk. E.)
5—10. Pal-, frische 20: Champignons, Wiesen
10—55: Gurken. Mistb. u. Treibh , Stück 5—12.
Senf- 1.5—2,5. Einlege- 8—20: Karotten mit Kraut,
Bund 5—6: Kartoffeln, gelbe runde 2—2.3. gelbe
Julityp- 2.2—2.5: Kohl. Blumen-, inl., Kopf 10—40.
Wirsing-, inl. 2—2.5, Weiß- 12—1.5. Rot-, inl. 2—3.
Rosen-, inl. I. 12—15: Kohlrabi mit Kraut Bund
4—8: Meerrettich. Stange 7.5—17.5 Möhren
(Wurzeln) rote 2—3: Petersilie 7.5—10: Peter-

Fettviehpreise.
Vebersiebt über die an den Hauptmarktorten
Deutschlands in der letzten Woche gezahlten

Aachen
Berlin
Bremen
Breslau
Chemnitz. ..
Dortmund
Dresden ....
Düsseldorf .
Elberfeld ...
Essen
Franks, a M.
Hamburg ...
Hannover...
Husum
Kiel
Köln a. Rh. .
Leipzig
Magdeburg .
Mainz
Mannheim ..
München ...
Nürnberg...
Stettin
Zwickau ....

Ausgestellt

I 152. II 112, Heilbutt I 51. II 66-58. Rotzungen
III 30)4—26. Barentssee wäre: Schellfisch
I und II 6—5)<. II 5)1—5. III 4*4—4. Kabeljau

Neuvork, 2 September.
• I 2. 1.

Terpentin . 6 4.25 45.—
Savanna 39,25 40.—

Hamburg 344—414 Doll.
Tendenz stetig. Roggenfein-
25.50—27 RM. Roggengrob-
20.50—21.50 RM. 00—TOproz.
Mühlen 23,50—25.50 RM.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vorn
2. September. Weizen. Manitoba I hard loko
und Sept. 5.80 hfl., Manitoba I 5,70 bzw. 5.65 hfl.
Manitoba II 5,50 bzw. 5.40 hfl., Manitoba III Sept.
5.15 hfl.. Hard Winter 1 Sept. 5.55 hfl.. Hard
Winter II Sept. 5.45 hfl., Bahia-Blanca. La Plata

Sept. 3.85 hfl., Donau-Galfox je 3.80 hfl., La Plata
Cinquantin 4.10 bzw. 4.20 hfl. — Gerste: Donau
60-61 kg loko 4.10, Sept. 3.85 hfl., Russen Septbr.
3.95 hfl. — Leinsaat: La Plata loko 7.10 hfl. —
Weizenkleie: Grobe La Plata Brasil loko
3.90 hfl., alles für 100 kg.

Hamburger Kaffee«Terminbörse.
Hamburger Terminkontrakt I

(Prime Santos) in Pfennigen fOr % hg

2. n 1.18 18
785 767
252 n 284

24 9
. 24 j -

Der Telefunken 343 hat natürlich keinen Rückkopplungs-

Knopf mehr. Mit drei Ultra-Kreisen trennt er selbsttätig
alle Sendewellen. Er kostet einschl. Röhren für Wechselstrom

RM 248,-. Für Gleichstrom RM 258,-. Dazu gehört dei
permanent-dynamische TELEFUNKEN-Lautsprecher D 80
Sie erhalten den TELEFUNKEN 343 auch ds Kombinations-

gerät mit eingebautem dynamischem Lautsprecher

Einqc.stcCCt —

und sehen getrennt*.

ELEFUNKEN

Im Telefunken 343 ist jede Station durch den

»Selbst-Trenner« scharf getrennt von den andern. Sie

brauchen nur auf der Auto-Skala einzustellen, was

Sie hören wollen - dann macht der Telefunken 343

alles weitere von selbst. In

jedem Radiogeschäft können Sie

ihn zwanglos sehen und hören.
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Albingia Lit *A
Allianz. Stutta

Ver Vers
dt- Lebensv Kk
Berl Mae Assk
Perl Pe-iet Vers
Leipzig /euer

Versieh S 1
Mas'dehg peuer
do Harre! Vers

8.

IV
159.7

2.

160
159 7

45
126

190

Kolonialwerte

Dtsch. Ostafrika
Neu Guinea
Chavi Min. u.Eb.
Schantuna

,ä

'M

40
126
18
35

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland und Ausland
°6 Con Caoutch
"6Hbz.Elktr.-W
"6 Klöckner Wk
5 Neck A.Q GA
5 Rhein Main

Donau Gid.
6 Siem. Halske

RM-Anl. 1
6 Zucker-Kred
6 l. G. Farb.RM
5%(A.-R.)Arbed
4 Böhm Nordb.

79.75

65
69 5

68

117
95.37
96.62
10_3

60.75
69.5

66.62

115
95.37
96.75
10—3

Aktien
1. Banken

AIlg.Dt.Cred.-A.
Badische Bank.
Bkv. f.Scbl.-Hl.
Bav. Vereins-Bk
Berl.Handels-G.
do. Kassen-Ver.
Braunschw

Hann.Hyn.-B
Cmm.u.Priv.-B.
Dana Prlvat-B.
Dessau. Landb.
Dtsch.-Asiat. B.
Deutsche Bank

u.Disconto-G.
D. Hvo.-B.Ber1
Dt Übersee-Bk.
Dresdner Bank
Hallescher Bkv.
Hamb Hvn.-Bk.
Lübecker Kom
Mecklenbg. Bk
Meininz.HvD.B

Oldtnbg Lndk.
do. Saar.- u.Lk
Rhein. Hvd.-Bk.
Rhein.-W.Bdkb
Sächsische Bnk.
Schl.-Holst. Bk
Südd.Bodkrd.B,
Vereinsbk. Hbg.
Wien Bankver

23.25
88.5

s
90.5

44.75

65
53.5

16
193

75
50
26

61.75

65
65

s
62
2.1

23.25

22
81
91
44

64
53.5

16
191

75
45.5

25.75
61.75

32
54.5

5

62.5

40.5
54
58.5
2.25

2. Verkehr

Dtsch. Reichsb.
Eutin-Lüb. La.A
Hambs üoehb
Lübeck-Blcben
Schlei. Dol. Co

82.12

50
37.5

81

49.75
-

3. Industrie

Adi. Porti.Zem.
Aiexanderwerk
Allg.Häuserbau
Als. Porti. Zem
Ammendrf. Pao
Anhalt Kohlenw
Augsb.Nürnb

Maschinenfbr

23

54.5
2 2o

40

22

11.25
79
54.5
50

36.5

Balcke Masch.
Basalt A G 19.62

30.5
18.25

b) Landesbanken _
kommunale Giroverbände

3. 2.
°6Hann.Landes
Kredit Goldpf.-

Briefe R. 4 69 5 68.25
°6 dito Reihe 5
°6 Dtsch. Kom.

69 69

Qold 1025/26 61 60.25
°6 dito 28 A lti.2 70 69.25
°6 dito28/29(M) 60 75 60
°6do.Qoldsch.3l 73 5 73

c) Landschaften
"6 Schl.-Hht.1d
Goldpfdbr.1924 66 64

°6 do. 26 63 75 63.5
°6 do. 27
°6 dito Landsch.

63.25 63.5

Kreditverband
Goldpfdbr.1930 — —

d) Stadtschaften
»7% Berl.Pf.Amt

Gold n Pfdbl 72.5 71
07Ü PrB Zentr.
Stadtsch. Gold

71.5R. 5 u. 7 73
"6ditoR.18u.Erw 65 —
"6 do. R. 24 — —
«6 do. R 25-27 65.5 64.5
"6 do. R. 8. 11 —— 64
°6do.R.28u.Erw. 65.75 64

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

°6Bayr.Handbk.
73.75Ooldpfdbr.Rl-6

°6 Bayr. Hyp. u.
74

72.75Wechsbk R.4-7
°6Bayr.Vereinsb

—

1-5,11-25.36-112
"6 Berl.Hyp.Bk.

75.5 75.5

Gold S. 5. 6.12. 70 25 69
°6 Komm. S. l
°7^i Braunschw.

58.75 57.5

Hann. Hypoth.
Qold 1925 75 —

"6 do. 1928 — —
S^do.Liqu.Pfbr.
°6Dsch.Central-

74.8 74.25

boden Gold-
pfandbr. Em. II 70.5 69.25

°6 do. Gold.
Komm. Em. III

°6 Deutsche Ge-
58.3 58

nossensch.Hyp
Goldpfdbr. R. 1 70

°6 do.Komm.R.2
°6 Dtsch.Hyp.B.

57.5 56

S. 26-29 69.5 69.5
°6 do. 8. 30 u. 31
°6 Dtsch.Wohn-

68 68

stättenHyp.Bk.
Oldmkpfdbr.Rl 67 66

°6 Frankf.Pfdbr.
Bk. Em. 3. 10 — —

°6 do. Kom.Em.4
°6 Goth. Grund-

58.5 —

kreditGldpfdbr.
A. 4, 5, 5a

"6 Hambrg.Hyp.
Bk. Em. D, F-K

70.25 69.5

73 72.75
"6 do. Em. B —
516do.Llqu.Pfbr. 76 75.25
do.Anteilsch.z.L
°6Hann.Bodenkr

4.5 4.6

Bk. R. 13, 14 69.75 ——
"6 Leip.Hyp.Bk.
Em.3.11-13.15-17
"6 Meckl.Hyp.u.

71.75 70

Wechsbk.Gid.-
Pfbr.Em.2.4,5,1 70

"6 Meining.Hyp.
Bk.01dEm.3u,8 70.25 69

"6do.Em9.llu. 12 70 68.5
5% do. Liqu.
°6MitteldBoden-

76.25 76.25

kredit R. 6 70.5 69.5
°6 do. Kom.R.1,2
°6 Nordd.Grdkr.

57.5 57.5

Gold.Em.3,6u.7 70.5 69

Kahla Porzell. ?6 ?4.5 Schöfferb Bind
8. 2.
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R Stock & Co 33 32 (Inzer Gebr 30 — Viktoriawerke 39 39.5

Leipz. Riebeck' 41 42.25 Gebr Stollwerk 36.5 35 Union ehern. Pr. so® 50 Voigt & Häffner — — Zelt: Masch. . 38 3«.

Papier Einh.-
kurs variabel

Deutsche Ani
Auslos.einschl
Ablös

Dtsch.Ani.Ablös
ohne Auslos

*6 HoeschEil.-ü
Stahl RM.-R.

6 Pr.Kruoo RM
Ani. . . .

^Mitteldeutsch.
Stahl-RM.-A.

e6 Verein Stahl
RM -A Ser B

5 Bosn Eb 14
5 Bosn.Invest.14
5Mex.A.1899*bt
4Mex.A.19O4abg
41-! Oest.Staats¬
schätze 14

4Oest.Gold-Rnt
4%0est.Silb.Rt
5 Rum verelnb

Rente 1903
4% do 1913
4 do.
4 Türk. Baadad

Ser 1 ...
4 do Ser. II
4 Türk Ulli«:
Ani 1903706

4 TürkZoll-Obl
4% Una. Staat:-
Rente 1913

456 do 1914
4Una.01d.-Rente
4 Un: Staats-
Rente 1910

4 Lissabonstadt
Ser. 1 und 2

45>Me:.Bw ab:
2Ü Anatol Eb.

Ser 1 and 2
3 Maced Oold
S Teboanteoec
abtest

456 do ablest.

8.

54,2

6,5

70,25

71,62

61

52,7

ß

14
11,12
1,3

1L87
5.8

4,05

3,9"

8,25

!',

17,25
3.4

8.

53,75-54-54

- 6,6-6,52

70,12-70,12-70.25

70,87-71-71,5

*75-61-61,12

151,87-52.5-52,37
— — 7,15

— — 4,87

— —- 1,45

6.62-6.62-6,8
12-12-12
5,87-5.87-5,75

3,85-3,85-3,95

3^85-3.85-3,9

7-7-7
- - 8,37
8,1-8,1-8,3

7,9-7,9-7,9

— — 17,62
3,4-3,4-3,55

r.

52-52,37-52,62

6,15-6,15-6,15

68,37-68,12-68,75

69,5-69,37-70,25

59,87-59,75-59,5

51-51-50,62
- - 6,9

6,75-6,75-6,75

iTsÖ-i,3-1,4

6,87-6,87-6,87 '

ÄNU.»

sle-a’alalrs

—- 3,87-3,8

6,5-6,5-6,75

7?75-7,75-7,9

- - 5?12

17.37-17,37-17,37
3,1-3,1-3,4

Accumal.-Fabr.
Alt. Kstxilde. 0
Alla.Elektr.-Oes
Aicbatfb. Zells:
Bayer. Motoren
J P Bembera
Julius Beraer

ged-lürlsnth 1.
Berl Maschinb
Braunkohlen a.
Brik (Bubiaz

Bremer Woll K
BuderusEisenw
Charlottb.Wass
Chern v hevden
Co mv Hisoano
Cont.Gummi-W
Cobi Linoleum
Daimler-Beni
Deutsch Atlant
Dtsch.Conti Gas
do Erdöl
do Kabelwerk
do Tel u.Kab
do Linolcumwk
Dtsch Eisenhd
Dortm Union Br
Eintr. Braunk
EiseobVerkrse

146
54.5

;&•

146

38

47*$
174,5
104
44,5
24,75
95
93,25
7e,87
27

s-5
23
172,5
146,5
72

145-145-145
53,75-55,5-55,87
41,75-43-43,12
- 30,5-30
61-61-60
57,25-60 61.75
144-145-14^.25
54,5-54,75-55
104,5-104.25-3,37
28,25-28,75-29
- 146-146

37,5-38.5-38
73,75-75,75-77.25
— — 48
173,25-177-176
104.25-104-103,5
42,^5-44,75-44,25
23.25-24,5-23,^5
- 92 25-95,25
92,5-93.25-94,25
78-79.5-78,25
26,87 26,87-27,37
37,25-37.75-39
49.5-50-50,5
22,25-23-23
168-168-172,5
145-145-148
70,5-70,5-72

146-146-146
50,87-51,5-50,5
40.87-41-40,62
29-29-28,75
57,5-58,5-58
55-56-55,25
144,5-141,5-144,5
53-43,75-^3,5
103,71-104 15
26,75-27,24-27,5

115-115-115
35,75-36,25-35
71,75-72,25-72,25
44-44-44,5
174-174-174
102,75-103,75
42,15-42-41
19,75-20,25-21,25
92-92-92
91,87-92-91,62
76,25-77-77,5
24.87-24,87-26,5
35,5-35,5-35,5
47,5-48,5-48
20,25-21-21,25- — 165

70-70-71

Sachwerte

6 Dtsch Zckbk.
Zuckern

5 Elektr.Zweck-
verbd mitteld.
Kohlenw. . . .

5 Kur- u. Neu-
mürk. Roggen

5 Ostpreußenw.
Kohle . ...

5 Prß. Central-
boden Roggen-
pfandbr. . .

5 Prov. Sachsen
Landsch. Rogg.

5 Roggenrentbk.
Berlin R l-ll

S Schles. Ldsch.
Roggen . . .

5 Schlesw.Holst
Landsch.Kred.-
Verband-Rogg.

20.5

5.75

7.15

6.6

6.15

5.75

6.55

6.08

Ausländische Renten

Portug. 3 Spez.l 9 I 8.9
4 Türk Adm A 2.9 1 2.8

44k Una Stsr. 13 7 , 6.75
Bud.14 abg. 33.5 1 33.9

5 Sofia Staat .1 6.9 6.4
Weitere unter variable

Notierungen

Versicherungen

°6 Hann. Prov.-
Anl. 13. 14 — —

•6 Schleswig-
Holst. Prov.-
RM-Anl. A 19.

°6Scblsw.-Holst
Verb. RM-Anl.

1928/29 55
6 BerlinRM-Anl.

1928 63 63
5 Berl. Schätz-
ung. 1928 79 75.75

6. Emden-Gold
1926 — 69.75

°6 Frankfurt
Schätze 1929 72.5 71

°6KölnSchätze29 68.87 67

Hamburger ^remdcnblatt Lonnabend, 3. September 1932
Abend-Ausaabe
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Hamburger amtliche Kurse vom 3. September 1932
4 Dftn.Staatsl.lZ 86,5 bz 3,Festverzinsliche Werte, Verkehr»-Aktien.

SI^O12,75 bi
Deuteohe Staat*-Anb

37 Q N1 a08
a bi

vorletzt

bi50,87 bz u B
33 ab* 05 B

0 46 bz 0
7» 0416Bud.St-A.vl4 | 34G

52 B
10

Industrie-Aktien,75,75 bz
10 113 G 112 G7 i Kl. *0,75 bz

53,87 bz
Kolonlel-Geietta«heftenPlantagen- und5Kr. 5Kr.

67 bz
°6 Lüb

bz67 bz

76,-75 Kl 73 bz
79-79,50 bl

16,50
u

75 0 76 B7,75 G
Billbr 0

48 GB
17 G

Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 3 September 1932
/Eigene Drahtmeldang deix
^Hamburg. Fremdenblatteft./

• Neuer Zinasatz auf Grund der Notverordnung vom 8. Dezember.
3, 2 3 2°5 PrB.BodenkrJ

3 2

59 57.5
65 64

60.25

30 30
71.75 70.5

60.75 59.75

Berliner variable Kurse

76 77
77.5

Einh.-I
kur»

57 56
ririabtl

3.
58.75 57.5

60.5 6028 2472 70

56.25
909670.5

58

51 60.5

80do.6

55-55-55,5°6
55.75

do.
565. 6“6 do.

7do.

ohne Zinsberechnung 71.5 70
I 34
n 10549.2552

46.5 45
724.62> 4.35

38-38,75.3«39.5-39,5-3968.570.5

62 65

69.87 68 36

39.25

4641

9.12

51,12 G
33.5

4,5

38.626870

69.5
40.5 38

60 56.5
17,12-18-18

42
19,87 119,12-20 12-19.62117,62-17,75-18,2()t?\'

6

Hühneraugen

Weflenftanb

ic offene twnbel#.Bruno Mosch

Kinderseelen

«

»In

Amtliches

G

I

5

Papier

8:1

25.62
47.25

34.75
21 5

63.25
46.25

39
63

12
0

1930 II
1931 I

70
70

Ä
60

97.87
63.25
63.62
103.7

°6 do
“6 Lüb

70Q
69,50
75,50

76.5
4.65

57

74.12
57

69.5
69.5
76.5

8
0
0
G
0
0
6
0
0

0
6
0

53.5
62.5

9.37
57

8.75
121.5

65
22
60

75
75

81,87-82,25 bz
46,50-47,50 bl

27
17

79
10.37

82,12
17,5

0
0
0

55,50
30 Q

55,50
300

4 do
4 do
4% do

99.75
72.3
64

92.62
94.75

68.5
68.5

66.75
67

70
71

68
68

66.75
67

78.12

92.5
94.4

55
59.5
55

58
58
58

71.5
71 5
71.5
76 25

71
57.5
56.5

69
69.5
77.25

73
77

69.25
72.5
.7 25

69.2:
57.5

56

70.25
70.25

78

Dsch.Babc.&W
Dtsche. Baumw.

14
15
8

14

26.75
79
36

47.25
11.25

47.75
69

59 '
184 5

63
25
64

0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

30
10

53.87

65
39.87

51
42.75

104
53.5

26
79
30
46

10.75

128
22
55

57
180

6.5
25

23
28
83
15
34.5

170

122.5
61

34
25

37.25

142
75
38

130
16
55.5

50.5
26
64

75
60

0
0
0

0
0
0

10
15
10
14
6
6

0
0
0
0
0
0
0
6
0
0

97
119,5

8
0

Oold-R
konv R.

Silb.-R

97.87
64.75
64.75

104

70.9
64.5

68
68

E
Q.
II

75
58.25

Elbschl.-Br N
Holsten-Br

Eie
vom
d<»

125
119.2

80.5
35.5

128.5
23.25
59.5

76
76

170
56
27

37.5
23

38.5

*3.5

47
66
42

10
5

124
117.7

53
33.12

47.75
65

9.5
56
43

47
17.75

3:1

79
60

23
61.5
4.5

51 .5
27.5
70

422

1*7.5
30.75

27.5
40

22.5

r°25

75
39
62

26
16.5

6
10

5
0

6
5
6

0
5

110 Q
25 bz

27
17,75

48
70

ioea
181 a
1140

28 B

98

77
4.7

59

%

Fahlberg L.Co.
Falkenst. Gard.
Pein-Jute Spinn
Flöther Masch.
Ford Motor Ct.
Fraustädt Zuck.
B Frister A.-O.
Froebeln Zuckt

do
do
do
do
do
do

55
33

45
65.5
41.5 24

29
85
18

34.25
173

8
15

0
o
o
o
o
0

16,50 G
125 G
19,50 bz
34 G

Jntesoinner
Schachtban
Soieeclzlas
Steinseus

Ton n. Stein
Metallhandl

30.25
10
,5

0
5
0

8
0
5
0
6
8

ll

-90,5 bz
53,50 bz

,50 G

80
99
25
39

0
8

4 78
15

S
4
6
0
0
7
6

10
10
7

10
6

12

52 bz
78 G 79 B

12
0

Capito & Klein
I.O.Chern.voll*.
do.50% eingez.
Chern.P.Buckau
do Grünan
Chlllinzworth
Christoph & Un.
Cone, ehern.Fbr.
do Sninnerei

Leloz.Landkriit
Leonhard Brnk
Lind Eismascb
Carl Lindström
Llnael Schnhfbr
Lintner Werke
C Lorena
LOdensch. Met
LOnebi Wachs 8.

73,62
89,1
59
93
98
56
54,5
42,37
75,25

n 5
27
75
37,62

70
70. D
70 . J

76

Gebhard &. Co.
Gehe & Co. . .
Germania Porti.
Gerresheim 01.
Gildemst & Co.
Joh. Qirmes&Co
Gladb.WoH-Ind.
Glasm Schalke
Olaazitter Zuck
Gebr Ooedbart
Grün ÄBilfinger
Gruscbw. Text
Guano-Werke

bz
G

50 G
bz
G

Kl 49,25 bzu. O
38 bz

,5 bz
G
G 59 B
0
G

0
0
n
o

37 G
11 G *
150 G
74,75-75,50
37 bz
56,50-55,25
23,50 G 24,50

17,50

Neckarwerke
Nordd. Eiiwerk
do Kabelwerke
do Steingut
Nords.Dt.Mcbef

Nürnb Merk W

Em
H. B
Em

Karl Johann
iu VolkSdorl,
Der Inhaber
3. Juli 1932

1.
50 G
G

Dommitscb. T
„Doornkaat" .
Dortm Akt.-Br
Dresdn. Cardin.
Bürener Metall
Düsseldorf

Maschinenb
Dvckerhotl

& Widmann
Dynamit A.Nob.

73,5-74 bz
Kl. 73,5 bz
74 G

<*6 Prß. Landez-
rentenbk.Gold-
pfandbr. 1. 2

6 G
Kl. 18,5 bz

3,80 0
3,80 0
4 bz

• vor dem Zinsfuß bei Renten-
konvertierten Zinssatz.

Marl Löhcr. Inhaber:
Löber. Bauinaenieur.

Job»- Sedilvt & tto.

41ido.Ostd.Abk
4%Bul.St.-0. A
4 Llssab.St.R.86
4*/tOester P R

41.75
30

8
bz

H B O
Em III

Anmerkung:
werten bedeutet

8
131 0
12 O
14 0

47 bz u. B
110 G
23 bz

NW"'"-"

110 G
185 O
116 G

0 28 B
0 Kl 14 bz
0 47 bz

49,50-49,75 bz
38,50 bz

24 G
17-17,75 bz
12 0

0
9

16,50-16,7$-16,50
150 [Kl.16,25 bz
12 G

88,75
174
79,5
61,5
144
56
37,87

F

Waldemar Plaid * llo Tic ollen«
H.rnbcl»nclcllildall iil oufflclöii worden.
Inhaber ist brr biibcrigc Äelclllrbnlt«!
Waldemar WUdelm Karl flranz Plath.

S- «edder & Co. Inhaber Ist letzt
Wcotfl Hcinrird Cito (torn«(tn. Rnirf»
mann, tu Ztade. Tie Im

Peipers & Cie.
Phönix Braunk
Julius Pintscb
Pittl.Werkz AO
Plauener Gard
Poooe & Wirtb
A Prang
Preußengrube I

Notieaungenüi Htldiamark
für 100 JIJI Nennwert.

96,75-99 etw -98 95-95,25 bi
1120(98,75-98,5b 114 G

40-41 -40,25 bz
-72-72,50 bz
35 G 35.75 bz
Kl 40,75-41,5 bz
-22,5-22,75 bzu B
61-62 bz u B

Kl 16,50 bz «.0
120 a
17,25-17,75 bz
34 G

Radeb. Export
RasQuin Pr.Frb.
Ratbeeb Watz
Reichelbräu
Reichelt Metall
J E Reinecker
Rheinleid Kraft
Rhein.Chamotte
do Sniezelelaa
David Richter
Riebeck Montan
J D Riedel -

de HaOn
Rodderzrub Brz
Ph.Rosenthal P%
Ruberoidw.Hbz
ROckforth Ncbf
Ruschewevb

56 B

95
16.5B
82.25
114
36,87 G
99,5
16,5
31.75
55.25 G
24.62
36,25
96
40
30
140
42,75
37
25,75
41,5
187.25
74,75
63,5
74,75
41
185

76.25-78,25-77.25-
- [77,50 bz

Bavaria-Brauer
Bayr.Elektr. W
do SoicK u Soß
Beißrnan Elektt
Berlin (iuh Mu?
Berliner Kindl
do Neuroder Kst
Berthold Messe
Beton 0 Monier
Bösnerd Walzw
Brauh Nürnberg
Breitenb P Z
Brem Besieh.Oe
Brem Alle Gas
do Vulkan
E Busch ODt
Bvk-Guldenwk

6 D.Reichsani.27
Anleiheabi mit
Auslos I -9(XM M)

Anleiheablösung
ohne Auslosung

4D.Schutzgb.-A
Hamburg Aus-

losungsscheine
Hamb Ablösgs-

schelne ohne

betrieb? tKflrünbrtcn Pcrbfnblitfireiten
und Sorbcruiwn dc4 Irübrtcn ?M-
haber# flnb Hiebt NdetnoumtkN ntorben.

Merkur ®runbftil<,e un» Brrwal-
tunne-tBeffOfibaft mit btldtrniiftet
Oaftunp. Tie irlttna Ist ertokDtn.

rltnttaerikbt iw -amkurp

2
131 a
12 a
14 G

1892 | -1901 -
1910 86,5 0
1911 86.5 G

Alte. D. Cr.-A.
Bk I Schl. H
Barm. Bankv.
Berl Hand.-G.
Corn u Priv.
Darmst Bank
Deutsche Bk.
u.Disconto-G

Dt. Ueberseeb.
Dresdner Bank
Hvn.-Bk Hbe
Lia. C. i Hbg
Lüb Com Bk
D. Reichsbank
Schlcsw. H.B
Vereinsbank
Waar Crd.-A
Weftholst Bk

57-57,5-17

•6L<lbG-Pf.F..IV
6 do P.m I 27
°6 Prß CtT. Bd.
Kom Obi.27'28

"6 Rh W Bd IV
5% Lian Pfdbr
°(>Dsch.Schiffsb.
4'.V f inl.Pib.1907

100 G
115 G
49 bz

60 G Kl 60 bz

2. Anleihen der
Kommunalverbände

56.75-51,75-57,5
68,5-68,5-68,25
132-132,25-132

Oberbay.Ueberl 79
Obschi. Eb.Bed. 10.87

mit beitbränktrr Haftung.
Hamburg. Äcicllichaslsvcrtrag

Dr. Scholl : Zino«Pads
mit dem .Disk', da« vollkommenste»

beste Hühneraugenmittei

118.5-120-119
4,25-4,25-5
44,25-46,75-45,25

-79,5 bz
Kl. 141,5 bz
17-17,25- bz
20,2^-21 bz
100 Q
115 G
49,25 G 50,50
61 ü 63 B

8o,a-ii-ei,i2
15,62-16-11
31,5-11,5-314

16,75-16,62-16,62

3. OeBentl.-rechtllche
Schnldrerschrelbnngen

a) Kreditanstalten d. Lind,

twt Slnibetrict',

Notierungen in Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert.

4 Konenh
do

Kl 42,5-43,5 bz
54 G 54 ,5 K
Kl 42,75 bz
74,75 b -.1 42,75 b
37 G 38 B

AQ.f.Verkebrsw
Alle Lklb.n.Krft
Canada-P.A.-S.
Dt.BeicbsbVorz
Packctfxbrt ..
rtamborc SM
Rann DmDtsch
Norddsch Lloyd

6,5 G
11.75 G
5.60 bz

Dich.-Atlant.
Gas Gaarden
Qerresb Gish I
Hansa Stuhlr
HochofLübeck
Holzmann Ph.
Kant Schokos
MontecatinL .
Malzfabr.Hbg.
Rositzer Zuck
Schwartau
RuberoidA.-G
Triton-Werke
KaliAscherslb
Salzdetf. Kali.
Weiterer.Kali
Nords.-Cuxh.
Ottens Eisen
Zellst Waldhof

62-62,25 bz
26,50 G 27,50 B
19,75-20,25 bu.G

Dtscb. Md.-PI.
do. Gen. -Seb.

Oes Söd-Kam.
Qual PI. Oes
Jalsit-Oes

do. Oen. Sch.
Kam Esb. 0.
N.-Oaln.-Co
Otavi-Anleihe
Schantz.H.AQ

68.5
69

«cknfctMft ist auiLWöft morbett ^n-
bobci ist bet bidlxriflc Ätlclltchajtcr
Bruno Sttibrlm Ludwig Martu«
Wo(<b Prokura ist erteilt an Wolter
Loren,

Ertebetvarbitnn (Brost - Hamburg

0
•0
5
6
6

12

Elektrizit.-Lief
Elekt.Licht a.Kr <
El Wk Schics 1
Engelhardt Bi
I 0 Farbenind
PeldmOhlc Pao
PcIten&Guilleau
Oelscnk Bergw
Oesfürel Loewe
Th Goldschmidt
Mamburg Elekt
Harbarg.Gummi
Maroener Bergb.
Hoesch Köln
Neuessen

Phil Holzmann
Hotelbetr Ges
Ilse Bergbau
Ilse Bergb. Oen
Gebr Junghans
Kal« Chemie
Kaliw.Ascherslh
Klöckner-Werke
Lahmever &Co
Laurabütte
Lconoldgrube
Mannesmannröh
Mansfeld A.-G
Mascbinenb-Unt
Maximilianshütt
Metallgesellsch.
Montecatinf
Niedlaus. Kohle
Oberschl.Koksw
Orensteio&KoDD
Phönix Bergbau
Polyohonwerke
Rbein.Braunk-B
Rhein.Elektrizlt
Rhein.Stablwrk
Rhein.-Wests.El
Rütgerswerke
SalzdetfurthKali
Schl.Bergb.u.Zk
Scbl.El.e Gas B
Schubert &SaJz
Schachert & Co.
Scbnlth.-Patzen
Siem & Halske
Stöbr&C. Kamm
Stolberger Zink
SOdd. Zocker
Thüringer Gas
Leonhard Tietz
Verein Stablwk
Vogel Draht
Wass w. Gel senk
Westeret.Alkali

Dt. Wertb. A.23
10-1000 Dollar

6L>t Reichsal.29
6 do. . . . 1927
5Reichssch.„K“

Young-Anl.

Harb G Phön
Daimler . .
Eisenw. N.&K
Genschow &C.
Hirsch Käufer
Holler Carlsh.
Oes. f. ekkt.U.
Buderus Esw.
Mannesmann .
Mansfeld. A.-G
Flbg Schiffsb
Alsen Cement
Breltbg Ctfbr.
Cem.Hemmoor
Hbg Elek W
Nrdw Kraftw
Led Wieman
Stad. Lederfb
1.0.Farbenind.
Sv.Tändsticks
Dvnamit Nobel
P Beiersdorf
Guano Werke
Ch.F.Hell &St
do Von.-Ak.

Ch.F.H Staßf.
Br Besigh
Dtscb Erdöl
Schllnck & Co
Thörl
Markt u. Kühl
Hbg Pr.Lg.-O
Kühltransit
Transn Hev

Iafld Idlbaber
acf., 1000 Mrfl. aute
Ncb -. Has.-, gnp u.
Hübner|as>d.§t.weid.
fler.<Xöa möfl.f.mtlb.

Hotelier.
Bleckede (Elbe), g

145
28
38 5

130
18.5

57.87

8.
72,25-73,75-75
89,25-89.25-89,75
58-58-59
- 95-95
96,75-98,25-98
55,25-56,25-55,75
54-54,62-54
42-42-42
74,62-7--,5-75,62
30,37-31-31
98.25-99 5-99
26-26-27
73-74,5-75.25
37-37-38

24. »tiifluft 1932.
Unternehmen« ist

Mazdeb.Beriw
do. Mühlen
C. D Maelrni
Markt- u. Küblh
Masch! Buckan
Mech.Web.Lind
do Sorte
do Zittaa
H Meinecke
Merkur Wollw
Meyer Kauft«.
Miaz Mflhlb. u I
Mimose 4 -0
Minimal
Mittdtsch Stahl
Mil & Genest.
Mühle Rüningen
Mühlh Berewk

®6 Rhein Hvd -
B.-O.-H.R.2-4

°6 do. R. 18-25
°6 do. Kommun.

R. 1-3
°6Rhein.-Wests.
Boden 8. 8, 13'

°6 do S. 151
5% do. LIqu. .
°6 do. Kom.1926.

S. 4, 5
°6Roggenrentbk
Gold-Rentenbr

R. 1-3
°6 do. Reihe 4-6
°6 Sächs. Boden

R. 3-5. 8-16
°6 do. R. 11
°6Schles.Boden-
kredit. Em. 12.
14. 16. 7. 9. 11

5% do. Lian.
Pfandbr

do. Anteilsch.
°6 do. Komm. 24
°6 Südd. Boden-
kredit Gold R.5

°6 Thür.Landes-
hyp.-Goldpfd.-
Br. S. 1-3

°7^Westd.Bod.
Kred.GoldEm.6

°6 do. Kom. 4. 8

Ezestrif.Salzw.' —
Elektra Dresden I 107

Sachsenwerk .
Sächs. Thür.

Porti. Lernt,
do Webstahl
Sarotti Schok
G.Sauerbrev M
Sax. Porti. Zemi
Schering-Kahlb. i
Schlegel Scharr-
Schics. Bergw.

Beuchen
do Cellulose
do Porti Zemt
Hugo Schneider'

I. Disk entfern! Hühner-
augen u. Hornhaut radikal.
2. Erhöhter Pflasferrand
beseitigt sofort Drude und
Schmerz.

3. Pflasterkem desinfizier!
und heilt sofort.

154 bz
53.87-5375-

16,65 bz
6,5-6,6 etw.
4,45 bz

All* Elek.-O.
Felten & Oaill.
Celienk Bzw.
Hirn Bgb.-Q
Kiackner-W.
Knkiw SL-A
Phönix A.-O
Kheinstahl
El. Licht n. Kr
Schuckert Elk
Siem öcHalske
L'-'ahütte
Ver Stahlwk
Bavaria Br

3t. 331/1930.
der Ztrafsacbe aeaen

Wtllv tRuDoIf BenbnId,
.Institut Mors für llnacüefet und

LcbSdltnardekämvfuna.
Hamdura. <?milienftra6t 55.

wegen Betrüger? pp., bat btt Ltras-
tammcr I 6r# S?anP.icritfit# in Hamburg
ant 26. ficbntar 1932 für Recht erkanntt

?te Berusung des Angeklagten gegen
daj gnaetochienc Urteil, soweit et ihn
wegen Pergedeno gegen da? Seiet gegen
den unlauteren Wettbewerb verurteilt,
wird verwarten

Aus die Berufung der Ltaattanwalt.
schast wttd da? angeiochlene Urteil tut
Strafmass dabin abgeändert, daß die

Geldstrafe auf 150 JlJt. an deren
Stelle im N ichs beitretbunglfalle eine
Oiefänaniöfteafe von 15 Tagen treten
soll.

erhöbt wirb.
aci.: 8 ü b i f e n . Dr.

Amttgericht in Hamburg.
ffür richtige Au«fert,gung Kröger all

Urkundsbeamter der Geschäftistelle, g

Bugs. -Reed, . .
Dtsch. Oslalr.
Flensb. D. Co.
H A P A. 0
Hb«. Südamer.
D. O.-Q. Hansi
Nordd. Lloyd
Schlei DampfC
Woermann-L.
Reicbsbh.-V*.
A.-O. f.Verkw.
Canada .
Kutin Lüb.Bll.
Hochb. LIL A
Lübeck -Büch I

95-95-97
16,25-16,25-16,25
— — 83
110.5-116-113.5
30.75-37-36,75
96,25-97,25-98,75
16,5-16,5-16,75
31,5-31,75-31,75
54,75-55,37-55
24-24-24,87
36-36-36

Ein Buch für all«, die
niederdeutsche Art lieben
und Kinderherzen verstehen

von HERMANN und
FRAU LU RAGNFRID HAASE

köstlich naiver Sprache und mit

16,50-17,75-17.50 15,50-15,75-15,62
31 G " 1 ~

48-48,5-48
68,5-69-69,25
- - 23,12
81,37-82,25-82
16,87-18-17.75

Bank el Werte 58
Bk t. Braa-Ind i69 25
Reich,bank 1132

86,5-89-89
176,5-175,5-175,7
77,is-79,5-79,62
61,5-61,5-61,75
142-143.75-142,62
56-56.75-55,5
36,5-36.5-37,62
— — 124,5
89,5-90-92

Renten

1. Staatsanleihen
mit Zinsberechnung

24 1 -
43.75 43.75

- 94-94
15,25-15,25-16,5
- 84-84
108-110-110

95:5%&"
16,75-16.75-16
30,5-30,5-30,5
53,25-51,25-^3,75

47.62

139,5-141,5-139,2
42-42,25-43.25
36.75-36,75-36,5
25-25.87-25
42.5-42-42,25
186,7-186,7-186,5

73,>5
62-64-42,75
72,5-75-75
40,5-41,25-41
182-187-185,5

Habm.&Guckes
Hacketh Drath
Hazeda
Harb. Eis. n. Br.
Hedwig; Hütte
Hein Lenmann
Heine & Co.
Hemmoor Porti
Hildebrd MQhl
Hindr. Aufferra
Hirsch Kuofer
Hochof Lübeck
Hoffm Stärke
Hohenloh Wrk
Holsten
Hubertus Brnk
C. M Hutschen.

reuther Porz
Lor Hutscbenr

°601dbg.Krd.-A.|
Q!dschldv.28,S.4'
°6 PrB. Ldofbr.

*ns1»Ootb.R.4
e6 do. Reibe 11
°fl do.Relheia/15
°6 do.Reihel?/!«
°6 do. Reihe 5
°6 do. Reihe 10
5 do. Reihe 3
°6 do.Kommun.-
OblitaL R. 12

e6 do. Reihe 14
°6 do. Reihe 201

Die im Geschäftsbetriebe bearündeten
Perbindlichkeiten unb Rorberunacn
der trüberen Inhaberin sind nicht
übernommen worden. Die an ß. E.
Kammer erteilte Prokura ist durch
Tod erloschen. Prokura ist erteilt an
ßntil Cho Richard Kammer.

Verlause-stelle der Michelwerke öc»
sellschast mit beschränkter Hastunn
Zweianiederlassuna Hamburg.
Durch Gesellschaslerbeschluh bom
30. Lebtember 1931 ist das Ziamm-
kahital um 40 000 V?.* out 00 000
erhöbt und der S 4 des Gesellschasts-
vertraaes lStammkaviial) geändert
worden.

tlamhg St.-Ani. |
(£-Anl.) v. 1923 —

do.1923Fb.-AuR
6 Lüb.St-Anl.23 39 0

Industr. - Obligation
Mu Z n«hereehnung.

OBetged-Oeeeih
Eisenb. -Ani 58 0

”6 II F. W 26 84 bz
°6Klöckner Wk -

°6 Ver Slihlw.l 52,37 bz
rrtr-sllc <* Werte

2S*,*r*u 2 kv I 17~0

Hamburg. Hypothek.-Bank

62 B
28,75 0 29,25 B.
23-24,25 bz

4Mi do Eisb-.A
4'Zido. Sch.-A.14
5Rum.vereinh.03
4^6 do. 13
4 do.
4Tiirk.Adm.-Anl
4 do. Baßd.-A. I
4 do do 11
4 do. Zölle
4'^Unß.St -R <3
414 do. am.do.14
4 do. Oold(C.C.)
4 do Kron.-R.
4 do.St.-R.-A.lO

Himburg. Ani.;
Ausls. (einschl.l
% Ab-Schein.) 1

Thllring. Staats-
Ani. Auslosung 1

Dtsch. Schutz-1
geb.-Anl. . . .1

(tefcbafkn. Lauer- unb Labcacschaiten
aller Art. Stammkapital: 20 000 Ji.*.
Tic Pertrctiina ber Olesellichaft cr-
iotat bttrcti miitdestens iwci Geschäfts,
iübrer aemeinsam oder durch einen
Gcschättc-siibrcr in Gemcinichait mit
einem Prokuristen. Geschastsfübrer:
Gurt Schiller. Kaufmann, tu Berlin.
Gbariottcnbura. Robert Abeles.
Kaufmann, tu Hambura. und Geora
Sitrich. Kaufmann, tu Stettin Pro-
kura unter Beschränkuna auf den Be.
trieb der Zweianiederlassuna ist er-
teilt an Dr. jur. tarnst Stammeier.
Gr Ist in Gemeinschaft mit einem Ge-
ichäftsfübrcr bertrctiinasberechtiat.

ferner wird bekanntaemachi: Die
Bekanntmachunaen der <Mefeafcöaft er
folaen im Deutschen Reichsanteiaer.

London-Linien Staueretgelellschaft

0
b
.1
4i
6
6

11
14
0

erstaunlichem Gesfoltvngryerm6gen
Berichten Kinder der Vierlande in
ihrer Mundart von dem, wai sie
jesehen und erlebt. Diese Briefe,
sagebuchblätter und Aufsätze zei-
gen Gemütstiefe, Humor und
- (harte Beobachtungsgabe«

Zu beziehen für RM 4.05
durch iede Buchhandlung

VERLAGSBUCHHANDLUNG
BROSCHEK & CO, HAMBURG M

6BadStaatRM27
6BayStaatRM27
SBayrStaatssch.
°6 Braunscbwg.

Staat OM. 28
»6 Hess. Staat

RM 29
•6 Lübeck.Staat

RM 28
•6 do. Staats-

schätze 1929
»6 do. Staats-

schätze 1930
°6MecklSchwer.

RM-A. 1928
«6 do. 1929
»6 do. 1926
6 Sächs. Staat

RM 27
6 Thür. Staat 26
6 Dtsch. Reichs-
postschätze

11 O
150 O

73.5-72,875-74,5b
36 B

! 53,5-55-54-54,25b
23 O 24 B

5t<tucr<t und LadunaSkonlroLe. i»4
tKfonNrt bk Enilöschunu und St-
ladunq von i>abrj«u(i«n aller Air im
Homvnrstci .VaRn, Tie @cfcnfcbnfl ist
tKrediiiRt. alle mit einem dieser Äe-
scväst»;weiere jufammcnbänflcnben c'k-
toäftc ;u betreiben. Ztinnnital’ltal:
30 0(10 /?.*. Lind mehrere eMcbiiit#
führer bestellt. Io ivtrd die Keielllebast
durch ;iuei Veschllstllsiidrer gemeinsam
ober du red einen Cklcbäftflrtbrcr in
C'kmelnlebaft mit einem Prokuristen
vertreten. Gesevllstjfllbrer: Albert
äart Heinried Obrtftian 'l’nbft, fia-
pitiin, M Hamburg, und Adam Wood
Moemillan. Raufmann, zu Hamburg.

ferner wirb befanntaemadn: Tie
SktanntmacbunRen bet eMc(eD(d>aft er-
folgen Im Teutschen Reichsanzeiger.

September 2.
start Micka. «nbaber: Hart ifiarel)

IKicfa, flaufmann, zu Prag^ Profura
ist erteilt an Jtelir Henrv Batbraev.

Jansen & Dibbern. Gesellschafter:
Wildelrn Tlcbrtcb ganten, Raufmann,
tu Altona unb Hinrich SUdelm
Tibbern, Raufmaun, zu H>rmburg.
Tic offene Hanbetsgesellscbafi bat am
31. August 1932 begonnen Tie Per
iretung der Gesellsdraft erfolgt nur
durch ben Gesellschafter Wilhelm Dieb,
rlch Jansen,

'"enzin- u. Cel Vertrieb Stroth-
mann fflefefHrttaft mit befrbräntter
Haftung, Tic Ikttrctunaebcfuani»
bei Geichgstsflidrer« '.H SV Trrotb-
mann ist beendet, ßaitl Magnus 21 o-
banges 3ult. Riiufmarn, zu Afiona,
ist zum <Sc,dM|t4fübrcr bestellt worben

'-rbfle <S 8o. ’lkrfönlid) bastendc Ge-
i'llfctMftcrin: Ehefrau Marsha Torii

Bethge, geb, Rcesllna, tu Hamburg,
Tic RommanbitgefeniCbtift bat am
2. September 1932 begonnen, Sie hat
einen .RommanbltKten.

58,5-58,5-S7.h
— 92-92
95,12-95.5-95
54-54,5-53,5
53-53-52,5
39,5-41-40,5
72,75-73.5-73,75
29,5-30-29,87
95,5-95,75-95,75
26,25-26,25-26,25
72,5-73,^-72
36,25-36,75-36,62

55-55,5-55,5

J. Elsbach & ~o.
Erian: Baumw,’
Eschwell Bzw

Schari <S vearfon. Aus brr offenen
Hanbclsgcscllschast ist ber Gesellschafter
C, H, C A, von Scharf am 9 Iunt
1932 durch Tob ausgeschieben. Gleich-
zeitig ist Witwe Carola Iulia Sopbfe
Henriette Matbilbe »llberkr Christa
von Schad, geb, gretin von Campe,
zu Altona, als (ikfeuftbafterin in die
Gesellschaft cingotreten, Tie erteilten
Prokuren bleiben bestehen.

Gerhard & Hev aitiengefellldtaft
Filiale Hamburg. Durch cifenerat.
ncrfammiungibcfd)Iu6 vom Juli
1932 sind die durch Artikel VIII der
Verordnung vom 19. September 1931
aufgehobenen KK ll, 9 Abs. 5 unb 16
Avi. 2 jiffci 2 bc» Gescllichaftiver-
trsutei unverändert wieder in straft
geseht unb § 6 Abs, 1 Sa; 3 >Be-
rufung bei Aussichtsrari) geändert
worden.

emaiUirtocrt Bergebvrf von Daniel
Schoening, zu wrflcborf. Einzel-
Prokura ist erteilt an Herben Georg
Schoening unb an bie bül-ertge Ge-
nimtprofuriftin Eminv Louise Schoe-
ning Tie an H. Spindler erteilte
Prokura ist erloschen.

Christian Stüben. Inhaber ist rept
Wilhelm August Car! Gieseke, st auf-
mann, zu Hainvurg. Tic int Gcichafl«-
betriebe bcarilit beten Vcrhinblichkeiten
und Forderungen des Irfibcrcn In-
habers sind nicht übernommen worden.

Vageda. vandclsgefeUlchalt Deutscher
Apotheker Aktiengesellschaft lIweig.
Niederlassung.) Tie Prokura des 91
H. Georgi ist erloschen.

Schmidt & Brenes. Tie offene Handels-
gcknicMt ist gtilget »ft worben Tie
Firma ist erloschen

42.25-43.75-43,5 b
25-25,25 bz
62-64,25-63,5

[bz 31 G (-16 bz
24 0

Boden Em 24
°6 do 28
”6 do Em 2k 27
5%i do Liqu I
°6du.Gold-Kom,

26/27
°6 PreuB. Centr.i

Boden u.Pfdbr.j
Bank Em I

°6 do.Kom. Em.l
5 do. Kom. Em.2
®6PreiiB.Hyp.Bk

Qold24 S.lu.25.
S. 2-4

S’Ado.Llqu.Pfbr
°6PreuB.Pfbrbk.

Em, 46. 45
*6 do Em, 42
55h do. Liqu. .
°6 do. Kommun.

Em 17-19

70 bz 72 B
96 5-7 25-6,37-8, 95,2545-96,37-95
- [37-7,75-8,12bz -jbu.GK194 75b

138-138-131

-AHM
188*25-187 S-1M

38,'5-39'25-38,7$
18!-18<2-181.75

i 3725-ia7Vm'5

32-32-34.5

-V.W

19’“i9,87d9,5
24^7-24.87-24.25

114,7-115^-1114
Zellstotl-Vereln 4,5
Zellsttt.Waldhol 45,25

Jacobsen, W.37 36
Jeiericb Asnb — : —

5% Lian Pfdbr
do Anteilsch.

°6 Hvd Pfdbr
Em F S.HJ.D.K
”6 do Em B.

matter. iu .vambura, fortacfeSt ivor-
ben. Tas Wefdiäft ist von 3obn
'Hebber. 5<6tff»recbcr, tit Altona, nnd
Allred Rebber. Zcbiffireeber, tu
Hamburg, übernommen worben Tie
offene Lmnbelsaefellfchaft bat am
1. Auauff 1932 benennen. Tie im
Ölcfcbüft-ibetricbc beariinbeten 9?er-
binbtiebfeiten unb Rorberunnen be$
früheren Inhabers find nicht über-
nommen worben.

Orant Sill. Tie Firma ist erloschen.
Teutsche ttrböl- unb (Srbna*aefen-

schuft mit beschränkter Saftuna.
Litz Satnbnra. (MefeKfrtiaftSbertraa
bom 25. 'Tluauft 1932. BIcacnftanb
des Unternehmend ist Srwerb unb
üleräufieruna von in- unb ausländi-
schen t*rbötaerecbtfamcn. (üewinnuna
von ßrböt und Grbaad. die Grritb-
iuna von Anlagen tur Verarbeituna
von Grböt unb Grdaas und der Be-
trieb solchem Anlaaen. ferner ber Ver-
trieb hon Grbölertcuanlffen. der er-
werb und die tlerfluficruna von
Patenten, insbesondere auf dem Ge-
biet der Grbälverarbettuna, Ztamm-
fabital: 2n 000 K.H. Tfnb mehrere
Geschäftsführer bestellt, so wird bie
Gesellschaft burdi ic twei Geschäfts-
führer aemeinschaftlich ober burtb
einen Gefchäftssührer in (Memcinftfintt
mit einem Prokuristen vertreten. Ge-
schäitsfiihrcri Wilhelm Bove, Stauf'
mann, tu Sambura.

Ferner wird bckanntaemachti Tie
Bekanntmachunaen der Gesellschaft er-
folaen im Teutschen Rcichsanteiaer.

Aartb & Büttner Wefeslitbaft mit‘
beschränkter Haftung ,iwcig-
nicbertaffuna Sambura. Zweia
nfederlassiina her Gesellschaft unter
der Firma flurtb <t Büttner ftte-
sellschast mit beschränkter ©af-
tuna, tu Stettin. Goscllfchaftsvertraa!
vom 4. 3uni 1932. Gcacnstand des
llnternebmeni ist die Übernahme unb
Rorliühruna bes von bei Stomnian-
ditaescllfchalt in Firma Forth &
Büttner in Stettin betriebenen
Unternehmend unb Betrieb von The-
bitionsaefchäften. Binnenfchiffabrts-

Aach. Mflncb F 740 745
Aach RUckvsri I Hl 110

Aktien.

Bank-Aktien,

4% do. 1909 , —
316SchwR.il Hl

Pfdbr. v 1886 —
4'7. Nord. A.

Pfdbr. Wiborg 51 G
4 do. Ser.I.ii.11 38 G

D Dividende fUr das

Em. 3 u. 9 69.5
5% do. Liqu. 75
°6 do.Eni.8.14.13 58 2
°6 Preuß Centr I

8% Liqu: Gold? 78.12

Handelsregister.
Eintragungen.

1932. gesternter 1.
August tt. Löhr. Inhaber: August

Christian Löhr, Kaufmann, tu Ham-
burg.

Baul Halfmann. Inhaber: Paul
Halfmann. Kaufmann, tu Hamburg.
Prokura ist erteilt an Willv Half-mann.

gtböntbal Gebrüder Hamburg. Tie
Prokura hon Caroline genannt Lina
Bleiweiss ist erloschen.

Baul Liebscher. Prokura ist erteilt an
Ehefrau Margarethe Liebscher, geb.

^Reiche.
Webwaren - Einkaufsgefellfchaft mit

beschränkter Haftung. Tie Per
tretiinadbefuanid bes Geschästsfübrers
G. St, H. Rohr ist beendet Regie-
runasrat Dr. Friedrich Wilhelm In
lins Morstcin Marx, tu Hamburg, ist
tum Geschäftsführer bestellt worden.

Gebr. Schünemann. Tie offene Han-
delsacsellschast ist aufgelöst worden.
Tie Firma ist erloschen.

A. Wolf Gesellschaft mit beschränkter
Haftung. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst worden. Liauidator: Wladislaw
Plueinski. Kaufmann, tu Altona-
Blankenese.

9. Melchert. Prokura ist erteilt an
Hermann Martin Slemmer. Tic an
G. I. Wämser erteilte Prokura ist er.

_ loschen.
Tranovortkontor der Rbeinifch»

'ISeftfälifchen Sifen-Fubustrie «.
Kinkel Aktien-Gefellschaft Iweig-
nicberlafiunfl Hamburg. Durch
GcncralvcrsammlungSbcschliis, vom'
28. Juni 1932 finb bie durch Artikel i
VIII der Perordnung vom 19. Sep-
tember 1931 aufgehobenen den Aul-
fichtsrat betreffenden Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrages unverändert
wieder in Straft aefeht worden.

Schlees & Lohn. AuS der offenen
Handelsgesellschaft ist der Gesell
schatte Gustav Adolph Schlees am
22 Mat 1932 durch Tod ans
geschieden. Glcichteitig ist fein Sohn
Gustav Adols Schlees. Kaufmann und
Piehkoinmistionär. t" Glmshorn. als
Gesellschalter in die Gesellschaft ein-

„getreten.
Architekten Langlob. Gesellschafter:

Gruft Wilbelui Langlob. Richard
Wilhelm Langloh unb Fnebrich Io
bann Cito Langlob. Architekten, tu
Hamburg. Tie offene Handelsgefell-
schalt bat am 1. September 1932 be

_ gönnen.
•mH Kammer. Inhaberin ist setzt

Ehefrau Bertha Martha Elisabeth
Kammer, geb. Staubt, tu Hamburg

Zagdverpachtung.
Tie Iggb der Gemeinde Eamvow.

am Ratzehurger See. MO ha. soll am
Sonnabend, dem 17. September, nackini
3 Uhr. :n der Gastwirtschaft Schlachter,
meister Möller bietst lGt auf 6 Iatzre per.
pachtet werden.

Bedingungen werden vor ber Ber-
paebiuna bekannigegeben.

Campow, den 1. September 1932.
Ter Jaadvorkteber.

H. Löbet. g

3. 3. Lck'ldl ist am ...
verstorben. Tn# @efc6nft ist von fliirt
Friedrich Adolvb ’diilbt. Sdiiffä-

So urteiH der Verbraucher»
da ich selbst diesen „Disk"

ausprobiert und gefunden habe, das)
diese Disks etwas Hervorragendes sind;
Ich habe bei meinen langjährigen 2
Hühneraugen schon alles mögliche ver-
sucht, ohne Erfolg, aber da ich Dn
Scholl's Zino-Pads in Verbindung mil
Disks verwendet habe, bin ich nun
ohne meine langjährigen Gefährten

M. A . . . . Freising

0rlg.-Packg.90 Pf. - Kleln-Packg.35 M
In allen Apotheken end Drogerien.

Der „Disk"

versagt niemals!

J *9-51,5-51,25
21 n 20,5-11.12-20,71
2*.62 I 24.87,24.87,25

100-100-103

— -- -- — verflossene Jahr.
& Dividende für das zuletzt verflossene Jahr.

Kursivziffern bezeichnen die vorgeschlagene aber noch
nicht von der G.-V genehmigte Dividende
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Zur festgesetzten Stunde nahm am Sonn
abcndvorniittag der Erste Vorsitzcnic Dc<? Vereins
der Kolonialwarcnhändler von 1872, John
Semmel, das Wort zur Eröffnurtq der 8. Ham-
burger Kolonialwaren und Feinkost Ausstellung
im Zoo. Er begrüßte die Vertreter der Be-
hörden und Kammern der verschiedenen Bc-
russverbändc und der HauSsraucnorganisationcn
und führte auS, daß die Ausstellung trotz aller
Widerstande erstanden sei und sieb in jeder Bc
Ziehung allen früheren Veranstaltungen tvtirdig
an die Seite stellen könne. Schwere Sorgen be-
drücken, wie der Redner bervorhob, den selbstan
bigen Einzelhandel, der durch die verminderte
Kaufkraft der Bevölkerung arg betroffen wird.
Die Bedürfnisse der Verbraucherschaft habe sich
durch die katastrophale Wirtschaftslage bedeutend
eingeschränkt, sic haben sich sowohl quantitativ
wie auch qualitativ stark verändert. Wenn trotz
alledem diese Ausstellung veranstaltet worden ist,
so soll dadurch gezeigt werden, daß die Veran-
stalter den veränderten Anforderungen der Kou-
fumcntenschast Rechnung tragen und daß sic durch
enge Zusammenarbeit mit Industrie und Groß
bandel ttach wie vor bemüht bleiben wollen, auf
ihrem Gebiet das Vollkommenste zu bieten.

Diese Bemühungen können aber nur dann zu
einem Erfolge führen, wenn endlich einmal die
Betriebe der öffentlichen Hand, die
keine Eristenzberechtigung mehr haben, verschwin-
den. Zum Schluß wies der Redner noch darauf
hin, daß heute vor 60 Jahren die Gründung
des Vereins der Kolonialwaren-
händler von 1 8 7 2 erfolgte nnd daß die
heutige Ausstellung im Zeichen des 60jährigen
Vereinsjubiläums steht. Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß dies ein gutes Ctrtcn für jetzt und
für albe Zeiten fein und daß recht bald ein neuer
Wirtfchaftsaufi'chwung eintreten möge.

Als Vertreter der Teluitation für Handel,
Schiffahrt und Gewerbe sprach Regicrungsral
Himmelhcber den veranstaltenden Vereinen
die Anerkennung dafür aus, daß sie bei diesen

schlechten Zeiten den Mut zur Ausstellung gehabt
haben. Die Veranstaltung zeige, in welch hervor-
ragendem Maste Handel und Industrie sich auf
die Jetztzeit eingestellt haben. Er unterstrich die
ivirtschaftlichen Anregungen, die die Ausstellung
vermittelt, die zweifelsohne befruchtend wirken
und Erfolg bringen werden. Von der Detail
listenkainmer nahm der Erste Vorsitzende B o r n
hövd das Wort, um die gegenwärtige Wirt
schastSlage vom Gesichtspunkt dcS Einzelhändlers
zu schildern. Er gab der Hoffnung Ausdruck, dast
cS gelingen möge, das Papenfche WirtfcbaftS
Programm iiir Hamburg so zu gestalten, dast der
internationale Handel, von dem Hamburg lebt,
nicht allzu sehr gehemmt wird.

AlS letzter Redner betonte der Vorsitzende des
Vereins der svettwaren und sreinkostbändler von
Hamburg-Altona von 1SS7, Heinrich W esset-
böst M. d. B.)> dast es den vereinten Kräften
der beiden veranstaltenden Vereine gelungen sei,
Hamburgs Bevölkerung eilte Lebensmittel Aus-
stellung vorzuführen, wie sie in dieser auster-
gewöhnlichen Notzeit kaum erwartet worden ist.
Es ist dies ein Beweis dasiir, daß zwischen den
Lieferanten und den beiden veranstaltenden Be-
rufsgruppen die allerbesten Beziehungen bestehen
und daS alle Beteiligten von dem Willen beseelt
sind, an der Wiederbelebung der Wirtschaft mit-
zuhelfen.

Er lenkte dann die Aufmerksamkeit Bc
suchet aus ein neues Zeichen ein großes S das
als änsteres Merkmal daS Zeichen der Par-
ti n d A r b e i t S g e nt e i n s ch a s t der ' lind-
k a u s l e u t e der beiden BerusSgruppen Auch
auf die Tchau des Vereins der Kolonialwaren
Händler, die unter dem Motto „K a s s c c a l s !
Hansgetränk" eine selbständige Abteilung
der Ausstellung bildet, wies er bin, und ebenso
aus die Donderschau deS Vereins der Z-etttvaren
und steinkosthändler, die auch in diesem Jahre
wieder ihre „K alte K ü cd c* in vergrößerter
Form aus 42 Tischen vor Augen führt.

Anschliestend erfolgte unter sachkundiger Füh-
rung ein Rundgang durch die überaus reich¬

beschickte Ausstellung, die auch in ihrem architek-
tonischem Ausbau eine würdige und geschmackvolle
Ausstattung erfahren hat. ah.

(Vergl. Sonderbeilage.)

Mona

Ausstellung »Aeues Wohnen''.

Der Untertitel dieser Ausstellung „Dein
H a n S — D e i it H e i m Dein Garten"
bezeichnet deutlich, was die Ausstellung will: den
Bauwillen in weitere Kreise hineintragen, gleich
zeitig aber auch dem Bauenden Mittel nnd Wege
zeigen, wie er sein Haus praktisch, billig nnd
hübsch entrichten kann.

Eine V o r b e s i ch t i g u it g, die am Freitag-
abend vor der Presse stattsand die Ausstellung
soll beute, Sonnabend, mittags 12 Uhr, in
der Städtischen Ausstellungshalle
au der Moltkestraste eröffnet werden —
konnte begreiflicherweise noch kein vollständiges
Bild des Gebotenen vermitteln, da an vielen
Ständen noch gearbeitet wurde. Aber man enip-
fing schon den Eindruck, dast hier sehr viel inter-
essantes Material zusammengetragen ist, von dem
der Laie und auch der Fachmann lernen sann.
Der Bund Deutscher Architekten und
ihre neu eingerichtete Altonaer Be-
ratungsstelle geben den Ton für das nette
Wohnen durch Zeichnungen, Pläne und Alodelle
an. Als Verwirklichung der Pläne sind zwei
M tt ft e r h n it f e r anzusehen, die im Vor-
gelände der Ausstellung errichtet wurden. Einen
breiten Raum nimmt die SiedlttngS «
W a n d e r - 2l tt S st e l l u n g des P r e u st i -
scheu Landwirt schaftS"tini st eritt m S
ein. die sich besonders mit Schleswig Holstein
beschäftigt und in Bild und Zahl viel Wissens-
wertes birgt.

Die ganze beeil. Mitte dw Ausstellung, in
der ein Springbrunnen anheimelnd plätschert,
füllt eine Iahresnenheiten Schatt der Deut-
schen D a b 1 i e n G e s e 11 s ch a s t ans, in die
mich das Resultat des B l u m e n w c 11 b c
w e r b e S der Schulkinder eingebaut ist. I
Rechnet man die im Vorgelände gezogenen |
Dahlien dazu, so kommt man auf die phantastische
Zahl von 100 000 Blumen, die hier gleichzeitig
blühen. In diese ist auch die Herbstblumen Schau
einbegriffen, die die Altona-Lok st edier

Gärtner zusammrnacstellt haben. Den übrigen
Raum ber Halle beanspruchen Firmen der ver-
schiedensten Branchen, deren Erzeugnisse sich auf
das neue Wohnen beziehen. Auch eine Kunst»
A u S st e l l u n g, die Werke Altonaer Künstler
umfaßt, fügt sich gut in den Rahmen ein.

n.

Feuer in einer Grmilrzmilhle. Am Freitag
nachmittag entstand, vermutlich durch einen
Fremdkörper in der Ärcuzschlagmühlc, in einer
Gewürzmühle an der Kirchen twiet e Fencr,
das Filtcrschlänche, Gcwürzstaub, Teile der
hölzernen Bekleidung des Fillers nnd der Mahl-
gange beschädigte. Die Feuerwehr löschte.

(•ohres Sliter. Am 5. Leptember leiert Uran U.
Wittern, BaUrs-Ltlft in Slltonn, Slbolfftrnfic 145,
den 85. (McbitrteSlog.

Harburg-Wilhelmsbupg.

Freigabe öer Geeve-Vrüüe.
Die feierliche Eröffnung.

Freitag mittag ist die Straßenbrücke über
den L c c v e ° Kanal ander Sü der st raße,
über deren Ausführung ivir berichteten, dem
Verkehr übergeben worden.

Zu der schlichten Feier hatten sich Vertreter
des Magistrats nnd des Bürgervorstchcrkollc-
giums, ferner Senator Oelsner-Altona
nnd Oberbaurat Dr. Leo-Hamburg soivic
Vertreter der Polizei und der verschiedenen Wirt-
schasisvcrbändc eingcfunden. Oberbanrat Senator
K öfter hob hervor, daß die Sceve-Brücke das
wichtigste Bindeglied der A utoumgeh u n g s-
strafte darstclle und damit einen aus-
gezeichneten sFc r n v e r k c h r von Ham-
burg über Harburg und darüber hinaus
schasse. Die Antonmgchungsstrafte sei schon 1925
ins Auge gefaßt worden. Aiit den Bauarbciten
konnte jedoch erst 1926 begonnen werden. Es sei
viel umstritten worden, ob cs richtig sei, die
Antoumgehungsstraße über den Hauptbahnhof zu
führen. Die eingehenden Untersuchungen hätten
ergeben, daß der ausgearbeitetc Plan und die
Aussührung der Arbeiten das Richtige gewesen
seien. Mit der Fertigstellung der Brücke seien
unhaltbare Zustände beseitigt worden.

Oberbürgermeister Dr. Dudek übernahm
die Brücke mit Dankeswortcn an die städtischen

Kollegien und das Bauamt. Die Freigabe der
Brücke erfolgte, nachdem der Oberbürgermeister
das qncr über die Straße gezogene weiße Band
durchschnitten hatte.

54 Diebstähle.

kc. Es gelang der Flensburger Polizei,
eine Räuberbande scstznnchmcn, die in den
letzten Monaten nicht weniger als 54 Diebstähle
in der Umgebung Flensburgs verübt hat. Es
handelt sich um den Schmied Alax H. und den
Schlachter August G. ans Flensburg, die es be-
sonders auf Räucherkammern abgesehen hatten.
Mit ihnen im Bunde stand der Lastsuhr-
untcrnehmcr Schl., der den Transport des ge-
stohlenen Gnies übernahm. Die Waren wurden
in Hamburg abgesetzt.

Ausbau der Straße

Lintig-Moorausmoor.

pm. Der Kreistag des Kreises Lehe be-
schloß, den Sandweg Lintig-Mooraus-
moor zu besestigen. Damit wird eine schon
lange gewünschte Querverbindung durch
den nördlichen Teil des Bezirks
Stade geschaffen.

Cuxhaven.

Von der Hühercn Slaatsschule. Studicnrat
Alben Mollzahn ist am -Zreita-z, 2. Septem-
ber, im Barmbcckcr Krankenhaus nach langem,
schwerem Leiden einer tiickischen Krankheit er-
legen. Moltzahn, geborener Hamburger, hat ein
Alter von nur 4(1 Iahrcu erreicht. Seit 1919 ist
er im hamburgische» Schuldienst, seit 1925, an der
Höheren Staatsschulc in C u x h a v t u tätig. In
dieser letzteren Stellung Hal er gleichzeitig der
fischcreibiologischeu Abteilung des Heimat-
museums wertvolle Dienste geleistet.

Hohes Alter. Den 80. Geburtstag feierte am
Freitag Herr Wilhelm Freers. Lange Jahre
Kirchcuvorstchcr der Martinskirchc, Mitglied des
Vorstandes der jetzige» Ge»ossc»schaftsbank (ehe-
nials Spar -u»d Vorschustvcrcin» »nd der Frei-
willige» Feuerwehr, erfreut sich der alte Herr
noch heute besonderer Rüstigkeit.

BUNTE STUNDEN

Unerhört bittig*
70

QQieieiltSteindamm 86, I

81 an

M "Ä-

Möbel

Der Preis der Fahrt i/ikl. der ausge-

Iä: Couch I
Ratenzahl, gestatt. 1
Nemo.Bartelsst.96g

Codes 76'»A

Broschek & Co., Abteilung Hamburger illustriert«
eich. Lchrant-«r.

73 <nnn

Benecke.Glocken^leßej-wall 28

as

Von
R

mtlM D

Ö Sfü^aZtra4r.1Ofeinkörnighochempfindlich

Pelze

MSntel/Jäckchen / Füchse / Besätze

IKON Ernst WaltherKohl 250

unter dem S9u'enqang

^ahlungeerlelchterungen

TiermarktBe

Radio

58

Markenfabrikate,
in Monatsraten.

gramtnophon, 50 M.
(friert fair. v 1 o,yt. '

Getr.Anzüge,Mänt.,
Hos.verk. h.Wöhrle,
Feldstr.39. Hbg G.Lad

I» »Navier. Iriibgrr,
'Jiuftb.. tabell. erhlt.,
5U verlaus. Ang. u. 1!.
14530 vbg. Arbbl. s(

Hamburgeritr.171
MUblenknmp 23 i
Wexitraße 32.

Tonlich hervorr.
Markenpiano
nachw. 3Jahre alt.
neu gekost 1300 .«
jetzt nur 450 W

Ferner Pianos von
Blüthner 450 .*
Bechstein 420 ,

V-Eil..Nobre.Bleche
u. fohlt. Nuveiscn.

ff. Will« Tüli,
Holst. Ü mv 93. s

2Herr. MSni.f.Ucbg.
u.Wnt., nr.fc6I.Hta.,
orow.z.verk. »obflt,<
»aftanienallee 27.1.

Leberjaclen 35—45,s
Hos.u.Rennwcft. 35.
Ztcilohovetftr.jllA'o.

Gegründet
1890

Neumann 200 „
fachm. aufgearbeit.
unter voll Garant
F. R.Trtihger
Sc anzenstr. 117 b
Bhf.Sternschanze.s

2ehr gt. erb. LZint-.
Mtl., Herbftkoft.,
bard.-Mantel, grün.
L^ollkld., (%r. 42 aus
Privat zu verkaufen.

Baffinstr. 8. s

Gulerh. / fait.

liubö.-ßlßoier
in tfn’en, a. Pilvai
Hand tu verlausen.

Ztl. 34 31 36. H

Kaineih.-H. Manicl.
2OO.K,f.n.4O.-;.tietf.
Wr.50-52. Lindenau,
Brenners». 88, I. «<

ein Wochenende mit der

Selt.Gelegenhelt!
Echte braune
Pelzjacke

für 38 zu verkauf,
la allberfuchi
spottbill Dax 1er.
Steindam m 103,1.

-lus fttngelefli. Bc
trieb billig

Kreuzs. Piano
toen.gfbr.,f. 2ou x z.
Df. itacvbicn, Biano-
flf)'d).,2üi;crf?r''tr.l i e

(«roft. wrubcoftn,
wie neu, billig ,n
versagt. Freymuth,
Parallelttr. .36, II.,

«Ilona. • s(

Um^ugehlb. Radio-
2umovbtiii»91rt)flcrät,
220/1111 Boll, und
.UofferaVD.tiolonibia,
bill. abfugb. Münkler-
mannnorg 4, II. I. n(

Steindamm 103, Kaiser-Wilhelm-Str. 26,
Banksstraße 41

71
Loewe Tote mit

Kiatweitt. ,u Bert.

Sr-fl.«la». a.Privb
vrw.abi.Ang.M.tllb
Fil. Tchanicnstr.67.

Pianos
gebe., jedocv tabell.
erblt..Xlait.,silent.,
tont., sebr (*ön, Bon
•325 J?.* autwärt«:
Bo. neue v. 775 R.«
an. Pianotis. :Höm
bitBt.vbg.BiircharB-
|tr.24,b.b.Stcinftr.s

z. SWklneiM
>'!evres,t. guttcrgricf.
i. Platten ca.siiiiookg
n 14 Pf. ab Srcibafen
Hamburg. Ang. ii. I.
14 365 Hbg. Ardbl. b(

g>.-p;»Leiie
ab Lager

«9.-J1.-.13.-USW
nur Kill per, s

Sterrha , 'snl.'>f' 1 1

Verkaufe

6j. Irflher
(Tchimmel-Wallachf,
erftkl.Abst., f. Bahn-,
Reit ob. rvngenbfb.,
fromm, ohne Un-
lugend und Rebler.
Telepb. 58 29 82. s(

Leder,Bekleidung
eleg.farb.Dam.Ledj
nu r 30.- u. 35 !
Rennwest. u. Jacken
nur 29.-, Repar. u.
Auffrb. bll. Ahben,
Danzigerstr. 2, Hpt.
b. Hauptb.,Eck.Steind

Akt-Photos
in gr. Auswahl von

S Pf. an.
Hafen'Leih., Hbg. 8,
Bei d. Mühren <>o. s(

XePD'-W &
zc NII ftaf t-iye’jDt.
. ir-jHe iluemavl 6e>

Teppieh-Schrödar

Wurl Ttfcfi. Tonflni
ftnblbl., bcnfb. beste
»lüft., inri. 2tnmmb.

priiiftc, r.bjuc.
Girndt, 2.3 3? i2
S3o(('3borfcrftr.

Bekannte Werketellen für Umarbeitung und
Reparaturen bei sehr ermäßigter Berechnung

Zeiss Ikon

ORTHO ULTRA

Pelz-^f
M nckebergstr.18, Hp
Kein Lad.,dah.a.billst.
Mäntel v 49 Jäckch.
v 22.-, Besatzfelle von
20 4. Krawatten v. 1.50
Zahlungserleichterg.

Repar. jetzt am billgst.

Soüdersniehol

Elehensthlilzim.
nur schöne Mod., zu
wirklichen Schleu-
derpreis. Klöcker
Borgfelder Str. 74 s

# SchlchlM.
aller rund m. Nutzb.,
koinpl. ab Lager icn

fein Laden \ u»»
Mvtzlcndamm 21. r

Größte Aus».!
StetiNeuh eit.!
Gelegenhel t»-

klufe!

Ab Fabrik

Regenmäntel
<nur soweit Vorrat)
Solide Qualitäten,
(jr.Reichenst.19111.1.
Geöffnet 10-6 Uhr,s(

beginnt bei RM.60,-. Hö' ere Preise
bedeuten nur besser gelegene und
eingerichtete Kabinen, keines-
falls aber Unterschied in der Be-
dienung, Verpflegung und den Dar-
bietungen

b. Piano.sl It
schön.Erlent.lO.vt,rJ

Telegraphendrähte sind häßliche
Längsetreifen, durch Sand- oder
Staubkörnchen beim Weiter-

drehen in den Film eingeritzt.

Das Mittel dagegen: die hauch-
dünneSchutzechichtdesZeissIkon
Films, wirksam wie ein Panzer.

SWWniec
6od)cl l"g..Iaed)t(i'id).
Mil Nutzb , foinpl.,
m. ,1rifi<r.-IoitetU,

325 Mark.
ISohlere, Vfl., febfl.,
Gr Reichcnltr 59. .«

PEKilE
Fohlenmant. 95.//
Persianer enorm
preiswert nur bei

JÄGERMANN
Gänsemarkt 13. s

Prospekte, Filme: in
allen Photohandlungen

Einer sagt's
dem andern:

Konkurrenzlos nur
Schloßmacher!

Schlafzimmer
echt Eiche, m. Nußb. ,
inn. Mahag., 180 cm

la Arbeit, s
voll ah^esperrt.

kaÄ 325 M
U andsb. Chauss. 98
• Kein Laden •

Zu vk. (i. Privathd.

voll«, smiflfj.
m. 1 'JSettft., Smo-
fino, säst neu, für
fcftlanfc ijifl., 1.70
flt.. 3-Röbr.<Rddil>.
fleriit (Nora) für
(Mlcictütrom mit ob.
ob. Vnntfvrcd). Näh.
BrahmSnllce 9. s(

Zu verkaufen:
Billard M.50.-
Lcklauchwag. m.22m
Lchlaucy 25X, eleftr.
Tisch m. div. Töpfen
20X, 4 gr. Lorbeer-

bäume 40 .K.
Aernspr. 46 15 81. s(

hat Ihre Camera

mit Telegraphen-

drähten zu tun ? Tadelt. erh.Badcein
rirtit., Wanne,Kodl.<
Cf.(6anpt)bia. vk.
Tannenvera,
^tinffcnfir. 22. BVI.
Alte Wödr u.8ln.6.s

3.Tuflfle,5R.,pn>.nb<.
Wolfsbapen l,IV.r.(

Zwerg-Spitze bX.
prsw.z.vkf., Hnnd it.
Hdin.Litnnidt,Geritz
mmt)crganfl31,btr.s(

Rous bannt!

-

315.- 350.- 39v.-

ÄuhNühle 37
3'Jii >?ochb.UdIand''rr.

3teil., m. WäiLeabt.
Inbf Ä.H 44.-.
J’-Ol Bartclsflr. 3.
Wrrlodt.Iifdilermftr.

72
Mende 108, toi. 100/
220 V mit eingeb.
Sorritrfii, S-Röbren
m. Bautfvr., 1 Monat
alt, bll.t.vki. Liepen,

tourlittltr. 47,L st

2 Kohl-Pianos
ganz wen.gespielt
Elfenb. ,herrl.Ton,
voileGar. ^50,350.
weitere ca 30 Flü-
gel auf Lager, da-
runter Bechstein,
Blütlin r 650, 720,
750,800 M. usw. 8
F. R. Trübger

Schanzenstr. 117 s
b Bhf Sternschz.

" «n 77
ftfrfpn Mai. u.weih
UllCU u.Kch. Herde
-Kamine zu verkaufen.

Hanfastr. 38. s(

G. Herring
Kols.-Wilh.-Str. 58
u. Billh. Röhrend. 33

Gaskocher
Gelegenheitskäufe.

Eins der größrtn Wunder im menschlichen
Organismus sind die Hormondrüsen. Diese
winzigen Organe - sie weisen kaum mehr
als 100 g Gewicht auf - haben entschei-
dende Bedeutung für unsern Lebensablauf.

Bexten
zu D , 1 ,17. Mu. höher

let'. r ed. biil.

Teilzahlung
üeüen-Xaesner
Kaiser Wilh.-Str. 47

Virile Ernte!

Ä HONIG
flüssig, goldklar,

köstlicher iüeschniack,
lf>Psd,-Dosc .// 3/i5
5 Psd.-Dosc ,, 5,95
frei Haus Haniburg
solaiigeBorrai reich!
:->eidler,Bicncn|iichi,
Hamdi, ra Alsterdorf
Tclcpb, 59 53 26. s(

oiabrikneue, fomvL
Gliche, Aarurdoiz, rot.
um. Prcie abzugeb.
Tel. 35 ys oo. st

25 000

la rveilMtzls-
tjflume

1,50—2,50 m Höhe,
aus junger flullitr,
sofort günstig ;um
Leldsleinschlagen zu

verkaufen.
Hcrmanu LicverS.

Baumschulen,
Acllinacn b. Hbg. s

Acin-Zkon, Bergrös,..
Avp. Mirapb.,Iess.3,.'>
auto. Schnrseinstll. f.
Olegat. 24 x .!>, b.r, x9
cm, neu,vi.75.0. Lau-
tenbnch, '.’Utofln, (Mr.

Bergstr, 204. e

Polierle

Schlafzimmer
Prachtmod., ganz
schwere Arb «weit
unt. Preis. Klöcker.
Borgfelder Str. 74 s

finden Lie in
grotzrer Auswaü!

G Beweis 45
Elmsd. <£baun.."rf> 6<:
itGinirD. Cvaun 4>

Laden

88.- usw.
III«. kein Laden, s

Es wirken mit u. a.:

Willy Frey vom Hamburger Stadltheater
Marga Calcn-Herzog vom Cperettenhaus,
Willy Hager von der Norag, Hamburg
Delila und Vata Eyda, internationales Tarrp.- :

fiütfienbüfett, neu.
naturl., 49 « . Sofa,
neu, Wollmokelic,
68 Steinbamm
150, I„ Modell. s(

an gut erhaltene

Miete¬
pianos s

bei Kauf Anrechnung
Lorenz & Co.
Inh. Otto Mathies

G rindelallee 116, Hp

ilogterrier,
ftlntth. Rüde, in $? ,
l’rcistoert äu verkauf,
thtfien, Waldstr. in. s(

Anoden lOOBolt

3 Tlf.,<yarant..„ fonturrenil..
» Markenware

Akku Viirt 4.50. »(
Lager Epltnletftt. 4.

e:6Encnb v lug!

5(ÖlßiJ u. >245
Lpe.se,u... ... 185
HürtK.i, las. 50, Ai
Siebt. 2» Sßi. stubl 11
Salo? .'Ob ellaae
schul ibl.-Sr E

Pelz-Mäntel, -Jacken
nraßte Auswal,l, auchMafians iiurCiial..
keine Stapelware, aukersi preisw. Nein
Laden, derb. a. bill. Pelt Lager Mitller,
MundSburgerdamniZK. I Aernr. 225537.'

PRINZ
MK.10-an
ALTONA W

6R.30HANNISSTR 66

Wcycn «ufnabc

u. 2cbkiflacf, tompt.
m. L'aschkom. ITC _
flossaor. nur

»ofmann, 7C
Brennerstrafte «u

Billiger %
Pimio-Pletz, OK I
yarnbiira’ n *) i) J.
(f-lcflantcs Piano.

'Jlufeb., aebr.. 160.«
t>. Bruchc, Viunos.
CberaltenafleeSd.I.l.

-ehr gut crh. nuftb..
Piano, frcuiiaitig.
C'-icnr . für 250,—
zu vcrk 'oraenfrei,

Haptacniir. 24,
24 01 63.

Eilh. Wisziln.
35'1. Wob Lag.,all.rd.,
m. Nutzb. Maiicrcr,
Zraflonerftaß 11,1.
(Crholj, b.d.Musik-
baflc, 11—7 U6r. *

totbr. PianvS bitt.,
v. 120 Jt. 2timmen,
iRcDaratur. 36 33 62.
ttarl Bruche, 1 ti
Nödinasmarki 1 "

400 5tö.0oner-

®ramioDl]one
sebr billig verkauslich,
Bicberilratze 12, vri.
srernsvr. 44 23 82. »(

Schledmayer
Flügel

wen gesp., daher v
neu kaum zu unter-
scheiden, 680 RM.
Andere gebr. Flügel

erster Marken
630/-,680,-.750,- usw

Wiepking
Schmiedestraße 7
b. Rathausmarkt, s

4 Volt
groß. Posten Radio»

Akkus abzustoßen.
Angeb. unt. H. 14052
Hbg. Frerndenbl. h
Ohne Konkurrenz l
Mark.-Netzempf. mit
eine. Lautspr., spiel-
fertig nur RM 44.-. So-
lange Vorrat reicht 1

Radiogroßlager
Rödingsmarkt 75. s

Tie inoötrnftrn
uns dilliniien

Mdsl

Speisezimmer

MfoTiörtiO.-l,ROm.Tisch,4Stühle
Möbelhaus

Schmidt 4 € o.
Hamburg 30,

Gärtnerstraße 86. s

Xianen ^.r.o.^ch.ac;.
d. JrrnkauiNtellg.vor-
führ. Lwin 3 Röhren
Netz«^ernempfä«aer
.* 11L,90einschl.Roh.
und andere Neuheit.
Vezuasquell. w.nach:
Franken & L6eiland,
Lchoveniteh« ‘?<> s(

Funk-Neuheiten

Jetzt alles da!
Telefunken
Siemens
Mende
Blaupunkt
Nora usw.

Frag Sie unverbindl.,
b.Teilz.10 Mon.-Raten

Karl F. 6. Bruns
Rathausstr. 3, Filialen
in allen Stadtteilen, s

»Ust. (Micpnnr f. kl.
Hund in gt. Hände.
Ang. 2222 Püstow,
Grindelberg 80. s(
'-Ißer gibt wachsamen
Schäferhund an finbl.
(f'bev. in liebev. Hde.
ab. Hdl. verbt. Anq.u.
W.14I77 Hbfl.Fbl. Sl

keine knien!
WohlAahl.-Vereint,.
Taflir mehr. Preise!

(HnSfoiDtr
m. 2 Topp.-3yarUr.

nur 12.6O-W,
WnsherSf.

wß.emaill.. 3 Topp.-
2pnrpr., cm.Bnikos.,

nur 75.*.
Maitensabritnic!

K^chennKister,
Kais.-Wilh.-Lir.64 «

Unugeh. bill. zu Bf.:
1 Riat, m. ,jubeb..
1 Herr.- u. lWobn,.
timt.,- 1 Mab.-tick-
schrf.. Krist.Krone,
Lchrcibtischlampe u.
vcrsib. Zierst. Alf.,
iilotm.tifiausi.18, 11.
5t(t.!>-12, mtfl.l-7.s

Vorn, süddeutsche

Speise-, Sktten-

u Stzinszimmkl
tu* 2.50 111 Öirotzc,
fonlunrntjio» billig.
Pienh Wartcnan
niDbll, Nr. 10. s

Stlflhiieeet
«(irrere ^eraroeitiin.i

WtÄ.3»
L»ireft ab Vaaer

Ttcinda nm 14

Küchen 60

Schlafz. 24o
Kleiderschraufe Cfl
stur., 150 breit DU
Losa 65, AuSzfsch. 30.

?ol6amintr, rischfeierstr. 35, E. Hütten

lohilOift billig!
Couch 60 .K

Lampenttlch 1 st II
mit £ cf) irrn 4U IH.
Bettcouch 100 JC

pol. Lchlafz. 585 M
P. Schenck & Co.
Schulterblatt 70. s(

W r kaufen laufend

Zier

steche
Angebote erbitten

Odenwald & öo.
m. b. H.

Abt. Hamhg . Jtingius-
str. 34, Tel. .35 03 33. s

Jo. Doherm. - Hunde
bill. z. uff. la Stbm.

Lldevend, s(
Kais.-26ilb.-Ltr. 17/21

An Bord: Bordspiele, Tennis, Schwimmbad, Turnsaal, Tanztee,
Bridgeturnier (mit wertvollen Ehrenpreisen usw.) und an jedem Abend

Bunte Stunden im großen Saal

<>;utc qcbrauanc
Marlen-Pianos

monatl. von 8 Ji an.
Mariens,

Mllhlendamm 25. >n

(Hcirgenbrit! Stapel*
Piano, Nußd., xf.
eilen, ( ant erb.,nur
260 Pianos auch
in Miete in. Slaufr.
Pianolg.B.ar.^aaer
1 n>< NeuerPferdem.)»
Pianos Harmoniums
180, 225, 270, 300 usw.
sehr gut erhalten,
mit voller Garantie
W. C'zekalnkl.

Klavierbauer,
Große Allee 26
b Hbg. Hauptbahnhf

5d)lflHiioaet

MIU SS

Riecsr
LagerHtrbe./.Lad.--

Guter

Jagdhund
zu kaufen gesucht
Knaack, Wndsbk.,
Geibelstraße 11 s(

solide und preiswert

Herrenzimmer, Speisezimmer,
Schlafzimmer, Küchen,
Einzelmöbel, Polstermöbel
Sie finden die neuesten Modelle In
schönster Ausführung. Besuchen Sie
unsere Verkaufsräume

MÖBELFABRIK

PRODUKTION

WllW. 245

SleüfUL 1 ';^ 3

Mea
•ttrin Vat>.. Ausiicllgsr.

Äliona® 1;»«*?: 2 ®

Stzlaszim. 227

KIeiWr.;L

KALIKO
fipffff t.aO. Farben
vKllIL ab Fabrik
t>tnrii66imübtenft.2r>

la d. Schiferhündin
I*ro.-ne(6, io Mon.,
-tbni., guldressiert,
preirwert abzugeben.

licbcmnnu,
«-ilbelmiburg a. Bhs.

Wittestr. 7,11,
<«r. Schäferhund, lj
"v wachse mnnnf. vt.
Ritterstr. 49, vtr. r. t(

Weg. Ävrcise von»
üons, best. a. Mab -
Schlliss., Mad. 2aL,
cid>.t?Bi., Rdi..Rio#.,
auch ein;.zu vk Was-
inannstr. 19, lll. r. s

i Weg. Um ua diUifl
n 'triBlbti 'l’inbnfl.

Empire-Salon
’ttkdit. m.Rrift .Rr,
Meiallveti m. Zleil.
Älairatze.ncuwciiifl

Set.: üü -IS 84. »

Küchen
Rickcnauswadl.

sämtliche Grösien,
Ivbs., irisch, 2 cn ,
Stübk.gft.u.Iad

r>ansap!ai> 13. <(
Brcnncrsir.44.46. La.

emden
nach Maß
von Mk.7.50 an
hochwert.Stoffe

ndscl’.rarFen 15

Zimmermann -Piano
neuro, m. Phonola
225JI, Nutzb.-Biano,
inod., neuro. 200 .K,
and. x st. ^ntzr.n.bill.
SonnenauS P.R.Lg.(
Lchw.Piano i. Eis.120
(stelle x -Piano 300 .«
E Weber,ybgerst.rihv

lorwegens Küste auf Luxusdampfer RELIANCE

: Sonnabeid, 10. September, mittags 12 Uhr - Rückkehr: Montag, 12. September, abends

Schw. »rbeitaufr ».
'yünnfnlirro.bilLVUt.,
«iklcrftr. 161, $ti>4
Ueberzühl. kräftiges

»Irbcitdvfcrb
zu uert. 8. Jürgens,
«olbergstr. 12 1 L s(
(f-rtit (bin. ftniinricii
sang m.stflf. bll.abz.
ArankerPettumft.il>

14 weifte Hühner
bill. ;>, Verl. Allona,

Adolfstr. »(

etbönc» Speist,um.
privat ,u verkaufen.
8oogesiieg>i,L>as;lcr.i
Mast. Eicb. Lchreibi.
zu verks.. 30 RLü.
Bö<ImannlIr.L3.p.r.<
Weg Wohn.-Ausg.jil
lest. Preis zu Verl.
pra>to.(d:dKnotti:nE,
auch als Bücherschr.
75.X, eich. Rauchtisch
15.*, eich. H.-Tisch,
rd. 25.*, 8cd.-Klubs.
7l>.*.2chleudang.vb.

Aus Privth. umzbb.
f. gt. irsp. (baslieiz-
kamine billig. Ang.
5. 3. 13813 BM.«(

öelegenheitsht
Oiroüraumofen von
1500 (•Om Heizleisi.,
ferner IPartieHcrde
u Oes. z.Borzugsvrs.

Tinglcr & Batz,
atembnmml38/140.
Selcpb.: 24 87 90.»(

Petroleum-

kocher
eräuschl.
M 6.-

<tono. <v,ns!>r.rfufeii
latentester. Billb.
Röbrendamm 42. s(
Baern., .
Wilh.Str.57.Diommer

(.mach. bill. ü.of.Sön-
nerontb, Drovweg i. (

f> Lchnferliunve
1 P. H. Hund,

I« 2tb. Bkiicbt. Ltg.
bi* -i Ubr. mein. g(

Haiseiorookstr. 15«.
Englischer Selter,

x3mr>orte, la Abfl.,
10 Mon. alt, ;u bett.
WaLmnth, Lappen,
bergLallce 37,1, l,s(
Tobirmanitiroinner

v. Albcrsburg, la
Jungtiere ,u vcrk.
Danzigerstr. 72,II,8(

Zenellicbltober!
Liegeritammbaum *
Zettel, t’fttft. billig:
Mpu n v, Hamburg,

B astr. K7a a(
f* 3rf>tferf)uiibr,

12 W» alt, la 3tb.,
kbr trnstig, >tüd
30 Mark. Aablstedt,
Rdrenldurgerftr. .«7.
5 Min. v. Hahnb. e(

Scber..Bad, Trimm.
Pension. Kat. fnftr.
Zwinger Barmbect.
Hamburgerstr. 133.
-rernspr. 23 54 18,s(

Neue erlro breite
eleg.Goud>e.l(5bati.,
Brvnte1tänb„Lampe
pr»rD.ab3ug.itrinmn,
QtütlltKrltT'-tt.VPX
Treh Bett n Gou*
litfiq ob;, -asset-
bTObtftr, 20, VPt. l.t
Bett - Goudi 37
3 sof.. mob.'fltInti,
m. 3t. Stbr. 150, 20
sn>w„ l-,.'-.3t,, b.
12 -H an, 50 Beitlt.,
W>ck>U,Na,»tIlbr,5.K
Marx, tzasselbrook-
s^ratz« 54, Laden,
la Mäb. wea. SOtin.«
fern. 5.bf. Ghoii.ut.
Tede 15. Tevb. W.-
u. SO.-, rost. Metatl
bett m. neu. Man,
50.-. Hdl.verb. Äng.
u, E. 14448 gbl.si

•Oer Neurasthenie, vorzeitig. Altern.
Verlangen Sie GRATIS - PROBE, Literatur
V. Gutachten geg 25 Pf f. Porto von »ad
euer« Kronen.Ap- Ihrke, Bertin W 190, Erle

drichtlr 160.100Tb! Oka io Silbers, d. Mann
9.50. Gold f d. Frau 10 50, 50 Tbl. Silber
5.-,Gold5.50 In allen Apatkeken zu haben.

Perk. ob. tausche
Spiegel-Wraflex,

autoin. Vergr.-App.
Zeitz flcfl. flltzrerschsr.

s)Jtotorrab.
Ludwig Wiegand,

(Garstedt. s(
Wüterhöficiie

seiijöitJl.-Büiö.
bin. adziin. 'Jirtb. u.
3. 14452 Rr»M. si
Staubfaun. Bampyr
2204?..ncuiD.nt.Jitb.
MU. ,tt vk. 24 32 H3(

GoUur-Äamb«,
nebr.. i. biUig. 'Ang.
B). 14462 3rbb(. s(
6 Bde. Wieners Lcx.,
Bufch-?Ilbum, neu.
Telcpb. 23 02 13 m
Briefmaritnfmle,

bill. z. vrk. Hdl. Verb.
Ang. U. 140:4 Abi. e(

Kisten -
Tel.: 2H 80 15. .<

Sitz- "

Möbel
K'.ubgar itursn

und mod.Coucnes
mit 10 jähr. Garantie
A. Grebe

größte Spezialwerkst,
kleine Keichenstr. 1
Eimsb. Chauss. 129
Wandsb.Chauss.103
Lchlaszm., ^iutzverk.
flt. Tiscblerard. Pa-
pinitr.l3,p.r.(?tlb. <=(

Alle Hormondrüsen stehen zueinander in
Beziehungen Professor Straub, Universität
München, sagt; „Nur wenn das Zusammen-
wirken aller Hormone richtig ist, haben wir
Normalität und Gesundheit. Und wenn in
dem KonzertdieserHormoneeine Dissonanz
entsteht, so ist das Krankheit." General-
motor im Drüsenapparat istdie Hypophyse,
die auch die Sexualorgane beherrscht. -
Diese Erkenntnis»« sind ausgewerret im
Hy pophy sen-u. Keimdrüsen -Hormon präpa-
rat OKASA nadi Geh.-R. Dr. med, Lahusen.
Das erklärt die überragende Wirkung von
Okasa bei nervös. De press anen, sexu-

SJ.‘ sivilii'zillim

tomöltL 00(325.-
Humen :nflroB.'.'lusro.
HoljSamm 44, f.üab.
firett am Hauplbbf. u.
iTUtilebütteleritr. 129. (

Schlafzimmer
echt Eiche mit Nußb.
3 tur. Ankleideschrk.
kompl. mit Frisier-

Toilette A4K _u. Rahmen
Hansaplatz 13

Brennerst.44-46.Lg,(
vcht.Lchlaf-u.Woßn.
Atm.. Piano biß. zu
vcrk. tzlatkirland 17 >

eehr farbenempf indlicb

der Film für IhreCamera!

Protoü-Gtbf. 220 V,
Luxus-Schrkapp. mit
50 Pi. ob. Radio 3 R.
W.-Str., o. 9)?otorrab
z. tsch. stfr. bpo\. ob. z.
off. Anfl. 91.020 9ln«
berfeit, Arn 9)larkt 8b(

% öunöehittet
DiikcPnns. -Cfb.10,(
Mngcu Pib.Ill.,
usw.Sitzlina,Altona,

Wrrritftrnhe 2 1. «

Rinder-Dung
lief. fr.Land iubc w.
Beisser, Tfeilsdop b.
Barntb. 59 07 65.»(

Wer
gute,wen.getrg.u.neue
Ma3eardercben

sucht,kom. z.Pfeiffer
Verl.GesIl sch.-Gard
jetzt Hamburg

Kals.-Wi!h.-Str. 34a
neben Conv.-Garten s

Mrbemvkn
narb Mah

von 5 Mark an
3 o ii 6. Harret
Landwehr 78a. •

)elzhau$
Winter

Gr. Burstah 23 hpt.
*elzjackcn - Mäntel

zu nie dagew. Preisen.
Roar. Umarb.bill.s

H n P r > v a I.

Segen ümjugc
schwarte

78tt.Picno
billig ,ii »ersauft.

Altona,
Bonlnflr. 6. lll. r.
3u beleben: 9—12.
2 bis 5 Ubr. y
«lavier, iinuuaeblL1 .
an Privat tu verks. j
Lindenblav23.vt.r. i
(»tuterbalt. «lavier
z. verkaufen. 150 X.

^riebeich,
Titman"d>eftr.60,II.e(

Mündeln
IV achhunde von .«10
an vorrätig Kotjbau,
Altona, Finkenstr. 10,
b- Nobistor. 42 8549.
___Hjindescheren. s

SMkh.-Mkm.
oberste Rasse,vreisw.
obniqcb. Hoffmann
Lindenallee 46, III.i
.Itocrnyinidier, fetten
Kilon it. klein, j. nerf.

tarb 58,IV.(
,'ilvera-Svaniel

Rubi), Blende!nr, 5
Mon. alt, bitt abiutfl.

St. Zenfller, ,(
Sobenfelberftr.28, Ld

melflilöeiten
Federbetten

Cf haifcloitRues
Stleibcrftbränle

Matratzen
2.- RM
i e:i:6 1nnni43.i>t>t.s(

Steiner-7^11
,(i verk, 55 30 SO. »(
2 elfl. neue Lannen
Ltebpd.,atta.2d.,bll.
Hemme, Jievekinas^
nttee 32. 26 38 61.st

Hirichaeweibc ,u utf.
H bg n

Wagnrr: iß-D.Coern-
tut. Roni. Freitag,
.Neller W. 4 B.Brockt,.
Lexikon zu verknus. s(
Nollrstiahe 11,in. It.

Heirate nicht, bevor Du jonm Rfiter’s Möbel gesehen hast!
chaufenster Große Sehenswürdigkeit Hamburgs
Beim Strohhause 56—58 und 39-41, Ecke Gr. Allee 60, Lindenstraße 1 und 1a

Schöner

BernbardiaerliflBd
Siähr., umstdhsb. ».rf.
Vrnsvr. >4 4G 95. s(
Ttfrt). Lchäserhundc

H Woch.. aus erftfiaif.
Aftern übjfl. Rat u.
Vermittle, fottenloe.
_ Verein f. d.
-»aserbunde lSV>

beschältest. Hbg. 22,
Userftr. 20, Erdg.

Hernlbr. 22 08 M. s(
niia. Mannheims

ZivergsliitzSev
frfiiunrj, Rüde, Ltb.,
unübertrofs., kl. Rasse
verkauft M. Lchcrer,

Bremerreihe 25,
Mittel--., prt. g(

Entzückd., rassereiner
Drahthaar-Terrier

15 Mte. alt, preiswt.
abzug. 9fü6. 46 2359.(

Ta» echte
B n ch - P i a n o

empiodl. von ersten
Musikauloriläten,

woblscil. Preis nur

^nPauiBach
Hruchtallec ^si.

la flicrb. Piano iu«.
Ums. prew. ui Bert,
«cs. MM.. Mittw.,

hol«, rchillerst^"?!

KM'viüno
Xfaiiifl. Nußbaum,

mit Ellenbcin,

sm mork 150.-
Hbg. Pianobaur

Brneikr. »
<8lo<lenaießerwall26
Zu »crt. 1 «laDicr.ti.
virbc.sastiieu, 40ILW.
Hdl. üb. A.Marlene.
(Märtnerftr. 51. II s
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SPORT UND SPIEL

Oie Heimkehr der deutschen Olympia-Mannschaft.

Oie erste Begrüßung in Cuxhaven. - Oer Empfang im Hamburger Rathaus.

und Run,e. Dritter: Polizei-Hamburg in 5:18,1.
Vierter: Tani 95 in 5:24,2.

Damen . «raulftaltel, 6X50 Meter: Sieaer :
Ottensen 09 in 3:51,7, mit Meier, Reese, Rätzner,
Diedt, Niemeyer, Oicerkcn. Zweiter: D.Z.V. Bille
in 4:06,5. Dritter: Ottensen 09, II. Mannschaft.

kratze Laacnstassel, 10 Dcilnctimcr: Sieger:
Hamburg 79 in 18:44,5, mit Medlert, v. Minden,
Koeidcckc, Weigert, Bäbrmann. Gremmcl, ?seldbusen,
Eberhardt, Tictar und Run;e. Zweiter: Ottensen 09
in 19:07. Dritter: Sani 95 in 19:12,3.

Wasserballspiel: Olympia. Mannschaft mit
f Rademacher, Gunst. Pohl (nach Halbzeit: Schum-
bürg), Benecle, A. Rademacher, Schulze, Schwarz gegen
Ottensen 09 mit Becker, Möller, Fick. Dbormöblen.
Schmidt, Meier. Ergebnis: 12:1 (5:1) für die
Olympia-Mannschaft.

Motorsport:

Fünfter Tag der Sechstagefahrt.

Am Vorletzten Fahrtage konnten die TechSlage-
fabrer die Schönheiten der Gardasees und seiner
Umgebung in Augenschein nehmen, soweit sie bei dem
verlangten scharfen Tempo dazu Zeit hatten. Ueber
371,5 Rilomctcr führte der Weg mit Rletterpartien
über Mendola-Patz, (sampo di Eailomagno, Ma-
donna di Eampiglio nach Riva am Gardasee
und von dort aus wieder zurück über A n d a l o , den
Mendelpah und Bozen nach Meran zurück.
Die unerirSglichc Hitze und der Staub machte den
Fahrern wieder viel zu schäften. Trotzdem waren die
Ausfälle diesmal verhältnismäßig gering. Lediglich der
Schweizer Weider (Matchlctz), der von einem rück-
sichtslos überholenden englischen Ronkurrenten zu Fall
gebracht wurde und dabei seine Maschine schwer be-
bcschädigtc, und der Deutsche F. Voigt (Ardie), der
hinter Riva stürzte, stellten die Weitersahrt ein.

Ter Rampf um die Internationale Trophäe ist
jetzt nur noch ein Duell zwischen den Mannschasten von
England und Italien, nachdem nun auch die
tschechische Mannschaft Strafpunkte erhalten bat.
Der Beiwagensabrer Raif er (Jawa) erhielt wegen
Zeitüberschreitung 26 Punkte, Ziegler- Schwei,
(Sunbcam) mußte 11, Mandelll- Italien (Ancora)
12, Pirovano- Italien (Bianchi) 8 und der

Aus der Deutschen Turnerschaft:

60 Jahre Hamburg-Harveflehuder Turnverein

von 1872.

Werbe-Turnwoche vom 5.-11. September.

Olympiaboxer wurden vorgestellt.
Ter Hamburger Amatcur-Boxverband

veranstalrelc gestern abend in der Poltzeiturnballc an
der Bundesstratzc ein große- Ticsten zwischen einer
Alster» und Ylbestastel, das vor einer überaus starken
Zulckiaurrmenge mit einem ll:5-3icgc der iLlbelcute
endete. Tic Auserwäblten der Großvcicine erwiesen
sich technisch bester und au» ersabrener als ihre Gegner,
die allerdings in einigen Urteilen etwas benachteiligt
wurden. Eine besondere Ucbcrraschung erlebten die
Besucher durch die unerwartete Anwesenheit der aus
Los Angeles zurUckgckehrten Olhmpiaboxei, die
unter Führung des Reichsvcrbandsvorsitzcndcn Bur»
«er (Berlin) in der Ausstellung Ziglarski, Lchlein-
loser, startzs, Bernlddr. Berger und Koblbaas in ibrcm
schmucken Dreß im Ring vorgestellt wurden und sür
ibre großen Ersolge einen nicht endenden Applaus in
empfang nehmen tonnten.

Oie Olympia-Mannschaft

der Schwerathleten
startet heute abend um 8 Uhr bei S a g e b i e l. lvergl.
Vorschau im gestrigen Abendblatt.)

Italiener Element! (Bianchi) 32 Strafpunkt«
hinnebmcn. Letzterer bält mit insgesamt 205 Punkten
den „Rekord'. Eine famose Leistung zeigte der Wiener
Ctto Zteinsellner (Puch) Er war von Meran
wegen eines Reifenschadens 20 Minuten nach seiner
3oll,eit weggefahren, erreichte aber trotzdem das Ziel
in der vorgeschriebenen Zeit.

Tie Wertung der Iabrikmannschalten zeigt nach
Abschluß des fünften Fahitages, nachdem noch 84 von
101 in Wettbewerb befindlichen Jahrein slraspunktsiei
sind, folgendes Bild:

Internationale TrophSc: England 0, Italien 0.
Tschechoslowakei 26, Teulschlond 41.

Silber-Base: Sngland-A 0, Jtalicn-A 0,
Italien-B 0, Teulschland-A 1, Tscheckwslowakei-A 10,
England-B 14, Holland-A 21, Schwei, 34, Tschechv-
slowakei-B 110.

«old Medaille: B. S. A. England 0, Guzzi-A
Italien 0, Guzzi-B Italien 0, Bianchi-A Italien 0,
MA2 Italien-A 0. MAS Italien-B 0, Rudge-England
0, Ardie A-Teulschland 1, Aricl-England 2. Bianchi B-
Italien 8, Ancora-Ztalieu 12, Triumph-England 14,
Gilera-Italien 15. Sundeam A-Sngland 19, Sunbcam
B-England 27, Iawa-Tschechoflowakei 36, B. M. W.-
Teutschland 41 Strafpunkte.

3n Cuxhaven.
Cuxhaven, 2. September.

Südwcststurm, Stärke 9, grauer Himmel,
Regen und immer wieder Regen, das war das
änstere Bild der Heimkehr der deutschen Olympia-
Mannschaft. Der Hapagdampfer Deutschland
kam gegen ein Uhr mittags aus der Reede in
Sicht und näherte sich dann langsam dem mit den
Flaggen der deutschen Länder, der deutschen
Sportverbände und der olympischen Flagge fest-
lich geschmückten Steuben-Host.

An Bord des schönen Schisses gab es auf dem
gegen den Regen geschlitzten Pronienavenveck die
erste Begriitznng der heimgekehrten Amerikasahrer.
Kapitän B n ch, der Führer des Hapagdampsers,
iibernahnl die Vorstellung der Fiihrer und
Aktiven. Dann sprach Direktor Warnholtz vom
Vorstand der Hamburg-Amerika Linie, der einen
Vergleich ztvischen Sport nnd Schiffahrt -og, die
beide ihre Kraft in der Heimat haben nnd von
dieser bis weit über die Grenzen hinaus für das
Vaterland arbeiten.

Nachdem Vertreter des hamburgischen
Senats, des Deutschen Reichsaus-
schusses für Leibesübungen und des
Norddeutschen Sportverbandes kurze
Begriistungsworte au die heimkehrenden Olym-
pioniken gerichtet hatten, dankte Ritter Dr.
Carl von Halt, der Vorsitzende der Deut-
schen Sportbehörde für Leichtathletik, als offi-
zieller Führer der Mannschaft, für diesen herz-
lichen Empfang und sür die grotze Freundschaft,
mit der auch Kapitän und Reederei die deutsche
Expedition betreuten.

Oie Ankunft in Hamburg.
Nach dem Einlaufen des Sonderzuges aus dem

Hamburger Hauptbahnhos gab es die Begrüßun-
gen der verschiedenen Sportgruppen durch die
Vertretungen der Sportverbände. Dann ging es
im strömenden Regen zu einem kurzen Aufenthalt
in die Hotels, nnd anschließend sofort in das
Hamburger Rathaus, wo im Kaisersaal ein

Empfang durch die StadiHamburg
stattfand. In seiner Begrüßungsansprache führte

Bürgermeister Roß
u. a. aus:

„Es ist uns Hamburgern eine Freude und
eine Ehre, die deutsche Otumpiamannschaft nach
ihrer Rückkehr aus Amerika als erste deutsche
Stadt begrüßen und in der Heimat willkommen
heißen zu können. Wir benutzen diesen Anlaß,
um ihr zu danken sür das, was sie bei den
schwersten Wettkämpfen der Welt für ihr Vater-
land getan hat. Tas kommt nicht nur zum Aus-
druck in der Zahl der errungenen Medaillen,
sondern vor allem in der gesamten sportlichen
Haltung der deutschen Olympiamannschaft, die
sich auch daun bewährte, wenn der erhoffte Er-
folg nicht eintrat.

Die deutschen Olympiakämpfer haben es wohl
schwerer gehabt als die Kämpfer anderer
Nationen. Wer da weiß, welche feinen Unter-
schiede bei den großen sportlichen Leistungen
zuletzt ben, Ausschlag geben, der wird auch be-
greifen, daß solche letzte Steigerung der Leistung
von seelischen und körperlichen Einstellungen ab-
hängig ist, die zu meistern nicht immer in der
Möglichkeit des einzelnen liegt.

Wenn im Jahre 1936 die Sportler der
ganzen Welt nach Berlin zur Olympiade
kommen werden, dann wollen wir ihnen nicht nur
ein erstarktes deutsches Sportleben zeigen, nicht
nur sportliche Höchstleistungen, sondern — das
wünschen wir alle aus tiefstem Herzen — ein
deutsches Volk, das sich wieder zu innerer Ein-
heit und innerer Kraft gefunden hat, das den

Drachen der Zwietracht überwunden und sich und
seinen Millionen ein neues Lebensrecht erarbeitet
hat. Mit dieser Hoffnung grüße ich Sie, meine
sehr geehrten Damen und Herren von der
deutschen Olympiamannschaft, und ich weiß
keinen besseren Ausdruck für diesen Gruß als
die Verbindung einer Ehrung für Sie mit dem
Rus: Das deutsche Vaterland hoch!"

Ritter von Halt

dankte als Führer der Mannschaft mit schlichten
nnd markigen Worten. Die großen Eindrücke und
gemachten Erfahrungen werden sich erst in
Monaten auswirken. Er rühnite die Ausnahme in
Amerika sowie die mustergültige Organisation
der Olympischen Spiele. Tas nächste Ziel des
deutschen Sports sei Weiterarbeit und Ver-
breiterung der Grundlage, damit Deutscbland 1936
in Berlin eine schlagkräftige Mannschaft in die
Schranken fiihren kann. Seine Rede klang aus
in einem Hoch auf die Stadt Hamburg.

Ein geselliges Beisammensein beschloß den
Empsang. Manch interessante Episode aus Los
Angeles wurde zum Besten gegeben. Viel wird
noch zu sagen sein über Glück und Mißgeschick,
Siege >ind Niederlagen. Vorerst aber sind unsere
Olympioniken froh, wieder in der Heimat zu fein.

Oie Olympia-Schwimmer

in Altona.

Sin begeisterter Empfang wurde den Olympia-
Tckwimmern am gestrigen Abend durch die grotz-bam-
burgische Ichwimmergemeinde im Bismarckbad zuteil.
Mehr als tausend Besucher batten stch eingefunden. Es
konzertierte die Polizei-itapelle Altona.

Ter Vorsitzende des Lttensener Tchwimmsport
Vereins, Herr M. Schöppe, begrüßte die anwesenden
Vertreter der Hamburger und Altonaer Behörden und
den Vorsitzenden des D. S. V. Herrn Har, Berlin, Herr
Senator Oelsner hieß die Schwimmer im Namen der
Stadt Altona herzlich willkommen; der stellvertretende
Schwimmwart des Deutschen Schwimm-Verbandes. Herr
Benecke, Hamburg, berührte die sportliche Seite-,

Tie Wettkämpfe begannen mit dem von Jonath ge-
starteten 200-Meter-Br ust schwimmen, das
Sietas gewann. Im 100-Meter-Rücken-
schwimmen schlug EddelbUttel den Polizeimann
Eggert, stuppers war am Starten verhindert. Sehr
schöne Leistungen zeigte Ester beim Kunstspringen.

In der 10X st ll-Meter-Kra ul-Staffel
siegte, wie zu erwarten war, die Olvmpia-Mannschaft.
Als Zweiter schnitt Hamburg 79 recht gut ab. Die
G X ü 0 - Meier « Damen « Kraul - Staffel
wurde überlegen von Ottensen I vor Bille erobert. Die
«rotze Lagenstassel war herzlich wenig interessant, Ham-
burg 79 ging hier mit halber Bahnlänge als Sieger
vor Ottensen 09 hervor.

Tas Wasserballspiel stellte eine reine An-
gelegenheit der Olhrnpia-Spieler dar. Ottensen war nicht
bester und schlechter als sonst, kam aber nicht im ent-
ferntesten an den in jeder Hinsicht himmelhoch über-
legenen Gegner heran. Tas Torergebnis von 12:1
kennzeichnete den Leistungsunterschied.

Wettkampssolge und Ergebniste:
(Bahnlänge: 25 m; Starthöhe: 90 cm; Normalwende.)

Herren - Brustschwimmen, 200 Meter, »taste la
nnd lb: Sieger: Erwin Sietas, Hamburg 79, in
3:00,6. Zweiter: Sievert, S.V. Stern, in 3:06,3.
Dritter: Wiesner, Ottensen 09, in 3:08.

Herren-Rückenschwimmen, 100 Meter, »laste la:
Sieger: Eddelbüttel, Harburg-Wilhelmsburger S.V.,
in 1:15,7. Zweiter: Eggert, Polizei-Hamburg,
in 1:19,2.

Kunstspringen: Olga Jordan, Nürnberg, Tr. S.
Küster und K. Kulicke, Harburg-Wilhelmsburg, Ester,
Wünsdors.

Herren - »raulftaffel, 10X50 Meter. Sieger:
Olvmpia-Mannschast in 5:00,2, mit Schwarz, Pohl,
Schumburg, Benecke, A. Rademacher, E. Rademacher,
Schulze, Gunst, Ester und Schwarz, Zweiter: Ham-
burg 79 in 5:10,7, mit Mehlert, v. Minden. Weigert.
Mathse, Sietas, Feldhusen, Preuß, Bührmann, Gremmel

Der Hamburg-Harve st ehuder Turn-
vereinvon 1 8 7 2 steht im Zeichen seines 60jährigen
Bestehens, ein Jubiläum, das mit einer Werbe-Turn-
woche und einem Festabend in den Tagen vom 5. bis
11. September turnerisch ausgestaltet ist, wobei dem
Emst der Zeit entsprechend von größeren festlichen und
turnerischen Großveranstaltungen abgesehen wird. Man
bat in den Mittelpunkt des eigentlichen Festabends am
10. September im Eolostcum-Hobeluft eine Fahnenweihe
gestellt, um der Geschichte des Vereins dadurch ein
bleibendes Denkmal zu setzen.

Hervorgegangen aus dem bereits 1872 ins Leben
gerufenen

Hamburger Männer-Turnverein von 1872

und dem wesentlich später, um n i910 gegründeten
Harvestebuder Männer-Turnverein, haben sich diese
beiden Vereine erst im Jahre 1928 zum heutigen
Hamburg-Harbestehuder Turnverein von 1872 zusammen-
geschlossen und dadurch die Lebensfähigkeit auf breitere
und noch entwicklungsreichere Basis gestellt.

Tamil ist die Geschichte des um rund 40 Jahre
älteren Männer-Turnvereins von 1872 ;um großen Teil
auch die heute kur; zu stressende Geschichte des Jubilars.
1872 von 20 Turnsrennden ins Leben gerufen, stand
das Männertnrnen als Hauptaufgabe im Programm
des Vereins, der feine turnerische Tätigkeit in Ermange-
lung einer eigenen Halle im Konzerihos am Valeniins-

kamv. in Eberhadns Club- und Ballhaus am Zeugdaus-
markl und feit 1880 in der Turnhalle Böhinkenstratze
durchführte. 1883 trat der Männeriurnverein vom Elb-
gau zum hamburgischen Turngan über. Dori stehen bis
zum heutigen Tage noch einige der bekanntesten Führer
des Vereins an leitender Stelle. Namen wie Ham-
dorf, der Kreis-Obertnrnwart, der ehemalige Krcis-
Spielwart Ernst Fischer, der ehemalige Gau-
Obertnrnwart Löhr geben dem heutigen Verein auch
nach außen ein großes repräsentativ» und weit über
den internen Rahmen hinausgebendes Allgemeinanfeben,
sind es doch Männer, die für die Sache der Teutschen
Turnerschaft ungeheure Vorarbeit geleistet haben und
heute noch leisten.

Turnerische Glanzleistungen
besonderer Art sind ebenfalls in der Vercinsgefchichte ver-
zeichnet. Tie Teilnahme "an den großen Teutschen
Turnfesten, bei denen der Verein 1898 in Ham-
burg eine Muslerriege ant Barren und 1903 in 91 ü r tu
her« eine solche am Reck herauszustellen vermochte,
brachten manche Erfolge. Turner wie Semmclhaack,
Greve und Seeburg sowie Ehlers sind in den
Siegerlislen der Deutschen Turnscstc verzeichnet.

24 Turner blieben auf dem Felde der Ebre, rund
200 Männer und 60 Knaben umfaßte der Verein zu
jener Zeit. Tie Nachkriegsiabre brachten wie überall,
so auch hier den großen Ausschwung, so daß 1922, im
Jahr des 50jährigen Bestehens, der M. T. V. von 1872
rund 650 Vereinsangebörige hatte.

Sonntagssport

in Hamburg
Schwimmen:

10 und 3*4 Uhr: Stadion Altona: Groß-
kampftag der Liga vereine.

Trabrennen:
1*4 Uhr: Bahrenfeld: Deutsches St. Leger.

Fußball:
4 I hr: Meisterschaftsspiele, u. a.:

Millerntor: F. C. St. Pauli — Polizei.
Billstedt: Wacker 04 — Uhlenh. Hertha.
Trauns Park: 5 Uhr: R. F K. — Union.

Handball:
Vereinsplätze: Punkt- u. Gesellschaftsspiele.

Schießsport:
» und 2 Uhr: Forsthaus Langenfelde: Um

das grüne Band.
Segeln:

8 Uhr 35: Jachthafen: Eibregatten desH. 8. C.
Turnen:

3*4 Uhr: Hammer Park: Turnerbd. Eilbeck.Schauturnen.
4 Uhr: Gr. Allee: 116. Stiftungsfest-Schau-

turnen der Turnerschaft von 1816.
Altrahlstedt: Beginn der Spiel- und Sport-woche.

Radsport:
714 Uhr: Besenbinderhof: Start zum Carl-

Bans-Rennen.

Berichte und Bilder
am Montag ganz früh Im

1928 folgte die Fusion mit dem
nVaroeitehuBer Männer.Turnverein,

der in den letzten VorlriegSjahren entstanden war, und
der zusammen mit seinem heutigen Bruderverein der
immer schwerer werdenden wirtschaftlichen Lage in den
letzten Jahren dadurch begegnete, daß er die Vereinigung
mit dem M. I. V. zum heutigen Hamhurg-Harvestebuder
Turnverein von 1872 einging, ein Zusammenschluß, der
der heutigen Zeit gerecht wird, und der e* den beiden
Vereinen ermöglicht, in gemeinsamer Arbeit die Aufgabe
der Turnsache an der ihm anvertrauten Jugend zuerfüllen.

Mit 539 Vereinrangehörigen, die sich aus Männer-,
Frauen- und Rinder-Abteilungen verteilen, hat der
neue Verein noch eine gute Mitgliederschar hinter sich.
Von der Böhmtenstraße ist man in die Turnhalle des
Heiniich-Hertz-Realghmnasiums umgezogen und hat
außerdem die Halle der Smilie-Wustenseld-Lchule für
rbvthmischer Frauenturnen zur Verfügung. Daneben ge«
nießen Schwimmen, Spiele und Wandern besondere
Pflege.

Die rührige Vcreinilcitung, an deren Spitze heute
am Jubiläumrtag Carl Bauer alö 1. Vorsitzender,
Hermann Taube als 2. Vorsitzender, Alfred Robi.
schmidt als Hauptfassenwart und Rudolf Löhr alt
Cberturntoart stehen, während al# Turnlehrer Robert
(Irouft dem ©efamtbetrieb versteht, bat seine

Jubiläum#. Turnwoche
auf bie Tage vom 5. bi# 11. September verteilt. Am
fommenben Montag findet nachmittag# von 5—7 Uhr
da# Werbeturnen der Mädchen statt. Der 6. September
ist von 5—7 Ubr den Knaben- und Rteintinber«
abteilungen Vorbehalten, währenb Männer- und Frauen-
abteitungen abend# von 8—10 Uhr 3 um Werbe-
turnabenb antreten.

Am Sonnabend, 10. September, folgt bann im
Colofseum-Hoheluft bie 60-Jahr-Feier mit bet
Fahnenweihe, eine Festseier, bie mit turnerischen
Sondervorfübrungen auJgcftattet ist und alle Abteilun-
gen be# Verein# in geziemender Fo»i zu Worte kommen
läßt Festrede und Fahnenweihe werden den unbeding-
ten Höhepunkt diese# Abend# bilden, an dem die benach-
barten Gaue und die Kreisleitung sowie die befreunde-
ten Vereine durch ihre offiziellen Vertreter sicherlich
vertreten fein werden.

Al# kleiner Zweig der starken Deutschen Turner-
schaft bat der Hamburg-Harvestebuder Turnverein von
1872 in den 60 Jahren feine# bisherigen Bestehen#
recht erheblich an dem Werden der deutschen Turnsache
mitgearbeitet. gro.

Eine Frau erhält da# goldene Sportabzeichen. Frau
Dr. Mällering, erhielt vom Reich#au#schuß für
Leiberübungen da# goldene Turn- und Sportabzeichen
verlieben. Frau Mällering ist 39 Jahre alt und huldigt
eifrig dem Reit- und TenniSsport. Sie ist die erste
Lüneburgerin im Besitze dieser hoben Auszeichnung, die
in ganz Deutschland erst 260 Frauen zu teil wurde.

4

Fuchsjagd!

den Fuchs zu stellen.
Auf zur Jagd!

Autorisierte Ford-Verkaufsstelle für Hamburg-Altona: Motor Company 6. m. b. H.# Hamburg, Alsterdamm 26; Altona, Kruppstraße 63-71, Tel. 4939Q _

‘Y

FORD-FUCHSJACD

RUND IM REICHE

Der neue große Wettbewerb für alle Freunde

des Automobils ist jetzt im vollen Gange.

Uber 300 FORD-FOCHSE durchjagen

ganz Deutschland. Auch Sie können einen
dieser Füchse anhalten und damit an der

Verlosung zahlreicher Gewinne teilnehmen,

1. Preis: 1 FORD V-8, der neue 8 Zyl.

2. Preis: 1 FORD 1 Liter-Wagen,

der Wagen für jedermann,.

Teilnahmebedingungen bei ollen

autorisierten FORD - Händlern.

WaidinaMSheitl

%
n r/v

Wir lassen am Sonntag, dem 4. September 1932, 7 Ford-Füchse fahren, die morgens zwischen 8 und 8 Uhr 30 unser Werk in der Kruppstraße verlassen, um dann

bis 10 Uhr in allen Stadtteilen von Hamburg und Altona sich zu zeigen. Ab 10 Uhr verlassen die 7 Füchse Hamburg und Altona in Richtung:

Bergedorf, Harburg, Wandsbek, Pinneberg, Bad Bramstedt, Segeberg und Ochsenzoll.

Sie durchfahren das Landgebiet und kehren gegen Abend auf anderen Wegen wieder zurück. Es ist somit allen Teilnahmeberechtigten reichlich Gelegenheit geboten.

M-:,

s

FORD MOTO R C OMPANY AG* KÖLNERN

Sif heuert dl& Hond, und gewinnen vielleicht

einen FORD-V-8!

Avend-AuSgave SV*' X Beilage zu Nr. 248



Grundstücke

und Geschäfte

Llvcnv-ÄusgaveHamburger Aremdenblatt Lonnadenb, 3. September 1932

Vom Turf

Widerhall nach Kampf vor Henin Vcter S3int*t. Lot.: 35,

Deutscher Triumph im Großen Preis von Baden 2.

Mina Todd 1310,

ftocßcy

TßYAcAiedcncA

i6rtn

Trabrennen

Beginn der Bahrenfelder Herbstrennen

Deutsches St. Leger.

Blankenese ab. hg.

Lchul^r (Bot-baml RUbczabl (@.

der schninige schöne Fuchs H t n i n tonnte
Gesellschaft sehen lasten. Diese drei Vierde
lich die meisten Blicke aus sich. Endlich
Kommando ,um Aufsitzen, es solchen die
den Tribünen und dann der Aufgalopp.

sich in dieser
zogen nchür-
crtönte da4
Parade vor
bei dem eZ

corbia 21?0 ober Turteltaube 2220, Mixerin
Laudon 2160 (X), Die Jugend 2160, *Landinann
«Jniimitüt 2180, »Long gloreftine 2180. Nordecl
Pinkerton 2180, greundsckiatirring 2180, Prin;
2180, Garmencüo 2220, »Sdilda 2240, Benker
Rosenblüte 2200, Ebriftine 2240.

Satan, Aida, Dornzieher,
Pl. 14, 20. 16.

»Quintiilan 2020, Reureuth 2020, Sill» 2020 (X).
Bertha H. 2020. MaikSnig 2020, David Stout 2020
(X), Herwiga 2020. Delbemana 2040. Laconia 2040.

3. Rennen. 2100 Meter, .-errenfahren. Oierbilde
2080 ober Mine Worthy 2160, «Hierl* iR. S*aper),
Cleo Dillon itz>. Rvfenbergl, Cie,fron Silk 2120 (91.
Brümmer). Prapaganba 2120 (X), Cäsar «Worthy 2140
(X), Knolve 2140 (X). Krieger 2140 (-. Greve). »Mai-
möbel 2140 (X), Reginnta 2160 iW Hedemann),
Priima 2160 (y. Bölk), David Dillon 2160 (W. Kraus,).
Luise Marie 2160 (X), Koppe 2180 («. Jacobsen),
«nnv 2180 (I. Dbessen).

4. Rennen. 2700 Meter. Solistin. Liberta? 2720
(Cd. Mill?). Prolog (X), «Antrag 2800, «Washington,
Guy Paulu? 2720. Nutwood Belwin 2720, Sitter Ro-
bert? 2720 (S. Adel), Ariovist 2740, »David Dillon
2740, Coeur Bude 2800 (Jnutz lr.).

wrsldcutsche
und ;um

die rheini-

cin fünfte» Tor. Tann vereitelte die
Hintermannschaft jeden weiteren Erfolg,
Schluß wurden bei Nachlassen der Indier
schen Stürmer noch einige Male gefShilich.

Pferden von garmfen nach Vahrenfcld übergefiedelt,
von autwärtigen Trainern ist Material von R. Gillar.
H. Schürmann, «. Lobmann und 81. Irbach am Platz.

EapitLn, Schelde, Guv Long und Guy
Brolinde wechselten den Trainer, und kamen von
Albert Freundt zu 33. Witt in Arbeit.

Pellur, der 6i»6ei bei C. Vogt Im Training
war, kam zu ft. Passow.

Au» Berlin trafen vom Stall Geisel-
g a st e i s in Babrenseld ein: Karola, Mediziner,
Ariovist und Tavid Dillon: von den Trainern Jautz
senior und junior: Mikosch, Coeur Bube, Mark-
graf, MitHridatc», Silvaplana, Aristide» und Adria;
von E b Mill»: Jean »., AschenbrSdel, Hampel-
mann, ReichSgras, Cornet und Mary Bacon. Letztere
gehen nach Altengammc.

Au» Gelsenkirchen ist Trainer I. Ferech
mit Monarch II und Miß Tolly eingctrossen.

Nach München zurückgekehrt ist von
Trainer Ab »mei er Larida. Augustiner und Lan-
cade: von Trainer W e i d m ü 11 e x Partenkirchen und
von Trainer Brambeiger Pamela.

Lokales Sportfest St. Georgs.
Am Sonntag, nachmittag» 3 Uhr, bcilt der Sport-

verein St. Georg auf der Kampbahn Gesund-
brunnen leichtathletische Wettkämpfe ab, die ein glänzen-
des Melde-Ergebni» gefunden haben. Folgende Vereine
werden vertreten sein: L. B. V. Phönix-Lübeck,
Hamburger Turnerbund v 1862, Eims-
büttel. Altonaer Fußballklub v. 1893,
Sportverein Harburg, v. f. R. Harburg,
Spiel und Sport Beigedorf, Polizei,
H. S. 83., Victoria und St. Georg. Da» Pro-
gramm ist außergewöhnlich umfangreich und verspricht
spannende Kämpfe.

Die Vorkämpfe beginnen um 2 Uhr.

Endlich kamen die jicdcn Kandidaten In den
gubrring, um den sich dald eine Menschcnmauer
bildete. Bei der letzten Musterung gefiel der pompös«
Lord Nelson wieder am besten. Ter elegante
Äiderball batte ebenfallj viel« Bewunderer. Auch

Die deutsch« Landömannfchast, vertreten durch die
Verbandsleitung und die beiden Hamburger Landsmann,
schasten Hommonia und Wartburgta cmpsing gestern
aus dem Hamburger Hauplbabnhos unter den aus LoS
Angeles turUcktebrenden Olvmpiakämpsern ihr Mitglied
Buhtz lLandsmannschast Tburingia-greiburg), der zu-
sammen mit BStzelen die Silberne Medaille im Zweier
ohne Steuermann errungen hat.

einen ZwischcnsaN gab. Lord Nelson srbeutc
plötzlich und wars seinen Reiter ab. Ter Gra-
ditzcr galoppierte zu den Stallungen, wo er sich ruhig
sangen Hetz. Tas Feld nahm dann am 2400-Mcter-
Start von innen naeb außen wie folgt Ausstellung:
Widerhall. Pancho. Hknin, Lsculor, 2.01tue, Wolken»
JIU4 Lord Nelson.

Jantz jr.) 1. Felsburg 2. Pankgras 3. Ferner liefen:
Deborah. Jnswallah. GraSblume. Leib^sarde-Huiar,
Laetitia. Brocken (al8 1. disgu.. 80 Proz. Sieg u. Platz
zurück!. Tot.: 35. Pl. 18, 29. 30.

3. Rennen. Stall Runkels Janina (I. Mills! 1.
Constantin Frisko 2. Flieder. 3. Ferner liefen: Natrium,

MillS> 1. Saiffe 2.
Irmgard, Scltchcn,
Pl 16. 17, 46.

2. Stnntn. L.

2160,
2180,
2180.
Rufet
2200,

Stander (Rraufe), Prin, Karneval 1310, Mitgift 1310,
Lord -rooir 1310, Urfu« 1310, Mltbridate? 1310, Jean
T. 1310 oder AfchendrSdel 1350, Angeleetron 1310
oder Cottdur 1310. »Rubv Pluto 1310, Jung Pluto
1310, Sdeldame, -also, Dessie Gun, Sara 1350 (SB.
Heitmann), Xanthippe 1350 (X), Monarch II 1350,
«Aristide« 1430.

6. Rennen. 2200 Meter. Reureuth 2180, Jsolani
2180, Lilie, Herenkdnig, Ldweniadn 2200 oder Kan-
didat 2260 »Liberia (Xi. ylivi, Sud Bonginchen 2220,
Tdeatiner 2220, Gleo Sleetron 2220, Sitter Nutwood
(«. Marten«!, Diadowe 2220, Scheide 2240 (SB. WiM.
Oberkellner 2240 oder Pergihmeinnicht 2240. Matmiidel
2240, Monarchie 2240. Jmpul« 2240, »Organistin
2240. Ddumling 2240 (H Osterd oss), Snnarra 2260.

7. Rennen. 2200 Meter. David 2200 oder Sweet
Scho 2240. Silvaplana 2120 (Jautz lr.), Ha«drubal
2140. Lee Nelson 2140. Mitz SB. 2160 (91. Jrbach),
Jurv 2160 oder In Dune 2240. »Querulant 2160,
Dr. Wagner 2160, Kätchen D. 2160, Peter SB. 2180
(S. Abel). »Luckner 2180.

8. Rennen. 2520 Meter. »Finanzmeister 2500,
Lee Nutwood. »Hollvrood (sorlella 2560, Oceana 2500,
Rigoletto 2500, Herdstzeitlose 2500 (SB. Marten«),
Jungser 2580, »Dialog 2520. Maikützchen. Karola,
Adria 2540. »Ostermorgen 2560. Nelln Dussn 2540 (H.
Stein), Querulant 2600

9. Rennen. 2100 Meter. Gasper sr., Loblied 2180
(H. Stein), Maienglllck -»Dnewnschka. Iller 2120,
Peter« Tochter 2120, Propaganda 2120, Rosenbusch
2140. Maiennacht 2140, Koppe 2140, Ursel 2140,
»Lidillon 2140 oder ginanzmeister 2160, Elektriker
2180. Ubu 2140. Pellu» 2140, Bastard 2140, »Ja«,
mund 2140, Long Lilie 2160, Oberkellner 2160, »Eon-

5. Rennen. Stall Fr. A. Kndpnadelt Cordula
"" "" " Emin««, 8. Forner

1. Rennen. Hauptgeslüt
Rastenberg) 1. Diener Wald 2.
22 : 10.

2. Rennen. Hauptgeslüt
Rastenberg) 1. Majordomus

(Kndpnad sr.) 1. ivandit .... .
liefen: Quebeck, Banco, Tuffe, Carol. Nerv. Tot.: 72,
Pl. 22, 14. 43.

6. Rennen. Stall Behrens Diane (Riedel) 1. Mai,
kater 2. Mister Worth» 3. Serner liefen: Quivila,
Gtarde du Corps. Prolog. Duncan, Fasan, Sanchstretchei.
Tot.: 44. Pl. 18, 23, 24.

7. Rennen Stall Runkels Palette (I. Mills) 1.
Florida 2. Mark Aurel 3. Ferner liefen: Fanal, Malve,
Beatrix, Edgar Tot.: 29, Pl. 17, 21, 24.

8. Rennen Stall M. Zeilers Delila (Cb. Mills) 1.
Mavbe 2. Miustapha 3. Ferner liefen: Hermann
Albers, Brpnhild. Parole, Favula, Kavalla, Pinie,
»uberta. Tot.: 35. Pl. 13, 14, 14.

9. Rennen. Stall Georgis Dewev Pillat (Jautz
sr.) 1. Nelly Arnold 2. Schautwalebo 3. Ferner liefen:
Costa Rica, Johannisnacht, Imperator. Palmette,
Heureka. Joachim. Blaustrumpf. Bristol, Sdelmeister,
Waterloo. Tot.: 46, Pl 22, 18, 22, 21.

Hockey wieder ausnehmen, nicht aber die Lommersport»
arten und die damit verbundenen verpslichtungen einfach
beiseiteschteben kann.

Harve st ehude und U h l e n h o r st — Int Ver-
ein mit den Klippern Heydel und LandSkv — baden
sich inzwischen in gemeinsamen Uebungsspielen heftige
Kämpfe geliefert und sind dadurch unbedingt weiter
gekommen als durch getrenntes Training innerhalb deS
eigenen Klubs. Wir wir schon meldeten, werden am
Sonntag einige Hannoveraner und Bremer hiNiu-
gezogen und soll dann nach einem

«uswahlspiel um 11 Uhr 30 am Botzver, die nord.
deutsche Mannschast ausgestellt werden, eie am
kommenden Dienstag den Indern aus dem H.S,B.-

Sportplatz am Rothenbaum cntgegentrit«.
Das sonstige Programm ist noch recht spärlich, da

die Grotz-Vereine meist noch nicht einmal das Training
für ihre weiteren Mannschaften ausgenommen baden.
Weitere Schwierigkeiten ergeben sich für die Vereine,
die auf den staatlichen Plätzen spielen, da diese Plätze
bislang noch nicht gemäht und instandgesetzt worden
sind.

Von einer Vorschau im Sinne der Beurteilung der
morgigen Spiele wollen wir in Anbetracht des Saison-
beginn« ableben und nur die Spielabmachungen de-
kanntgeben. Es spielen:
Rablstedt 1 — Altonaer H.-C. 1, 10 Ubr 30, Rahlstedt.
Victoria — Bergedors 1, 9 Ubr, Marienburg.
M. T. v. Lüneburg 1 — H.S.V. 1. St. H., 15 Uhr,

lOchsenzoll.
Union 1—Altonaer H.-C. 3, 9 Ubr 30, Altona Volkspark.
Rablstedt 1. Jun. — Altonaer H.-C. 1. Jun.. 10 Ubr 30,

IRadlstedt.
Victoria 1. Da. — Bergedors 1. Da., 10 Ubr 45,

IMarienburg.
Union 1. Da. — Polizei 1. Da., 9 Uhr, Stellingen.

Hockey.

90 Lachten auf der Elbe.
HDC.-Regatta 3a»thofen—Fcucriurm Juri» Sand

nack, Jachihafen.
Die am kommenden Sonntag vom Hamburger

Segel.Club veranstalteten Elbcwettfahrlen
Baben mit 90 gemeldeten Fahrzeugen eine autzergewöbn-
lich hochwertige Besetzung erfahren, so daß damit eine
Regatta gesichert ist, die in diesem Ausmaß seit einer
ganzen Reihe von Jahren nicht mehr geboten worden
ist, Reben den Au»gleich»jachten und den Clbeklassen
kommen weiter Starboote, Drachenboote, Schärenkreuzer,
Cinhett»,ebner und nationale Binnenjollen in starker
Besetzung hinzu, so daß da» Feld wirNich nicht» zu
wünschen übrig läßt,

Au»ge,eichnei mit zahlreichen Sonderpreisen,
Lühe-Prei», Hol-di-ran-Prei», Hilde-Pret», Wanderer-
Preis, Mimi-Pret», für die neben dem Hamburger
Segel-Club weiter die S, v. Altona, OevelgSnnc und
die Clde-Mitglieder de» KBC, verantwortlich zeichnen,
wird bereit» morgen» 8 Uhr 35 elbab bä r t s nach
Juel» . Sand Feuerturm gestartet. Nach
mittags ist mit auslausendem Wasser der erste Start
zum Jachthasen heiinwärts auf 2 Uhr 45 anberaumt.

Heute Wettrudern vor Blankenese.
Am heutigen Sonnabend findet da» Wett-

rudern vor Blankenese statt, da» der
Blankenescr Segel-Club und die Jacht-
schule Blankenese veranstalten. Tic Veranstal.
tung ist mit einem Schaurudern verbunden. Die Bar-
kasse legt um 5 Uhr 20 von der Haupllandungsbriiike

5. Rennen. 1330 Meter.

Hamburger Hockey-Auftakt.

Auswahlspiel der Tlorddeulschen Mannschaft.
Früher denn je beginnt die Hockeyspielzeit, da der

Deutsche Hockey-Bund die eingentlich bi» zum 15. August
bestehende Sperre schon vierzehn Tage vorher aus-
gehoben hat, um den Vereinen die Aufnahme de»
Training» und frühzeitigen Beginn der Wettspiele zu
ermöglichen. Der Grund liegt, wie bekannt, darin, die
deutschen Spieler nach der Sommerpause noch einiger-
maßen „fit" für die Spiele gegen die
in Lo» Angele» stegrcichr indische Rattonal-Mannschast

zu machen. Denn trotzdem von dieser Möglichkeit —
wenigsten» in Rorddeutschland — nur wenig Gebrauch
gemacht wird, so liegt der Grund darin, daß man wohl

Sonntag, Anfang l 1/» Uhr.

Nach Beendigung der Farmscner Hauptsaison be-
ginnt der Altonaer Renn-Club ein längere» Herdst-
meeiing, da» nur durch einen Renntag in Borstel
unterbrochen wird. Aus dem Turfoval beim Altonaer
Sladlpark kommen noch große Rennen zum Austrag,
und der Eröffnungstag bringt gleich eine klassisch« Äon-
kurrenz mit dem

Teutschen St. Seeger,

das feit 1911 die Dreijährigen über lange Distanz prüft
und schon viele berühmte Pserde in der Ciegerliste auf-
weisen kann. Auch in diesem Jahr ist die Besetzung
vorzüglich; denn es sollen 11 Vertreter de» Derbh-
jabrgangs laufen. Mit recht guten Ausstchten startet
da» Gestüt Lasbek, da» Prolog und Antrag im Rennen
bat, Coeur Bube und der Stall Geifelgafteig. aber
Pferde wie Nutwood Belwin, Sistcr Roberts und Li-
benas find auch stark in Rechnung zu stellen.
1. Guy Lilly — Mikosch — Gestüt Laibek.
2. Herwiga — Thescus — Miß Dolly.
3. David Dillon — Fahrt Stegemann — Maimädel-
4. Gestüt Lasbek — Coeur Bube — Ariovist.
5. Fahr, Cb. Mill» — Stall Hansa — Stall Nagel.
6. Fahrt Cb. Mills — Däumling — Diadoch«.
7. Jury — Fahrt Ch. Mills — Peter W.

Mariendorf, Freitag, 2. September.
1. Rennen. Td. u. H. Goldschmidts Ferro <Cb.

Jngara. Cortez. Dialog, Vorau», Lerch«, Nordpol. Stole.
Tot.: 37, Pl. 22, 22, 18.

4 Rennen. Stall «orzenik» Ilantate ltluöpnad. jr.) 1.
Wma Mater 2 Johann 3. Ferner liefen Hippolige,

Der Starter erwischte schnell «inen glücklichen
Moment und ausgerichtet kamen die Pferde unter der
Maschine hervor. Wolkenslug übernahm >m Interesse
von Widerhall die Pilotenrolle und führte in scharfem
Tempo an den Tribünen vorbei. Auf dem zweiten
Platz lag zunächst OSculor vor Lord Nelson und Wider-
hall, diese dicht beieinander. Hknin und Pancho bildeten
den Beschluß. Im Jssezheimer Bogen verschärft« Sajdik
mit Wolkenslug noch das Tenwo, zog auf Vorsprung
vom Felde weg und bog mit fünf Längen Vorjprung
vor Qsculor in die Gegenseite. Lsculor war immer
noch zweiter vor Lord Nelson, während Hönin all-
mählich ausrückte. Der Franzos« überholte Ende der
Seile auch Lord Nelson und Osculor und log eingangs
des Rastatter Bogens bereit» aus dem zweiten Platz
hinter Dolkenslug. Widerhall folgte al» vorletzter vor
Pancho. Im Rastatter Bogen schob sich da» Feld dicht
zusanunen, dann stieß Hknin plötzlich vor und kam klar
vor Lord Nelson und dem dicht geschlossenen übrigen
Feld in die Gerade. Jockei Hervö ritt Htnin mit aller
straft nach Hause, und der Franzose schien zu gewinnen,
als plötzlich sich Widerhall vom Feld« löste, dem
Führenden Sprung für Sprung näher kam und ihn
100 Meter vor dem Ziel zum Cndkampf forderte. Unter
riesiger Anteilnahme der Zuschauer entwickelte sich ein
Kamps auf Biegen und Brechen, m dem Reiter und
Pferd« ihr Bestes gaben. Nur der Richter konnte die
Entscheidung sällen. Widerhall hatte unter Printen um
einen stopf gewonnen.

Der Beifall wuch» zu einem Crfon an.
Im Triumphzug wurden Reiter und Pferd zur

Waag« zurllckgeleitet. Die gut« Leistung von Widerhall
kommt auch in der großartigen Zeit von 2:33 zum
Ausdruck.

Das erste Lndier-Gpiel

in Öeuifchland.

Westdeuffchland zieht sich mit 1:5 (1:3)
ehrenvoll aus der Affäre.

w. ffffen, 2. ®<M#m6er. «DrobtberickN unser«« v«r>
trtteri.)

D i « Indisch« Hockey - Nattonalmann-
schast gab am Ficttagabend, von Lo« Angel««
rpmmtnb, wo st« »um zIvetten Mal« da« o l y in p »I ch e
Hockey-Turnier gewann, die 2lntrill«-Vor-
siellung auf ihrer Tcuischland-Toiirn«« in Esten. E«
datte den ganzen Tag übet geregnet. Slua bei Spiel-
beginn fab «S noch sehr nach weiteren Niederschlagen
au«, aber c« blieb glücklicherweise trocken. Ter Platz
war etwa« glatt, aber bespielbar. Der Besuch litt jedoch
unter der Witterung. Immerhin sonnten etwa 3500
Zuschauer die glänzende Spielkunst der Inder be-
wundern. die in stärkster Besetzung wie folgt antraten:
Jaffar, Roop-Singh, Ddvan-Ehand, Singb, Carr:
S. Lalshoh, Penninger, Brewin; Hammond, Tapsal;
Llllen,

Der Hockey-Weltmeister brauchte einige Zeit,
um in« Spiel zu kommen. Zunächst hatten daher di«
Westdeutschen, die sich zu einer überraschend guten Zu-
sammenarbeit zusammensanden, ein Uebergcwicht, Ihr
Sturm wurde dem indischen Tor wiederholt gefährlich,
und nach etwa einer Vienclstunde errang durch gute
Vorbereitung von Schmitz der Mittelstürmer Hesse da«
laut umjubelte Führungrroi. Bald daraus bot sich noch-
mal« eint sichere Chance s ü r Westdeutschland,
die aber verpatzt wurde. Dann mutzte aber
der westdeutsche Torhüter, dem die Sicht versperrt war,
einen Schrägschutz de« indischen Halbrechten passteren
lasten. Zwei weitere Tore folgten in kurzen Abständen,
von denen eine« haltbar war.

Nach der Pause gab e« zunächst eine Viertelstunde,
in der die Rheinländer von den indischen Hockey-
künstlern ganz überspielt wurden. Dhyan-Chand und
Genossen zogen alle Register ihre« glänzenden Können«
auf. Wenn in dieser Zett nur ein Tor fiel, so war da«
in erster Linie da« verdienst de« hervorragenden Kölner
Torhüter« P a f f e n h o l z sowie de« Verteidiger«
Haiemberg. Da« Spiel wurde bann wieder
offener. Ein Alleingang von Dhvan-Chand brachte noch

Die internationale Rennwoche zu Baden-Baden
erreichte am Freitag ihren Höhepunkt. Mit dem
Grotzen P r e i« von Baden stand da« klassische
Hauptereigni« der tradition«reichen Woche zur Ent-
scheidung an. Sieben Pferde nahmen den Kampf um
die 28 000 Mark auf. Gegen vier Vertreter deutscher
Ställe traten drei Franzosen an, und unter den
sranzöstschen Vollblütern wiederum befand in» in
Henin ein Pferd allerbester Klasse. Unsere Au«stchten
schienen daher wenig günstig. Um so freudiger wurde
daher der knappe Sieg de« Schlenderhaner« Wider-
hall ausgenommen, der mit Jockei W. Printen
im Sattel den von F. Hervö gesteuerten Henin nach
schärfstem Kampf um einen Kops schlug. Nicht weniger
als acht Längen dahinter kam der Graditzer Lord
Nelson unter Rastenberger auf den dritten Platz
vor den Franzosen Pancho und T o r t u e. Aus den
letzten Platzen pastierten dann Wolkenslug und Oiculot
das Ziel.

Grau« Wolken hingen über Baden-Baden und
Iffezheim, al« der Zustrom zur Rennbahn ei»
setzte. Glücklicherweise beliess e« der Himmel aber bei
der Drohung, kein Regentröpfchen fiel. Der Besuch fiel,
wa« man bei der Bedeutung des Tage« nicht ander«
erwarten konnte, autzerordenilich gut au«. Die Pro-
minenz war aus den dicht besetzten Tribünen wieder
stark vertreten. Man sah neben den Leufen Venn Ban,
Dehördenvertreter, bekannte Gesichter von Bühne und
Film und auch viel Militär.

Zwei Siege des Hauptgeftüts G r a d t tz leiteten
den Tag ein, doch wurde nur die Niederlage von
Wiener Wald durch Casoado mit grösserem Interesse
ausgenommen. Die Spannung richtete sich ganz auf den

Grossen Preis.

Aus BahrenfelS.
Alle hiesigen Trainer sind mit

Xylograph 3. Ferner liefen Mall»,
Weltmeisterin, Athen«. Tot.: 24,

4. Rennen. Gestüt Schlenderhan« Widerhall (W.
Printen, 1. Henin 2. Lord Nelson 3. Ferner: Poncho,
Tortue, Wolkenslug, Qseulor. Tot.: 42, Pl, 11, 10, 10.

5. Rennen. Hptm. Heste« Ledina (P. Ludwig) 1.
Silberstreif 2. Geranium 3. Ferner liefen: Genio,
Crtobier, Reichrwedi, MaFortun«, Groll. Gulnare.
Tot.: 68, Pl. 26, 19. 21.

6. Rennen, Frl. A. Weltmann« Tdaiakrer (H,
Deberl 1. Rhenus 2. Heruler 3. Ferner liefen: Glüh-
Würmchen, Liliput Tatnotut, Bergschüler. Flaggenlied,
logmat. Tot.: 123, Pl. 25, 17. 28.

Grabitz' Ga«cabe (I.
Blitz 3. 3 liefen. Tot.:

Grabitz' Abneigung (I.
„ . 2. Aitlo« 3. Ferner:

Champagner. Tot.: 15. Pl. 10, 10.
3. Rennen. E. G. Butzke« Tbeseu« (C. Schmibl) 1.

Bialto 2. Silberfuchs 3. Ferner Aka, Haudegen. Zot.:
13, ^'1. 12, 15«

8. Rigoletto — Fahrt Ch. Mill« — Gestüt Bardenbagen.
9. Casper jr. — Maiennacht — Stall Nagel.

Voraussichtliche Starter.
Für Pferde ohne Distanz gilt die Strecke der be-

treffcnbcrt Prüfung. Pferde ohne Fahrernamen werden
von ihren Trainern gefahren. Ein * bedeutet, datz da«
Laufen diese« Pferdes zweifelhaft ist, ein eingeklammer-
tes (X, Vinter dem Pferbenamen, batz ein Fahrer noch
nicht bestimmt ist.

1. Rennen. 2100 Meter. Lidillon 2060 oder Rufet
Dillon 2080, Trube Dillon 2120, Maienglück 2060,
Richhilde 2080, Kirnte« 2080, Concordia 2080, »viel-
liebchen 2080. Guo Lill» 2080, Fred 2080, »Organistin
2080, Brunhild 2080, Ulme 2060 (H. Rolfs), Hampel-
mann, Rundfunk ($?. Döing), Querida, »Gapitän 2120
(W. Witt), Lady Sofia 2120, Mikos» 2120, Kbedive
2120, »Eckbert 2120, Karola 2120, »Maikätzchen 2160.

2. Rennen. 2000 Meter. Nixe M. 1980, Peter
Josep» 2020 (X), Markgraf 1980, Thescus 1980,
Breton 19*0, »erenmäbei 1980, Mitz Dolly 1980,
Dilleric 1980. Prinzessin Manina 1980 (@. Blum),
Suerenfo 1980 (XI. Mediziner 1980, Nora Electron
2040, Quittung 1980 (H. Qsterhoss), Ziele. Elsa Cord
(E. Schulz), Gerhilde, Pollux Gregor, Prinzeß David,

Stock.Irebbabn .36.

Öffentliche Versteigerung
über nicht ein«löfh Pfänder au3 den

Psandgeschäften von

i. A. M. Polack & Go.,

Hütten 80,

2. Tt. Georg Leihhaus,

Franz Eeick, Aleranderstr. 6

am Sonnabend, lO.Teptember,

91 Uhr,
tm Berfteiaerungäflebaube

Auslandsreisender
für Mttcl^Amerika und Mexiko von Fa-
brik- u. Erportunternehmen kos. gesucht
AuSf. Angeb. unter D. 13782 durch das

Hamburger Fremdenblatt. g
F-ng. Mädchen. 20 I sucht ,u fof ob.
später Stellung in besserem Haushatt.
Gute Zeugn, vorbanden. Else Ansorge,

Hohenriefh b. Unterlüft (Sr. Gellt), g

Gi kommen u. a. zum Verkauft
Herren-, Tarnen, und NinderNes»
düng, Portieren. Gardinen, Kleider,
stoss« in Leide. Wolle usw.. Leinen,
zeuge, Leid- und Bettwäsche, Betten
Futzzeua. Wand, und Ttandudren,
Overngiaser, Musikinstrumente. Näb-
Maschinen. Bücher. Taschenubrcn,
Zchmucksachen, Gold, und Silber-
lachen u. v. a. m., insbesondere-
Zu 1.: 1 Sextant, 1 eiehr. Lauf-
werk. 3 Tarnen«, 1 Herren-Pelz-
mantel, 1 Pelzjacke. 4 Pboio Avoa.
rate. 1 Schreibmaschine, 2 ReUe-
Sbrechavvarate, 2Radio>Avvarate,
4 flDlb. Herren-llbren, 1 eiehr.
Kocher, 1 Helu> Massage-Avvarat.

Zum Verkauf gelangen die Pfänder:
Zu 1.: Nr. 17 044—18 086, versetzt vom

25. 1. 1932 bis 9. 2. 1932.
Nr. 18 782, versetzt am 22. 2. 32.

Zu 2.: Nr. 86 020—86 965, versetzt vom
16. 2. bis 15. 3. 1932.

Letzter EinllsungStag: 8. September, g
®a6 werichtsvollzieberamt.

19jättr. Mädchen
sucht Stellung zum
15. 9. oder später.
Gute Rocbfennt. u.
Zeugn, vorbanden.
Frieda Meerwink,

Ulzburg i. H. g(
Perf. Köchin, saub.,
ziiverl. (scheut keine
Arb.), s. zu fof. gute
selbftänd. Stellung.
K. Schwarz, Lübeck,

kanalftr. 2, I, g
Tuche j. 15. Sept.
Stella, i. Geschäft»
hauSnnlt. 22 I. alt.

Frieda Stüben,
Bad Bramstedt,
Butendoor 40. g

Perfekte Stenotvv.,
12 F. Praxis, m.all.
Arbeit.vertraut.sucht
b. bescheid.Anfvrüch.
Stellung pr. fof. ob.
15.9.Da eig.Schreib-
maschine, evtl, auch
Heimarb. Gefl. Ang.
I, 14091 Frdbl, b(

koclizmg: Mt I.5Q. fn Apethelen ertiäMidll
TESAMO G.etatt. kquhamshbh 94a

Zusammenstellung:
Cort Rham.8 •;„ Fier, Matr. Cha. 1 •/„ Flor. Til. ulin. 1 *f„
Fol. Menth. p.5*/., Fol. Cass.ang V)-,, Fr. Anethi gr.
2°lh Fr.Carv.IFr.Foencap.2‘U Herb.Sragar. 1 •/.,
Lign.Sassa.47», Flor. Calend.2*/», Flor. Malv.3*/», Fol.
Mel.27», Fol.Achill.87», Fol.Veccin. 17». Fr.Pimpin.
2 7„ Fr. coelosp. 77», Herb.-Equi». 27», Herb. Tnnit.
17.» Rad Glycyrrh. 4 7„ Rad. AIlp. off. 27».

KORPULENTE

< werden schlank!
Der wohlschmeckende, reine und unschädlich*
Schlonkheitstee.Tesano mild erhöht die Ooraw
tätigkeit, reinigt das Blut und entfernt die he Körper
befindlichen Schlacken, die zu Fettansatz und
Korpulenz führen. Bedenken Sie:
Korpulenz Ist lästig. Korpulenz Ist hößhcfi.

Korpulenz ist unmodern.
Sie können schlank werden I Zahlreiche Dank«
schreiben beweisen die vorzügliche Wirkung von
Tesano. Verlangen Sie Gratisbroschüre.

Ärztlich empfohlen I

TESAAIO

3g. fiontoriltin
(«ns.) m. eins. Han-
delsichulbildung f.
Beschäftig. Gebalts-
anfpr nach Vercinv.
-Ang. u. P. P. 13602
d. d. Hbg. Frdbl. v

5b. Mädchen,
22 Fahre alt, sucht
Steug. als Allein-,
Haus- ob. Küchen-
mäbch, auch in grStz.
Beiried. Langi.Zgn.
Borb Letzte Stellg.
4 Z. Fnueee Stabt
bevor;. Angeb. an

Erika Lorenz,
Neukloster i. Meckl.,
Dahnbofstr, 10. g

20jäl)[. MliWll
m. aut. Zeugn, sucht
Stellg.tm Haushalt.
Ang.an H. Schnäckel,

Warncntünbe,
Parkstratze 24. g

Ehrl.,s Idftifl.uJaub.

SMiklWW.
19 F.,lucht Stellung
im Haushalt. Ham-
burg ob. Umgegend
erwünscht. Angebote
bitte an M. Ban-
gert, Parchwitz bei
Liegnitz t. Schlesien,
Wovlauerstr. 206. g

3.3 31 08/09.

38. Mädchen, 20 I.,
sucht Stellg.i.Haush.
V.15.9.Moft,Kelling-
husen,Brguersti.24.1

17j. Mdch. v. Lande,
ni Nähk., sucht St.
Gt.Zgn.vorh.Mau, i
WendIobcrwegl7,IIl.

9rö. mH. Wdlh.
38 I.. sucht Stella,
a. Stütze ob. Haus-
hälterin. Lgs. Zgn.
vorh. Ang. erb.W.58
Fil.GrindclHof!9.sf
Äelt.zuvkrl.gutembf.
Haushälterin lucht i
stellg. i.gut.frauen-
los.Hause. St. P. 152
Fil.Lauenburgerstr9

Finkenau 16, II. St.
SsH-Z -Whg., Bab, 2 Balk., besonb. frei
u. sonnig, per 1. 10. zu vermieten burch

S. W. ®trbar», Sveersor, 6. II.

Nett.Brotaesch gt.L-
Z.-Wh.. Mte. n. 50.
bin. f. 450 Sof.
anruftn 34 71 72. si
vrotniedc r 17o. K loü.
sich Eiist., besonb '
umstbhalb. 1.4000.«
zu orff. Nur ernste,
Refleki w f. meld.
Ana H. 25 Lappen-
bergSallee 15. •(

Mdch„30.,erf.t.Koch.
u.Ssarb..s.,.15.9.St.
Gt.Zgn. Ang. a.Frl.
Müller, b. Trever,
Hornerwea 63. U. <
23jähr. MSdch. vom
Lande, in all. Ard.
selbst., f. fof. ob.
spät. Stellg. Gute
Zeugn. Angeb. erb.
an Zürcher, b. Puch-
mülkr. Samba. 15,
Schwabenstr.3.111.°'

Stütze.30I„a.f.Hsb.
u.flot6.ps., m.beft.lBi.
Z., f.pafs.Wirkgskrs
Ana. U.29.S.591 A.-
Exp. Mittclstr. 30. s

^ufau!
Weg. Ausreise Bert, ich schnellst, m. schön.
massiB Gartenhaus z. Spottpreis Bon
14 000 Ml. Anzahl, tt. Uebereint. 3m
Hause sind 5 Zim.. Nebenrme., Wohn-
u. Wascht.. Keller. Gas u. Elcitr. An-
schlietzenb mass. Stallg. f. Schwe Grotzv.
u. ,k. 1 Mrg. Land. Tas Grundstück ist.
5 Min. v. Bahnb. Tanneneck. v. Wald u.
Heide umgeb. Besicht, am Sonntag erbet.
v. Alling, Reu-Quickborn l. Holst, gi

Mädchen, 23 3 . m.
Kocht., das k. Arbeit
schcut.fucht Stellg.,.
15. 9., a. Gcschäftsb.
Wilken, Hbg. 43, s(
Titbntarfdieltr.34.il
Fg.Allm.m.erstkl.Z.f,
St. Thea Böhrk. 4ln.
dreasstr. 18, b. Mag-
nus. Tel. 22 13 74.8s
38-MSdch., das koch,
kann, sucht ,. 1. Crt.
Stella, i. Haushalt.

Hilda Metzer,
Partallee 31, II. »(

Erfahrene Köchin, auch in jeder Haus-
arbeit bewand, mit längs. Zeugnistl auS
erst. Häuf., sucht Stellg. a. ggirrtaarterin.
Grete Tammann, Alt., Allee 185, III. b(

Heilwlnstr. 33, ptr.
6-Z -Wdg. mit Nebenr., SBarmto.. Ztrlhz.
u. an. Korns, fof. ob. später zu Perm. d.

K. W. Gerhard. SpeerSort 6. II.
33 31 08/09. 8

Sehr billig
werde ich m. Fettw.-
Konf.-Gefch.. gr. gek.
Ld., m. ar. Ren., at
Lage, Berts. Günst.
Gelegenh.f.Ansäng.l
«ng.T. 14327 Frdbl.

Existenz!
Gut. ireinkoft-Engr.-
Geschäft. nachweisl.
über 100 M Wochen-
Berbienft, nur Kasse-
Kunden. zu Bert, s/

§erberuna .8 4000.ngR, 14111 Frdbl.

Brot li. ßolonro.
2 Z.. Wie.52-, Uml.

Djpr 385('"30.500.niGu Langereih« 91.

WoöS:
Ums. P.Wch.500 fest.

Ries, nur 1600 -
Langerelhe 91. H

entbinOunglbtim,
beliebig 1g. Xufnabme
Kind könn tm fieim bl.
.^eb.-’tfiroü Schadow
tVleeltebi b ftgtburg. g

». M. tß.,
3/15 PT., Gabrtot.,
in In 3nftb., tirimo
Väufer, leidil. Ge
pfirfrnum, 2-5t8er,

«. tn. üb.
3/15 «e„ 4.518er,
offen, mit 9fCmett.-

Verdccl.
Hanomag,

3/16 8B3., 2-Ätzer,
Cabriolet, m. Noif.,
prima Karosserie.

Opel,
4/16 PL., Simons.,
4-Litzer, fabrfertia,
sehr gut au8fcbenn.
Alle Wagen sind in
allerbester Verfaffg.
u. fabrfert. Erleicht.

Sabtunadbebing,
ßenbler&Sübemann

Tel. 32 54 34, g
Jerdinandstr. 2«,

Zg.elternl.Mädch. f.
Stell., 163. .fdiulfret.

Tel.: 38 85 39. ,(

20i. Holst, s. ä.fof.ob.
spSt.Stll. a.Bllefnm..
a. L Hdh. u.Gefchöit.
Srtiotf, Hamda. 39.
Himmelftraße 42. si
MLdch. v. Lde. sucht
Stell e. Alleinmdcki..
gtc. 3gn. vortz. M.
Soblscheen b.Wagner
lSabelrbergerstr.5. n<
Suche ,. 15. 9. Ltll.
als Alleinrnäbchen.

«ochk., 24 I., v. Ld.
Tel,: 26 97 96. o(

Jg. MSdch. (Meckl.)
f. 2tn. ßjt. Kenntn.
im Haush., perf. im
Schneid. @t. 3gn.
Ana erb. an «esfel.
Beetbodenftr.19, lil.f

Tagind»..25J.,m.g.
Zgn.sucht fof. 0.15.9.
Stell, ff. Weife. Ali..
(9r.MUblenftr.35,p.<
30t. Mädchen, war
imm. in Stff.. bat n.
Ta frei z. Wasch, u.
Reinmach. ZSnler b.
Rtefi,ÖPerbeilftr.2.ns
Suche s.m. Schwäge-
rin, 23 I., Stellg. ;.
1. 9. 32. @. Teller,
firiefenftr. 38. T es
Bell. 22jabr.Mädch.,
s. hnberlK. f. Stell

15. 9. ob. spät. alS
SllleinmSdch .kann a.
Sefch.-Hsb.feimfebr
ate. Zan. Verb. Ana.
Fil. Wachtelstr.61^l

I8j. Melllbg. lucht ).
15.9.St..a.l.Privatb
Rube, Seibelftr. 53,

bei Tietze, si

3fl. frdl. Müdch, iMecklenb.), 20 3., m.
gut. NSlh. u. Handarbeit»^ f. ,. 15. 9.
'Stellg. als Köchin oder StKtze. Gute
Zeugmfle vordanben. Henni Wendt,
Wandsbek, Silbederftrafce 12. b. Ruppert.

Telephon: 28 54 92. «

3g.19). MSdch.. sehr
nnberl.,f.;.l.iu..eot.
fr.St.a Allmdch.Lgi.

fanöroirfstoüit
343.alt,sucht Stellg.
zur selbst. Führung
ein Haushalts. An-

Sebote an Meier,•iffeflr. 42. Hbg. s
♦offtelnerin, 25 J7,
sucht Siellg.a.Allein,
ob RIeinmbtb.fof.ob.
spät., sehr gt. Zeugn.
Ritkeri b. 3afobcit,
WdSb .Feldstr.66. nf
Bess. j. MSdch., 26I.
alt, f Stell, a. Stütze.
Aml.inirauenl.Hsb.
H. Albrecht, Pinne-^i
berg, Moltkeftr. 3,1.

Ig.Mädch.,233.,das
i. vess.Haufe tät. war,
lucht Stellg. Rorfit.
porhh. (f. Riebefei,
Schneverdingen am:
Bahnhof, Kt.Soltau.
Habe noch läge frei
1. Reinmachen. Tag
2,50 «. Trews.Brei-
tenfelberftr.SO.IVX
Ja.MSdch.f.Stell g/s.
1.10. als Tagmädch
f. Gefch. u.Haushalt.

Tel.: 58 10 45.
Rach 6 Uhr. »

RI. Rentnerin sucht
Vertrauenspost. geg.
gering.entgelt. Ang.
unter C. 38 Xnn.»
Erp. Tischbeinstr. »
3g. 22)äbr. Mädchen
u außerb. U.15.9.0h.
1 10. Stellung als

Alleinmiidchen,
gt Koch- tt. Näbktn.,
gt.Zgn. Tel. 36 65 28.
Üeatfi, Dilmar
Roel-Str. 26.s(

Landsitz
ideales alt. Rieder-
sachsenbaus m. Reb.-
Geb., gr. Gart. n.
alt. lLichenhest, dir.
in großem Kirchort,

Kreis Rotenburg,
alter Familienntz,
landschasll. berrl. tn
nächster Nähe groß.
Forsts u. Fluß be-
legen. Bahnstation,
wegen Erhauseni-
andersetzg. ,. halb.
Antritt ju Pert. Tie
Besitzung eignet sich
zu allem, ob Ruhe-
sitz, PcnsionSbetrieb
ob. Geschäft. Feuer-
versicherg. 30 000.«.
Ford, nur 8Ö0Ö-«.
Herm. Rud. Röhr»,

Test.-Dollstr. g
Rotenburg 1. Hann.

BrofgeW
Gilb., schön. Part.-
Lad., 2-Z.-W., mtl.
62, ca.1200 Umtyb.
nur 600 Warft.

Hanmer

SuusgMOskultz

in Dorfmatft
bei Fallingbostel, an
derProvinzial-Land-
straße gelegen, ge-
räumige Rebengebd.,
sehr geeignet als
Auto < Reparatur-

Werkstatt, erbteilgS.-
halber zu verlaus.
Rab. Auskunli ert.
Gebr. Allermann, g
Torfmark, Tl.: 116.

Günstige

WalanW
3m Lustkurort

Holsteins,
Grunbstück 7,68a,

m. prima Gebäuh.
Feuervs.ea.2OMille.
Mieterinn, jährt,

ca. 1150 .«.
Steuern fährt, ca.

130 .«.
Forberg 10 Mille.
Ferner an bebaut,
ruh. Straße 2 Bau-
plätze von ca. 800
bzw. 1200 qm Zus.
rber geteilt sehr

i günstig ju verlaus.
«ng.G.13631 Fbl. g

S Pension tt

Bristol
Feldbrunnenst.52
Z.m.u.o.Vpfi.v.4.50
b.7. Dopp.-Zim fre.

Laden
f. Blumengelch., mit
Wohn., an Hptverk.-
laae f. 15. 9. o.l. 10.
32 ges. Ang. m. Prs.
unter S. S. 13604
d. d. Hbg. Frbbl. g

Bermieiung
4 Zirn., stall, (gart.
A. Rehfeldt,Bönning-
stedt. 58 20 57.2(

leilroohnung
Gppenb., in herrsch.
Hse., 2 Min. v.Gppd.
Baurn, b. ruh.Ehep.,
3 3., Bll., 910«., etg.
Spsk.,stbg.geh.Babz.,
Warrnw., tn Zimm.
Tauerbr., 75 .« mtl.
ev. bitt. T. 322551.s(

r Philharmonische Gesellschaft
Sonntag, den 4. September 1932, abends 8 Uhr

Musikhalle, großer Saal W

Erstes volkstümliches Konzert

Deutsche Meister
Leitung: Generalmusikdirektor Richard Richter

Solisten. Jan Oesterkamp, Violine
H Paul Math, Violoncello
I Vortragsfolge u. a.: C. M. v. Weber: Jubelouvertüre; I
I L. v. Beethoven: Romanze F-dur; F. Mendelssohn- j*
I Bartholdy: Scherzo, Nocturno u. Hochzeitsmarsch aus M

Ein Sommernachtstraum“; R. Wagner: III. Akt Vorspiel, n
I Tanz der Lehrbuben, Begrüßung des Hans Sachs aus I
I „Die Meistersinger von Nürnberg", - Zwei Stücke für n
I Cello mit Klavierbegleitung: a) Adagio aus dem Cello- n
I Konzert D-dur von Haydn, b) Manfreds Ansprache n
I an Astarte aus „Manfred", R, Schumann; d’Albert: I
I Fantasie aus „Tiefland" ; J. Strauß: Kaiser-Walzer. n

I Karten zu 75 Pfg. (II, Rang), M. 1.20 (Saal), M, 1.50 I
I fl, Rang) an der Abendkasse und im Vorverkauf (ohne n

Aufschlag) bei den bekannten Vorverkaufsstellen. M
Nächstes volkstümliches Konzert

Sonntag, 11. September, abends 8 Uhr:
Walzer- und Operetten - Abend

Leitung: Richard Richter MW

Dreyer Betriebe

sind führend

in Umsatz, Qualität und Preis!

Bierhaus Dreyer a. Plan,vorn. Rest. Siechen

Restaurant Berliner Hof am Hauptbahnhof

Rest. Dreyer, Kirchenallee, neben Boccaccio

Eigene Landwirtschaft
Eigene Schweinemästerei

Eigene Schlachterei
Eigene Wurstmacherei

Eigene Konditorei

Daher

THEATER-SPIELPLAN

Heute Dienstag

I. Vst I. Dienst,-Ab.

M.

«3 0>

U3

Uhr

Stadt-

Theater

Deutsches
Schau-

spielhaus

Oper im
Schiller-
Theater

Kammer-
spiele

im Thalia-
Theater

Kleines Schau
-epielhaus

Gr. Bleichen

8 Uhr
Florian

Geyer

' Der

Wider-

spenstigen

Zähmung

einsohl. Kleider-
ablage usw.
Zahlung

in 6 Raten
Premieren und Gast-
spiele im Abonnem.

8 U.: Erstaufführg.
Die endlose

Straße

8 Uhr
Die verlorene

Tochter

332*

6 jr__
8 Uhr

8 Uhr En<tf

Sonntag S'/i Uhr: Kramer Kray. Ab Montag täglich 8 Uhr
Stg. 8 Uhr: Der Freischütz (ausverkauft). Der Freischütz
Sichern Sie sich ein Abonnement zu dem 1 n Pf. g nc per
auBerordentlich niedrigen Preis von ill bis M, £,4u Platz

Montag
Abonnement

1032.83
Bedeutende

Preis-
ermäßigung
2.70 bis 6.20

LZ £
flgllch

Sonntag
4 U : Kein öffentlich.
• Kartenverkauf
Sondervorstellung
für die Volksbühne

Der Barbier
von Sevilla

8 ... EndeUhr io% Uhr
Kleine Preise

80 ^m. 6.10
Der

Troubadour

Sonntag 4 Uhr; Vor Sonnenuntergang

M; Das Käthchen von Heilbronn

Bühnenbearbeitung und Regie: Erich Ziegel

Zähmung der Widerspenstigen
mit dem Vorspiel: Schauspieler erBffnen Ihr Haus

Volksoper

Operetten
-haus

8%'uhr: 6rete Sedlitz, Franz Felix - Liselott
Stg, 3 U : Hänsel u. Gretel» Klnd.-MArch-, Stg. 8V2: Traviata

8 Uhr
Könige
Nachbn.

«•
lots

8%'uhr; Des Königs Nachbarin"
Sonntao 8 und B Uhr: Blume von Hawal

yCu* Mtd* Ali&Mb!

DAHLIEN -SCHAU dD e.?.^

HERBSTBLUMEN-SCHAU

der Altona-Lokstedfer Gärtner
3. bis 18. September

AUSSTELLUNG

NEUES WOHNEN

Ausstellungsgelände: Flottbeker Chaussee, täglich von 10 bis 50 Uhr.
Jeder Besucher erhall den Brundstein zu seinem Eigenheim I

n

UflUCH TUEATEn TSg|. BIA U., Sonaabends u. Sonntags auch 41/r U.
HHllSlt' I flERI EK Cortlnl und Eröffnung»-VartetB

öfter ins Theater durch die Hamburger Bühne!
Leistungsfähigste Bühnengemeinde. Abend- u. Nachm.-Vorst, z. volkstüml. u. kl. Preisen
Mittw., 7., V/i Uhr, Kammersp. I.Thilia-Th.: Käthdien von Heilbronn, Sonnab., 10., 4 U.,
Schauspielh Florian Geyer, Sonntag, 11., 8 Uhr, Stadt-Th.: Der fliegende Holländer.
Karten zu kl. Preisen, Prospekte u. Anmeldung: Hamb. Bühne, Bergstr. 26,1. Ferne. 334557.

7

Natürlich our in der Capo,
Kolonnaden JI

Verzeihung. 8
• Herr Verkehrsfachmann,

Wo ist Betrieb In Hamburg ?

Mozart: Eine kl.Nachtmusik, Klavierkonzert Liszti
Ungarische Rhapsodie Beethoven: Ill. Symph. (Eroica)
Konzertflügel: Steinway. Karten Mk. 7 -, 5.-, 4 -, 3 -,
2 - inkl.Steuer zuz. Verkfsgeb.b. Böhme,Alterwall 44 (9-4)

Sollst: JanLeitg.: Eugen

Philharmonische Gesellschaft in Hamburg.
Mittwoch, 14. Sept., abds. 8 Uhr, Musikhalle, gr. Saal

I. Symphoniekonzert

Papst Gesterkamp

Beethoven-Hbenü Violinkonz. S:ebenteSymphon.
Karten zu Mk. 1 80, 1.40 und 0.90 bei Böhme und in

den bekannten Vorverkaufsstellen

Freitag, 23. Sept, abds 8 Uhr Conventgaiten, gr. Saal
Einzige» Konzert

mit dem Philharmonischen Orchester In Hamburg

Leitung: Prof, Bruno .Solist: Jos6

Walter Jlurbi

lrnst-Dru<ker-Theater, 8 Uhr:

IArme SQener — Grote Kinner! ISonntag 4 Uhr: Bangbüeka

SeseMMbm 5t. (öeoroet 6os
Neu renobtertl Lb 1. Gepdvr. geSsinet.
Noch MU« frei s. Derein-bers. «. Festlichk.

Tel. 24 08 72. Hreu»iDt<i «. g(

Täglich von 4*/,-6> ,Uhr nachmittags

Büute Itaföee - fauste
BIER HAUS BERTRAM

Mönckebergstr. 3 • 1000 Plätze
Ei spielt ELSE SCHÖLER mit
Ihrem gesamten Orchester

BILLIGSTE FRIIS 11

Vermietungen
Vermischtes

Arbeitsmarkt

Versteigerungen
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gibt erneuernde Reinigungskraft für

dutzende Sachen! 10 Liter starke

©-Kraft, die spielend alles sauber

schafft! © vervielfacht seine Kraft

Deshalb kann kein Fett, Oel oder

Schmutz © widerstehen. © vernichtet

die Feinde Ihrer Gesundheit. © ist dei

Wächter der Reinheit im Hause. In

wenigen Augenblicken verwandel!

© jeden Gegenstand in ein blinken*

des Wunder. Erleichtern Sie sich das

Beim Geschirr»

aafwaschen ge-

ntigt ein Kaffee»

löffel®für eine

flufexnen Eimer

heissesWasser/

3180/51

< rx

' * .

ML

M/
'xäsäH’

normale Auf» tägliche Geschirrabwaschen und alle

Waschschüssel. übrigen Scheuer- und Reinigungsor-

So ergiebig ist es! beiten durch das unvergleichliche

Besuchen Sie unseren Ausstellungsstand I



Pegel »tat Ion Datum
Wasser-

stand
m

Fall
m

Wuchs
m

Elbe
3 9 — 0,35 0,01 —

Brandeis 3 9 - ii in — —
Melnik . ............ 3 9 + 9. 0 0.03

3 9 4- 0,*>8 0.06 —
3 9. - 0.25 — 0.03
3 9 — 1,8l — 1.11
3 9 - 0.3, 0.06 —

Wittenberg - 9 + 1.07 IH —
3 9 + 0.3J 0.04 —

Aken 3 9 + 0.51 0.04 —
3 9 + 0.48 .01 ——
3 9 + 0,37 11.03 —

Tangermünde 3 9 4- 1 .IW 0.03 —
Wittenberge 3 9 + 0.75 o.rö
Lenzen ............... 9 4- 0,9; — 0 04
Dömitz 3 9 4- 0 3 '1 —— 0,0
Darchau . 2. 9. + 0.13 0.01
Boizenburg .. .......... 2 9 — —
Hohnstorf. Lauenburg... 3 9 + ü/24 — 0.04

Weser
Hannoversch-Münden .. 3 9 + 1.26 0,02
Carlshafen 3 9 —
H amein.................. 3. 9 + i.'öi -

ooiMinden.. ............... 3. 9 + 1.86 0,03.
Moldau

hamaik 3. 9 4. 0.16 —
Modran 3 9 _ 0.64 —

0.07
Eger

f aun ii,29 - .
0,02

Mu! de
Düben _ 0 14 0,05

Saale
Grochiitz ............ 3 9 + —

0.01 •
3 9 + L62

—
0,06

Bernburg, Unterpegel ...
Cfllhp Oheroeeyel

3. 9
3 9 ziT C.05

0,07

Laibe. Unterpegel 3. 9 + ti,oo
Gnzehne 3. 9 + Glu U.U5 —

Ha»ei
Brandenburg, Oberptgel. 3. 9 + 1,94 0.04
Brandenburg. 1 nterpegel 3. 9 + n .51 Ü.U3
Rathenow, Oberpegel ... 3 9 I L3C — 0,03
Rathenow, Unterpegel... 3. 9 - 1.12 0.07
Havelberg 3. 9 + 0.-9 — 0Ü4

Oder
Ratibor 0 08
Neiße, LT P 3. 9 4- 1,68 0,14
Brieg, MK. ............. 3 9. + 162 0.06
Treschen - - -............. 3. 9. + 1.0t) 0,01
Kansern, LP« ............ 3. 9. - 1.30 0.1 <
Dyhernfurth ............. 3 9. + 0.74 .69
Neiße (btadt) ........... 3. 9. — U..4Fürstenbe • n. 2. 9. + 0.01 0.05 —

21,50 D Ouse Coole
21,50 D Clara Blumenfeld England
21,50 D Courland England
21,50 FD. Gera der Nordsee
22,15 D Hansa England
23,05 Corncrake London
21,00 Walter L M. Russ —

8. September
0,50 0 Newminster NeweasHe
5,00 D. City of Hamburg Neuyork
5,35 D. City of Cork England
5,45 D. Hagen Nordamerika
6,20 D. Fylingdale —-

REICHS
MARK

ire

wohl+ä+iqkei+

le spenden wir

Abcnd-AusgabeHamburger Arcmdcnblatt Sonnabend, 3. September 1932Nr. 24L Sette 16

See- und Binnenschiffahrt

Hafen^Neuigkeiten Sonstige Wasserstände

18. 3. 30 Fürst Bülow Hhg.-Am. Linie

Rotter-

OlvmporD DalMlfven 26. von8. in Ameterdam
Oskar Friedrich Mathies & CoLeningrad nach Immingham, — D Ljnsneiilf 27. 8.

S. in Nowijport (Kars-See).in Caniiff. — D Eva
Gonca’o Velho

Gretchen Müller Schoonheck

Günther RuasDD Ditinar Koel 20. 8. von rensacola. ts. R. Halle

Dentache Ost-Afrika-Linie —(Woermann-Linie

sie sind gestern abend seewärts expediert

D WanüoniUssukuma heimk. 2. 9. in Genua.

•G. Hansahaten
fi. R. Helfrid Rißmark Goltermann Succwurde für die Derutra beladen.

Henry Stanley13. 7.

Im Hamburger Hafen aut le e c’e n

2.

27. 8. SeattleD Werdenfels 1. 9. von
nLSV)

Soneck Th. & F. Eimbcke
Sonhie RickniersRickmers-Linie

In

Schiffsmeldungen
Dampfer und Motorschiffe

i 12. Lotte Leonhardt Leonhardt & Bl

vom

z4.il. Walt. Leonhard Leonhardt a- Ri

in Anbe-
Russ c rn<t Russ

Portia
Renck & Messern. Harburg II

Hamburger, Bremer und CuxhavenerVerkehr

Hamburg
Schiff Kapitän nach Makler

8. September
Angekommene Seeschlfle am 2. September8.

HeraklesSchiff

Bremen3. September.31. 8. von Alexandrien nach Jaffa D Avola

6. 6. 31. Cap Polonio rlbg.-Süd. L> -Ges Angekommene Seesehttle am

Portugal
Franz. Kong Haye & Co.

D. Gisela L. M Russ Koska E. Russvon Bremen. D General v. Steuben 1. 9. von
4 Abgegangene Seeschiffe am 3. September

Abgegangene Seeschiffe am 2. September
Orleans nach Bremen. D Karlsruhe 1. 9. m

24. 7. Clara L. M. Ruas F.. Russ

D. Walter L. M Russ Jacobsen See
D Elbing III
D. Hinrich D. Schwan

von Hongkang nach Schanghai. D Schwaben Botilla Russ Noack
2. 9. Biahnp Rock pass, nach Hamburg. on

Bissau. D Witell 1. 9. Corvo pass, nach Balti-

Cuxhaven - Nordostseekanal,

SchiffUhr nach
Uhr Schiff

Wasserstände von heute
SD15,55

2. September Grimm der Nordsee
Senator Refardt der Nordsee

Cuxhaven, ausgehend:Renck <5 Hessenm.Harhnrf 1+
Uhr

Fuß ZoN2 Uhr 810 Min. 0
der Nordsee

Nordenham-Süd. D.-Ges. HansahafenJr SD16,20'uss
3. Septemberen

D. Franz Haniel

d. Mt -Sgl. Hermann Kiel
0 Gisela L M Russ Koska
D. Cremon WiborgFD. Senator Oswald der Nordsee

D Kota Gede
6,0021,25 0. Medjerda

hat der
Altona

0
2

Min
Min

FD
FD.

FD.
SD.

Rotterdam
Frankreich

6 UBr
13 Uhr
18 Uhr

3
2

der Nordsee
der Nordsee
der Nordsee

(gezählt
kürzere

5
5

Fuß
Fub
Fuß

Min
Min

23. 12 Hedwig
2. 9 Heimdal

28 8
2 (. 3.

15. 7.
20. 8

1. 9 Glen Head
10. 8. Goldhek

D
D
0.
0.
D

BD
D
D
0.
D.
D
D.

Cuxhaven
Cuxhaven

1. 8.
20. 7.
29. 7.
31. 8

12. 7.
29. 8.

8. 8.
27. 8.

D
0
D.

0
0.
D.
D.
D.
n.
D

Phönix
Priamus

Padua
Parana

der Nordsee
der Nordsee

Zoll
Zoll
Zoll

2. 9
2 . I
'1. 6.
2v fi.

1. 9
2. 9
2. 9.

29. S.

D. Deutschland Neuyork
Mt-Sgl Gesine Nyk Obing

16.40
17.20
17,35
17,40
18.40
19.30
21 00
21,00
21,00
21,20

15,55
16,20

5
4

3
3

6
0
9

Mann-
heimk.

D. Steinhöft Stugsund
1> Batavier I Rotterdam
MSch Monica Delfzyl

6. 7. Friesland
9. 7. Frigga
I 9. Fulda

FD. Kohle z
FD. Lauenburg
D. Sturzsee

D Steinhöft
D Ingrid

Meyer <S Co.
Witt S Co.

3,35
7,10
9.05
9,40

Delphin
|an Molsen

Howaldt-Werft
Schuppen 5

25. 8.
19. 3.
27. 8.

6. 5.
3. 9
S.3.

31.8.

14.31
15,35
17,45
10,50
23,45

157
165

Nenyork. — D Münster 31. K von Florianopolis
nnach Rio Grande. — I) Nienburg 31. 8. von Lohito.
D Optima 2. 9. Brunsbüttel pass. — D Orlando 1.9. v.
Raume. — D Ostara 1. 9. von Leningrad. — D Rabe
2. 9. Brunsbüttel pass. — D Rio Panuco .31. 8. Ber-
mudas pass, nach Havanna. — D Saarbrücken 2. 9.

Calais.
I tollan

Levante
England
Rotterdam
Norwegen
Island

177
183

81. 8. von Tripolis.B. nach Piräu-, — D Berlin 1. 9.
von Bremerhaven. — D Erlangen 1. 9. von Fre-
mantle nach Port Sudan. — D Erpel 1. 9. von Ve-
nedig nach Triest. — D Este .31 8. St. Thomas
Paso, nach Colon. — D Europa 2. 9. in Southamp-
ton. — D Fink 1. 9. in London. — D Ganter 1. 9.

Hansahaten
Versmannkai 25
Waltershnlei Ha

16,35
16,40
16,40
17,111
21,25
21,50
21,50
22,30
22.40
23,15

England
W s afrika
O - Indien
Cuxhaven

Neuyork. — D Hainion 1. 9. in Rotterdam. — D
Ilmar 1. 9. in Suez. — D Ingram 1. 9. von Neu-

A Kirsten
Woermann-Linie
Essberger

FD.
FD.
BD

Hbg.-Am. Linie
Frachtkontor-Oes
Sloman ir

Gehrckens
Kirsten
C, F Peters

D Seefr Kent.
Sloman ir
United St L.

für
ein

E. Russ
Hbg.-Am. Linie
Sloman Ir
Mathies & Co.
Worms & Co.
in. Seefr.-Koni
F Rus"

Altona
Griesenwärder Hat
fieee ch'ifhafen

Krause
Lan Hinrichs

Elbing
See
London
Leningrad
Southamp
Newcastle
See

Nordland
Nordenham 12

mit 1 Anhang
Eve, sand

mit 1 Anhang
Barmen
Neptun

wie
eine

Leonhardt -r BI
Frachtkontor-Ges
Mathies Co
Sloman jr.
Röchling Gebr.

19 2
2.9

1L K.

1. 9.

Levante
S e
Baltimore

nach
sich

Fssberger
C Bock <6 Co.
Schoonbeck
Sloman ir
Hbg.-Am. -Linie

26. 12. 31 OaUcia
2. 9 Gannet

17. 11. 30 General

Hbtr.-Am. Linie
G.-St.-N.-Co.

D. Marie Clausen Hansen
D. Greenland Christie
D Orlock Head Bingham

lacoba
lade
lean Jaures
lelö

S. Behr A.-G.
Tnrnhiili <**• lac
Kn'nhr Burch.
Fiff? A Co
r Wohlenherg

Rhein
Rhein
Rhesus
Rhodopis
Rio de ianeiro
Robert L. Holt

Segelschiffhafen
How.-Wk., Dock
Hansahafen
Roßhafen

Bremerkai 50
Howaldts-Wk-.Wft .
Howaldts-Werft
Roßhafen
Waltershofer Hat

11 '. Carib'r
2. 8. Carsten Ruß

29 1 Cassel
2. 9 Castlemore

29. 8. Castor
1. 9. Chateau Larose

23 7. Chios
25. 7. Christian Russ

1. 9. City of Baroda
4. 11. 31. Clara Hintz

P CAfdie
Pickhuben
Pitea
Planet
Porto

Russ:
worden.

— I) Cartagena
31. 8. FiniRterre
1. 9. in Catania.

Hermes
1 Hernia

Hernösand

Dezimeter
Dezimeter
Dezimeter
September
Dezimeter
September

Meyer & Co.
Meyer & Co.
fohannes Ick
S oman jr.
Hugo & v. Emm.
R Ludolphs
Knöhr & Burch.

Halmstad
Hamm
Hanau
Hansa
Hans Arp

?. 9.
12. 5
3. 9.

*7 n
36. 8.

in Cuxhaven
Ebbe: 3 Uhr 23
Ebbe: 15 Uhr 28

Samland
Samos
hanta Theresa
Savarona
Scheer
Schwarzwald

Söderhamn
Steiger ald
Steinhöft
S'oc' ho m
Stubbenhuk

von Oran nach Piräus. — D Albatross 1. 9. in Hull.
D Alimnia 31. 8. von Varna nach Istanbul. — D
Alk 2. 9. von London. — D Amisia 1. 9. von Lon-
don. — D Arucas 1. 9. von Kotka. — D Athena

Griesenwärder Hat.
Roßhafen
Petroie"mhAfen
Grevenhofufer 70
Blohm Voss
Waltershofer Haf.
Waltershofer Hafen
Dalmannkai 13
Afrikakai 57
Südwesthafen

25 Min.
25 Min.
45 Min.

Hbg -Am. Linit
Sloman jr
A. Kirsten
H. M. Gehrckens
Hb? -Am Linn
H. M. Gehrckens
A. Kirsten
Hh" -Süd. D.-Ge r
Richter
Sloman jr
iohannes Ick
E. Russ
H. C. Röver

M ser
Winohorst

F Laelsz
H.-S.-D.-G.
Phs. v. Omnieren
Derutra
E. Russ
F. Laeisz
August Bolten
Fr. Nimtz
R. Ludolphs
H. M Gehrckens
H. M. Gehrckens

Stilleren -Werft
pini’m Vo%
Altona. O. A. Müller
WaH^rshoier Haien
Hansahafen
Blohm Ä Voß, D. T
Hansahafen
Waltershofer Hfl’en
Griesenwärder H^f.
Griesenwärder Haf.

i. Stülcken-Dock
Kirchenpauerhafen

Flut und Ebbe
2 Uhr 57 Min. -

15 Uhr 02 Min —
Flöt and Ebbe
10 Uhr 02 Min -

Waltershofer Haf
<?CTfi|sch : *fhafen
Kohlenhafen
Waltershofer Hafen
Griesenwärder Hai.
Eilerholzhafen
Hansahafen
Hansahafen
Travehafen
Aug. -Viks -Kai 72
Segelschiffhafen
Griesenwärder Haf.
Griesenwärder Hat
Asiakai 3‘7

28. 8. Paris Marti
25. 3. Patria
29. 8. Paul L.M. Russ

6. 6. Peking
31. 8 Pernambuco
2. 9. Phila

L
458 903
461 698

Woermann-Linie
Woermann-Linit
Hbg-Am.-Linie
Rettmeyer <6 H.
Mathies di Co.
A Kirsten
Ernst Russ

iDg -Am -Linie
Rettmeyer & H.
Knöhr & Burch

Bugsier-Ges.
v. Essen & |ac.
q nencer / Cn
Meve i <r Co

421.0
4 00
428.0

3
4 20

Wahershr fer Haf.
Blohm & Voss, D. 3
Kaiserkai 11
Hansahafen
Waltershofer Hafen
Kirchenpauerkai 30
Altona
Griesenwärder Haf.
K« rchennau^rha e
EUerholzhafen
Travehafen
Sandtorkai 1
Sandtorkai 2-3
Waltershofer Hafen
Blohm & Voss, D.
Hansahafen
Schuppen 60
Roßhafen
Altona E

Re'P'r.ino Hbg.-Am.-T fnle
94 n. Hen^ri’ M-«reHbg.-Am -1 In e
28 8 Genera 1 Osorio Hbg.-Am. Linie
27. 8. Gera qi nmm ir

L
761 532
7M 223

Makler
Hugo & v. Em.
Turmbull
Mathies
E. Russ
Johannes Ick
Johannes Ick
G.-St -Nav.-Co.
E. Russ
Rehder
Kirsten
St nnes
Minoux
E Russ
E. Russ
Hohmann & B

Kapitän
Björnes
K' rel
Petersen

Monica
Samos
Gretchen Müller
Batavier i
Kong Sigurd
Havhestur

Griesenwärder Haf.
Griesenwärder Haf.
MöneVeher^kfli "‘1
Mönckebergkai 76

-r«.: f,hafen
qe<re1sch'ffhafen
R e ;hrr«t<T.. D. Werft
AmerlkaVai 30

Liegeplatz
75

Altona-Ost

21. 8. Wameru
16 3. Waregga
11.3. Wflsgenwflld

1. 9 Waterland
28. 8. Werner
3<>. 4. Werra

1. 7. Wilhelm Rusc
24 10. Württemberg
31. 8. Zaanland
29. 3 Zulia

Stugsund
Kiel

26. 9. 31. Cleveland
16. 6. Clio
13. 8. Coldair

1. 8. Consul Poppe
18. 2. Continental

1. 9. Cooperatzia
26. 8. Cordelia
10. 12. 31 Curslack
1.9. Delhi
1. 9. Delphin

22. 8. Derindje
13. 6. Desdemona
2. 9 Deu’schland

28 4. Diana
1. 2 Dicto

14. 12. Dione
1. 9 Dollart

31.7 Eastborough
31. 8. Eglantine
20. 7. Eider
29. 6. Elbe
24. 5. Eldonpark

7. 12 31 Elfriede
Charlotte Becker

2 9. Ellen
2. 9. EH n
o. 5. Ellen Larsen

.31 « Elsa Essberger
12. 8. Elsa Men zell
25. 8. Else Müller
21. 8. Elswick Park

2. 11. V Emden
24. 4. Entrerios
9 8 E Russ

30 ft Erna
24. ft. Eschersheim

c . 1. 31 Fspana
3l. 8. Ftha -hckmers
22. 8 Euros
31.8. Eur bates

1. 7. Eurylochus
23. 12. 31 Fanal
27. 6. Filomila

1. 9. Finland
1. 9. Fionia
4. 8. Flottbek

Mathies <6 Co.
Iohannes Ick
t Leonhardt & Bl.
C. Rehder
E Russ
Meyer & Co.
Hbg -Am -Linie
Thode
Dt. Seefr -Kont
Hbgi-Am. Linn
Iohannes Ick
Essberger
Carl F Peters

14.4. ' rnante?
1.9 Amarapora

22. 6. Amas s
]8. 8. Ambria
3O. 6. Ammon

4. 12. Amri -
1. 8. Anita L. M
7. 12. Anne

23. 8. Antiochia
"5. 5. Apollonia

2. 2. Arcadia
26. 8. 31 Argentina
97 8 August Schultze

1. 9. Authority
22. 12. 30 Baden

I 3. Barcelona
3. 9 Batavier I
4. 5. Baumwall
3 5 ^avern
1 . 9. Beira
2 9 Bernisse

16. 3. 1 Bilbao
31. 7. Blumenau
24 \ Bochum

1 Ponuf
19. 8. Borkum
1. 9 Bury

Engelking
v Düsseln
Beyer

Ppcchk?
August Bolten
Di. Seetr.-Kont
Hbg.-Am I inie
Hbg -Sü L D -Ges
Oscar Ott

Hbg.-Am. Linie
Ernst Russ
Sloman jr.
Goltermann Succ.
Hb* -Am -Linie
C Wohlenberp
Essberger
Afric. East. Tr. Co.
Mathies <6 Co.

36
11

Neuhof
57

MaWer
Dauelsberg
Haye & Co.
Haye <L Co.
Haye <L Co.
Carl Scholle
Haye <6 Co.
Dauelsberg
Dauelsberg
Fisser & t. D.
Fisser
Rabien & St
Steinmeyer
Hansa-Linie
Klingenberg
Dauelsberg
Fisser

Waltershdfer Haf.
Waltershofer Haf.
Blohm \ros$
Hachmannkai
Aug.-Vikt.-Kai 73
Waltershofer Haf.
Griesenwärder Ha r
Dalmannkai 15

F Russ
Montan-Trsp.-G.
" " büd I > (1
Rickmers-Linie

2. September
Nordstern

mit 2 Anhang Bremerhaven

24. 6. Robert Sauber
1. 5 Rudolf Albrecht

13 2. Rugis
24. 12 R C. Rickmers
6. 7. Ruhr
1 2. Saarland

29. 9. Sachsen

27. 8. Maggie
18. 7. Marianne
15. 7- Marie I eonhar
1.9. Marie Mathilde

20. 8. Marha F uss I
118. Melampus
14. 6. M cklerburg
2. 9. Mercur
? 7 Milos

31. 8 Milwaukee
15 12 31 Mineral
15 7 Mittelmeer
3. 9 Monica

24 n Monte Rosa
19. 8. 31 Muansa

1. 9. Nanking
27. 8. Neapel

Sonnabend, den 3. September, 6,45 Uhr,
SD Seenixe mit Leichter Chron ik,8,25
Uhr D Egerau

Wind: WSW, Stärke 6-7. Bewölkung
ganz bedeckt, Sichtweite: 2 Seemeilen.
Barometer: 753,0. Thermometer: + 19
Grad Celsius.

" ’h" -Am.-Linie
Thode

Sehn
Selby
Sesostris
Sierra Nevada

Waltershofer Hafen
Howaldt-Werft
Kohlenhafer
Howaldts-Wk.,Wft.
Waltershofer Baten
Schuppen 82
Baakenhafen
Schuppen 59
Stettiner Ufer 80
Sandtorkai 1
Segelschiffhafen
Schuppen 59
Kronprinzenkai 75
Schuppen F 9
Griesenwärder Haf.
Waitprshofer Hat
Rheinschuppen
Waltershofer Haf.
Harburg 1
Südwesthafen
8 ' iwesthafer
Kirchenpauerhafen

30 8. Hever
16. 8. Hilma Bissmark
1 10. Hindenhur-
7. 8 Hohenstein

10. 7. Hüxter
31.7. Idarwald
14. 5. Ilona Siemers
24. 7. Ilse L. M. Russ

2. 7. Imbros
11. 6. Imperial
8. 8. Indalsälfven

18. 2. Indrn
18. 12. 31 Itauri

Hbg.-Am.-Linie
Rickmers-Linie
Hbg.-Am. Linie
Hbg.-Am.-Linie
Hb.T-Am.-Linie
Sartori & Berger
Dt. Seefr.-Kontor

Vormittags: Flut: 10 Uhr 10 Min. — Ebbe: 3 Uhr 39 Min
Nachmittags: Flut: 22 Uhr 44 Min. — Habe: 15 Uhr 44 Min

in Hamburg.
Ebbe: 7 Uhr 41 Min
Ebbe: 19 Uhr 45 Min

in Västeras. — D Gerhard 2. 9. von Danzig-Neuf.
nach Libau. — D Gertrud 2. 9. von Kalmar nach
Norrköping. — D Irmgard 2. 9. Brunsbüttel pass,
nach Gdingen. — D Luleälf 2. 9. von Memel nach
Hamburg. — D Pitetilf 2. 9. von Helsingborg nach
Ystad.

Leonhardt & Blumberg. Hamburg»
D Luise Leonhardt 1. 9. von Leningrad nach

AuTust Bolten
Blohm & Voss
Hbg.-Am.-Linie
Hbg.-Am.-Linie
Hbg.-Am. Linie
Oscar Ott
Ellerm. Wilson-1
Hbg.-Am. Linit
Sloman jr.
Soencei * Co

41
Strandhafern
Segelschiffhaf.

>9. 2.
21 4.
23. 2.
22 6.

Hbg.-Am -Linie
Warled Tk.-Reed.
Ernst Russ
Blumenthal
Iohannes Ick
Derutra
A Kirsten
Knöhr & Burch.
Th. & F. Eimbcke
v. Essen & Jac.
Dt. Seefr.-KonL
A. Kirsten
Hambg.-Am. Linie
A Kirsten
Seetrans
Aueu«t Bolten
P Günther
August Bolten
Dt. Am. Sh. Co.
A. Kirsten
A Kirsten
August Bolten

2. 9. Presid. Gomez
21. 6 Prometheus

1. 9 Pylades
11. 8. Quinta
28. 8. Rabat
15. 6. Ramses
11 11. Refrigerant
15 8. Reliance

nach
Dundee
Dublin
Memel

H M. Gehrckens
Hbg.-Am. Linie
H. M. Gehrckens
H. M. Gehrckens
H. M. Gehrckens
Sloman jr.
Aug. Bolten
Pott <L Körner
Sloman Ji
Mathies & Co.
Hbg.-Am. Linie
August Bolten
Hbg.-Am.-Linie
Woermann-Linie
Sloman jr.
H. G. Bosenick

Hbg.-Am.-Linie
Rickmers-Linie
C. Bock <k Co.
Sloman jr.
Sloman jr
Hbg.-Am. Linie
Daniström & Co

Knöhr & Burch.
Phs. v. Ommeren
E. Russ
Hho - Am Lin Iß
Boelstler & Co.
Essberger
E. Russ
Fssberger
August Bolten
Frachtkontor-Ges
Hbg.-Am. Linie
Mathies Co.
C. Rock öl Co.
Hbg.-Am. Linie
Dt. Seefr.-KonL

nach
Oslo
Groningen
Aalborg
Aarhus
Glasgow
Cork
Lonaon
Hull
Kopenhagen
Königsberg
Nordspanien
Norrkjöbing
Bombay
Australien

Hamburg- Rhein Linie.
D Karlsruhe aus?. 3. 9. in Köln. — D

heim atisg. 1. 9. in Köln. — D Straßburg
3. 9. von Emmerich.

Hamburg London Linie.
D Hermia atisg. 30. 8. in London. — D

ausg. 2. 9. in London.

Norddeutscher Lloyd, Bremen.
Norddeutscher Lloyd. Frachtkontor

Hamburg si. m. b. H.
Passage-Dienst Wilhelm Lazarus,

Bergstraße 9 11.
D Adler 1. 9. in London. — D Albania 31.

Makler
Hbg.-Am. Linie
Johannes Ick

dt Leonhard 1« B

und England vermitteln, sind bereits
erfaßt.

Von den großen Reedereien wird
vor der Standpunkt vertreten, daß

Griesenwärdet Haf.
Strandhafen
Kaiser-Wil.h-Haf.

Kirchenpauerhafen
Versmannkai 25
Südwesthaien
Howaldts-W Wft
Petersenkai 27
Südwesthaien
Griesenwärder Haf.
Asiakai 37
Kirchenpauerkai 31
Schuppen 59
Hansahafen
Schuppen 60
Hansahafen
Amerikakai 38

Oscar Ott
Knöhr & Burch.
Waried-Tk.-Ges.
Reunert <5c Co.
Frachtkontor-Ges.
Oscar Ott

Liegeplatz
Waltershofer Hafen
Johannisbollwerk
Wa'tershn p .-a.er
Kaiserkai 12
Petersenkai 8
Steinwärderufer
O’Swaldkai 47
Grevenhofufer
Altona. Kohlenkai
How -Wh, Dock 5
Travehafen
Griesenwärder Haf.
O’Swaldkai 44
Griesenwärder Haf
Kirchenpauerhafen

12- 3. Fortuna Derutra
19. 12. 30 Frankenwald Hbg.-Am. Linie

Vogemann
Hbg.-Am. Linie
Sloman jr
Woermann-Linie
Woermann-Linie

1. Q. Jessica
14. 3. John Sauber
27. 7. Kalmar
19. 8. Karl Marx
17 3 Karnack
2k 1 Kellerwald
15. 8. Knut
31. 8. Köln

1.9. Königsberg
29. 8. Kong Dag

3. 9 Kong Sigurd
17. 8. Kyphissia
21. 8 Lavinia
28. 6. Leda
18. 9. Legie

1. 9. Leda
1. x Lena Petersen
1. 9. Leuna

27. 8. Levensau
3 6. Liii Woermann

26. 8- Lothar

Kai ser-Wilh.-Haf.
Altona, Haniel
Kronprinzenkai 74
Griesenwärder Haf.
Strandhafen

Johannes Ick
Sloman jr.
Dahlström & Co.
Ernst Russ
Mith'e* <£ Co
A Kirsten
Hbg.-Am. Linie
Seetracltkonloi
Sloman jr.
Hbg Am. -Linie
Hbg -Am I 'N'«
Hbg.-Am. Linie
Ernst Russ

Oldenburg-Portugiesische
Dnmpfschiffs-Rhederei, Hamburg.
D Larache 2. 9. von Lissabon nach Hamburg.

Oldenburg ausg. 2. 9. in Gibraltar. — D Bilbao
9. von Vigo nach Hamburg. — D Ceuta ausg.
9. in Oporto. — D Tanger ausg. 2. 9. in Malaga.

Schiff
D. Kong Alf
D. Hun/e VI
D. Carl

Hbg.-Am. Linie
Behr & Mathew
Hbg.-Am Linie
Hbg.-Am. Linie
Perlbach & Co.
Meyer Co.
Hbg.-Am.-Linie
Hbg.-Südam. D.-i
Cotterell
Sauber Gebr.
Albrecht & Co.

Kaiser-Wllh.-Haf
Steinwärderufer
Hübenerkai 18
Griesenwärder Hat
Travehafen
Griesenwärder Haf.
Hansahafen
Griesenwärder Haf.
Sandtorkai 1
Roßhafen
Griesenwärder Haf.
Strandkai 21
Blohm <S V088
Waltershofer Hafen
Segelscbiffhafen
Kirchenpauerhafen
Segelschiffhafen
Hansahafen
Segelschiffhafen
Waltershofer Haf.
Versmannkai 25
Sp'-e^chiffhafen
O’Swaldkai 46
Oetr.-Lagerh-Ges.
Waltershofer Hafen
Hansahafen
Schuppen 59
Blohm & Voss
Fruchtschuppen B
Südwesthafen
Reiherstg., D. Werft
Altona

Howaldts-W. Wft
Asiakai 35
Eilerholzhafen
Reiherstg., D. Wft
Kaiser-Wilh.-Hafen
Schuppen 60
Kaiserkai 10
Blohm & Voß
Waltershofer Hafen

Ferner eingekommen: Frpitat?, den
2 September. 15,45 Uhr, FD Wand-
rahm, 16,15 Uhr 3 M -Scho Hilda, 18,40
Uhr FD. Senator O’Swald, 19,10 Uhr
D Sturzsee, 19,30 Uhr FD. Gera, 20,00
Uhr FD. Wuppertal, 22,15 FD. Freiburg.

Thode
Essberger
Mafh'Pi S Co.

Segelschiffhafen
Howaldts-Wk.,Wft
Howa1dts-Wk.,Wft,
Griesenwärder Hat.
Imperatorkai
Freiladekai
Schuppen 61
Griesenwärder Hat.
Segelschiffhafen
Amerikakai 41
O’Swaldkai 46
Sloman jr.
Griesenwärder Hat
Griesenwärder Haf.
Mönckebergkai 76
Segeischiffhaten
Sandtorhai 4-5
Aug.-Vikt.-Kai 72
O’Swaldkai 45
Blohm & Voss, D. 3
Asiakai 37
Waltershofer Hafen
Versmannkai 25
Eilerholzhafen
Asiakai 36
Kirchenpauerhafen
Segeischiffhaten
Indiahafen
Travehafen
Australiakai 52
Inaiahaieii
O’Swaldkai 46
Eilerholzhafen
Schuppen 56
Südwesthaien
Waltershofer Hafen
Segelschiffhafen
Wilhelmsburg
GriesenwärderHaf
Waltershofer Hafen
Blohm & Voss
Indiahafen
Baakenhafen
Aug.-Vikt.-Kai 71
Steinwärderufer

D. Fort Binger de Vaugrente Hamburg
D. Hilde Freese Hamburg

1. 9. von Marseille.

D. Bromsgrove
D Fort Binger
D Aitenfals
SD. Seen-xe

8. September
d. Mt.-Sgl. Atair Hudiksvall

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst). —
Hamburg-Bremer Afrika-Linie).

Westafrika.
D Ionia heimk. 3. 9. von Le Havre. —

Wahehe heimk. 2". 9. von Boulogne s. M.
Süd- und Ost-Afrika.

D Ilmar heimk. 2. 9. von Port Said. —

D Göteborg 3. 9. von Gotenburg nach Hamburg.
Reederei Dr. Max Albrecht Komm.-Ges.

MS Max Albrecht 1. 9. in Gent.
Hanseatische Reederei Aktlengeselisch

24. 7. Niederwald
2R. R. Nieuwkerk
28. 8. Nisse
25. 4 Nitokris
21. 8. Nora
.8. 4. Nord Atlantic
13. 12. Norderney
17. 9. 30 Nordsee
29. 8. Nordwest
27. 8. Odin

7. 4. Oldenburg
1. 8. Olga

22. 12. Olga Siemers
*5. 9. 3i Oliva

Pott & Körner
Thode
H M. Gehrckens
Hbg -Am. -Linie
Fr. Heinrich
Goltermann Succ.
Hbg.-Am.-Linie
Hbg.-Am Linie
H. M Gehrckens
Dt. Levante-Linie
C. Bock & Co.
E. Russ
Dt. Seefr.-Kont.
Iohannes lc
Mathies & Co
August Bolten
Hbg.-Am. Linie
Ma♦ h***" Co

P. Günther
Derutra
S. Stein
F. Pu--'
Sauber Gebr.
H M. Gehrckens
Derutra
Hbg.-Am.-Linie
Hbg.-Am.-Linie
E. Russ
S. Stein
Dt Seefr -Kont
Sloman ir.
Sloman jr.
Hbg.-Am. Linie
H M. Gehre' ens
Waried-Tk.-Ges.
Hbg.-Am -Linie
Sloman jr.
Derutra
Sloman Ir.
P. Günther
Woermann-Linie
Johannes Ick

ausg. 2. 9. in Mombasa. — D Niassa ausg. 2. 9. von
Southampton. Berichtigung: D Xjassa ausg. 1. 9.
von Antwerpen.

25 7
3. 9-

21. 7.
23. 7.
M 2.
17. 6.

12. 3. Sultan
19. 1. 30 Südweat
21. 8. Talisse
16. 4. Tanganjika
2. 9. Tatti
u. 11. Teutonia
30. 8. Tijuca
so. I. sirpitz

3. II. Toledo
28. 8. Trapani
29. 8. Trittau
7. 8. Uarda
2. 6. Ursula Rickm.
6. 5. Ursula Siemers
5. 10. Urundi

I. Usaramo
21. 8. Vancouver
2o. 8. Venezuela
z5. -. Vigo
12. 12. 3ii. Viliagarcia
30. 7. Vogesen
2. 6. Vogtland

23 12. 30 Waganda
20 7 Wagogo
24. 4. Wakama

Achtung! Wir bitten zu beachten, daß
von Fall zu Fall Vorgänge aus See- und Binnen-
schiffahrt im Handelsteil behandelt werden.

Karpfanger 1. 9. Holtenau pass. — D Kersten
Miles 31. S in N’News. — D Simon v. Utrecht
30. 8. von Hernösand.

Richard Reckmann Reederei.
D Balaton 1. 9. von Oran nach Nantes.

Deutsche Afrika-Linien. 23. 12. 30 Hans Carl
6. 12. 30 Hans

Leonhardt
20 1 Harald
"> 12 Parpid
24. R. Harburg
2. 9. Harfr*

11. R. Have 1 nd
15. 1. Hav A ns'ein
3 9 Havhestur

Howaldts-Wk.,Wft.
Sandtorkai 1
Stenwiirderutei
Rinhm A Voss
Sandtorkai 2-3
Blohm A' Voss
Kuhwflrderhafen
Versmannkai 23

4 Mona
Kronprinzenkai 75
Wa'tershn ?n Hafen
Holthusenkai
Hansahafen
Wa iershofer 'äsen
Kaiser-Wilh -Hat
Baakenhafen
Kaiser-Wilh -Hafen
Stülcken-Werft
Hansahafei
Segelschiffkai 48
Waltershofer Haien
Kirchenpauerkai 31
Travehafen
Waltershofer Haf
Johann sbollwerk
Kirchenpauerkai 33
Oderhafen
Strandbai 21
Dalmannkai 14
Howaldt-Wk., Wft.
Schuppen 59
Schuppen 82
Südwesthafen
Waltershofer Hafen
Hansahafen
Johannisbollwerk
Segelschiffhafen
Strandkai 20
Afrikakai 57
Kaiser-Wilh.-Haf.
Hansahaften
Waltershofer Hafen
Griesenwärder Hat.
Strandkai 19
Waltershofer Hafen
Kaiser Wilh. - Hafen
Grenzkanal
Kirchenpauerkai 31
Johannisbollwerk
Sägereikai
Niederhafen
Traveha en
Waltershofer Hafen
Sandtorkai 1
Sege ichiffhafen
Hansahafen
Rethe
Segelschiffhafen
SpTo'crhiffhafen
Kais. Wilh.-Hafen
Waltershofer Hafen
Griesenwärder Haf.
Neuhof

Hbg.-Süd. D.-Ges. Uriesenwäiuer Haf.
Hbg -Süd D.-Ges ~

Aussig, 3. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Aussiger Pegel minus 25 cm. Vom Oberlauf
werden 11 cm Wuchs gemeldet. Wetter: Bewölkt.

Makler

Neptun

1. 9 Adolph Kirsten
28. 8. Ad Woermann
13. 7. Adria
19 x. Aee na

1. 9. Achilles
2. 9. Aire

18. 8. Alaya
8. 8. Albert

27. 6. A ' Ho Fassini
31. 8. Alchiba
6. 3. A »zandria

19. 8. Alice
32. 7. Alster

9 ii Altmaik

fahrt nicht umgehen lasse.
Die Forderungen der holländischen seemännischen
Berufsverbände, die sich kürzlich gemeinsam zu
einem Aktionsausschuß vereinigt haben,
bewegen sich in der Richtung der Anerkennung
der von den Berufsverbänden gewählten Verhand-
lungskommission sowie der Verlängerung
des Status quo um zwei Monate ; ferner
wird verlangt, daß die Heuern in der Linienfahrt
in der bisherigen Höhe bestehen bleiben sollen.
Hinsichtlich der reinen Frachtfahrt hat man
sich zu Verhandlungen bezüglich der Heuerfrage
bereit erklärt.

Verhandlungen mit einzelnen Reedereien wer-
den jedoch grundsätzlich abgelehnt und nur
solche Abmachungen anerkannt, die von den
zuständigen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-

verbänden getroffen werden.
Das Arbeitsministerium im Haag ist weiter be-
müht, zwischen den Streikenden zu vermitteln.

Deutsche Dampfschinahrts-
Gesellschaft ..Hansa“.

D Neidenfels 1. 9. von Rangoon. — D Ockenfels
81. 8. von Marseille. — D Rolandseck 2. 9. Bruns-
büttelkoog pass. — D Stahleck 1. 9. von Lissabon.
D Stolzenfels 81. 8. von Coconada. — D Treuenfels

3. September
Liegeplatz

Schuppen 10
Industriehafen

Makler
H - A -L.
Winter

Lorenz L M. Russ Harksen See
Pe nh I. M Russ Krüger See
Fylingcfale Pinkney Rosario

Schift

D. Kepler
D. Vendome

Schiffe. Gegen-

Vormittags: Flut:
Nachmittags: Flut: 22 Uhr 3> Min

Eintritt der Flöt und Ebbe In Bremen
Vormittags: Flut: 2 Uhr 02 Min — Ebbe: 6 Uhr 28 .
Nachmittags: Flut: 14 Uhr 07 Min. — Ebbe: 18 Uhr 33 .

Eintritt der Flat and Ebbe In Bremerhasen

Karachi. — D Wolfsburg 1. 9. von Antwerpen.
Warled Tankschiff Rhederei G. m. h. H.

tStandard-Dapolin-Gesellsehafl. Hamburg.)
MS Calliope 2. 9. von Rotterdam nach Ham-

burg. — MS Phoebus 30. 8. von Tampico nach Har-
burg. — MS Peter Hurll 1. 9. von Talara nach
Fawley. — MS F. H. Bedford jr. 2. 9. in Neuyork.
MS Heinr. v. Riedemann 2. 9. vom Panama-Kanal
nach Valloe. — TL Senator 3. 9. in Stettin.

Schwalbe 1. 9. von Sharpness. — D Schwan 2. 9.
in Bremen. — D Sperber 1 9. von Riga. — D
Strauss 1. 9. von Rotterdam. — T> Taube 1. 9. von
Memel. — D Tübingen 31. 8. von Sta. Maria nach

wärtig sind in Rotterdam 116 Schiffe gegen 116
Anfang des vori en Monats aufgelegt. Es handelt
sich um 83 holländische. 17 englische. 2 norwegische.
2 italienische. 7 französische. 3 deutsche. 1 Schiff
je von dänischer und griechischer Nationalität.

w. In Amsterdam aufgelegte Schiffe. In Am-
sterdam sind gegenwärtig aufgelegt 60 holländische
Schiffe und 1 Schiff je von englischer, italienischer
und griechischer Nationalität.

Eintritt der
Vormittags: Fini:
Nachmittags: Flut:

Eintritt der

einkommend:
von

In Charter
Dampfer Botilla Russ gestern abend

nach Leningrad verlassen. Das Schiff

Ham barg-Amerika Linie.
(Einschließlich Deutsch-Austral- n. Kosmos Linien.)

Ostküste Nordamerika: D Hamburg ausg. 3. 9.
Bishop Rock pass. — MS St. Louis 2. 9. von Neu-
york. Wochenendfahrt. — Westindien. Mittel-
amerika: MS Phrygia heimk. 2. 9. von London nach
Neucastle o. T. — Ostkäste Nordamerika: D
Amassia ausg. 2. 9. Madeira pass. — D Westerwald
ausg. 2. 9. Oueesant pass. _ Westküste Südamerika:
D Albert Vogler ausg. 2. 9. San Miguel pass. — MS
Palatia heimk. 1. 9. von Cristobal. — MS Osiris
heimk. 2. 9. von Cristobal. — Ostasien: D Preußen
heimk. 2. 9. Gibraltar pass, nach Dünkirchen. — MS
Rheinland ausg. 2. 9 von Suez. — Australien,
Niederländisch-! ndien. Südafrika: D Lüneburg
heimk. 3. 9. Perifn pass. — MS Freiburg ausg. 2. 9.
in Port Said. — MS Magdeburg heimk. 2. 9. von
Marseille. — D Naumburg ausg. 2. 9 Ouessant
pass. — D Menes heimk. 1. 9. von Batavia. —
Deutsche Afrika-Linien: D Ionia heimk. 3. 9. von
Le Havre. — D Njassa ausg. 2. 9. von Southampton.

Newminster Ha'l
Grundsee Jeschke
Royston Madsen

7. Q . riprnis Dt. geefr-Kont.
3.0 Gisela I.. M Russ Ernst Russ

D. Corncrake Bryant
D. - n - - " n

u. The Emperor Larty

Seeschifte.
Nene Zunahme

sind Seeschiffe jeder Größe, denen
oder längere Außerdienststellung

Aufliegeplatz gegeben ist).

Memel. — I) August Leonhardt 1. 9. von
dam nach Toulon.

Aug. Bolten, Reederei.
D Bolheiin 1. 9. von Leningrad nach

D Boltenhagen 23. 8. in Archangel. — 1)

Hagen
City of Hamburg Olsen

Schiff
27. 11. 31 Abessinia

2. 9 Adolf
19 Adol 1 rnn"’*

Sturmwarnung.

Gruppe 5—7. Gefahr verstärkt. Signalball
ändern in Südwest-Sturm. Gruppe 8: ein-
getretene stürmische Westwind-Lage hält an.

more. — D Havel 2. 9. von Schanghai nach Hong-
kong. — D Mosel 2. 9. von Melbourne nach Sydney.

Ham bnrg-Stidamerl konische
Dampfschifffahrt »-Gesellschaft.

PD Cap Areona ausg. 2. 9. von Southampton
nach Vigo. MS Monte Sarmiento heimk. 3. 9. in
Bahia. — MS Monte Olivia heimk. 3. 9. Ouessant
pass. — PD La Coruna ausg. 3. 9. in Rio de
Janeiro.

Deutsche Levante-I.lnle.
D Akka ausg. 2. 9. in Dünkirchen. — D Angora

ausg. 3. 9. Gibraltar pas<. — D Aquila ausg. 2. 9.
Gibraltar pas<. — D Athena ausg. 2. 9. in Jaffa.
D Delos heimk. 1. 9. von Portimao nach Rotterdam.
D Macedonia ausg. 2. 9. von Konstantza nach Ga-
latz. — D Nauplia heimk. 3. 9. Ouessant pas«. — D
Nürnberg 2. 9. in Stratoni.

D. Kong S'gurd Kristiansand Sloman jr
D. «ire.chen Müller Immingham Schoonbeck Altona
D. Samos Beirut Seefr.-Konlor
D Havhastur Farör Inseln Thode

Hoym. & Sch.
Cont.-T.ransp.-Ges.Travehafen

Hansahafen

Wochenboote, die den Verkehr zwischen Holland
Streik

Kürzung der geltenden Heuersätze
tracht der schwierigen Lage in der Weltschiff-

Schiff Kapitän
D. Courland Dickson
D. City of Cork Kelvey
D. Irmgard Tramborg

Der Streik in Gdingen.
Der Streik der polnischen Hafenarbeiter in

XJdingen hat sich derartig verschärft daß fast
®0 Prozent der Arbeiter streiken. Auch die See-
Leute haben sich zu 75 Prozent dem Streik ange-
ichlossen. Es werden seit achtTagen weder
schiffe gelöscht noch geladen. Der ge-
samte Hafenverkehr liegt still, obwohl die Behör-
den alles tun. iyn denHafenbetrieb aufrechtzuerhal-
ten. Drei größere polnische Handelsschiffe wurden
nach Danzig geschickt, nm dort zu löschen, doch
versuchte die Besatzung die Danziger Hafenarbeiter
zu überreden, die Löschung der Schiffe zu ver-
weigern.

Hbg.-Südam -D -G.Jonashafen
Dt. Ost-Alt.-hin. Indiahafen!
R Ludolphs Hansaha'ec
Sloman ji Segelschiffhafen

1.8.32
1.9.32

Der Streik in der holländischen

Schiffahrt

Der Streik in der holländischen Seeschiffahrt
hat sich weiter ausgedehnt. Alle Verhand-
lungen einzelner Reedereien, mit ihren Schiffsmann-
schaften zu einer Einigung zu gelangen und sie
von der Niederlegung der Arbeit abzuhalten, sind
gescheitert; selbst in solchen Fällen, in denen sich
die Reedereien bereit erklärten, die alten Heuern
zunächst bis auf weiteres fortzuzahlen. Auch einige

England
FD. Max M. Warburg der Nordsee
FD Lotti ' - '

H Ä. Nolze Bruns
< irius Hellmers
Hector Pemoeit
Marienfels Haagensen
Heidelberg Moritzen

Wieder im Dienst.
Der englische Dampfer City of Baroda,

der über 2J~, Monate in England aufgelegen hat,
ist zur Komplettierung der Ladung hier eingetroffen
und setzt heute seine Ausreise nach Ost-Afrika fort.

Umgetaufter Dampfer.
Der am 27. August vom La Plata hier ange-

kommene Dampfer Antonio Delfino verläßt
unter dem Namen Sierra Nevada und unter
Norddeutscher Lloyd-Flagge heute Hamburg nach
Buenos Aires.

Ins Dock geholt.
Der Hamburger Dampfer Chios, am 23. Juli

hier angekommen, wurde zur Ueberholung in das
Howaldt-Dock 4 geholt. Der Dampfer tritt seine
nächste Ausreise nach dem Mittelmeer am 9. Sep-
tember an.

Nach See abgefertigt.
Die Hamburger Tankschiffe Kattegat und

Belt, die zur Reparatur einige Wochen an der
Werft von Blohm & Voß gelegen haben, und der
Oldenburger Dampfer P a s a j e s . der einige
Wochen aufgelegen hat, sind wieder in See
gegangen.

Die aufliegenden Hamburger Dampfer Mosel.
Helfrid Bissmark und Hinrich sind wie-
der in Betrieb gesetzt und werden an ihrem Lade-
platz heute seewärts abgefertigt.

Wieder in Dienst gestellt sind auch die Dampfer
Reinhart L. M. Russ und Walter L. M.

Rob. M Sloman
Mittelmeer Linie.

D Canri 1. 9. in Valencia.
31. 8. in Osterm oor. — D Genua
pass, nach Hamburg. — D Lipari

i i r >1 u u ,
In den Kanal eingelaufen:

Uhr Schiff von
2. SeptemberI) Marsala 1. 9. von Palermo nach Bona. — D

Messina 3(1. n*<. F'n erre pass, nach Hamburg. —D
D Proeida 30. s . Finisterre pass, nach London. —D
Spezia 1. 9. von Neapel nach Bona. — D Valencia
31. 8. von Hartlepool nach Livorno.

Mathie« Reederei A.-G.
D Birgit 2. 9. in Gotenburg. — D Erica 2. 9.

*
Rotterdam aufgelegte

Liegeplätze der Seeschiffe

Hamburg

Schiff nach
2. September

ur alte schuhewir zahlen 2.-rm

aqe -im Zeichen
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Generaldirektor
Meinhardt, der Vor-

sitzende des
Direktoriums der

Osram G. m. b. H.,
vollendete

das 60. Lebensjahr.
Atlantic-Photo.

Zwei Bilder von dam Streik der Baumwollweber in Mittelengland. Das eine zeigt, wie
in der Stadt Colne Streikposten, die Arbeitswillige behindern wollen, auseinander-
getrieben werden, das andere gibt eine Szene vor einer Spinnerei in Blackburn wieder.

Phot. A. P. u. K.

Carl Friedrich von Siemens

vollendet am 5. September das 60. Lebensjahr.

in tiarrow an Fumeß fand soeben der Stapellauf des neuesten englischen
Uboots, das auf den Namen „Porpoise" getauft wurde, statt. Das Uboot
gehört zu der Klasse modernster Konstruktionen, die sich durch einen be-
sonders weiten Aktionsradius auszeichnen. Phot. Scherl.

I J

In Ottawa in Kanada wird demnächst ein Denkmal für die Kriegsgefallenen Kanadas ausgestellt
werden. Das Denkmal ist in fünfjähriger Arbeit von fünf Brüdern in Farnborough, England, ge-

schaffen worden. Es soll vor der Ueberfahrt nach Kanada noch in London gezeigt werden.
A P. Phot

Zirkus Krone kommt

Am 7. September beginnt der größte europäische ZirKus in
Hamburg ein Gastspiel auf dem Heiligengeistfeld. Unsere
Bilder zeigen, wie sich zwanzig Elefanten zugleich auf
Kommando tot stellen und Clowns bei der Besprechung

nin

Ein neues Luxusschiff auf dem Nordatlantik:

Der italienische Dampfer Rex auf der Probefahrt

Links: Adlergruppe. Photo* Hambg. Fremdenblatt. Rechts: Das Zelt.
Trotz der internationalen Nöte der Schiffahrt und trotz der großen Tonnage-Übersetzung in der nordatlantischen Passage-
fahrt finden staatlich subventionierte ausländische Reedereien immer wieder den Mut, neue teure Tonnage in den Neuyork-

Dienst zu stellen. Das neue 54000 Br.-R.-T. große Schiff wird Ende September in die Route Genua-Neuyork eingestellt.

eines neuen Tricks.

Eine Ende-Ausstellung

findet zurzeit im Hamburger Kunstverein statt.
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chlesien

Malerisch die Wirkung dieser Gruppen und einzelnen Steingebilde, seltsam die wechselnden Farbtöne auf dem kahlen

Sachsen

von

ge¬

bar wird. An beiden Ufern
und in den verschiedenen
Höhenlagen Erholungsstätten
in großer Zahl. Als besän-
dere Lockung die Nähe
Meißen und Dresden.

Wieder ganz anders

Grau durch die verschieden-

artige Beleuchtung.

tümlichen Städten, Luftkurorten, Heilbädern, Industrien wird weit weniger gesprochen. Wer sich jedoch die stille Lieb-
lichkeit wie die erhabene Großartigkeit dieser Bergzüge erwandert, wer das Gesamte wie die Einzelheit verstehend er-
faßt hat, der kommt zu ihrer richtigen Bewertung. Rasttage lassen sich verwenden, um die einzelnen Ortschaften mit ihren
Klöstern und Kirchen, ihren Marktplätzen, den Schlössern und Burgen kennen und bewundern zu lernen. Für Wegabkür-
zungen sind Eisenbahn und Autobuslinien vorhanden. So wenn man von den Lausitzer Bergen zum Eibsandstein-Gebirge
und damit noch Sachsen hinüberwechseln will.

Der vollständig andere Charakter wird hier durch die Elbe gegeben, die mit ihren Nebenflüssen die Sandsteinfelsen
gleichsam auseinandergedrängt hat, um ihnen durch das Zusammenschieben seltsam phantastische Formen zu verleihen.

der Anblick,
irgendeiner

das Silber-
Stromes sicht-

Wunderbar
wenn von
Höhe aus

gefunkel desCchlesische Berge, das bedeutet für manchen Schlesienunkundigen das Riesengebirge, und mit
dem Riesengebirge verbinden sich die Begriffe Teichmann- und Hampelbaude, Schneekoppe,

Krummhübel, Schreiberhau. Ein paar Märchengestalten, der Rübezahl der Volkssage und Rauten-
delein, Waldschrott und Nickelmann der Kunstdichtung haben Romantik und Poesie mit dieser
Landschaft verwoben. Die besonderen Reize der Glatzer Berge, des Eulengebirges, des Walden-

burger Berglandes, des Iser-Gebirges sind weit weniger bekannt. Von ihren Schönheiten, den
herrlichen Waldungen, den tiefeinschneidenden Schluchten, den Kammwanderungen mit den Fern-
blicken in die Ebene und bis tief hinein nach Böhmen.. Von den charakteristischen Dörfern, alter-

Bad Flinsberg im Isergebirge.
Kurhaus. Phot. Niepel-Brodt.

Das Wiesenhaus im Kurpark
Bad Salzbrunn.

Das Glatzer Bergland.
Auf dem Wege nach Bad Altheide.

Klettephoto.

5475

K
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Bad Elster.
Luftaufnahme Aero-Expreß.

Das höchste Strandbad Mitteleuropas an der Neuen Schlesischen
Baude (1195 m) bei Schreiberhau im Riesengebirge.

.
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Das Schmelzetal
in Bad Reinerz.

•ZEN
l La,

Schloß Scharfenstein
im Erzgebirge.

Phot. Klasterka.

Schrammsteine
in der Sächsischen

Schweiz.
Phot. Löh rieh.

Breslau. Dominsel.
Phot. A. Prauser.
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artet das Erzgebirge mit
seinem Wintersportplatz und
Höhenluftkurort Oberwiesen-
tal. Es trägt den Ruhm
Deutschlands höchstgelegene
Stadt zu sein. Der Ruhm
seiner läge zwischen Fichtel-
berg und Keilberg, seiner
ausgedehnten Wälder in-
mitten des Schön-Jungfern-
grundes und der Himmels-
leiter ist nicht gering einzu-

schätzen. Ein Spaziergang,
und man hat die böhmische
Grenze überschritten und das
Dorf Gottesgab erreicht.
Grenzgebiet ist auch Elster-
gebirge und Vogtland mit
seinen radiumaktiven Heil-
bädern, mit den natürlichen
Heilmitteln von Moor und
Mineralwässern.

An Raum bemessen machen

diese Gebirgszüge im Süd-
osten Deutschlands nur einen
bescheidenen Flächenteil des
Reiches aus. Aber was alles
drängt sich darin zusammet
an Naturwundern, an archi
tektonischen Herrlichkeiten

an Heilquellen, Sommer
frischen und Wintersport
plätzen. Wohin immer die
Entdeckungsreise gehen mag
aus ihren Ueberraschunget
wird Bewunderung, aus ihre
Landschaft Beglückung er
wachsen.

a. I.

Phot Niepel-Brodt.

Die Eugenquelle in Bad Kudowa.
Phot. Giebel.



Ablöschen des Koks.

U

Fast
unentwirrbar
muten die

Ver-
strebungen

des
Traggerüstes
des großen
Gasometers

an.
Photos Scheul.

Ende des redaktionellen Teils.

und Säuren das Gas
reinigen. In bunten
Wassersäulen von
Hunderten von Meß-
uhren wird es geprüft
und wandert dann in
die Riesentrommeln,
aus denen es durch
ein System von kilome-
terlangen unterirdi-
schen Gasleitungen
den Häusern zuge-
führt wird.

Zurückbleibt glitzern-
des Kohlegestein,
locker und glasig, der
Koks, der in den ver-
schiedensten Bröcke-
lungen verkauft wird.

So entsteht das
Wunder: Gas, das nur
zu rauher Wirklich-
keit wird, wenn der
Beamte der Gaswerke
— die Rechnung prä-
sentiert.

Am Zellenauslauf
eines Kohlensilos.

lie Kohlensilos werden
lurch eine automatische
Vagenführung beschickt:

stürzen. Donnernd
zischt eine mächtige
Dampfwolke aus dem
Kübel, dazwischen
züngeln noch Flammen
verbrennenden Was-
sergases. Dieser
Löschturm verursacht
den ungeheuren Lärm,
der das ganze Werk
erfüllt, aus ihm ent-
weichen die leuchten-
den Gluten und dich-
ten weißen Dampf-
wolken, die den Be-
sucher erschrecken.

Wie ein teerbrauner
Nebel sieht das Gas
aus, das die Oefen
aus der Kohle ziehen.
Es wird eingefangen
in Trichtern und Roh-
ren und durch einen
langen komplizierten
Weg getrieben, auf
dem Wasser und
Dampf, Oele, Laugen

tussr

Glücksklee macht

Speisen und Getränke

schmackhafter und ge-

haltvoller. Schreiben

Sie an die Glücksklee-

Milchgesellschaft m. b.

H.,Hamburg! ,Möncke-

bergstr.19, und verlan-

gen Sie kostenlose Zu ¬

sendung unseres neuen Rezeptbuches,

das Ihnen viele Anregungen gibt.

Abend-Ausgabe.
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IMH- Mr.

GASOMETER

Tägliches Wunder: Ein Hahn wird aufgedreht, Unsichtbares entströmt und wird durch ein Streichholzzu leuchtender Flamme; und dieses Wunder heißt Gas. Hamburg besitzt vier große Gaswerke, in
denen täglich Hunderttausende von Kubikmetern Gas erzeugt werden. Ein Besuch im Gaswerk Grasbrook
zeigt einen Industriebetrieb von riesigen Ausmaßen.

Die gewaltigen Gasbehälter sehen wie unheimlich aufgeblähte Fesseballone aus, die durch ein
Netz von eisernen Stangen und Reifen gehalten werden. Auf dem Werk ist es unheimlich leer von
Menschen; in dem phantastischen Gewirr von Kränen, Hängebahnen, Laufbrücken ein paar Arbeiter,
Beamte. Der Betrieb arbeitet zum größten Teil automatisch: Gas am laufenden Bond. Weniges muß
von Menschenhand reguliert werden, so als wesentlichstes die Bedienung der Meßröhren, die den Reini-
gungs- und Meßprozeß überwachen, und die Versorgung der Oefen.

An der Kaikante legen die Kohlendampfer an. Greifer sausen an Stahlseilen in die Schiffs-
räume und heben Kohlenberge auf die turmhohen Silos. Prasselnd lassen sie die Kohlen in Kübel-
karren fallen, die ihre schwarzglänzende Last in das Innere der Silos fahren und dann in tiefe Trichter
auskippen, auf eine Landschaft von Kohlenbergen. Wabenförmig sind die Abgründe aufgeteilt, die
grauen Trichterwände sind durchbrochen von quadratischen Löchern.

Die Oefen stehen angeordnet in zwei Reihen, jedesmal fünfzig Kammern nebeneinander. Zwischen
ihnen fährt rumpelnd und polternd in schmaler Gasse der Löschturm, ein gewaltiges Ungeheuer, vier
Etagen hoch. Unten besitzt er einen riesigen Eisenkübel, in den die Lawine glühenden Kokses aus den
Oefen herunterbricht, oben einen Tank, aus dem ständig Wassergüsse in die weißglühenden Koksmassen

Die gewaltige Reihe der Hochöfen. Der Waggonkipper, der riesige Helfer
bei der Entladung der Kohlen.

Gut kochen

und dabei sparen!

Glücksklee-Milch verfeinert Suppen, Speisen, Saucen und Ge-

tränke und spart dabei Butter, Eier und Sahne. Denn Glücksklee-

Milch ist ungezuckerte, herrlich sahnige Milch von Holsteiner

Kühen. Evaporiert — dadurch doppelt gehaltvoll ! Homoge-

nisiert — der letzte Tropfen ist genau so sahnig wie der erste!

Glücksklee ist Milch in reinster Form, die alle wichtigen Nähr-

stoffe und Vitamine enthält. Und so bequem! Man kann sie

immer im Hause haben, denn sie ist sterilisiert und hält sich in

der verschlossenen Dose unbegrenzt.
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Eva Aschoff.
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Otto Kubin.
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Hamburger Bühnen
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Freca-Renate Bortfeldt,
Kammerspiele

im Thalia-Theater.

-—p

Lotte Kleinschmidt.

HertQ

Abend-Ausgabe.

Harriet Löffler,
Altonaer Stadt-Theater.

Photos Haas, Llnckelmann,
Robertson,
Bieber Hamburg.
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eine Frauenfrage

14.- h rv,<%>

Fröhliche Feldarbeit.
Freiübungen geben dem ermüdeten Körper Grazie und Beweglichkeit zurück.

C iedeln ist eine Angelegenheit der Familie;.ober ein sehr wesentlicher Anteil an dem
Ergebnis steht der Frau zu. Das klingt nicht sofort überzeugend, weil man gewohn-

heitsgemäß an die Arbeitsteilung nach Außenwirtschaft und Innenwirtschaft denkt. Die
Erfahrung hat ergeben, daß sich diese Gliederung der Arbeitsgebiete schon deswegen
nicht durchführen läßt, weil die Instandsetzung und Instandhaltung des Siedlungslandes
mit Gemüsebeeten, Obstbäumen, Blumenrabatten und womöglich noch Kleintierhaltung
sich nicht auf die Stunden begrenzen läßt, die der berufstätige Mann in seiner Freizeit
dafür bereitstellen kann.

Wenn viele Familien, die einst hoffnungsfreudig ihr Siedlungshäuschen bezogen
haben, wieder hinausstreben zu andern lebensbedingungen, so spricht das nicht gegen
den Siedlungsgedanken. Es beweist nur, daß auch seine Erfüllung an unabwendbare
Voraussetzungen gebunden ist, die sich nicht erschöpfen in dem Verlangen, den Kindern
die Vorzüge gesunden Heranwachsens zu erschließen, die Familienernährung durch die
eigenen Erzeugnisse zu verbessern, das Familienleben durch die Freude am eigenen
Besitz zu veredeln. Diese Gefühlsmomente müssen gestützt werden durch die indivi-
duelle Eignung, durch tatsächliches Kennen und Können. Spürt aber die Frau, daß die

des Organismus auf das richtige Maß begrenzt wird. F. R.

körperliche Anspannung über ihre Kraft geht, fühlt sie das eigene Versagen gegenüber
den Leistungsnotwendigkeiten, so wird sie unlustig, verzagt, unzufrieden, und in solcher
Stimmung verdoppeln sich die mancherlei Unbequemlichkeiten und Verzichte, verringern
sich die Vorzüge des Einzelhauses auf freiem Boden.

Derartige entmutigende Enttäuschungen könnten vermieden werden, wenn die
Frau vor der Entscheidung für das Siedeln, alle damit verbundenen Aufgaben genau
kennt, wenn sie die übernommene Pflicht in der Sicherheit ihres Bewältigungsvermögens
beginnt. Solche vorbereitende Einführung vermittelt die Frauen-Siedlungs-
schule in Steinern-Gröhnwohld, die neuerdings dem staatlich anerkannten
Lehrbetrieb für Gartenbau durch eine Sonderabteilung für landwirtschaftliche und gärt-
nerische Siedlungserfordernisse angegliedert worden ist. Der Besitzerin und Leiterin
steht ein Diplomlandwirt zur Seite, aber es ist auch eine Gymnastiklehrerin gewonnen,
damit der frühe Tag mit körperlichen Uebungen beginnt und alle körperliche Anspan-
nung durch die Anleitung zur richtigen Haltung und sinnvollen Nutzung und Kräftigung

Freiluftfütterung.

Die Kuh ist auch dem
Lernenden

gegenüber geduldig.

Botanische Studien.

Photos Homburger Fremdenblatt.
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Bei Nieren, Blasen- und Frauen-

leiden, Harnsäure, Ei weiß,Zucker

1 9 31: 1 9 4 00 Badegäste

Niederlagen in Hamburg:
Steinike & Weinlig, Ferdinandstr. 41, T«l.: 32 ce 26 27
Brunnenvertriebs A G., Zweign. Joh. Grahs,

Rödingsmarkt 31, Teleph.: Sam.-Nr. 49 36 59
3.für Export: Waldemar Fischer, Catharinenstr.29-30.Tei.31 12 28

Auskunft durch Verkehrsbüro Hapag, Jungfernstieg.

J SJ Rg Ä r**i g> M IM a Rudolf Just* Kuranstalt
nmp7f7” M ° M Sri HARZ • und Sehsdiule Jun^born

nOrooe erfolge durch Jungbornkuren. Jan.-Ende Okt. Aerztl. Leitung. Pfosp. frei I D

&b 1. September Geiser-mäßigung

| fterz, Rheuma, JVerven, Luftwege u.a.

Hotel Europäischer Hof, neu, mod., preisw., Pension abJ2 RM , Zimrn. ab 5 RM.
Hollanu-Hotel. l.jil Betten, Pension ab 12 RM. Grober Park, Garage, Restaurant.
Badbotel Badischer Hof, 100 Betten, Pension ab 11 RM. Garagen, shernia
Hotel Regina, 120 Betten, eine Minute vom K irha IS, P«
Hotel Atlantic. 80 Betten, gegenüber Kurhaus, Pension ab In RM
Hotel Frankfurter Hof, 120 Betten
Golf-Hotel H Früh) 75 Betten Pension ab 10 RM.
Fefer s Bad-Hotel „zum Hirsch" -
Hotel Stadt Straßburg und Quellenhof, : n

Bad-Hotel Zähringer Hof, Pa
Haus National, in Betten, Pension ab 9 RM.
Pension Mannas, direkt ab 8 RM.
Waldhotel Fisohlmltnr, 20 Betten, Pens, sb RM. 5. [B

Sanatorium Koblenz

Entzündungen

M hhiOMvnrfo zwischen Ilsenburg und Harzburg.
AUUcnrUUU (Bahnstation Eckerthal) ruh. Land-
aufenth., an Wald u. Wasser gel. Reichhalt. Verpfl., 4 Mahlz., eig
Milchwirtschaft. M. 3.50 ohne weit. Unkost W.Hartge, Gas Wirt. [D

Magen-, Darmerkrankungen : Magengeschwüre. Magen-, Darmsenkung, Darmverwachsungen, Darmspasmen.
Eiterungen: Chronische Halsentzündungen, Bronchitis, Gelenkerkrankungen, Knochentuberkulose, Knochenmarkentzündung,

Furunkulose. — Blutkrankheiten: Blutvergiftung, Bluterkrankheit, Anämien.
Erblindung und Lähmungserscheinungen durch Vergiftung — Diabetes mellitus.
Spezlalbehandluntf ohne Operation und Bestrahlung.

Aerztliche Leitung. — Drei Klassen. — Gemeinnütziges Krankenhaus.
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BADEN

BADEN

Solmlv-ev: öotel BeliDsfrone

Ilsenburg-Harz
Haus Lüttge, herrl.
mod.Z. a. Wald.W.C.
Best, Pns.inkl.3.75 (D

tu»., staubfreie Lage,
sonn. Bim., Gatt. u.
Xtetanba.Vtcaetotefe.
fort. Berpfleg., von
3.50.N an. Ganzüdr.
geöfsn.KctncNovk II)

Wer fährt nach Salzuflen?
Auskunft über erstkl billige Pension in
herrl. Lage. Telephon Hamburg 269978. (C

Bad Eilsen — Villa Marie
Behagliches Gästeheim
Haus ersten Ranges

Solide Preise. Fernspr. 774. |

Hohegeiß, Hochharz, 642 m ü. d. M.
Pension Tannenheim
Volle Pens. M. 350. la Verpfleg., gute Zim.,
Balkon u. Garten, in der Nähe des Waldes
Hamburger Referenzen zur Verfügung. (D

das varnebme flamilien-Hatel für Auto-
verkehr u. Touristen. SSmtl. Zimmer m.
fl. Master. Moedenendpreio pro Person:
2 mit fl-.Udftülk u. 3 Hauptmabf.
zelten von 10 .* an. Anmeldung erbeten

Kranz »trteri*. Tel.: 21. [C

..Hotel-Pension Biseholsthal“ Lauienthal
Ober-Harz. Herrl., idylL, staubfr., ruh. Lage,
dir. am Walde, Pension cinschl. Bedienung
von RM. 4 - an. — Verlangen Sie Prospekte.

Bad Harzburg

Haus Richthofen Fernspr. 645
Prospekte. Das preiswerte Haus kultivierten
Wohn- und Lebensstils. Nachsaison-s

preise Pension RM. 6— bis 7 — (D

Die herrl. Spätsomm.-
u.Herbstzt. i.Oberharz

Hahnenklee
„Haus Hoheneck"

Pevorz , eepfl. Gäste-
hei n AlleBequemlicl -
keiten. Mäß.Preise. [D

Bad Sachsa (Südharz)
Hotel Schröder, Telephon 255
Prima Pension von KM. 3.50 an, keine

Prozente, Garagen, Prospekte. D

Wutebaue im b.rrlirben Benetal.
vor,Al. PorpNcg., Cbft. iDiitct), (MeHüäel,
Liegciviese, Badeaelea. Vollpension 3.50.
Tel. 32. (ifebhero. Wanfried Werra. [D

Kurgast in Reichenhall.

Nachsaison in den Bergen

ganzen Tage- rege«

vor.
man
auf-

WeggiS die Zalfon
auch vorzüglich für

auf den Tennisplätzen während des
Betrieb.

Weggis.
Mit den Sommertagen geht in

nicht zu Ende. Weggis eignet sich
einen Herbftaufenthalt. Tas Strandbad bleibt biS
weit in den September hinein offen, das »urorcheste«
spielt In gleicher Besetzung weiter, und das Unter«
chaltungsprogramm fleht noch allerlei Srtraveranftalmn»
gen vor. Dazu sind die Preise möglichst niedrig ge-
halten und die Hotel- und Penfionslnhaber geben sieh
in dieser Zeit ganz besonders Mühe, die Gäste in lebe«
Beziehung zu befriedigen.

rung für die Erkrankungen der Atmungswege.
Am Gradierwerk, an dem zur Ozonbereicherung
der Luft täglich 400 000 Liter Sole zerstäubt
werden, finden an den heitzen Tagen Tausende
Erquickung und Linderung für die Bronchien.
Nach ärztlichem Urteil steht das Reichenhaller

Hochsommerhitze, und nian kann fast sicher fein,
datz die Sicht in der Höhe gut ist, wenn man den
Ausstieg bei klarem Wetter wagte.

Man suhlt sich wohl in der Nachsaison, viel-
leicht auch deshalb, weil man an allen Ecken und
Enden verwöhnt wird. Man hat die Gewähr,
daß besonders liebevoll für jeden einzelnen Gast
gesorgt wird, und daß die Bedienung so ist, wie
man sie sich in der Hauptsaison ost vergeblich
wünscht.

Traubenkuren locken, Winzerfeste
werden mitgemacht, Blnmenschauen wechseln mit
den ersten Herbst-Modeschauen der mondänen
Bäder. Auch sie sind stiller geworden, ohne daß
ihr Kurleben dabei langweilig wurde. Man hat
Zeit, pflegt sich gesund und kehrt erholt nach
Hause zurück.

Und das ist ein weiteres Kapitel der Nach-
saison in Bädern und Bergen: die Erholung hält
vor. Die Erfrischung, die man heim nahm, reicht
weit in den Winter hinein und hält lange
Wer einmal zur Nachsaison reist, weiß, daß
in der sogenannten toten Saison gut
gehoben ist.

Greifswald.
GreUswald, bk alte Hansestadt am Gressswalder

Bodden, ist neben Ltralsund da« wichtigste Eingangstor
für die Bäder der Insel Rügen, besonders sür die
Bäder an der Ostküftc, wie Thiessow. GShren,
Sellin, Binz usw. Beide Städte repräsentieren
Vorpommern, und wenn gesagt wird, daß Stralsund
der Ruhm Pommerns ist, so ist nicht ,u viel behauptet,
daß die alte IlniversttStsstadt der 'Rachbarstadt an kiinst.
lerifcher, wirtschaftlicher und gesellschastlichcr Bedeutung
nicht viel Nachsicht, «uch ihre drei Kirchen stammen
aus den Jahrhunderten der Gotik. Auch sie beißen wie
die Stralsunder Kirchen St. Rikolai, St. Marien und
St. Jakobi. Tas ist kein Zusall. Seefahrer und
Abenteurer wie die Stralsunder »raren die Greifswalder
von je her, und St. Nikolaus ist der Beschützer aller
Seefahrer wie St. Jakob der Schirmherr der Wanderer
und Reifenden ist. Tie bedeutendste ist die Nikolai-
kirche mit ihrem 98 Meter hohen Turm, dem Wahr-
zeichen der Ostsceschisser. Aus ihn sind die Greifs-
walder besonders stol; und das mit Recht. Aus ihn
und aus das Rathaus in nordischer Renaissance und
aus die altertümlichen Giebelhäuser am Markt, die zu
den schmuckreichsten ihrer Art in Teutschland überhaupt
zählen.

Erwähnenswert ist die Bedeutung Greisswalds
als Sol- und Moorbad. Tas Bad ist zu einer modernen
Kuranstalt ausgcbaut worden mit neuzeitlichen Ein-
richtungen aller Art, neuerdings auch mit einem vor-
züglich eingerichteten Inhalatorium. Glücklich ist die
Lage dcS Bades inmitten prächtiger Anlagen, Stabt-

In Bädern und Kurorten ist es leerer ge-
worden. Tie Masse der Gäste, die Hotels, Pen-
sionen, Gaststätten und Straßen füllten, hat sich
zerstreut, denn die großen Serien in Nord-, Tüv-,
West- und Ostdeutschland sind vorbei. Noch liegen
sommerlich dustcnd Felder und Wiesen in der
Mittagssonne, und rot, grün, gelb und blau
leuchten große Sonnenschirme aus. Gärten und
Veranden. Aber zwischen Klee und Kamillen,
zwischen Enzian, Bergnelken und Margeriten
blüht schon schmal und zart die duftende Herbst-
zeitlose. Bunte Dahlien und Georginen schmücken
Anlagen und Gärten, Bohnen reifen, Aepfel
setzen Farbe an, und in das dunkle Grün der
Bäuule mischen sich die ersten Anzeichen des
nahenden Herbstes.

Die Saison ist tot, es lebe die Nachsaison,
jener Teil des Jahres, der der Hochsaison in
nichts nachsteht, der ruhiger, beschaulicher und
sehr häusig genußreicher für Kuren und Touren
ist. Reifende und Erholungsbedürftige haben
längst Wert und Vorteile der Nachsaison
erkannt. Zunächst die materiellen Vorteile,
die heute mehr denn je eine Rolle spielen. Tic
Preise sind herabgesetzt. Das größere Angebot von
Gasthäusern und Pensionen wirkt sich naturgemäß
auf die Preise aus, die überall erheblich niedriger
geworden sind als in der Hauptreisezeit. Und zu
den Abschlägeit von Pensionen, Preisen, Bädern
gesellt sich in Badeorten noch die Herabsetzung der
Kurtaxe.

Diese Preissenkungen spielen heule eine viel
größere Rolle als in früheren Jahren, in denen
gerade die ideellen Vorzüge der Nachsaison
nicht genug betont werden konnten. Ruhe ist an
Stelle des Reisetrubels gerade in den Bergen ein-
gekehrt. Wer gern einsam und still seine Straße
zieht, wer die Aussicht von oben beschaulich ge-
nießen möchte, dcffeii Zeit ist jetzt gekommen. Ibn
stört nicht mehr der Schwarm der Gäste, ihn reißt
kein Getobe spielender Kinder aus sanftem
Mitiagsschlaf. Er genießt Aussicht und Gegend
für sich und hört nicht ntehr die lauten mehr oder
minder tressenven Vergleiche jener, die sich auf
Almen und Hütten, an Aussichtspunkten und auf
Bänken laut und tönend breit machten.

Früher senkt sich der Abend über die Täler.
Aber die untergehende Sonne tut gerade jetzt ein
übriges, gibt gewissermaßen den Bcrgwanderern
eine Entschädigung ihres zeitigeren Abgangs.
Nie ist das Alpenglühen so kräftig, nie wieder er-
strahlt das Dolomitengestcin so purpurn schön
wie um diese Zeit, und nur selten schenkt der Hoch-
sonlmer von Spitzen und Höhen eine solche Aus-
sicht, wie gerade jetzt. Man fühlt auch die An-
strengung des Bergsteigens weniger als in der

Karl der Große, dessen Herz nach einer
schönen Sage unlösbar mit den Quellen Aachens
verbunden war, hat auch der Salinenstadt
Reichenhall seine Fürsorge zugewendet. Schon
die Römer hatten nach der Ueberlieferung die
Salzlager von Reichenhall ausgebeutet, aber erst
unter dem Karolingischen Kaiser wurden die

Pa" in'd Schwanenteich am aut erhaltenen alten etai*
wall mit uraltem Baumbeliand.

. In seinen Mauern beherbergt Greisswald di«
älteste Universität Preuftens, die schon im Jahre 1456
gegründet wurde und seitdem an der Entwich,uifl bet
Stadt und ihrer Wirtschast hervorragenden Anteil hat,

Landschastlich liegt Greisswald sehr reizvoll, um-
geben von Laub- und Nadelwäldern nnd vom Greiss«
Walder Bodden. Beliebt sind Aussliige nach den
Neuenkirchener Tannen, in den Wamvcner Wald und in
die herrlichen Tannenwälder bei Poticnhagen-Weitcn«
Hagen. Sehr sehenswert und sür Freunde der Hislorj«
interessant ist die Klostcrruine des Klosters Eldena,
Ten München dieses Zisterzienser Klosters verdank»
Greisswald im Ansang des 13. Jahrhunderts seine Ent-
stehung.

Von Greisswald gelangt man nach Rügen in
zweistündiger, bo-binteressanter Secsahrt über den meist
ruhigen und gcschühtcn Greisswalder Bodden. Nur
wenige Kilometer entfernt liegt das idyllische Ostseedad
Lubmin am Bodden mit seinem herrlichen Sand«
strand und ausgedehnten Waldungen. W. W,

Aus den Kurorten.

Norderney, j
In Norderney bat die Saison noch längst nicht i»,

Ende gesunden. Die Badeverwaltung ist eifrig bemüht,
den hier weilenden Gästen den Aufenthalt so angenehm
wie möglich iit gestalten. Das Staatliche »urorchester
(Schweriner Etaatstheater-Kapelle) spielt nach wie vo,
dreimal täglich. Außerdem sind besondere Konzerte in
Aussicht genommen. In der großen, lustigen Halle dcS
S e e w a s s e r - Wellenschwimmbades, eine«
einzigartigen Einrichtung, findet der Kurgast, wenn er
scheuen sollte, weiter In der See draußen zu baden,
einen natürlichen Ersatz. Das starke, klare, aus 22 Grad
erwärmte Wasser des Meeres sprüht und brandet mit
kräftigen Schlägen tote draußen hei gutem Winde.
Das Ostseebad Niendorf

bietet in her Nachsaison erholungsbedürftigen Gästen
einen angenehmen Aufenthalt. Hotels nnd Pensiaucn
haben den Zeiten entsprechend sür die Äiachsaison ein»
bedeutende Preisermäßigung eintreten lassen. Surtnre
wird seit dem 1. September nicht mehr erhoben Di«
Lust ist klarer und reiner als im Hochsommer, und dir
See bietet am Ende des Sommers besondere Reize,
Spaziergänge durch die sich herbstlich särbeiiden Wälde,
und am Steilabhang des Brodtener Users entlang,
bieten eine erwünschte Abwechslung des Strand- und
Badelebens. Ein Besuch des Sstseebads Niendors ist
deshalb jetzt besonders zu empsehlen,

Hohegeiß (Harz).
Wer es aus irgend welchen Gründen vermeiden

mußte, während des Sommers den Harz zu besuchen,
komme jetzt: er wird es nicht bereuen. Die von 6er
Spätsommersonne durchleuchteten Wälder erglänzen In
bunter Pracht, majestätisch erschallt der Rus des Königs
der Wälder, die Häber tummeln sich und die Wildtauben
locken. Dazu die staubfreie Luft und die jetzt so lohnend«
und herrliche Aussicht. Bon den Hohegeiß umgebenden
Bergen bietet sich ein großartiges Rundpanorama. Ei«
Labsal für jeden ist jetzt eine Harzwanderung.

Bad Liebenstein (Thüringer Wald).
Einen gan, besonderen Reiz haben die Kuren im

Herbst in Bad Liebenstein. Die günstige Lage am Süd«
westabbang des Thüringer Waldes bietet einen hervor-
ragenden Schutz gegen Wind auch an kühleren Herbst-
tagen. Dsr Besuch Bad Liebcnsteins ist nach wie vo,
besser wie im Borjahr, ein Zeichen für die hervor-
ragende Heilwirkung der stark kohlensäurehaltigen
Mmeralauellen für Her,- und Nervenleiden und bei
Rheumatismus, Gicht usw. Die Kurtare ist ab 1. Sep-
tember um 20 Proz. gesenkt.

Wengen.
Lbschon die Ferien zu Ende sind, weist der Kurort

beute noch eine stattliche Besucherzahl auf. Biele bat
das andauernd schöne Wetter veranlaßt, ihren Auf-
enthalt zu verlängern, andere haben ihre Ferien auf
die günstige Wetterperiode verschoben. Besonders
geschätzt wird auch das Schwimm- und Sonnenbad, dal
stets starken Besuch erhält. Für den Bergsport sind die
Berbältnissc die denkbar besten, und zahlreiche Touren
werden täglich im Jungsraugebiet ausgesührl. Da
keine drückende Hitze aus dieser Höhe herrscht, ist auch

Kurmittelhaus mit seinen Heilfaktoren einzig-
artig in der Welt da.

Zu den technischen Errungenschaften gesellt
sich die herrliche Natur. Tas Klima ist mild und
gegen rauhe Winde geschützt. Zu den Füßen der
grauen, bis zu zweitausend Meter Höhe auf-
ragenden Berge grünen Laub- und Tannen-
wälder, durch Geröll und Geklüft gräbt sich die
schäumende «aalach ihr Bett. Eine Fülle schöner
Spaziergänge, von anmutigen, blumengeschmück-
ten Barockbauten umsäumt, grüne Gebirgsseen,
auf billigen Autofahrten leicht zu erreichen, ge-
währen dem Kurgast stets Abwechselung und Zer-
streuung.

Als Sensation dient eine Fahrt auf den
Predigt st uh l. Die Seilbahn, ein Prachtwerk
moderner Technik, ermöglicht in acht Minuten den
Ausstieg aus dem Saalachtal von 470 Metern zu
1600 Meter Seehöhe. Ueber Wildbäche und
Schluchten führt ihre Strecke, und der weite
Rundblick aus die zerklüfteten Dolomiten, die
Hochalpenkette mit dem Wilden Kaiser, das
Alpenvorland mit Dörfern, Flüssen und Seen
bietet einen überwältigenden Anblick. Ein luxu-
riöses Hotel bietet freundlichen Empfang, wie
überhaupt die Bewohner Reichenhalls dem
Fremden in schlichter Liebenswürdigkeit ent-
gegenkommen, M K-

wischen Kaiser wurden die
Solquellen nach Ableitung des Flußlauss ent-
deckt. Seit mehr als tausend Jahren genießt
Reichenhall als schönstes Heilbad im bayrischen
Alpengebiet seinen berechtigten Weltruf. Die
radioaktive Kochsalzquelle, die Moor- und Sole-
bäder, die durch Zuleitung von Kohlensäure ver-
stärkt werden, haben sich insbesondere gegen
Bronchitis, Asthma, Herz- unb
Frauenleiden als heilsam erwiesen. Das
Kurmittelhaus, vor vier Fahren mit einem
Kostenaufwand von mehr als zwei Millionen
Mark errichtet, vereinigt alle „Bad Reichenhaller
fiurmittel* in vorbildlicher Weise und gewährt
mit seinen elf pneumatischen Kammern Linde-

Heilbad für Rheuma, Gicht, Stoffwechsel und
Katarrhe,

Erholung und Unterhaltung.
Sport Jeder Art. Strandbad.
18 L<ch. Golf. Autoausflüge.

Sehr günstige Preise. Pauschalieren.
Prosp. durch Reisebürosod. Kurdirektion,Baden-Baden.

Brenners Parkhetel Kurhof, 135 Betten, Pension ab 15 RM., mit Bad ab 20 RM.
„Bellevue“, Familienhotei, Park. Pension ab 14 RM.

Wiesbaden.

Fremdenheim v. d. Heyde
. Sienbenstraße 3,

in schönster Kurtage. .Ummer mit und
ohne fließ. Wasser. Peni. v. 6 .k an. [B

Tyra'sHotßiHanielnerHofa^w^
Bestgelegenes Haus mit herrlicher Veranda
am Platze, neuzeitl. eingerichtet. Pensions-
preis für allerbeste Verpflegung »H 3.50. [C

Blick auf Bozen.

Geschichte, im anderen ist cs der herzliche Geist
seiner Bewohner und der Eindruck regen geschäft-
lichen Schaffens, der den Besucher gefangen
nimmt. Meran ist eine vornehme Stadt mit viel
Grün. Jenseits der Etsch beginnt das eigentliche
Weinland. Es ist herrlich, durch die Weinberge
etwa nach Lana und E p p a n zu wandern und
die Trauben, die im Garten gepflückt sind, zum
Wein langsam zu zerdrücken. "Die Straße führt
quer über das breite steinige Flußbett nach der
Östseite des Tales. Wir stoßen auf die belebte
Autostraße nach Bozen und müssen zur Sonne
den Staub schlucken. Ter Weg zieht sich länger hin
als gedacht, aber schließlich haben wir doch T e r-
lan erreicht, dessen entzückend grüner Kirckturm
schon so oft uns lockend gegrüßt hat, und lassen
uns das Abendbrot beim Tchwarzwirt fchnicckcn.
Ein Besuch der GenosscnschaftSkellcrei ist lohnend,
und wenn einem von freundlicher Hand der R u -
langer kredenzt worden ist, so mag die Welt,
ist man aus dem kühlen Keller wieder zu ihr
emporgesticgcn, in ihrem Sonnenglanz in seliger
Ferienzeit noch einmal so schön erscheinende- ‘

Ueber Gries oder auch über Andri an
führt die Straße nach Bozen. Man kann ver-
gleichen zwischen Salzburg, Innsbruck und
Bozen; heimisch und traulich sind sic alle. Auch
Bozen hat seine Lauben mit Läden und gute
Weinstuben und Keller: dann aber hat es seine
Pfarrkirche, das Denkmal Walters von der
Vogelweide und einen italienischen Triumph-
bogen. Bozen ist auch Ausgangs- und Endpunkt
in weiterem Sinne für alle Wanderungen und
Fahrten zum Schlcrn und durch die Dolo-
mite n. Hinüber etwa über das Karerscc-Hotel
nach Cortina dÄmpczzo und weiter gen Norden
nach Toblach (Tobbiacco) und Lienz. Doch hier
berühren wir schon Osttirol und heben den Blick
zu den Riesen der Tauern.

Am See von Kältern wächst der Gemischt-
farbige. Der Nichtkenner meint, die Traube sei

stiegen zum Gipfel Penegal und erlebten ein
Alpenglühen auf den Kpitzen der Dolomiten,
des Sehlems, des Rofengartens, der Latemar und
der südlicheren italienischen Berge von u n»
beschreihlicher Schönheit. Und als wir
nur wenige Zeit später abstiegen, beschien der
Mond die Schneegipfel des O r t l e r »
Massivs. Hier ist noch ein Revier für Geier,
Stein- und Seeadler. Jedenfalls sieht
man prachtvolle erlegte Exemplare. Es sind die
wahren Könige der Luft und der Mensch tut ein
Unrecht, sie nicht zu schonen.

Durch die Weinberge am Kälterer See steigt
man leicht auf zum Hügel, auf dem T r a m i n
erbaut ist. Als wir über den Marktplatz zum
Gasthof gingen, umschritt eine Prozession die
Kirche. Bald darauf begann ein Wanderkarussell
die Jugend anzulocken. Es war Stimmung.
Als wir abends den Crt verließen, funkelten im
Osten die Lichter im Tal, gegenüber die von Ora
und weiter südlich die des weitgelagerten N e tt-
markt. Und weiter führte uns Stunden und
Tage die Wanderstratze über Entiklar.Mar-
greif und wie diese Weinorte mit immer gleich-
wirkender Romantik alle heitzen mögen. Mancher
Ochsenkarren rüttelte mit seinen Weinfässern auf
dem steinigen hügelichen Wege zur Kellerei an
uns vorbei: im Gasthof erfahren wir die drückende
Not des Weinbauers.

Wieder überschreiten wir das breite Tal der
Etsch. Man mutz in einem Ort wie Cortina
gewesen sein, um ganz tief in die Seele der
einheimischen Bevölkerung geschaut zu haben.
Weiter geht es nach S a l u r n. Der Feen-
berg liegt gespensterhast int Mondschein. Wo
gibt es noch einmal solch silbernes Bild bei so
übervollem Herzen. Als wir an einem Morgen
Abschied nehmen, bringt uns Frau Maria Mar-
tini selbst die schönsten Trauben aus ihrem
Garten.

Sonniges

Wer sich einmal in Meran und Unter- und
Obermais eingelebt hat, der bergißt es nicht
wieder. Am wilden Passeier, gegen den die Etsch
in normaler Zeit ein zahmes Flüßchen ist, führt
hie herrliche Kurpromenade entlang. Stunden-
lang möchte man durch die Lauben nach dem
Markte bummeln, eine Kiste Trauben in die Hei-
mat schicken und mal bei Rainer oder — wenn
man Fremder ist — im Batzenhäuserl ober im
Parthanes und Raffl zwischen Rotem und
Weißem adwechseln. Manches Schloß und manche
Burg werden besichtigt. In dem einen spricht die

Weinland.

mißraten; doch ist gerade sie von besonderer Kraft,
und überhaupt beginnt Wohl hier das Weingebiet.
Ueber Kältern liegt der Bahnhof St. Anton.
Mit dem «Stationsbeamten, der seinen Heimatort
nur einmal im Leben, auf der Hochzeitsreise, ver-
lassen hatte, tranken wir mit dem Blick auf das
sonnige Tal zu unseren Füßen einen Gewürz-
traminer, wie er sonst in der Welt nicht mehr
ansgeschenkt werden dürfte. Mit der Drahtseil-
bahn auf die Mendel, jene Bergnase, die das
Tal der Etsch in zwei Teile schneidet und sein
Wahrzeichen gen Norden und Süden ist. Wir

Bad Pyrmont, Bahnhofs - Bote
an den schönen Emmerwiesen und Aussich
auf das Wesergebirge. Gute Pension
M. 4.50. Fließ. Wasser Fernspr, 293 [C

Freiburg i.Br.
Baus Baden, Maria- riieresiastr.10.
Kurhaus für naturgemäße Lebens-

und Heilweise.
Leitender Arzt: Dr. med. G. Rledlln.
Vornehmes Haus, direkt am Hochwald,
mod. Komfort, großer Park, Sonnen- u.
Wasserbäder, Tennis, Reitsport, Diät-
kuren. Erholungsbedürftige aller Art

Verlangen Sie Prospekte. [B

Sommergäste u.tftbolunnobebiirstifte
sind. frbl. Stufn. bet prima VerpUea. in
bcrrl. ad. XUlla t. SBefcrtat. unmittelbar
an b. Syrier, herrl.Buch - u. Tanncnw .ar,,
sonn. Räume m. Balk. u. Ser., eleftr. 8.
u. Wassert l^ia.Mtlchw. Sia. el. fMeipann,
air. Cbftb. ros. Kraftvoll u. Autoverk,
'Cpt.-cn. 3 ,k. 2-3111). Baum, Runtdeck,
b.öeii.-Eibenborf. Tel.SO Lelf.-Llbenb.lH

SWMllWMWM
CatUbafeit, -erstelle, Weier,

neu erbaut, btreft am Walde und Weser
gelegen, luftige Zimmer mit «.rauben,
gute «etPileg., Penitanrprels 3,00—3,50
(4 Mahlzeiten), ffreibad tu der Weier.
Bei Boranmelduna freie Abholung mit

Auto von dem Bahnhof. [Q
lkarlöhasen. Frau Ludwig Schäfer«

SanHölsraf DrWiedebiirg's

Ifuuuujct lüatdsanatdcium „Sduiuuueik

in Siad IBUutkcnfcuu», Sfairinqu Waid

für nervöse und innere Krankheiten, für
Erholung und Kraft'gu^g des Leibes und
derSeelefifadiärzte)rersendetProspekte

^o/afzu/km

Ju/rJ(erbstkuren sehrgeeignet
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Handorf
Kr. Harburg, Bahnstat. Handorf-Welle.

V93ts Gasthaus Eichenhain
Ruh. Lage, mit schönst. Heideumgeb.
Büsenbachtal, Lohberge, Seevetal. Ei$.
Landwirtsch. Pensionspr. M. 3.50 bis

1.— je nach Lage der Zimmer.

Welle
Bahnstation

Handorf-Welle

Meyers Gasthof iL'
mod. einger. Bad, W.-C., gute Hambg.
Küche, Pens. M. 4.- (ohne Nebenkosten)

Behr i n g e 'n

Sommergäste find. frdl. Aufnahme b.
gt. VerpfL, ruh. Lage a.Naturschp.,Pens.
3,—. Gasth. z. gr. Eiche. G. Rieckmann,
Behringen, Kr. Soltau, Tel. Bisping. 258.

chneverdingen

Schneverdingen, Naturschutzpark.
Pension Inselmann, Inseler Str. 386.
inmitt. blühender Heide, a. Wald und
Freibad, gr. sonn. Zimmer, beste

Hamburger Küche, Prospekt frei

U n de Io h
im Naturschutzpark

Wü es Gast- u. Pensionshaus. Bes.
H. Heitmann, Tel. Oeffentl. Undeloh.

Egestorf
Pension Ahlers - Behrens, neu eing.
Zim., Bad, W.C., gute VerpfL, kl. Gart.,
eig. Landwirtsch., Pens. 3,50. Tei. 419.
Pens. Herm. Ahlers, Egestorf Nr. 21.
Ruhig. Aufenth. f. Sommergäste, sonn.
Zimmer, W.C., gute, re ichs. Verpfleg.,
Garten mit Liegewiese, mäßige Preise.

Pension H. Moyer Aufenthalt8 für
Sommergäste, helle freundl. Zimmer,
gute Verpflegung, ruhige Lage, ganz
nahe Wald und Wasser, mäßig. Preis.

Sommergäste Aufnahme, beste
Verpflegung, Liegewiese am Hause
Tag 3.25 M. R. Johannes, Landwirt

Schätzendorf
bei Egestorf

Rabelers Gasthof,Schätzendorf
Post Winsen-Luhe-Ld. Inh. G. Kruskop
Tel. Egestorf 496. Am Rande des Garl-
storf. Wald. u.d. Naturschtzp. Gt. reicht.
Verpfl.Kraftp.Harbg.-Hanst-Schätzend.

In ruh. Landhs. find. Sommerg. freund!.
Aufn. Beste Yerpfl.a. eig.Landw. Schöne
sonn. Zimm., W C. i. Haus, mäß. Preise.
Hofbesitzer Voß, Schätzendorf, Post
Winsen-Luhe-Land. Tel. Egestorf 488

Sommergäste finden in ruhig. Privat-
Pension angen. Aufenthalt. Gt. VerpfL,
täglich 3,10 M. Asche, Schätzendorf.

Heidemuseum

W

Gast- u.PensionshausDoraHinrichs
Tel. Oeffentl. Wilsede

Idealer Sommeraufenthalt!
Pensionspreis 3.50 Mk. 4 Mahlzeiten.

Im Naturschutzpark bei Wilsede
Ferdinand Will, Döhle

Kreis Winsea-Luhe.

Wintermoor

Botel Beidehof M. Ebeling.
Tel.Schneverdingen 281. Zim. m.fl.Wss.
Ztrlhzg., W.-C., beste Hambg. Küche.

Niederhaverbeck

Heidekrug W.hMenke
Tel. Oeffentl. Niederhaverbeck. Bahn-
station Wintermoor, gr Autoparkplatz

Luftkurort

HANSTEDT

Beliebt.Ausflugsort. Herrl.an d. Auegel
V. Wald u. Heide umgeben. Arzt im Ort
3mal tägl.Autobusvb. Harburg-Hanstedt

Mit den billigen Vaga- Bussen jeden
Sonntag nach Hanstedt u. Uhlen«
buseh ab Altonaer Hauptbhf. (Kaiser-
hof) um 8 Uhr. Rückfahrt ab Uhlenbusch
19 Uhr, ab Hanstedt (Kirche) 19,10 Uhr.
Verkehr*-A.-G., Altona. Tel. 542551.

Gellersen5 Gasthof
Inhaber: Heinr. Riedemann, Tel.631.
Neuzeitlich eingerichtete Zimmer,
großer Saal, Garage, Garten. Kegel-
bahn, eigene Landwirtschaft, gute

Hamburger Küche

Otto Rieckmanns Gasthaus
Telephon: Hanstedt 684. Moderne Zim-
mer, großer Garten, Saal, Kegelbahn,
Garage. Endstation der Kraftpost Har-
burg-Hanstedt.Ermäßigte Preise

Fr. Sellhorns Gasth. „Zd den Linden“
Zim.m.fl.W.,W.-C.,Gart.,GarageTel.720

Gasthaus Beidekrug
Inh. B. Dittmer, Tel. 677. Mod. einger.
Haus, großer Garten am Wasser, gute,
reichl.Verpfleg., Pens.M.4.— o.Nebenk.

Privatpension Auetal
Bes. Kari Rieckmann, Tel. 682

Ruhige Lage nahe Wald und Wasser.
Beste Verpflegung. Preis3.— b. 3.50.H

Nindorf am Waidebei Hanstedt,
Bezirk Hbg. Pension Matthies
Neues Haus, Ztrhzg., ruhig a. Wald u.
Wass.gk.schatt.Gart.,Badegel.,Liegew.
Garage, Autobus ab Harbg Gt. reichl.
VerpfL, mäß. Preise. Tel. Hanstedt 668

„Haus Margarete"
Erstklassige Pension

25 la Betten, Zenfralhzg., herrl. Terrasse.
Preis 4— Mk. Rnf 339. Prospekt.

Landhaus Kruse. Tel. 236.
Ruh. Lage, gr.Gart, Liegewiese a.Hause.
Neuzeitl. einger. Zimmer, teils m. fließ.
Wasser. Auto-Unterstellung, beste Ver-

ptlegung; abgebaute Preise.

„Heidekrug" w,lhTelDê ecke
Für Wochenende und Pension

Villa „Am Walde“. Fernruf 233.
Bes.: Frau A. Haacke. Haus erst. Ranges
Dir, a. Wald, Wasser u. Freibad geleg.

Pension F. Müller Teleph. 208
Schöner Garten, gute Verpflegung.

Pension Bosteimann Tei.306

Pension Haus Erika A. Möhring
Neuzeitlich einger. gr. Garten.

HAMBURGS SOMMERFRISCHE

Kleckerwald

Waldburg Tanneck
Ruh., gesch. Lage,

Liegewiese,
Zentralheizung

Gart., 2 Site, Veran-
da, Pension, Sport-
platz, fließ. Wasser

Bes.: Mühlenmeier, Tel. Hittfeld I.

SanMttfenthalt.
In berrf. (telegen. Sanbboufe, direkt an
bet Böhme, von Wald umgehen, finden
Sommergäste angen., ruhig. Aufenthalt,
beste Verpfleg., mastige Preise. Lrau
«. Diedhvtt. UeBinnen. Poft Watt-
tobe, Tel. Wal?rode 206. [J

Maack s Last- und PenfionsdanS,
Chlcithnri b. Ramelsloh. Tel. Marren 87.
An herrlich. Buchenwald gelegen. Gute,
reicht. Verpflegung. Pension 4 -K. [J

SsHkllbEel Bei Bienenbüttel
Gasthaus Dittmer,

Vollständig renoh. Haus. Gute reichliche
Verpfleg., eig. gr. Landwirtsch., Wald u.
Wasi. in nächst. Umgeb. Pens. 3,50 JK. [J

Haus „Hoheneck“
bei Bienenbüttel, Telephon 54.
Direkt an Wald, Wasser und Heide gelegen,
autofr. Wege, herrlich. Garten mit Liegest.,
Glasver., anerk. gute Küche, Spez. Gell, aus
eig.Farm.Serv.aneinz.Tischen.Kefr.Pr.S.SOM.
F. Großhans, Hohenbostel, Bevensen-Land. [J

Sanatorium Ginsterhof
Dr. med. Armin Hof

für Nervenkranke, Innere Kranke,
Erholungsbedürftige

Tötensen
Modern., klinisch geleitet. Haus, wunder-
volle Lage, Waldpark von 28 Morg. Größe.
Fließend. Wasser in all. Zimm. Prospekt.
Fernsprecher Hittfeld 163.

Kurpreis inkl. Arzthonorar, voller Kur,
Zimmer und 5 Mahlzeiten von 12 Mk. an

pro Tag und Person.
Das stanze Jahr geöffnet. J

Wardliähm&n

Pension Feüersmann Aufnahme
in ruhigem Landhause. Gr. Garten, Liege-
wiese nahe Wald u. Heide, beste Verpfleg,
aus eigener Landwirtschaft, Preis.« 3.50.
Auskunft: Schulze, Hamburg, Bei der

Hammer Kirche 37.

WWää
Angenehm., ruhig. Aufenthalt f. Sommer-
gäste u. Wochenendler. Großer staubfr.
Garten, erstkl. Verpflegung, W. C., Bad.

Mäßige Preise.

Buhiger Landaufenthalt
Dir. am Walde, schöne Fernsicht, eigene
Milchwirtschaft, getrennte Tafel, Garten,
schöne Zimmer, Balk , Veranda, Zentrlhz.,
Warmw , Bad, W.-C.. Pension RM. 3.50.

Dageförde, Wardböhmen.

Pension Erika ?CT BBerrg™
Haus mit gr. Vorgart., Veranda, Balkon,
Liegewiese, eigene Landw., fl. Wasser,
W.-C., Bad,Preis M.3.50 bei best. Verpfleg.

Pension W. Brockmann
In ruh. Landhause finden Erholungsuch,
frdl. Aufnahme, sonn. Zimmer, Veranda,
Balkon, guteVerpfleg.Pensionspr. RM3.50.
Pension H. Dehnlng Nir. 48
von Tannen- und Buchenwald umgeben,

schöne Zimmer, gute Verpflegung.
Pension zum Falkenberg gt.reichl.Ver-
pfleg., sonn, geraum. Z., Pens. 3.25-3.50
einschl. TeL.Peichspost .Bäder im Hause
Pension Fr. Börsch. Modernes
Landhaus mit gr. sonn. Zimmern in ruh.

Lage. Gute Küche, Preis 3 - M, [J

Bleckmar bei Wardböhmen
Haus Habermann. TeL Bergen 56.
Ruhige Lage, modernes Haus, Bad W.-C.
schöne helle Räume, beste Verpflegung,
mäßige Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Pens. H. Beiberg, Bleckmar
schön. Lage,g.VerpfL,Pr.Mk.3- o.Nebenk.

Baus Jlmtnon 5$MSMMaster u. Heide umgeb. Paddel- it. Bade-
gclegenh., Geflügelz., veriUmtle Flschiucbl
u. Gartenbaitveir., Attgelgclegenv. Ä. W.
Servier, a. Einieltisch. Pens, ab 3 ^<.(J

Schöner Landaufenthalt an Wasser und
Wald gelegen.Angelgel.,Elektr.Licht,Badegel.
sonn. Zim , gute Verpfleg. Preis 3 M - p. Tag
D. Erler, Rottorf, Winsen/Luhe, Land. 0

MWus u. Pension Setergrnnd'
biet.ErbolungSsuch.gemüil.Seim.Gt.reichl.
Verpsl.. eig.Landw.,Grt.,Liegest.,Badegel.,
renov. Haus, Pens. 3,—. St. Nbk. Willi.
Behrens, Hohenbostel b. Bienenbüttel. [J

Serrl.blühendeSelde
ti. vramw Wälder
sindenSie vier neben
bebaal.Anlentbalt it.
best.Vervfl.Vollvens.
20 Jt p.SßiMtH. Pens.
Brandt. Nikihagen

bei Walsrode. IJ

Sonimergäfte sinden
freundl. Ausnabme in
schon. Heideacg. Waid
n. Wasser. Ltegcwiese,
beste Perosi. Tag 3 25.
VV.Sdimldt,$cut|c6-
Evern b. Lüneburg. [J

Waldbaus Förster Meyer
Biencnbütiel. Tel. 59. Sehr ruh., idhll.
Lag«, e. d. schönst, d. Heide, dir. all der
Ilmenau u.Forst,anerk.a.KUche.GeslUgelz.
Veranda,Boot.Freibad. Ermäst.Preise. [J

flnhrdn Gasth. Schlademann, Rlebrau,
UUlllUU Post Dannenberg/ Elbe, bietet
angenehm. Aufenth., große sonnige Zimmer,
W.-C. Ruhige Lage, dir. a. schönst. Teil d.
Göhrde. Pens. 3.50Mk. Tel.Zernien 13. Ausk.
Fr.R.Schaumann, Hbg.23, Wandsb.Ch. 115. [J

AinelillgWsen Lüneburg.
Wafiöof ,Trei Linden', Siel. M. («nno,
Tel. Slmtlmgbaufen 13, bietet Sommergbsten
und Heidetourtsten angenebmeu Stufeiulialt.
Qtit dec Nabe des schönen LapautaleS. >vrcimb-
Itcbe, neu eingerichtete Zimmer mit Blick auf
Wald und Heide. Gr. Saal, ('larteu. <4ute
Hambg. Küche. Garagen. Grinützigte Preise. U

Die Heide blüht!
Der Plittelüunkt schönster Heideland-
schaft ist Eimke im Gerdanial (Slngcl-
gelegenheit). srdl. Slusnaltme bei bester
itieryfkaunn u. müssigem Preise. IJ

GastlmuS jsum Gcrdnutal,
Bes. W. Vubr, Eimke, Kr. Uelzen.

UI ii |f «Äle im LünebiirKischen,
W UITSen Kreis Winsen.
Gasths. zur Mühle, herrl. Lage. Wass.,
Wald. Roseng. Pension 3.— Mark. fJ
Einer sage es dem andern: Zn Mutter
Scharfenberg in Ramelsloh nur
mußt Du wandern. Tel. Marxen 5. [J

Ramelsloh"
Dtirels Gasthaus, gr. Garten u. Saal.

Eigene Bäckerei und Konditorei.
Fernspr. Marxen 6. J

Wawtet&ud*

für Nordwestdeutschland
von F. W. EDDELBOTTEL
3. vermehrte und auf den neuesten
Stand gesetzte Auflage

Gebunden in Leinen45O

DerSachsenwald

FRIEDRICHSRUH

Landhaus“, Friedrichsruh w. Kitzing

Nagel, Reinbek, Konditorei K°XertinS»

BERGEDORF

AUMÜHLE

VILLA FDIFßFN Bergstraße Gute Pension RM. 3 — bis 3.50
# B rXICMEfl Monat billiger. Telefon 24i

Konditorei Knigge
Tel. 53. Pension.

0

Pension Beyer 3.50 RM. Tel. 60. W.-C.

Gaststätten. — Fordern Sie Prospekt [H

Wir fahren znm SchBDl!ee-FöhrhDU!^±"a??e.^

GLÜCKSTADT

Die Perle
der Ostheide

Hamburger Hof, Tel. 49.
W. Breese.

Ruhe u. Erholg. finden Sie im kl. Pensionat
Bertha, Bolzenburg Elbe, IV2 Std. Bahns,
b. Hbg. Wald, Wass. Zim. m. Ztrlhz., fließ.
Wasser, !a Verpsl, Tag 3 M., Monat 80 M. [H

Luftkurort Möiin bekannt u. beliebt.
Bevorz. Waldlage, gr. Gart., Gcsellschaftsz.
Bes. Maaß. Tel. 556. Zeitgemäße Preise. [H

3« schöngel. ssSrstcrci sind. Erhoiung-
luchende angen. Aulcntimtt. Försterei
vorstors. Mülln/Land. Tel. Rüste 19. (II

Gasthof „Unter den Linden“
Bes. H. Genkel, Tel. 74. Frdl. Fremden-
zimrn., gt. bürg. Küche,sol. Preise. 2 Min.
v. d. Anlegestelle d. Ratzeb. Motorboote

Pinneberg n Hotel zur Eiche]
Kuranstalt für Lebenserheuefuni

„Billige Sommerfrische« Nähe Roden-
beker Quellental pro Tag Mark 3.— "

Stahel«, Mellingstedt n Post Bergstedt-
Alstertal » Telephon Wohldorf 355. [H

Zarrentin am Schaalsee
Erholung am waldumrauschten, an verschwieg. Buchten, größ. u. kl. inselreichen
ausgedehnt. Schaalsee. Etat. d. Oldesloe-Hagenower Bahn. Jugendherberge 1. Kloster

Pension Waldesruh %%%
Lage, dir. a. Wolde. Tel. Bleckede 114.IH

Hotel „Stadt Hamburg“
Am Markt. Joh. Leverenz, Telef. 14.
Gr. Parkettsaal, Glasver., gr. schaff. Gart
u. Doppelbundeskegelb. G. Speis, u. Getr.
zu sol. Pr. Vereinen u. Ausfl. best. empf.

Pension Deike, Villa am Weinberg
Balkons und Veranden mit Blick auf d Elbe, Preis 4.—.
28 Betten, W.-C., schönste, ruhigste Lage, Telef. 29

Pension Georg Busse, nitzacker
(Elbe), ruhig, i. gr. narkart. Garten.
Volle Pension 3.— Mk. Beste Ver-
pflegung. Keine Nebenkosten. [H

Ausgedehnte Laub-und Nadelwälder. Eibhöhen, Heide-
Marsch- und Stromlandscbift, Badestrand, Wasser- und

Angelsport
Eine HERRLICHE ELBFAHRT

• nach Hitzacker mit den schönen Lauen-burger Dampfschiffen ab Stadtdeich I
Hrospekt durch den Verkehrsverein Hitzacker (Tel. 57)
und Expedition des Hambg. Fremdenbi. (Schalter 14)111

Fritz Muller
1907-1927, ist seit 1. April 1931 wieder da u. verbürg
slrfa für gute Verpsl., Pension von 4 — an. TeL 3

Schönst. Wochenendziel an der Unter-
elbe. Ruhg.ges. Ferienaufenthalt. Elb-
Badeansf. Gr. schattig. Stadtpark. Auf
Sonntagskarte zu erreich. Auskunft u.
Prosp.durchMagistrat.Fernspr.310/311

Drethem a. b. Gibt,
bei Hihacker.

Gafthos Stabt Sam*
burg.Rud.Erbolung,
Iu«erpsl.,gut.Bade-
sfrand.Wald u.Heide,
eig. Landwirtschaft.
Pens, ab 1.9.3.5CLK.
Babnstat Leifstade
Anlegestelle d.Lauen*

burger Dambfer.
S. Loels. |H

ljn meinem ruhigen Seim
find 2 Zimmer mit 1 u. 2 Betten stet.

Bad. Lieacgelrgenheif vorhanden.
Preis 3.50 .K s. .stimmet und Kost. [G
e. Rafhie, BaD Oldesloe, Poblstr. 2

Besucht das schöne Bergedorf!
Wald, Wasser, Parks, herrliches Flußbad. — Gute Pensionen und

-Heugraben TelM-
1 Std. ab Hbg. HptbhL, 5 Mzn. v. d. Bahn,
selten schöne, ruh. Lage, 22 Z.,Ztrlhz., el.
L..W.-C., Bad, Radio, schatt.Gart., Liege-
wiese, reichl.VerpfL, Hbg.Küche,Tg.3.5O,
k.Nebenkost. Anr. |() Pf. Fisdhbek 5r1.(H

Ruh.a. Wald,!.Vorort Hambg.geleg. Fahrpr.301
Hamburger, Bircher Benner u. Rohkostküche,
Luftwechse1bäd.,Seh-u. Nervenschulg. Zeitig
Kur.,Erfolgskur. Pens. 4.50, T.2237. G.Zipf (H

R El N B E K

Ja^ersüronnen hei Reinbek Wiesen, Wasser — Tanz — Kegelbahn*

GasthofVierkrag u. PensionWaldfrieden
bei Boizenburg, neuer Besitzer

Herrliche Lage, guter Badestrand, schdne,
bewaldete EldbSdeu, 50 km von Hambg.
Gute verpfleg., miiftlae Preise. Fernspr.
»M. 377. Xittmct (fi. in Bleckede). [11

Hotel und Restaurant „Forsthaus“
Vorortetation Friedrichsruh. Beste und preise-. Hamburger Küche.
Cafe, eigene Konditorei. Große VereinsrZume.Tia. Boilew.

Bäk b. Ratzeburg. Angen. Erholungsaufh.
BdÄ Gute Verpsl. Eig.Landw. Sept 'Okt
3 - M ohne Nebenk. Pens. Haus Dlerdt. sll

Lüneburger Hof£|,5̂ ;

Sladi Hamburg"^
Kanustation

Lbg. Schaalsee-Schifffahrt
Näheres Ratzeburger Motorsdilffahrt, Ratzeburg,Lbg. Tel. 539 [H

M aripflhlirn am Bergedorfer Gehölz. Das herrlich
" * * * ** n Sf gelegene Ausflugslokal, Amt Bergedorf 1190
DriUat.Dpneinn ßürillfi Ma8rltenweg1h. Schöne Zimmer, wöchentl.8-10Mk.
rllVdl TLlISIl-i! UUllliy Liegewiese, Wald, Kinder lind, liebevolle Aufnahme.

Pension O. Nehls,
Tel. 16, Zentralheizg.. Bad
Gart , Balkon. Preis 3.75.
Gasthaus zur Linde
H. Hoyer, Tel. 47. Preist —

Pension Martens
Neues Haus,Zentralhz.,Bad,

W.-C , Garten Tel. 37.
Pension Oppermann

Veranda, Garten, W.-C.
Tel. 81. Gr. sonn. Zimmer.

SCHWARZEN B EK _ [H

»SZ im Bötel Stadt Hamburg M Ruh. Landaulenthalt ^Äe4önÄ Plön—Botel Stadt Hamburg
Strand. Preis 3.—. 4 Madlz. 0. Nedk. Hofbes. a.gr.Plöner See, herrl. Lage an See u.Wald.

Friedrich Fidc.Fernsprecher 51.
ab RM 5,50 [Q

Pension Seeblick a.Wld.u.Wass.

^rt^.^h^l^^y&e'e.^ere^^Klubs find, angen. Aufenth. Ruderboote > em KM ' d au '
Sol. Pr Bes. H Schröder Tel Eutin321»

Mecklenburg

Kleines Wochenend ItM T. -
Groß. Wochenend KM 13.50

Städtisches Kurhaus
Modernes Haus. Pension von 5.— RM.an.

Holsteinische Schweiz. Zwischen Kellersee u. Ukleisee geleg. Der landschaftlich
schönste Mittelpunkt des ostholstein.Wald- u. Seengebiets. Bekannt durch solide
Preise. Pöstautoverh. v. Eutin u. Malente-Greinsmühlen. Kurtaxe 0.20 Mk. Famil.
Ermäßig. Prosp. u. Ausk. d. die Kurverwaltung u. die Gesclidftsst. d, Blattes

Stärkste Sole Deutschlands
heilt

Gicht, Ischias,
Rheuma,

Frauenleiden.
Glänzende Heilerfolge!

Angen. Herbs taufenthalt
TUglieh Ktinstlerkonzert
Kurhaus-Pensionspreis

Pension Eritrea
Herr!. Garten, Liegestühle Beste Verpfleg.
Vier Mahl?.., jetzt von M. 3 HO an, keine Proz.

Die seenreiche Pönitzer Schweiz
im schönen Ost-Holstein, nahe dem Meere (Lübecker Bucht), ist das Kurgebiet

für Ruhe und Erholung. — Hügel, Seen, Buchenwälder.
Prospekte beim Hamburger Fremdenblatt, Schalter 14

Holstein. Schweiz

IlileHellerm Ä
pr. Tag. 4 Mahlzeiten. Abhol. v. d. Bahn
mit eig. Fuhrwerk ohn. Nebenk. Privat-
pension Fr. M. Römpke, Bahnst. Benz

Sanatorium Bad Kleinen
f. inn. u. ncrb. Leiden jetzt schon v. 5.50
».Ina an. Li.Arjt S.-N.Dr.Stc»crt«al.l<)

ryra LJMLy

W SEGEBERG

Kurhotel Fürst Bismarck
bestempf., mod. Pensionshaus, ruhig,
sonn.,Zim. m. Ztrlhz., fließ.w.u.k.Wass.,
Pens. RM. 4.50 bis RM. 6.- einschl.
Bedieng. Einzig. Haus a. Platze m. eig.
Freibad.Tennispl.,Liegew. u. Ruderb. b.
Hause. Fernr. 114. Bes. W. Baumecker

Klingberg am See Station Dorf Gleschendorf

Villa Emma
z. T. Warm- u. Kaltw., Badez. Gute reichl.
Verpflegung, p. Tag 3.75 M. Garage.

Horn's Hotel Bellevue
Tel 7. Bes. Hugo Horn. Erneut. Preisabbau.
Balkonz.. fl. k. u w. Wass, einschl. Bedg. u.
4 Mahlzeiten 4.-, 4.25, 4 50 pro Tag. Wochen-
endpension. Prospekt frei. Zenfralhzg.

Malente-GremsmUhlen °

Kurhaus

Zippendorf, Schwerin
erwartet Sie!

Haus I. Ranges. Vollpension. la Ver-
pflegung. Nachs. Mk. 5.—. Großer
Wochenendverkehr. Auto-B. Telef. 3706

ea — . für zahlende Gäste. Schones Landhaus

Haus Gronenberg

Pension u. Elm nvf-nofi ToiPh 11 in Schürsdorf. Bekanntes, gut empfohl-
Meierei iiSllll yIUllüH IKlUll Haus, fließd Wasser, la Küche, auch

Diätküche. Prospekte frei. — Preis ab 4.- M. einschl. Nebenkosten. Post und
Tel. Gleschendorf 16. Bes.: Johs. Dietz.

Meierei Pönitzer Schweiz gelegen. In allen Zimmern fließ, Wasser.
Zentralheizung. Eigene Badekabinen. Anglerheim. Preis 5 RM. inkl. aller Nebenk.

Pens. Margarethenhöhe Angelgel., sehrermäß. Preise. C.Madsen^Tel.110.

nonc CanhCDRha? bekanntes,gutgeleitetes Familienheim.70Betten. Badeanst.
ruild. ÖUu'ivljtiÜui Preise ab 4.50M. Prosp.frei.Tel.Gleschendorft. Bes.:A.Hahn.
Waifionkanlrn Reizendes Ausflugs-Ziel, direkt am See u. Buchenhochwald,
•Vdiuouiidllnc la Hbg. Küche. Pens. Tel. 31. Frau Maria Timm-v. Helms

Gästeheim „Fredeflswarf* 1 w,ese?ausrVicm'gute'v'erpH. M.3.50, k. Nbk.

«In* Cadrnn am Pönitzer See bei Gleschendorf (Tel. 30) bietet etwa 8 Gästen
uUl UdsnOU vornehm, ruhig. Erholungsaufenthalt. Zentralhz., fließ. Wasser,
vorz. Verpfleg., Park, Wald, Garagen, Jagd, Angeln, Boote, Pensionspreis ab 5.40.3t

Pönitzer Schweiz Station Bahnhof äleschendorf

Kurhotel Luisenhöh’
Erstkl. ruh. Haus, fl. Wass., prachtv. Gart.
n^iege^^ens^t^^^Tel^^W^Bej^er.
Pension Diekseeschlötichen

tireniKmUhlen. Fernruf 9
Erstklassig. Haus. Direkt am See gelegen.

ntgem_Preise. Ganzes Jahr geöffnet.
Pension Lindeneck

erstkl Haus, Zentralheizung.Telefon 63.

Pump,Passade.Lchünberg Land.Tel.Schönberg Pens.-Pr. 4.-M. Gart., Seeterrasse, Veranda,
110. Nähe Lchoknechl. Lbg. 24,3fflanb[tr.65 [G Doppel-Kegelbahn, Saal. Tel. 24 Plön. [G

Pension „Zur Erholung

Bis Porleder Holst. Schweiz
Hotel Kellersee, Siebeck-Uklei

Gutbürgl. u. bestgeleg. Haus der Holstein.
Schweiz. Zm.inkl.Pens, nur3.50M. k.Nbk.
Tel.: Eutin Nr.465. Bes. W.Stoltenberg[G

Wunderbaren” länd!. Herhstaulenthast
finden Sie in einer ruh., hügelig. Gegd.,
von Wäldern u. Wass, umgeb., herrliche
Spaziergänge nach all. Richt., direkt am
Walde, Liegewiesen a. Hse., gute, reichl.
VerpfL, keine Nebenkost., eig. Milchw.
Pro Tg. 2.50. Das. finden auch Dauerpens.
freundl. Aufnahme. Monatlich 40-50 RM.

Pension Waldesruh
Freudenholm, Post Eutin, b.Sagau

Wttndcrichßne Erholunaetage
find, ©roßitobter in meinem in der Släbt
de» Steller« it. Ugileisees, von Wald imt
Freibad u. Liegewiesen umaebenen Land«
band, Pinene Landwirtschaft, daver betW
u. reichlichste Verpflegung, «onnige, nt<
fünde Zimmer. Preis pro Ta« 3.— Jt,
ebne diebenkosien. tont M 2rt)iimndict
Flfsan bei (Putin (Holslein. Lchwciz). [Q

Gast- u. Pensionshaus zur Fähre
Niederkleveez. Alle neuzeitl. wohnl.
Aiinehmlichk., eig. Landwirtsch., Fischer«
u. Badestrand. Gute Verpfleg., 4 Mahlz. 3.30
tägl.,keinerl Nebenrechn , Angel-u.Ruderst),
Rich Wulf,TeL Malente 16, Post Plön Land, [u

Sommergäste find, frenndl. Au!»
nähme in d. idyll. an Wald u. Wasser
geleg. Schulenburger Mühle — Bad
Oldesloe-Land, Bahnstation Treuholz.
Pensionspr. 3.60 M ohne jegl. Nebenk,
Günstige Pauschalsätze. Fahrgeld ab
Hamburg Hauptbahnhof 2.40 M.

Frau M. Thomsen. [Q

Im gerat!. Landhaus Wassergeleg.,
finden Gäste frdl. Aufnahme. Preis Jt 3.5Q.
Carl Christens, Landmann. Bordesholm. [Q -

Pension u. Gaststätte des Vereins Naturschutz-
ITb3»«S H»ölQwSe<BlB park e. V. zwischen Niederhaverbeck u. Wilsede.
Für Wochenend- u. Ferienaufenthalt. Audi Nichtmitglieder finden Aufnahme.

Post Schneverdingen. Fernsprecher 329.

UHLENBUSCH — Das Haus in der Heide
mit allen zeitgemäß. Einrichtungen. Fließ, warm. u. kalt. Wass, in all. Räumen.
Zentralheizung, Dusch- und Wannenbäder, Spielplätze, eigene Freibadeanstalt,

zwei neuangelegte Tennisplätze
41 ha eig. Wald- u. Heidegelände. — Pension von 4 — RM. an. Auskunft u. Haus-
prospekt durch die Verwaltung Uhlenbusch — Fernr. Hanstedt (Bez. Hbg.) 639.

Fallingbostel

das Paradies der Lüneburger Heide
Auskunft und Druckschrift durch den Verkehrsverein
und durch die Reiseauskunftstelle des Hamburger Fremden-
blattes. Schalter 14. Ein großer Bliderkasten mit 50 Auf-

nahmen am Dammtor-Bahnhof. U

Pension Helmke Tel. 279.

Koning s Gast- und Pensionshaus tolim.
Moderne Zimmer mit fließendem Wasser, Bad, W.-C., Garten, Liegewiese.

Pension „Unter den Elchen“ Besitzer: Karl v. d. Wroge.
Schöne, ruhige Lage Liegewiese und eigene Waldungen am Hause. Bad, W.-C.,
gute VerpfL (Spez : Wild u.Geflügel), eig. Landwirtschaft, Preise ermäßigt Tel.: 290

Hotel zur Lieth und Wochenende
Neuer Besitzer: H. Schröer, TeL 206. — Garagen kostenlos.

Hotel „Zum Böhmetal“ *¥£&*
gegenüb. d. Liethwalde, gedeckte Veranden, Kaffeegarten, Parkplatz, Garag.

Filters Gast- und Pensionsbaus
Tel.252, f. Erholungsuchende u. Touristen,
guteBett.,anerk.besteVerpfl.,s.O.,mäß.Pr.

Pension Mimi Becker
direkt am Walde, schöne Liegeplätze,
gute reichliche Verpflegung, sonnige

Zimmer. Mäßige Preise.
Ruhiger Aufenthalt.

b. best. Verptl. Veranda, Gart. m. Liege-
halle,nahe Wald u. Wasser. Antrag, erb.

an Pension Petersen. Tel.: 366

Pension Niedersachsen
Bes.: H. Rodewald. Tel. 284

Pension Thies«g

Pension Frau Dr. Scharfe
ruh. Lage, gute Verpfleg., gr.Gart., best.
Haus am Platz, solide Preise. Tel.: 21

bei Fallingbostel. Pension,
Hofbes. Möller. Ruh. Land-

aufenthalt. Direkt am Wald
und Wasser gelegen. Freibad. Tel. 255.

Benutzt die billige Sonntagsrückfahrkarte (auch Mittwochs),J

Bende storf

Bei den Hünengräbern
>/, Stunde vom Bahnhof Klecken

I Sonnenblick
Restaurant — Pension
Zimmer mit fließendem Wasser
Tel Jesteburg 228.

Gasthaus" Heldepensionäf

n. Villa Bergfried TdAbÄ
Sommer- u. Wochenendgäste finden trdl.
Aufnahme bei guter VerpfL, solide Preise.
Ztrhz.. eig. Kond.. Au’opark. Tankstelle

Siotenvura i. 6.. Tel. 4»8,
Hotel Kurhaus Walhichlvstchen, mitten in
herrl. Waldg. it. blühend. Heide an der
Autostr. Hambg.—Bremen gel. Hervorr.
Aufenth. T. Ruhe- u. Grholungsbed. Best.
AuSslugslok. Vorzgl. VerpfL Penfions-
pr. 3,50—4 Ais Wochenend sehr
zu empfehlen. Bes. D. Lüdemann. [J

Kinderheime

finden freundliche Aufnahme
bei guter Verpflegung.

Kinderheim „Haus Heldelrleden“
Schätzendorf,Winsen/Luhe. Mäßige Preise,
direkt am Walde gel. Tel. Egestorf 418. 0

Bieneabüttel,
ruh. Lage, gr. Licgew., »art. u. Freibad
am Haus. Ber., Laube, Veste Verpfleg..
4 Madlz., 3 M. Bens. Beermann. IJ

I
Das Herz der Heide

umgeb, von großen Wäldern, weit. Heideflächen, idyllischen Wicsen-
tälern, angenehmer Aufenthalt für Naturfreunde u. Erholungsuch, ist

SOLTAU
Privatpensionen mit voller Verpflegung von Mk. 3,— an. Keine
Kurtaxe. Fluß- und Wannwasser-Badeanstalt. Bootsvermietung.
Kanustation. Jagd- und Angclgelcgenheit. Sonntagsfahrkarte.

Auskunft und Prospekt: Verkehrsverein Soltau, Rathaus.
Fernruf 204 und Hamburger Fremdenblatt, Schalter 14. J

Pension Meyn Erbstorf
bei Lüneburg, l emspr. Lbg. 4088

Am herrl. Buchenwald gel., großer Garten
Gute u. reicht. Verpflg. Pension RM. 3.50. [J

ßeibenau bei »öl
die ideale Sommerfrische u. Wochenend-
ziel, erste Station d. Babnstr. Tostedt—
Zeven. Wald n. Heide in nnmiticlb. Nähe.
Heidenauer Hof, I Hb. Bellmann,

srdl., sonn. Zim., fliest. Wass., Ztrlhzg.,
Bad, W.-E., Telephon: Tostedt 211. (J

Für den Wassersport:

Dec UteiMtyitt

auf dec

auf Binnengewässern, Haff und Bodden
und an der Küste von ROB. HOFER

Kartoniert 3^

Z)#

auf dec 1/ltedwMi
von Heinrich Albrecht
Dieses mit 6 ausgezeichneten Spezialkarten der Nieder-
elbe, Kartenskizzen, zah reichen Bildern ausgestatteteWerk
ist jedem Segler, Kanu-, Ruderboot- und Motorbootfahrer
ein unentbehrliches Hilfsmittel beim Wassersport auf der
Niederelbe. Es beantwortet sämtliche Fragen theoretischer
oder praktischer Art, die dem Wassersportler begegnen

3, Auflage 45.0

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Bcasckek & Ca.
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(Dr. Palitzsch-Gedenk-Turnier 1932.)
Verfasser noch nicht bekannt.
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(Deutsche Schachzeitung.)
Schwarz Kd8, Ta8, Ld3, Ba7, e2 (5)

g ha b

abcdefgh
SBeiü: Kg7, Db7, Tgi, Bei (4)

Matt in 3 Zügen.

Nord

West Ost

Süd

Pik As, ft.. B.
Der; ft., 4
Karo SB. 6.4, 2
streu; B., 9, 8

Kruse (Elmshorn), Leni Netzbandt (Itzehoe), G. Schnei-
der (DHB.), Hans Timm (Bremen), Benno Harbener,
cand. rer. pol. Johanna Zorn, Erres (Bahrenfeld).
Asmus Petersen, H. Schumacher (Flensburg), Hans
Schuster, H. Reinhard (Krefeld), Dr. N. Maywald.

Richtige Lösungen gingen noch ein von:
«. Stoye 1174.

Aus -er Gchachwelt.
Maflenwetlkämpse der Freien Vereinigung. Dritter

Abend. Wir bringen zunächst nur die Rcsuliate der
Liga, der Reserve und von A I. Weitere Mitteilungen
am 10. September. Der vierte Kampsabend ist erst am
13. September (Dienstag). — Liga: Union—Eilbeck
9%:4% (1), DHV.—B.-U. 5:10, Klub—Schachheim 9:6.
A: Altona—Eimsbüttel 6:7 (2), St. Georg—Rothen-
burgsort 12:3, Barmbeck—G. d. A. 6:7. Reserven:
Union—Eilbeck 8%:1%, DHB.—B.-U. 5%:4%, Klub
—Schachheim 5%:4%.

Turnier des Britischen Schachbundes In London.
Turnier um die Meisterschaft von Eng-
land. Sultan Khan 8% von 11; C. Aleiander 8,
Thomas 7: Michell 6%. Es folgen Tylor, Dates 6,
Fairdurst 5%, Hunnam, Jackson 5, Golombeck 4%,
F. Alexander 2%; Saunders 1%. — Zweites
M c i st c r t u r n > e r. Preisträger: Koltanowski 9%,
Vera Menchik 9, Rupert Groß 7, Dr. A. Seib 6%. —
Turnier u m die Damenmeistcrschast:
Frau Stevenson, Frl. Hooke, Frau Michell 8, Frau
Holloway 1%.

Euwe.

7. D.11-02

Tics wäre besser schon im

1.
2.
3.
4.
5.
6.

1.
2.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

e7—e6
d 7—d 5

S ei—e3
0-0-0
r2—k3

Lf1—k2
S gl—t 3
Dd2-e2

g7xf6
f6-t5
c7-e6

ShR-d7
b7—bt

Lc8—ti7
Dd8—c7
Sd7-16

Weitz: Dr.
e2—e4

. d2-d4

. Sb1-c3

. Lei— g5

. Sc3xe4

. LgSx f6

12. Zuge geschehen, um Dd6
folgen ju lassen.
14. Thl—el 14. KeB-f8

3. S g8—f 6
4. d5xe4
5. Lf8-e7

f7xe625.

19.
20
21.
22
23.
24.
25.

26. Lr5—H6
27. Dd6—1‘4

6* drohte 817 und De 6.
16. 12-14 16. Ii7-h6
17 8 r5—13 17 816~d5
18. S 13—e5 18. Th8-b7?

So schwach spielt Flohr sehr
selten. Richtig Sc3.

Lu2xd5
g3—g4

De2xg4
Dg4—f 3

14-15
Kel—Ii1

15xe6

19. c6xd5
20. f5xc4
21. h6-1:5
22. a7—a6

28. a2—a3 28. aufgegeben.
Falls Dd4, so 1)16+ nebst

Damengewinn oder Matt.

1 <2—e4
2. 8 1-13
3. 14

7 0-0 15 Kgl — 1,1
16.

12.

5.
6
7.
8
9

10 18.
19
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.

Weitz: Junge
Hbg. Schachklub.

2
3,

Tdl—d3
De 3—h6
Til—el !

'n5x16
Td3—h3

4 Sf3X.d4
5. 81'1—e3
6 L11—e*2

Fördert nur die ffniroirf-
lung des Weißen. Ueblich l'c8
nebst Sa5 und 8c4
13. Le3xd4 13. Ld7-c6
14. De1-g3 14. 816—e8

Du3—e3! 20. 8o8-g7
g2—g4 21. Di,8-1,8

n 5xd4
8g8-,6

»7—1,6
o7—e6

L f 8—e7
0 0
a7—n6

I) i8-< 7
Lc8 - d7
8'6xd4

Weitz bat den Angriff gut vorbereitet und mit
großer Schärfe durchgeslibi».

Schwarz: «ailer
Eilbeck.

Lier war wohl e5 not.
wendig. Die Schwäche dB ist
nicht angenehm, aber leichter
ju ertragen al» der nun foL
Sende Königsangriff

und be.3 nebenlSsig ist Wir geben daher dies*
mal leider nur eine, aber fein pointierte Ausgabe,

Partie 7lr. 949
Gespielt im Massenwctikamps.

Sizilianisch.

8 L 1 '*3
9. Dd1-<*1 !

10. Ta1—dl
11. 12-14
12 L.2-13

... 15. Lo7—f6
f>4—e5 16. ilfiXfS
fjxe5 17 Li 6- .7

S < 3 - <•4! 18. Lc6xe*
Li 3x('4 19. [»7—g6

22. »>7—1,6
23. Dc7xc2
24. ,7-15
25. Lo7x f6
26. aufataebm

Stellung von Schwarz: D.10, D.30, 6, 7, 8, IG
12 3 4

29 30 31 32
Stellung von Weitz: D.5, 18, 28, 31, 32

Weitz am Zuge gewinnt in 4 Zügen.

Damespiel-Aufgabe JIr. 161

Stellung von Schwarz: D.4, D.32, 20
12 3 4

29 30 31 32
Stellung von Weitz: D.5, 19, 23, 27, 30

Weitz am Zuge gewinnt in 5 Zügen.

Auflösungen in der nächsten Tonnabendauögabe.

Täglich nachmittags Tanitt&e

aufder Terasse. — abends

Tanz, aufLeuchlparkett.

JEDENMITTWOCHu.SONNAMND

GROSSER. GE5ELLSCNAETS/BEND

MIT 8 NE8ENHÄUSERN UND DEM

OSTSEEBAD

SCHÖNBERGER STRAND
Das unbegrenzte Land am freien Meer
Wochenend-Sonritagskarte: RM. 7.90

ab 14.56 Hamburg an 0.23
an 18.24 Schönberger Strand ab 20.10
K Kurtaxe,Bade-u.Hausprosp.I.Hbg.Frdbl,
Heuers Hotel, B.Heuer, Tel. 10
Hotel Seelust, M. Heuer, Tel. 50
Pension RM. 4.50, Wochenend RN. 7.50.
Haus Strandaegen, gt.Zm., o.Vrpfl.T.193

.Mam «eer^"t,^hLVerpi!.,Z,rn.

Baus Felsenburg

Hotel „Schönberger Strand"
Preis M. 3.80

Timmendorfer Strand
Haus Borchert, direkt an der See, im
Zentrum, Zimmer m. Pension 4 - bis 4.50 RM..
keine Kurtaxe. Strandallee 52, Tel. 368. [E

Ostseebad Niendorf

Parkhotel
Telephon Travemünde 768. Pension
von RM. 3.50 an billigste Wochenend- .

preise. Keine Kurtaxe. [E

Peizerhaken Ostsee Aufenthalt
zur Nachsaison und für Wochenende. Gute
Verpflegung, mäßige Preise, direkt am
Strand. Haus Meeresblick. J, Storm. [E

Nordseebäder

Wsnniiigstsdi-Syit Hauvtttrand u.Bad
Zcilgemntedr.PrkiicLa>lbDa»fa.Tkl.428.lE

Nordseebad Büsum.

„Schloß am Meer“
Garag. fr., Pension. M. 4.-, an Wochenend
Sonnabd, u. Sonntag Abendessen M. 5.25. [K

Hattstedt-Koog
genau 2 Min. v. d. offenen Nordsee. Vorzügl
Badegelegenh., prima Verpfl., viele Referenz
Volle Pension 3,85 HM. J. M. Schulz, Hatt-
stedt-Koog, Post Wobbenbüll, Husum-Land.

Ab 15. August RM. 3 60.[K

nnniQ Hotel Pension St.RaphaöltS.rue d.
r nniu Pyramid.;Fam.-Haus. ModJtoefJA

WHITE H STAR

HAMBURG Falck & CO
Glockeniileßerwall 18

Tel.: 32 47 22

AMERIKA

REISEN

mit großen Ozeandampfern

von 567 Mark

Hin- und Rückfahrt

ab Hamburg

Auskunft und Prospekte
durch die Vertretung der

WHITE STAR LINIE

Carlton - Hotel

AMSTERDAM

Das führende Hotel der Niederlande
200 Zimmer, 200 Badezimmer
Zimmerpreis inkl. holl. Frühstücks

6 Gulden pro Person

Auto - Unterbringung frei! [a

Rim BARMIA Oberveltlinl34O-1410M.Alpiner
tsStiü äPSbSJ B«dc-ii.I.uftkurort.AmSüdfuSe

"* des Stilfserjochs. Radioaktive
I hermenu. Schlau mb., Schwimmbs.-Schwitzgr. m:t anschließ.
Badeaiist.: GrandHotelNeues Bad, l»R.,25OB., HotelAltes Bao 4
Belvedere,2*R., 125B. Mäß.Pr. OH.bis3D.Spt. Ausk.:Badedirekt

WWMMt

KURSBUCH

Eisenbahnverkehr

(mit Fahrpreisen)

Flugverkehr

Hoch-und
Straßenbahnverkehr

Autobusverkehr

Dampferverkehr

Seebäderdienst

Hoch- und

Niedrigwasser

MONTE CARLO BEAC
Hotel de Paris und 80 Hotels
Eleganz und mäßige Preise.

L'lle Enchantee mit ihren un-
vergleichlichen Darbietungen

Das olympische Schwimmbad, Sonnenbad
Sonnenüberfluteter Strand — Das Luxusrestaurant

L'Avenue des Palmiers und die »souks proven?aux< i
Le Monte-Carlo Beach Hotel / Le Nouvel Hotel du Beach /

Das neue »Sporting d'Ete«, am Wasser gelegen, sein
Blumendachgarten und seine malerischen Nachtlokale

Abend-Ausgabe Hamburger Fremdenblatt Sonnabend, 3. September 1932
P Nr. 245 Seite 23

Schwedische Reisebilder.

Wir stchcn auf der Feste Rronborg, der
letzte Strahl der »ntergehendea (Sonne färbt das
Alte graue Gemäuer mit rosigem Schein und
glitzert goldig auf den hohen schrägen Dächern.
Militärische Signale rütteln uns auf aus
träumerischer Versunkenheit in Shakespearsche
Verse, die bleiche Gestalt ves unglücklichen Däuen-
priuzeu ist von unserem inneren Auge hiuweg-
flescheucht... Aber auch die Gegenwart ist schön.
Ju den grünen Wällen vor uns hat soeben eine
lustige Tennispartie ihren Abschluß gefunöcn.
Die Flut braust und schäumt gegen die riesigen
Steine uns zu Füßen, und — ein lieblicher An-
blick! — zahllose zartrosa Feldnelken haben sich in
alle Spalten und Spältcheu des rauhen Gesteins
hier eingeuistet und nicken im Winde.

Von drüben grüßt uns das schwedische Laud,
Helsiugborg und seine Türme, mit dem
Gruß der Hoffnung, daß Neues und Schönes
unser harrt am kommenden Tage.

Kaum eine halbe Stunde, und der kleine
Dampfer hat uns hinübergesetzt. Wir befinden
uns in Schonen, Schwedens südlichster Provinz,
um dessen Besitz zwei Völker einst lange und heiß
gestritten haben.

Schonen

ist Schwedens ©arten, ein liebliches Hügelland,
wo noch unter mildem Klima der Fleiß des
Ackerbauers mit reichen Ernten belohnt wird.
Schlösser, alte Herrensitze, wohlhabende Gehöfte
überall. Weit ins Meer hinein ragt der romanti-
sche Kulten, ein Felseuvorgebirge, von dessen
Höhe man die Welle» des gefürchteten Kattegatts
schäumen und tosen sieht.

*

Engelholur ist ein freundliches Laud-
stävtcheu in Schonen, an kleinem Fluß inmitten
ansprechender Waldungen gelegen, als Stand-
quartier für verschiedene Ausflüge sehr geeignet.
Vor allen Dingen kann man hier aber das
schwedische Leben in seiner Einfach-
heit und doch munteren Geselligkeit kennenlernen.
Entgegen der Sitte der Etagenwohnungen in den
größeren schwedischen Städten, haben die vor-
nehmeren Familien in Eugelholm ihre Einzel-
häuschen. Kleine Stuben, selbst kleine Fenster oft,
und doch machen grünumrankte Holzveranden
und blumengeschmückte Gärten diese kleinen
Heimstätten schon von außen sehr anziehend. Mil
einem kleinen Seebade ist das Städtchen durch
hübsche Waldpromenaden verbunden, und dort-
hin sowie auf die umliegenden Güter werden
häufig Ausflüge gemacht. Diese Art der Gesellig-
keil in gemeinsamen Partien ist sehr charak-
teristisch schwedisch.

Zwei große Boote gleiten pfeilgeschwind fluß-
abwärts —, die Zweige der Waldbäume neigen
sich tief über den kleinen Fluß, der in anmutigen
Windungen seinen Weg zum Meer sucht.
Lauschige Waldwinkel laden überall zur Rast.
Bald lagern wir im Grünen, ein großer mit«
geführter Korb spendet seine Schätze, Brot und
Kuchen, Punsch und Madeira. Auf der Heim-
fahrt in dämmriger Kühle fingen schöne blonde
Schwedinnen uns ihre alten Volkslieder, und
kräftig fassen zugleich ihre weißen Arme die
Ruder,

*

Erst auf der Reise nordwärts nach Jön-
k o p i n g lernen wir die charakteristisch schwedi-
sche Landschaft kennen — die Wildnis, Fels und
Dickicht, dazwischen toteiistille Seen, selten eine
menschliche Ansiedlung. Wenn sie vorhanden, so
hebt das vereinzelt daliegende Häuschen sich fast
ausnahmslos rot gemalt von dem oben Einerlei
der Landschaft ab. Wieviel mehr aber muß dem
Menschen in dieser unwirtlichen Gegend fein
kleines Anwesen aus Herz wachsen! Liegt es doch
tief in der menschlichen Natur begründet, erst das
mühsam Errungene recht zu schätzen. Anders als
der unter glücklicheren Himmelsstrichen Geborene
lernt darum der Nordländer sein Haus Pflegen
und schmücken. In Schweden fällt uns eine große
Stetigkeit der Häuser auf, selten fehlen blühende
Blumen hinter den Scheiben auch bescheidener
Häuschen.

*

Jönkvpiug zwischen 9 bis 10 Uhr abends
und am geöffneten. Fenster sann man noch lesen
und schreiben. Fast wie das Meer so weit erstreckt
sich hier vor uns der Wellern, Schwedens
zweitgrößter See, und in der Tat, mit meeres-

hohen Wellen droht er Dem Schisser Gefahr,
Dieser „bodenlose" See, wie der Voltsqlaube ihn
fürchtet, in dessen Tiefe unholde Wassergeister
mit Tücke walten. Jetzt aber ist eö, als ob Wasser
und Land verzaubert dalSgen, als ob die ganze
Natur gleichsam den Atem anhielte, heilige Stille
wie in tiefster Nacht, und dabei diese wunderbare
Helle. Auch am Tage ist es still, nierkwürdtg still
aus diesen weiten Wassern, trotz des Gewerbe-
fleißes der Gegend, trotz fruchtbaren Landes
ringsum; freilich, diese Ställen mögen reicher sein
an Erinnerungen als an lebenden Menschen und
deren Geschichte.

?rau v. Lettow-Vorbeck.

Schach

Aufgabe Nr. 1179

Lösung der Aufgabe 7!r. 1175
von Ä. Erltn (Wien).

Weik- Kf7, Dg6. Tg8, Lf3. Sb5 (5)
Schwarz: Ka8, DbS, Tal, Lb7, Be7 (5)
1. Dg2 (Dg3 scheitert an e5);.Db6?, Dg8f

Richtige Lösungen erhalten von:

Dr. A. E. Webektnb (Bergebors), Osw. Schneider,
Paul Kranz (Grotz-Flottbek), Peter MengeS, Alsred
Pries, Alwin Roscher, cand. I. Feitel (Altona), Gün-
ther Kelting, R. Pataniczek (Altona), Kurt Menzel,
Ullrich (Kasfeehaus Vaterland), Alsred Rother, Wilh.
Klages, I. Scheel, Rud. Dentler, Dr. R. Brandes,
Fr. Heinemann, Aug. Stove, Ma; Frische (G. d. A.),
Leni Netzbandt (Itzehoe), G. Schneider (DHV.), Hans
Timm (Bremen), Benno Harbener, cand. rer. pol.
Johanna Zorn, E. Jörgensen (G. d. A.), ErreS (Bahren-
feld), Franz Otto (Billstedt), O. Wagner (Oberweiler),
Asmus Petersen, H. Schumacher (Flensburg), P. Marx,
Hans Schuster, H. Reinhard (Krefeld), Dr. K. Maywald.

Lösung der Aufgabe 7!r. 1176
von I. Coltza.

Weik. KgZ Db7, Td5, La8, Sfl Bf2 (6)
Schwarl Ke4. Dc6 (2)

1. Dc6 2. Dc4=b
(Kg3?, Dg6t, TgSt, Kd3, Dd7?, Dg6t, Tg5t, Kf4)

Diese Lösung befriedigt natürlich nicht. Beabstchligt
offenbar ein Damenzug, worauf Schwarz DgOt zieht,
was Weitz mit Gegenschach und Matt beantwortet.
(Irrtum in der Stellung.)

Richtige Lösungen erhalten von:
Dr. A. E. Wedekind (Bergedors), A. Lobflen

(Lübeck), Osw. Schneider, R. Pataniczek (Altona),
Paul Kran, (Grotz-Flotttbek), Peter Menges, Alfred
Pries, Alwin Roscher, cand. I. Feitel (Altona), Gün-
ther Kelting, Kurt Menzel, Ullrich (Kaffeehaus Vater-
land), Alfred Rother, W. Klages, I. Scheel, Rudolf
Dentler, Dr. R. Brandes, Fr. Hennemann, August
Stoye, Hans Hatz jr., Mar Frische (G. d. «.), Dewet

Bridge-Ecke
Geleitet von Schnch'Weltmeister Dr. Emanuel Lasker

Dr. H. über das Dr. H.-System.

Im Juli Heft des Wiener Bridge-Maqazin
schreibt der allbekannte Theoretiker und Meister-
spieler Tr. Paul Herrmann über das von ihm
aufgestellte Tystcm, das er mit moderner Kürze
das Dr. H.-Tystein nennt. Dieses Dystem zeichnet
sich durch ein Gebot ans, das allein der Infor-
mation des Partners über Die Ipitzenwerte, die
man hält, gewidmet ist. Spitzenwerte werden im
wesentlichen von Assen und Königen gebildet.
Beispielsweise Kreuz As, B., 10, Karo «., D.,
9, 4, Herz 10, 9, 4, Pik K., 10, 3 hat 2% Spitzen-
Werte, weil K. D. in Karo so viel zählen wie ein
As, der Pik K. dagegen nur als halber Wert
gerechnet wird. Das informative Gebot des Dr.
H.-Syftems zeigt zwei Spitzenwerte durch 1 Kreuz,
2% durch 1 Karo, 3 durch 1 Herz, 3% durch 1 Pik
an, vorausgesetzt, daß dies Lrstgebote sind. Ter
Partner darf diese Information auswerten, wie
es ihm am zweckmäßigsten scheint.

Der Begründer dieses Systems erläutert
besten Vorteile an zwölf Turnierpartien, nämlich
jenen Partien, die das Londoner Bridge-
Magazin von Oktober bis Dezember letzten

°Jahres aus dem Wiener Match gegen Amerika
veröffentlicht hat.

Die Hand
Pik 7. 4, 3
Der, D.. 8
Karo Hä. »„ 9. 8, 5, 3
Kreu- 3. 2

Pik 10. 8. 6
Her, 10 9, 6, 5. 3. 2
Kreu; As, D, 5, 4

Pik T 9. 5, 2
Dir; Az B. 7
Karo 10 7
streu, st., 10, 7, 6

wobei West Geber, wird von Nord'Süd nach
Dr. H.-System geboten:

West Nord Ost Süd
paß 1 Kreuz doppel 2 Karo
2 Herz 3 Karo 3 Herz 4 Karo

und nun etwa 4 Her;, um ein billiges Opfer ZU
bringen. Das erste Gebot von Nord läßt Süd
erkennen, daß Nord zwei Toppwerte hält. Sud
hält selbst As, K. von Pik, Herz K., Karo D.
und 29., das nach den Anweisungen des Dr. H.-
Systems als drei Spitzenwerten gleich gerechnet
wird. Daher kann Süd berechnen, wie weit er
gehen darf. Die Gegner müssen etwa drei
Spitzenwerte halten (im ganzen gibt es un-
gefähr acht) und werden vermutlich bei Karo als
Trumpf drei Stiche nehmen. 5 Karo ist ver-
mutlich nicht erfüllbar. Die Gegner werden bei

Herz als Trumpf womöglich keinen Karo-Zlich
abgcben, also werven sie womöglich 4 Herz er-
füllen, Demi von den fünf Spitzenwerten' machen
die zwei lkarowerte womöglich keinen Ttich. 3n
der Tat, gelänge cs dem Wcst-Lst, Pik D. tieini«
zubringen, würden sie 4 Her; erfüllen. Dazu
brauchte nur Pik B. bei Nord oder Pik T. bei
West zu stehen. Diese recht präzise Information
wird durch die »onvention, die dem Dr. H.-
Lystem zugrunde liegt, dem Süd übermittelt.

Wäre Süd Geber, so würde nach dem
Dr. H.-System die Lizitation wie folgt verlausen:

Süd West Nord Ost
1 Herz 2 Her, 3 Karo 3 Her,
4 Karo ? — —

und nun würde Nord in die Lage versetzt, die
nötigen Schlußfolgerungen zu ziehen, wie oben
angescudet.

Wenn Nord-Süd nach den Regeln des
Culbertson-Systems bieten, verläuft die Bietung:

West 'Nord Ost Süd
paß paß paß 1 Karo
1 Her, 3 Karo 3 Herz 3 Ohne

Süb ist in Her, gedeckt und darf hoffen, daß
Nord Deckung in »reu, hat. Nord wird wohl
auf 4 Karo gehen, weil die Herz-Deckung dünn
ist und er weder in Pik noch in Kreu, Werte
hält. Die Wahrscheinlichkeit, 3 Ohne zu erfüllen,
ist recht groß. West kann nur mit klein Herz
beginnen, Ost wird den Buben legen müssen,
Süd nimmt 1 Herz, 6 Karo und zumindest 2 Pik.
Mangels Einsicht in die Kartenlage kann weder
West noch Ost die Schwäche von Noro-Süd in
Kreu, eindeutig diagnostizieren. Sud darf eine
solche Situation gemäß der Bietung erwarten.

Dr. Herrmann bespricht zwölf Hände des
obigen Matches, indem er dabei die Ergebnisse
der Biriung nach Culbertson und nach der Art
der Wiener Schule denen seines eigenen Systems
gegenüberstellt, und er kommt zum Schluß, daß
sein System bei dieser Gelegenheit am besten
abgcschnitten hätte. Seine Ausführungen sind be-
deutsam. Es wäre angebracht, sein System im
Kampf mit Meisterspiclcrn auf die Probe zu
stellen. Mir scheint es, als ob sein System bei
starker Hand vorzügliche Dienste leister, aber ein
starkes fstisiko mit sich bringt, wenn es sich zu-
fällig trifft, daß die Gegner die Spitzenwerte
haben. Wenn jemand mit zwei Schnellstichcn
1 Kreuz ansagt, ist er ja über die Stärke seines
Partners noch im ungewissen. Wird er gedoppelt,
so kann ihm das teuer zu stehen kommen, ins-
besondere in der Gefahrzone. Aber mit diesem
Einwurf will ich keineswegs über den Wert des
Systems den Stab brechen. Erst die Erfahrung,
wie sie aus Kämpfen der Meister gewonnen wird,
kann Klarheit darin bringen.

Emanuel Lasker.

Partie 7lr. 948
10. Partie der WeNkampses in Karlsbad.

Französtsch.

Flobi führt im Prager Tage,
blatt aus. daß er auf 0-0-0
die Folge Sc5. LdG, S e6
nebst De6t, und auf 0-0 die

Schwarz: S. Flohr.
Antwort d5 als nachteilig für
Schwär, abschäbte.
15. Sh3-g5 15. Dc7-d6

Briefkasten.
SS. A. — H. Sch. Jdre Probleme werde» geprüst.
S. I. Geht nicht nach DgS; Tdt DH, TdTf?
88. S„ Hdg. c+rsl beim Lesen der Korrektur

Mttbfdtca wir, datz Ihr Zweier leider durch Dc3t

Samespiel

Damespiel-Aufgabe Jlr. 160

Lösung der Aufgabe 7!r. 158
Weitz: 18—14, 16:23, 26—23, 32:23 u. gew. in wä-

Schwarz: 9 : 27, 27:18. 18 : 27 testens 2 Zügen

Lösung der Aufgabe 7fr. 159
1. Lösung:

Weitz: 13—2 25—30 u. gew. spätesten»
Schwarz: 7—21 ant besten, mit bem 3. Zug«

2. Lösung:

Weitz: 13—2, 2—16, 16—19, 12:19
Schwarz: 7—21 am besten. 21 : 30, 30 : 16.

OSTSEE-SANATORIUMS^

Das ganze Jahr unser orz/lieber Aufsicht!

Omeebad Hiendorf

I Die Perle der Lübecker Bucht
Ab 1. Sept, kurtaxefrei.

Wochenendzüge sind bis 1.10.32 verl.
Pensionen ab 4 — M.

Hotel Strandpension
Bes. W. Ho»len, Tel, 761, AmtTravem.
Ostsee-Hotel

Tel. 819, Amt Travemünde
Park-Hotel
Bes. H. Forck, Tel. 768, Amt Travem.
Pension Landhaus W. Evers
Meyers Kurkotel

Tel. 853, Amt Travemflnde.
Hotel Germania

Tel. 933, Amt Travemünde.
Johannsens Hotel
Bes. G. Vohs, Tel. 720, Amt Travem.
Hotel u. Pension Atlantic
Bes. A. Muuß, Tel. 858, Amt Travem.

BruiisbauVte» i. M.
dcnsii'n (Slfricbe niit unb billig,

goaif. 4,50—5 Nachs, 3,50—4 Ut. [E

eienöwl (Ostsee)
vtr. a. d. S«. öet. nutbüroerl. Rildx. [E

spens.Glückauf durferitriind I
Vorzügliche Verpflegung Billigste
Preise. Fernsprecher 453. [E

Park-Hotel

Ostseeöad

Boltenhagen
Da« nnme iXntir

geöffnet.
Billige

Wöcheiiciivpreise.lE

Scharbeutz

beftempf. Nachsaison
3.80 u. 4.00 .// Tel.
Iimmb.0trb.458.il':

Diesen Sommer in
d.Breetzer Berge,[H
herrl.Wald.ruhig.Auf-
enthalt f ür Erholungs-
bed. Beste Küche, eig.
Badeanstal', Spargel-
plant.Pens unser.3.50
Otto Müller, Moshes.
BreetzebBleckede/E

Rantum «llllAi Ire!
Blick a.lllleer, k.itur-
ta;e. Dünen-trr. IK

Nordseebad Büsum

Baus ..Seesrnrn"
ant Badestrand.Tel.3L8
Pension infi. Neben-
au-üfl .3 60 pro Iag.

Kupier Urapen-
gießer. [K

List Sylt. I
Wirklicher Erholungsaufenthalt, erstklassiger Badestrand, I
herrliche Dünen Wanderungen. Keine Kurtaxe. Billigste n
Nachsaison. Prospekte durch alle Reisebüros und durch I

|K n

Ausl a n d

Bad Trentschin-Teplitz C.S.R.
Rheuma — Gicht — Ischias — Neuralgie

Venenentzündung
Herbstkur

21 Tage: 160.— Mk.
ab 1. September von jedem belieb. Tage an.
Auskunft kostenlos durch die Repräsentanz,
Frau H. Archenhold, Breslau 18
Scharnhorststraße 17 Telephon 84882. [A

Bonle Manche, 33, rue Varia, Paris
Der elegante NegerbaH, Biguin, Rumba.[A
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Die Kunst Hermann Stehrs
Bücher der Woche

Neue englische Kriminal^Literatur.

Detektive und Verbrecher

Der Wettlauf mit der Rose

Ueppigkeit. R. L.

Von Oberschulrat Dr. Schepp, Berlin.

Dr. H. E.

und Frauenlyrik vertreten, und welche Gedichte | für die Bühne schuf, nntfj auch er in diesem

vieler unscheinbarer Wirklichkeit

Bürgel, Bruno H.i Die Weltanschauung
des modernen Menschen. Berlin, Ullstein.

Petrow-Hf: Ein Millionär in Sowjet-Ruß-
land. Wien, Zsolnay.

Schmitt, Carl: Legalität und Legitimität.
München, Duncker & Humblot.

Zarek, Otto: Theater um Maria Thu).
Wien, Zsolnay.

Zu jenen, denen der Krieg die Zunge gelöst
har, gehört vor allem der Lichter Georg
v. d. Brin g. Ter Krieg nicht als Waffengang,
nicht als draufgängerisches Abenteuer, nicht als
Heimat der Ungebundenen — sondern einzig als
Bewährungsmaßstab des Menschentums. Ter
Soldat Bring, der Kriegsgefangene, der Heim-
kehrer har lief in dieses Menschentum hinab-
gesehen und wurde an ihm zum Tichter. So ent-
stand „Soldat Suhren", so „Camp Lafayette" und
so sein jüngster Roman „Der Weltlauf mit
der Rose"'Union Teutsche Verlags-
gesellschaft, Stuttgarti.

Fast möchte man sagen, daß sich mit diesem
Buche die groß« Trilogie: Soldat — Kriegsgefan-
gener — Heimkehrer schließt. Es geht eine folge-
richtige Linie durch Brings drei Romane. Ter
„Wettlauf mit der Rose" ist die Tichtnng der
großen Unruhe, wie Krieg und Nachkrieg Epochen
der großen Unruhe waren. In dem Schieksal
Banaschis, des dettischen Soldaten, der kriegs-
gefangen in Rußland das Gedächtnis verliert und
als Mann zum Kinde wird, liegt das labile Ge-
heimnis des Menschen: stoppt die Maschine Ge-
hirn, so wird er zum Wesenlosen — arbeitet sie
wieder, so wird er zum Wesenhaften.

Banaschi, der früher Hans Klever hieß und
von der Nordsee stammt, wird in Rußland von
dem Sanitater Waska ausgelesen. Ter bemüht sich
um den Hilflosen, lehrt ihn, der alles vergaß, von
neuem zu leben. So wird Banaschi ein russischer

die Ehe — ein Thema, das der Zeit Gelegenheit
gab, gegen die mittelalterlich-scholastische Auf-
fassung .zu einer moderneren vorzudringen —<
will Perey in einem zweiten Band zusammen
mit den Briefen Barbaros veröffentlichen. 4lber
schon dieser erste Band der Lebensgeschichte be-
deutet eine außerordentlich wertvolle Bereicherung
der wissenschaftlichen Literatur über den Huma-
nismus, die seit den bekannteren Werken Burck-
hardts, Voigts und Geigers besonders durch
Konrad Burdach so viel neue aufschlußreiche
Eiuzcluntersuchungen erfahren hat.

Zn sagen, daß kein Stoss schlechter ist als ein
anderer und daß es nur darauf ankonimt, wie er
behandelt wird, heißt eilte Binsenwahrheit in
Worte kleiden. Notwendig wird indessen diese
Binsenwahrheit, wenn man sich einem Gebiet
nähert, das von den Aposteln der Literatur noch
immer herabsetzend betrachtet wird, obwohl es im
modernen Leben eine sehr wichtige Rolle spielt.
Gemeint ist das Gebielder Kriminalität.
Und die Geringschätzung der Schreibmaschinen-
Aristokratie ist in den meisten Fällen nichts weiter
als Ergebnis eigener Unsähigkeit, so überzeugende
Situationen, so logische Verwicklungen, eine solche
Fülle an Handlung zu erfinden, wie sie jeder gute
Kriminal-Roman erfordert.

Keinesfalls bedeutet es Sauberhaltung der
literarischen Domäne, wenn sie von kriminalisti-
schen Gebieten frei gehalten wird. Im Gegenteil:
es würde eine enorme Bereicherung bedeuten,
wenn der Detektiv oder der simple Verbrecher in
die Schreibtische der Gänsefeder-Päpste eindringen
würden. Zu sagen, daß Handlung im Roman
unwichtig sei und es lediglich aus die psychologische
Begründung und literarische Qualität ankomme,
ist genau so falsch, wie Handlung ohne psycho-
logische Logik und ohne sprachliche Werte dem
Leser zu geben.

Verbrechen und psychologische Menschen
bilden das Gut kontinentaler Literatur zumindest
seit D o st o j c w s k i j. Dem Verbrechen und dessen
Verwicklungen als Hauptthema jedoch begegnet
man in kontinentaler Literatur nur selten.

Nicht so in England. Der Detektivroman
sowie das „Mystery Book“ (Gruselgeschichte um
des Grusels willen) hatten feit langem eine feste
Stellung in englischer Literatur. ConanDoyle
und, in letzten Jahren, Edgar Wallaee sind
wohl die bekanntesten jener Kriminal-Autoren,
denen zuweilen selbst von Literaten ein Pförtchen
in ihrem auserwählten Himmel geöffnet wird.
Keinesfalls sind sie aber die einzigen.

Es ist nicht leicht, genau festzustellen, warn m
gerade in England dieses Genre so festen
Fuß faßte und so sruchtbar ist. Indessen läßt
es sich nicht leugnen, daß hier mehr und bessere
Kriminal- und Schauerbücher entstehen als in
irgendeinem anderen Lande, daß sich hier selbst
ernste Schriftsteller mit diesem (gebiet besassen,
daß würdigste und bedeutendste Staatsmänner,
Künstler oder sonstige Titanen mehr als einmal
zugeben, daß sie unter diesen Büchern ihre
Lieblings-Literatur finden.

Ist es die Tatsache, daß London als die
größte Stadt der Welt seit vielen Jahren schon
eine riesige Unterwelt besitzt, ans der tausend
Themen des Gruselns geschöpft werden konnten:
Hafenviertel, Chinesenviertel, Castend und White-
chapel? Liegt es daran, daß in jedem Engländer der
% beut eurer schlummert? Ter eine befriedigt
ihn, indem er in fernen Kolonien zu leben be-
schließt; der andere, in dem er sich an den Erregungen
des Kriminal-Buches weidet. Oder ist der Grund
für diese Popularität darin zu suchen, daß Eng-
land als das innerlich ruhigste, in bürgerlicher
Hinsicht zivilisierteste Land, mit prachtvoll funk-
tionierender Gerichtsmaschinerie, mit der Tra-
dition staatsbürgerlicher Sicherheit, sich zum
Ausgleich das Verbrechen in der Literatur
leisten kann? Vielleicht aber ist der Grund kein
anderer als einfach der, daß Engländer mit
einem größeren Talent für den Kriminal-
Roman ausgestattet sind als die meisten
Ausländer.

Wo aber auch die Wurzeln dieser Beliebtheit
und Güte des Schauerbnches liegen mögen: es
läßt sich nicht leugnen, daß es beliebt und gut ist.
Es gibt nicht nur einige Hundert von Kriminal-
Romanen, die alljährlich das Licht des grauen
Englandhimmels erblicken, sondern viele gibt es,
die auf den künstlerischen kein geringeres
Anrecht erheben dürfen als auf den krimi-
nalistischen Lorbeer.

Auch die letzten Monate brachten wieder neue
Bücher dieser Sorte, deren sich kein literarischer
Bücherschrank zu schämen brauchte, an deren
heißer Spannung jedoch die meisten ihrer Schrank-
nachbarn verbrennen dürsten. Da ist „Before the
Fact“ (Gollancz) von Francis Iles, hinter
dessen Namen sich ein unbekannter, erregender
und geheimnisvoller Anonymus verbirgt. Und
in dem Buch gibt es eine Fran, die in ihren be-
zaubernden Gatten irrsinnig verliebt ist, nach
und nach jedoch hcraussindet, daß er ein Lügner,
ein Schwindler, Betrüger, und zum Schluß, daß
er ein Mörder sei. Zu guter Letzt darf sie erfahren,
daß sie selbst sein nächstes Mordziel ist. Das
aber tötet nicht, sondern steigert noch die Hitze
ihrer Liebe; und ihr Ziel ist, den Geliebten vor
den Folgen des Mordes an ihr zu schützen.
Doch dann kommt die Erkenntnis: nach dem
Tod wird sie ja den Gatten verlieren, also
welchen Sinn hat das Leben?

Und dann ist die spannende Geschichte „Death
under Sail" (Heinemann), die ein Don aus Cam-
bridge, der Dr. C. P. Snow, geschrieben hat.
Trotz seines akademischen Talars schreibt er eine
Geschichte von der Ermordung eines Iachtbesitzers
durch einen seiner fünf Gäste und der quälenden
Unruhe und dem Rätselraten der Gäste, eine
Geschichte, deren Spannung, literarische Ge-
schlifsenheit und messerscharfe Logik von keinem
Conan Doyle übertroffen werden könnte.

Obwohl Edgar Wallace in die Hallen
der Literatur zumeist nur dann einzutreten ver-
mochte, wenn er lebensechte Verbrechercharaktere

Zusammenhang genannt werden. Wenn nur aus
Pictätsgründen. Sein „Sergeant Sir Peter'1
(Chapman and Hall) ist sein letztes, kurz vor
dem Tode in Holltzwood beendetes Buch. Es
enthält acht Geschichten von dem Gentleman-
Detektiv Sir Peter Dunn, in denen zwar nicht
immer die ganze Brillanz des Wallaccschetr
Schrcibtalents, Humors und der psychologischen
Sicherheit leuchtet, doch spannende und über-
zeugende Dctektivlitcratur geschaffen ward.

„When the wicked man“ (Cape) von Ford
M a d o x F o r d hat trotz des Themas von Wahn-
sinn, Korruption, Mord ausgesprochen literarische
Ambitionen, die vor keiner modernen Stil-
möglichkeit zuriickschreckcn und das Buch zu einem
interessanten künstlerischen Experiment werden
lassen. Dies um so mehr, als das Mileu aus
einem in Europa noch unbekannten, morbid-
spannenden Verlegertum reinsten amerikanischen
Wassers besteht.

Daß der „Thriller“ (Schauerroman) und der
Detektiv-Roman selbst die Ambition „program-
matisch intellektueller" Engländer erregt, sieht
man an Clifford Kitchins „Death of my
aunt“ (Hogarth Preß). Kitchin gehört jener
Literatcngruppe an, deren tägliches Brot aus
Acsthetizismus und gehirnlichcr Ornamentik ge-
bildet lvird und in deren gekröntem Mittelpunkt
Virginia Woolf thronen darf. Dennoch beschloß
er, einen „logischen und psychologischen" Detektiv-
Roman zu schreiben. Viel Arbeit, Vorsicht und
Konzentration gestattete es ihm, sein Ziel zu er-
reichen und kriminalistische Spannung mit litera-
rischer Atmosphäre glücklichst zu vermählen.

Weniger intellektuell weht es aus den Seiten
einiger anderer neuesten Kriminalromane, die
dennoch literarischen Anspruch erheben dürfen.
Da sind vor allem Adam Broomes er-
regende Asrikagcschichte „The Island of death'1
(Bles); Ian Greigs komplizierte Geschichte
vom wiedercrstandcnen „toten" Gatten: „Baxters
second death" (Benn); vor allem aber Ellery
Queens „The greek coffin mystery“ (Gollancz),
eine sehr reiche, sehr genialische, säst epische Ge-
schichte voll überzeugender Ueberraschungen .

Die literarische Ernte des englischen Ver-
brechens ist auch in diesem Jahr von großer

rcihung . ,
elemcntc, sondern um ihre Auswahl, ihre Auf-

aus alten Wichsschachteln und Pappe auf der
Brust" anmarschieren; „einer hat ein großes
Hakenkreuz am Hosenboden."

Die „Klassenfeinde" werden der Reihe
nach herangezogen: Lehrer^ Pfaffe, Rich-
ter, Kapitalist, Sozialdemokrat.
Lehrer unv Geistliche werden in der
schlimmsten Weise herabgesetzt. Daß es dabei an
Aussällen gegen die Religion nicht fehlt, ist selbst-
verständlich. In einem bei einem Spiel zu singen-
den Lied heißt cs:

„In einem Lande schön und groß
Ta war einmal der Teufel los.
Da lies ein Psafs' ihm in die Quer,
Ten zog er an der Ras' umher.. .
Dem Lehrer, der die Kinder quält.
Hat er was hinten drauf gezählt...'

Bei einem Zirkusspiel wird gesagt: „Für
Pastoren und Lehrer Eintritt nur gegen die vom
lieben Gott persönlich ausgeschriebenen Ausweise."

Der Richter wird als voreingenommen
gegen die Arbeiterklasse dargestellt:

„Was ein Prolct auch ausgezackt,
Er wird verknackt -

Die Kapitalisten werden auf folgende
Weise durch den Kakao gezogen: In der An-
weisung für ein „Tanzspicl" heißt es u. a.: „Plötz-
lich bleiben alle wie erstarrt stehen und spähen.
Aha! Jetzt komm, der Feind! Es ist Uncle Sam,
der Tollarkapitalist... Er holt eine Bibel aus
der Tasche. Man weicht zurück, die Bibel wandert
von Hand zu Hand. Ter letzte wirft sie Uncle Tam

gipfelung.
Und um ihre Durchleuchtung! Mag

manches Vtal der einzelne Zug, das besondere
— womöglich int Dialekt gegebene — Wort auch
als krassester Naturalisntus, als Verismus er-
scheinen: Die Ordnung, die Folge der Zugriffe
erweist sehr bald, daß WirklichkcitsDarstellung hier
nicht Zweck an sich, sondern Mittel zu einem
höheren Zweck ist. Zu dem: die individuelle,
private Existenz zu typischem, allgemein gültigem
Leben aufzusteigern, scheinbar zufällige Leid-
erlebnisse ins Schicksalsmäßige vorzutreibcn.
Banale Erlebniffc, Allcrwcltgcschickc heben sich
plötzlich von der Erde auf lind entschwinden in
ewige Bezirke. Wie große Vögel, denen cs un-
gleich mehr Mühe macht, den Bobcu zu verlassen,
als Den kleinen beweglichen Baumhüpscrn, Die
cs aber, toenn sie sich endlich nach langem Anlauf
mit schweren Flügelschlägen Hochreißen, in Höhen
hinausträgt, Die Den Leichtgeslügclten für immer
verschlossen sind.

Da es der Dichtung Hermann Stehrs weder
um Die einzelnen noch um ihre Zusammen-
schichtung, das Soziale geht, so ist Mitleid
— das für eine ganze Generation von Künstlern
d i c bewegende Kraft des Schaffens darstellte —
für ihn als Künstler eine unzulängliche
Empfindung. Wie manches Mal möchte man ihm
in Den Arm fallen, wenn er erbarmungslos seine
Geschöpfe quält. Und tut es dockt nicht. Tenn
man weiß: es sind Schläge des Schicksals,
die sie empfangen: der sie austeilt, ist nur sein
Sackwalter. Für ihn ist die entscheidende künst-
lerische Antriebskraft kosmisches Leid: das bei«

Mensch, lebt nach der Flucht aus den Sowjet-
staaten in Pattaskoje am Schwarzen Meer mit
Frau und Kind und dem Knecht Waska. Als aber
Selma und Simon a*t der Grippe sterben, tauchen
in Banaschi verschüttete Bilder aus, Erinnerungs-
fetzcu. Er war früher ein anderer, das wird ihm
klar. An Panaskoje bindet ihn nichts mehr. Also
macht er sich mit Waska und seinem Schwager
Jonas auf, sich selbst zu suchen. Sie fahren auf
einem alten Frachtdampser die Donau hinauf, bis
nackt Budapest, bis nach Wien. Hier finden sie
Menschen, die sich Banaschis annchmen, sein Bild
in die Zeitungen bringen und Spuren aufdecken.
Rach qualvollen Monaten, nach Irrtümern und
Enttäuschungen, kommen sie nach Schillstedt, einer
Nordsccstadt. Hier findet Banaschi endlich Anna
mit ihrer beider Sohn. Sie erkennt ihn. Im
Augenblick der Begegnung wird es Licht in dem
Heimkehrer, sein Gedächtnis ist zurückgckehrt wie
er selbst. Er hat wieder seinen Platz und ordnet
sich ein in die Reihe, die er in zehnjähriger Irr-
fahrt verließ.

Bring hat sich in diesem Roman als Psycho-
loge erstaunlich bewährt. Was di« Wissenschaft nur
annehmen kann, das hat er als Dichter überzeu-
gend gestaltet: den Menschen ohne Gedächtnis. Die
Odyssee Banaschis vom Schwarzen Meer bis nach
der Nordsee ist, Vrings Art getreu, mit wunder-
voller Schlichtheit und Schönheit erzählt.

Manfred Stürmann.

Berthold Lang S. J.: Bischof Sailer und seine
Zeitgenossen. Verlags« n st alt Vorm.
G. I. Manz, Regensburg.

Das Goethe-Jahr ist für die Katholiken auch
das Sailer-Jahr. Zu seinem 100. Todestage er-
schien diese interessante Biographie, die ein bedeu-
tender Beitrag zur kirchcnpolitischcn Geschichte
Bayerns im ß. Jahrhundert ist und zugleich ein
lebendiges Bild eines charaktervollen ManneS
und seiner Zeitgenossen, vor allem Ludwigs des
Ersten, gibt. Sailers Ausstieg aus Armut und Ein-
fachheit zu den höchsten Würden wi^d eindrucks-
voll geschildert, seine graste Wirkung ans das ge-
samte katholische Deutschland dargelegt und sein
hervorragender Einslust auf Bildung und Er-
ziehung ‘ber Pricsterschast gebührend hervor«
gehoben. In der heutigen Zeit hat uns ein Mnnrl
iöie Sailer viel zu sagen. W.

an den Kopf. Der holt unerschüttert eine Schnaps-
flasche aus der Tasche. Die Flasche wandert von
Hand zu Hand, von Mund zu Mund. Wenn alle
getrunken haben, beginnt wieder der Kriegstanz,
aber man merkt die Wirkungen des Alkohols!
Uncle Sam wird zum Schluß gefesselt und unter
Kricgsgeheul hinausgcschlcppt."

Besonders hat es der Verfaffer auf die
Gegner des Kommunismus abgesehen,
die in allen möglichen Weisen lächerlich gemacht
werden. Ich erwähne die folgenden Verhöhnun-
gen der Sozialdemokraten; Spiel: Vom
Stuhl gefallen: „Nazi wettet, daß Sozi sich nicht
dreimal von seinem Stuhl erheben und wieder
Hinsehen kann. Sozi setzt sich siegesgewiß auf den
.Ministersessel' und erhebt sich auch wieder auf
Kommanoo. Beim dritten Male zieht Nazi jedoch
an dem Strick, den er an einem Stuhlbein fest-
gebunden hat, und Sozi fliegt unter Gebrüll an
die Erde. Das Ende einer Ministerherrlichkeit von
Nazis Gnaden!" Bei einem „Examen" lautet eine
Frage: „Wie heißt der Führer der Zörgicbel-
Partei?" Durch Gleichsetzung von „Zörgiebel-
Partei" und „Hitler-Garden" soll die Antwort
gefunden werden: „Hitler!" Bei einem Spiel
„Der Mord auf der Wendeltreppe" werden
Scheidemann und seine Frau in übler Weise ver-
spottet, und bei einer Wasserpantomime der
Kanzler Hermann Müller mit feinem Panzer-
kreuzer A.

Auch die Nationalsozialisten kom-
men, wie oben bereits angedeutet, sehr schlecht
weg. Ein Lied schließt mit den Worten: „Von der
Ostsee bis zur Schweiz erkennt man den Ochsen
am Hakenkreuz." In einem Spiel „Die Clowns"
„jagt ein Clown Adolf Hitler und Prinz August
Wilhelm mit der Peitsche im Kreise herum, läßt
sie schön machen" usw.

Natürlich werden Sowjet-Rußland
und die Kommunisten über Die Maßen ver-
herrlicht; z. B. in dem Spiel „Tie Rote-Armee-
Rakele". Tort läßt man die Kinder deklamieren:

„Wil reiten in den Staub die alte Welt,
Schon flicht der Feind vor unserer Wassen Droh'»!
Wir roten ivtatrosen, in Stürmen und Tosen,
Wir fahren als Borhui hinaus.
Borwärts an Geschütze und Gewehre,
Aus Schiss, in Fabrik und in Tchachi!
Tragt über den Grdball, tragt über die Meere

- Di« Fahne der Arbcitcrmacht!"

Ich will Schluß machen mit der Anführung
weiterer Lieder, die Zeugnis davon ablegen, wie
wenig der Versasser die Psyche der Kinder kennt.
Mit derartigen politisch vergifteten Spielen wird
die Freude der Kinder am Spiel nicht gefördert,
weil diese Nielhode den in dem Kinde ruhenden
seelischen Kräften cnlgegenwirkt und das Kind
selbst in seiner geistigen Entwicklung schädigt. Die
Parieipolitik muß der Schule und auch dem Spiel
der Kinder serngehalten werden. Ten Behörden
aber fällt die schwere Aufgabe zu, diese Forderung
durchzusetzen.

Nordische Lyrik.

Ebba Langenskiöld - Hoffmann
macht in diesem im Amalthea-Verlag
(Wien) erschienenen Buch den Versuch, nordische
Lyrik aus Schweden und Finnland, von der nur
wenig zu uns dringt, weil gewisse Impondera-
bilien der dichterischen Wirkung in der Ueber»
setzung leicht verloren gehen, gerade in der nor-
dischen Dichtung, die stark im Stimmungsklang
von Worten und Satzrhythmen wurzelt, in einer
Auswahl zugänglich zu machen. Es ist Mäniier-

oder Autoren beim Leser besondere Sympathie
heben werben, wirb vom lyrischen llcbcrcin»
timmungsaesühl, vom Vorwicgcn biescr ober
euer Resonanz im Mitsühlc» ber dich-

terischen Empsindungsmomente abhängen. Der
starke, naturgesättigte Klang des Nordens,
.feine reine und klare Lust, die allem,
was Gefühl und Anschauung bewegt, stets
in schlichter, aber zugleich in Feinheit oder
Schönheit der Formung und Einfühlung schivin-
gender Fassung Ausdruck verleiht, lebt überall in
diesen Dichtungen, die sich innerhalb der Natur-
oder Nchgefühle, die sie berühren, frei von Artistik,
von verzärtelter Subjektivität ober, wo sie größere
Themen anschlagen, von verkrampftem Pathos
halten. Ich glaube — und das spricht für diese
Dichtungen, für die reine Verkörperung dessen,
lvas sie sehr wollen, nämlich für den lyrischen
Wert —, daß diese Sammlung zugleich manche
Fundstelle für Musiker, speziell für Lieder-
komponisten, bieten luirb. Aus ihr klingt, nicht
mir in den Worten selbst, oft verborgene Musik:
um mit dem romantischen Jbiom Fricbrich

Das Spiel ist die Heimat des Kindes. Hier
fühlt es sich frei und unqebunden, hier kann es
feiner Phantasie und seinem Bewegungstrieb
freien Laus lassen. Taher darf nichts Fremd-
arripes in das Spiel hineinbetragen werden, weil,
dadurch jene Kräfte und Triebe eine Störung er-'
leiden und die reine Freude am Spiel verdorben
wird. Fremdartig ist aber für das Kind die
Politik, für die es weder Interesse noch Verständ-
nis besitzt, und es ist daher auf das entschiedenste
zu verurteilen, wenn Spiele für Kindei politisiert
werden.

Das im Verlag der Jugendinternationale er»

thienene „Proletarische Spielbuch * ,as auch eine Anzahl guter Spiele enthält, ent-
wertet sich dadurch völlig, daß es in eine Reihe
von Spielen die Politik hineinirägt. Einige Bei-
spiele sollen diese Behauptung beweisen.

In dem Vorwort wird bereits auf diesen
Zweck, des Buches mit folgenden Worten hin-
gewiesen: „Das Spiel ist der wichtigste Bestand-
teil, oft die Form der revolutionären Erziehung,
nicht nur für die Kindet-Organisat'onen des
Proletariats, sondern in gewissen Grenzen auch
für die Jugendarbeit." Tas Buch nimmt zunächst
Herrn Ludendorff aufs Korn, von dem in
einer Strophe gesungen wird:

„Herr Ludendorff hat die meiste «urasch',
Wenn es knallt, dann fällt er gleich auf den — Bauch.'

Während dieses Gesanges soll hinter der Szene
ein patriotisches Lied recht schauerlich gepfiffen
werden; die „Spieler sollen mit allerlei Orden

Von Haus Franck.

sich in der Kunst Hermann Stehrs jedoch nicht
auf, es schwächt sich nicht. Je weiter sie nach zwei
Richtungen ausgreist, desto mächtiger wird sie.
Je tiefer sie ins Menschliche, Allzumenschliche vot-
driiigt, desto höher reckt sie sich aottverlangend auf.
Es ssl wie mit den Bäumen: ic mehr Erde ihre
Wurzeln umgreifen, desto mehr Himmel halten
ihre Kronen umfangen.

Eine solche Kunst konnte gar nicht genug
Wirklichkeit an sich reißen. (Und mußte dadurch
bei den Zeitbefangenen den falschen Anschein des
Naturalismus wecken.) Aber niemals ging es
Hermann Siehr um die Darstellung der Wirklich-
keit. Ter Mensch war ihm kein soziales Wesen,
eingegliedert in eine Kette mehr oder »veniger
gleichgültiger Menschen. Er war ihm ein
irrationales Wesen, einbezogen in den
Kreislauf ewiger Kräfte. So machtvoll er auch
die Züge der Wirklichkeit herausarbeitete: sie
wurden nicht um ihrer selbst wMen aufgezählt.
Wurden nicht als Belege ungewöhnlicher Beob-
achtungen vor uns ausgebreitet. Das Wesentliche
für Hermann Stehr ist die seelische Transparenz
auch des unscheinbarsten, sich nur auf den ersten
Blick als wirklich gebenden Zuges. Nie ging cS
ihm (wie den Naturalisten) um die Aneinander«

Schlegels zu sprechen, jener „träumerische leise
To», der, heimlich gezogen, im bunten Erdetü
träum durch alle Töne tönet".

M. Br. Sch.

Franeeseo Barbaro. Frühhumanismus und
Staatskunst in Venedig. Von Pereh Gothein,
Verlag „Die Runde". Berlin 1932.

Humanismus und Renaissance scheinen int
Augenblick nicht aktuell ;n sein. Es muß also
schon ein im Sinne Nietzsches „unzeitgemäßer",
das ist ein mit dem tieferen, nicht an ber
banalen Oberfläche liegenden Zeitströmnngen ver-
tranter Autor fein, der einem tvpischen Menschen
dieser geistig immer aufs neue so reizvollen Zeit
seine Betrachtung und Arbeit widmet. Percy
Goiheitt, der Sohn Eberhards und Marie
Luisens, beweist seine eigene geistige Haltung
und die eines besseren Teils der wissenschaftlich
interessierten jungen Generation mit diesem
sehr gründlichen Werk über den venezianischen
Humanisten und Staatsmann Francesco
Barbaro, Schüler des Gelehrten Guarino da Ve-
rona und des Griechen Chrysolores. Denn dieser
venezianische Edelmann ist der Typus jener mensch-
lichen Kategorie, die vom Gei st e her z n k
Politik vordringt, eine Regel, die freilich im
Altertum und in der verwandten Renaissance wie
die Beispiele des denischeir Kanzlers Kasper
Schlick oder des großen Papstes Pins II. —
Aeneas Sylvins Piccolomini — beweisen, häiisi-
gcr als in der Gegenwart war. Die Monographie,
die bis ins letzte wissenschaftlich drirchgearbeitet
ist, zeichnet den Gelehrten, Kriegsmann und
Staatsmann Barbaro auf dem Hintergrund der
geistigen und politischen Welt seines Zeitalters.
Manche Einzelheiten werben babci auch für bie
allgemeine Kenntnis ber Kultur des Friih-
hnmanismus in Italien neu beigebracht. Das
Hauptwerk Barbaros „De re uxoria“, also über

Jahre, Jahrzehnte hinbnrch aalt H e r m ann
Stehr für einen Naturalisten. Wäre er das auch
nur während feiner Anfänge in Wahrheit jemals
ganz gewesen, es würde ihm ergangen sein wie
oll den vielen einst gepriesenen Dichtern dieser
Schule. Selbst ein Gerhart Hauptmann lebt heute
schon — wieviel mehr kommenden Generationen —
nur durch das, was in seinem Werk über den
Naturalismus hinausgeht. Bleibende
Kunst ist innerhalb eines von Regel-Hürden ab-
gegrenzten Stilgebictes nicht zu schaffen. Natura-
lismus und Expressionismus hat jemand mit
Recht zu Königen erhobene Fronvögte genannt.
Gekrönte Sklaven aber mögen eine Zeitspanne
herrschen und durch ihre drakonischen Gebote alles
in Schrecken setzen. Sehr bald jedoch, viel schneller,
als irgendwer für möglich hielt, kommt ber Tag,
an dem sie entthront und mit Schimpf und
Schande abgesetzt werden.

Erst heute, da die Kunst innerlich ber Ver-
engerung durch zeitbedingte Stilgesetze abgesagt
hat und wieder, wie zu Zeiten ihrer Größe nach
Ganzheit, nach Umfassung der gesamten Erlebnis-
möglichkeiteti, nach Synthese des Widersetzlichen
unseres Daseins strebt, erst heute vermögen wir
iu ermessen, wie sehr Hermann Stehr von An-
beginn ein zeitüberhobener, aus dem Vollen
schassender Künstler war. Und mit dieser Erkennt-
nis wächst der Glaube, daß die wirkende Macht
feiner Schöpfungen nicht wie die der allermeisten
feiner Altersgenossen im Ausklingen, sondern erst
im Aufklingen ist.

Der Totalität des M e n s ch s e i n s hat
Hermann Stehr von seinen ersten Werkelt an ge-
staltend nachgeirachtet. Und also der Erfassung,
ber Herausarbeitung, der Ueberwindung der
grauenvollen Gegensätzlichkeiten, die unsere irdische
Existenz ausmachen. Dies sind die zwei Pole, um
bie die Gesamtkicit der Werke und innerhalb der
Werke alle einzelnen Teile räumlich, rhythmisch
gegliedert wie die Eisenfeilspäne im Kraftfeld
eines Magneten) gelagert sind: Erdickeit, volles
unverfälschtes Menschentum mit all feiner Rot,
seiner Schwere, seinem Trotz, seiner Unvernunft,
seiner Schuld, und Himmlischkeit in ihrer Uner-
meßlichkeit, ihrer Unfaßlichkeit, ihrer Gewalt,
ihrer Glücksverheißung. Immer stehen Stehrs
Menschen einem Gegner gegenüber, mit dem sie
auf Tod und Leben ringen müssen. Um ein
lebensmögliches Dasein, um ein klein wenig Be-
sonnenheit ihrer dunklen Tage. Mag ber Gegner
Schicksal ober Gott heißen, mögen sie sich iores
Feindes bewußt sein oder nicht, mag Unmaß ihrer
Kraft sie zum Aufbegehren, zum Verbrechen hin-
reißen oder ein Restcben von Stärke ihnen nur
Klagen, Seufzer, Tränen möglich machen — es
ist immer und überall bei ihm das gleiche: ein
unbefriedigter, geplagter Mensch will aus sich,
über sich hinaus. Will mehr des Lebensmöglichen,
des Lebenswürdigen umfangen, als ihm durch
seine gesamte, zufällige, ichbegrenzte, diesmalige
Existenz zu eigen wurde. Tas Gegensätzliche hebt

wirrende Gefühl von den Verrückungen, den Un-
ordnungen den Widcrsinnigkciic» im ewigen
Kraftkomplex und die — letzten Eudes hicnicdcn
unstillbare — Sehnsucht, durch übermenschliche
Kräfte erfordernde künstlerische Schöpfungen das
zeitlich Bestehende der ewigen Harmonie näher-
zuführcn. Und sei cs auch nur dadurch, daß mit
dem unablässigen, ungestümen Betonen der
Grund-Dissonanz dieses 'Lebens das Verlangen
nach ihrer Auslösung ins Ungemcsscnc wächst.

Zugegeben, die Kunst Hermann Stehrs hat
im Laufe der Jahrzehnte eine Entwicklung
durchgemacht. Zugegeben, sie hat sich nicht immer
in ganzer Reinheit erfüNt. Stehr stand in seinen
Anfängen dem Naturalismus (von Hauptmann
beeinflußt) näher als heute. Und diesem Aus-
schlag ins Zuengbegrenzte entsprach während der
Kriegsjahre ein Ausschlag ins Zuwcitgcsaßte.
Als s<olge persönlichen Leids hat ihn das Ueber»
wirkliche (wie einst das Unterwirkliche) für eine
kurze Zeit zu sehr beherrscht und sein Werk ge-
fährdet, vcritebett, bat aus dem Mystiker vor-
übergehend einen Vlvstagogen, aus dem Diclitcr
einen Prediger des Ueberfinnlichcn gemacht. Aber
für die Gesamtheit seines Werkes gilt das vorhin
Gesagte.

Der Erzähler haben wir genug. Gute
Romane sind zivar nicht zahllos, aber doch in
großer Anzahl in deutscher Sprache geschrieben
worden. Wo sind heute die deutschen Epiker?
Wenn einer diesen Ramen verdient, wenn einer
neben den Russen, Norwegern und Franzosen,
die Epopöen geben, genannt werden darf, dann
ist cs Hermann Stehr. Sucht man nach deutschen
Dichtern, denen man Größe nachrühmen sann,
so wird man sehr bald verlegen. Hermann Stehr
aber — dieser seiner Heimat Trettgebliebenc,
dieser Abseitige, dem Einsamkeit manches Mal
zur Qual, zur Bedrückung, zur Unerträglichkeit,
zur Wahnsinnsgesabr, aber auch zu einem der
beiden Quellflüsse seiner Kunst wurde, dieser an
Inbrunst von wenigen der Heutigen Erreichte,
von Keinem Uebcrtrossene —: Hermann Stehr
ist ein Großer int Reiche der Dichtung. Nicht,
daß er in mystische Bezirke vorstößt, daß er ein
Schüler und Bruder des Jakob Böhme, Meister
Eckehart, Lao-tse wurde, ist dafür das Ent-
scheidende. Größe ergibt sich nicht durch den
Ausgangspunkt, sondern durch die Weite des
Weges, den der Künstler, von welchem Ausgangs-
punkt immer, zum Ewigzentrum hin vordringt.

Nun denn, Hermann Stehr ist soweit gelangt,
daß sein dichterisches LebeuSwcrk ins Mystische
aufragt. Hätte ihn der Glaube eines Volkes
getragen, hätte er für eine lebendige Gemeinschaft
statt wider sie, aus ihrem Herzen heraus statt
in ihr Herz hineindichten können: Hermanit Stehr
brauchte kaum einem derer zu weichen, die, von
diesem überpersönlichen Gnadengeschick getragen,
wie Gebirge neben einem Berg — einem
gewaltigen, wolkenhohen — unübersehbar auf»
ragen.
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